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flbcnncmcnts - Bcdmgungtn :
tOonncmentä • Preis pränumeranto :
BierieljShrl . 330 SEM, monalL 1,10 SEM,
vöchenilich 28 Pfg, frei ■5 Haus ,
Einzelne Nummer 5 Psg. Sonntags .

Eingetragen in die Post . Zeitung ?-
Breisliste . Unter Kreuzband für
Teutschland und Oesterreich - Ungarn
2,50 Marl , für das übrige Ausland
« Mark pro Monat . PostabonnemciUs
nehmen an: Belgien , Dänemark ,
Holland , Italien , Luxemburg , Portugal ,
Siumänien . Schweden und die Schweig

36 . Jahrg .

die Infeetionz - Sebahe
beträgt für die scchsgespaltene Kolonel -
zcile oder deren Rauin 00 Pfg. , für
politische und gewerkschaftliche Bercins -
und Bersammlungs . Anzeigen SO Pfg.
„Aleine »nreigen " , das fettgedrulktc
Wort 20 Pfg. (zulässig 2 fctlgedruikte
Worte) , jedes weitere Wort 10 Pfg.
Stellengesuche und Schlasstellenan -
zeigen das erste Wort 10 Pfg, , jedes
weitere Wort 5 Pfg, Worte über 15 Puck: -
siaben zählen für zwei Worte . Lnferale
für die nächste Nummer müssen bis
5 Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet .

kfschelnl täglich Devlinev Dolksblatk .

Zentralorgan der rozialdetnokratifchen parte » Deutfcblands .

Telegramm <Adreffe :
„SszialiKmekrat Rtrlla *

Redaktton : 801 . 68 , Linden Strasse 69 .
Fernsprecher : Amt Morinplak , Nr . 1S8S . Sonntag , den 12 . Oktober 1913 .

Expedition : 8 Ol . 68 , Lindenstrassc 69 .
Fernsprecher : Amt Morisiplaii , Nr . 1984 .

ehriltlichoationale Ohnmacht .
11 .

Der deutsche Arbeilerkoiigreß hatte seine zweite Tagung
für den Januar 1907 vorgesehen . Die Neichstagsauslösung
ani 19 . Tezciiiber 1900 machte diesen Plan zunichte und
richtete auch sonst in der christlichnationalen Bewegung einige
Verwirrung an . Das Jentruin kam in die Opposition , und
statt des christlichkoilservativen gab es einen liberalkonser -
vativen Block .

Tie zweite Tagung fand deshalb erst im Herbst 1907 ,
und zwar vom 22 . bis 24 . Oktober in Berlin statt . Ter
hierzu erlassene Aufruf wandte sich an „alle Verbindungen
der christlichen und nationalen Arbeiter , Arbeiterinnen , Ge -
Hilfen , Bediensteten und Angestellten " . Er stellt eine kraft -
volle Erstarkung und eine Ncrtiefnng der Aufgaben in den
dem Kongreß angeschlossenen Organisationen fest , beklagt
sodann „ im Interesse des sozialen Friedens und des An »
fehens des Reiches " , daß noch keine Forderungen
d c s F r a n k s n r t e r Ko n g r c j s c s b e lv i l l i g t worden ,
und daß die ch r i st I i chn a t i 0 n a l c Bewegung von
den sozialriickständigen und scharfmacherischen Kreisen
schroffe Ablehnung u >1 d scharfe Bekamp -
f n n g erfährt , glaubt aber doch feststellen zu können ,
„ daß im allgemeinen der Widerstand der bürgerlichen Kreise
gegen die von den deutschen Arbeitern geforderte An er -

kennung der Arbeiterscksaft als gleichberechtigten Teil im

wirtschaftlicheu und ösfenilichcn Leben unseres Volkes im

Schwinden begriffen ist ". Infolgedessen geben sich die Ein -
ladenden der Ueberzeugung hin , „ daß der Staat und die Ge -
sellschaft angesichts der immer stärker werdenden christlich -
nationalen Bewegung die Erfüllung berechtigter Forderungen
der vaterlandsfreudigeii Arbeitnehmerfchast ihr nicht dauernd

vorenthalten können " .
Es war im allgemeinen dieselbe bunte Gesellschaft , die

sich wie , in Frankfurt so auch seht in Berlin zusanimenfand .
Im Mittelpunkt standen die christlichen Gewerkschüfteii . Tie
katholischen und die evangelischen Arbeitervereine und der
antisemitische Handlniigsgebilfenverband : um diesen Kern
scharte sich ein noch zahlreicheres und gemischtes Kunterbunt
von Vereinen und Vereinchen als bei der Tagung vor vier

Jahren . TieSmal rechnete man gar mehr als eine Million

christlichnationaler Arbeiter heraus , die Vertreter nach Berlin

entsandt haben sollten . Während der Frankfurter Kongreß
sich mit einem Gewerberat , einem Gcwerbegerichtsvorsitzenden
und einigen Stadtvätern als Gäste begnügen mußte , waren
die christlichuatioiialen Arbeiter in Berlin von einer geradezu
blendendeii Fülle amtlicher Huld bestrahlt . Es waren er -
schienen Staatssekretär von Bethmaim Hollweg , der preußische
Handelsminister , mehrere Minifterialdirettorcn und Geheim -
räte , ferner hatten sämtliche bürgerliche Parteien ( mit Aus -
nähme der Fortschrittler ) , eine große Anzahl sozialer Vereine
und auch die Firma Krupp Vertreter geschickt . Staatssekretär
von B e t h m a n n H 0 l l w e g hielt eine seiner schul -
meisterlichen Reden , die angefüllt war von allerhand tugend -
santen Ermahnungen und väterlickfen Verheißungen : er er -
klärte , daß die Arbeiter für den guten Willen , am Wohle
des Ganzen mitzuwirken , auf Gegenseitigkeit rechnen dürf -
ten . Die soziale Gesetzgebung solle nicht stocken er wies bin

aus das Reichsvereinsgesetz , die Arbeitskammcrn , die Bc -

schränkuug der Tauer der weiblichen Fabrikarbeit , womit

sich der Reichstag demnächst zu beschäftigen haben werde .
Tie Reihe der Hauptvorträge begann mit der Uebersicht

über die allgemeine sozialpolitische Lage . Man muß sagen .
daß der Redner , Generalsekretär Stegerwald vom Ge¬
samtverbande der christlichen Gewerkschaften , hier reckst mann -
hafte Töne fand . Er rechnete mit der Regierung und den
bürgerlichen Parteien wegen ihrer sozialpolitischen Passivi -
tät gründlich ab . und er versetzte auch Preußen wegen seines
Wahlrechts einen kräftigen Hieb . Er bedauerte , daß noch
keine der in Frankfurt erhobenen For -
derungen erfüllt sei , und daß man für die christlich -
nationale Arbeiterbewegung nur ein platonisches
Interesse zu haben scheine :

„ In der letzten Lejnslaturpcrwde des Reichstags war die
sozia . ! politische Ernte äußerst arm . Beim Heber -
blick über die sozialpolitische Lage möchte man überhaupt den Ein -
druck gewinnen , als leihe die Regierung den Scharfmachern und

sozialpolitischen Bremsern ein viel zu williges Gehör und suche
diese dadurch zu befriedigen , daß sie nach jeder einigermaßen
sozialpolitisch fruchtbaren Aera eine solche der Stagnation folgen
läßt . . . In dem größten deutschen Bundesstaate , der allein
drei Fünftel der deutschen Bevölkerung beherbergt , in P r « u ß c n
hat man während derselben Zeit eine Sozialpolitik ge -
macht , die geradezu darauf angelegt war , die
Arbeiter zu provozieren und zu crbitter n. "

Tie sich an den Stegerwaldschen Vortrag anschließende
Aussprache war sehr rege und ausgedehnt . Zweierlei kam
»n den Aeußerungen der Medner in besonderem Maße zum
Ausdruck : Die Mißstimmung über den Stillstand der Sozial -
reform im Reiche und über die sozialpolitische Rückständig -
keit des preußischen Landtags im besonderen . Aber hierbei

�igte sich wieder mal die Halbheit und Unentschiedenheit im

christlichen Lager . An , Schlüsse der Verhandlungen stellte

ein Vertreter des Verbandes evangelischer Arbeitervereine

Württembergs den Antrag , der 5iöngreß solle �sich für die

Einführung des allgemeinen , gleichen , ge -
Heimen nn ddirektcnWahlrcchts in allen Bundes -

ftaaten , insbesondere in Preußen , aussprechen . Ter Antrag
wurde einer Redaktionskommission überwiesen , ans der er

nicht wieder auftauchte . Tic Macher des Kongresses hatten
die Antragsteller mit Hinweis auf das unpolitische Wesen der

Veranstaltung veranlaßt , den Antrag zurückzuziehen . Erst
wird auf das preußische Wahlrecht und den preußischen
Landtag wagen seiner sozialpolitischen Rückständigkeit ge -

schimpft und wenn nun Farbe bekannt und gefordert wer -

den soll , da verschanzt man sich feige hinter der „ p 0 l i t i -

s e n Neutralität ! "
Weiter verhandelte der Berliner Kongreß über die Sonn -

tagsruhe , den Arbeitcrschutz in der Schwereisenindnstrie und ,
die Frage der gewerblichen Arbeiterinnen . Wiederum gabs
viele Resolutionen , wiederum eine Deputation an den Reichs -

kanzler , wiederum eine schöne Rede Bülows . Und der Er -

folg ? Kurz darauf brachte die Regierung die Reichsvereins -
gcsetzvorlage ein , die von der gesamten christlichen GeWerk -
schafts - und katholischen Arbeitervereinspresse zurückgewiesen
und auch von de » Reichstagsabgeordnetcn , die sich als� Ver¬

treter der christlichnationalen Arbeiterbewegung bezeichnen
( mit Ausnahme der Blockherren Schack und Behrens ) auf
das entschiedenste bekämpft wurde . In seiner letzten Nummer

des Jahres 1907 schrieb das Vcrbandsblatt der christlichen
Holzarbeiter :

„ Tic gelbe Bewegung schießt üppig ins Kraut und jede selb -
ständige Arbeiterbewegung hat gegenüber dem Unverstand der

verschiedensten Kreise einen äußerst schweren Stand . Selbst der

so glanzvoll verlaufene Zweite deutsche Arbeiterkongreß hat , so
weit sich überseben läßt , nicht vermocht , die indifferenten Ar -

beitermassen aufzurütteln und den bei der Rcichstagswahl ent -

fachten nationalen Gedanken in nationale Taten sozialer Art

bei Regierung und Bürgertum umzusetzen . "

Und man sehe sich von da bis heute die christliche Ge -

Werkschafts - und Arbeiterpresse an : f 0 r t w ä h r e n d

Klagen über den Mangel an sozial -

politischem Fortschritt bei Regierungen
und Parlamenten , über scharfmacherische An -

' maßungen und das Gedeihen der Gelben . Ter deutsche Ar -

beiterkongreß ist schmählich hineingefallen mit seinem Plan ,

durch das Aufgebot der christlichnationalen Arbeiterschaft die

Sozialreform in Schwung zu bringest . Und er ist nicht
minder hineingefallen mit seinen Hoffnungen , der sozialisti -
scheu Bewegung Einhalt zu tun . Als der deutsche Arbeiter -

kongreß im Jahre 1909 zu seiner ersten Tagung zusammen -
trat , zählte die Sozialdemokratie drei Millionen Wähler -

stimmen , bei der zweiten Tagung 9( 4, Millionen und bei der

dritten Tagung , die im komnienden Noveniber in Berlin

stattfindet , zählt sie 4 ( 4 Millionen Anhänger . Tie Gewerk -

fchastsbcwegung auf unserer Seite zählte 1909 rund 900 000 ,

heute zählt sie mehr als 2( - tz Millionen Mitglieder . Und

zum dritten ist der deutsche Arbeiterkongreß hineingefallen
mit der Erwartung , daß seine Aktion den ihm angeschlossenen
Organisationen einen ungeahnten Aufschwung verleihen
würde . Die Ehristlichsozialen im Gefolge der Herren Mumm

und Behrens sind nach wie vor die Partei , d i c nicht
leben u n d nicht st e r b e n kann : die evangelischen Ar -

beitcrvereinc sind bedeutungsloser denn je : die christlichen
Gewerkschaften kommen aus ihrer Schwäche und inneren

Zersetzung nicht heraus , und wenn die katholischen Arbeiter -
vereine zugenommen haben , so verdanken sie das am aller -

letzten dem deutschen Arbeiterkongrcß . Also Mißerfolg auf
der ganzen Linie .

Ende November dieses Jahres gedenkt der

deutsche Arbeiterkongreß zu seiner dritten Tagung zu -
sammcnzutreten . Es wird werden wie früher . Die Zeit
verlangt ein mannhaftes Wort ! — steht in
dicken Lettern mitten in dem Aufruf zur bevorstehenden
Tagung . An mannhaften Worten wird ' s nicht fehlen in

Berlin . Aber diejenige », die in Preußen und Teutschland
die Sozialpolitik kommandieren , pflegen auf mannhafte
Worte nichts zu geben , wenn sie dahinter keinen niannhaften
Willen und eine diesen Willen stützende Macht zu fürchten
brauchen . Beides aber fehlt im christlich -
nationalen Lager , wo fich hinter den

mannhaften Worten n i ch ts verbirgt a l s

Feigheit und Ohnmacht .

Der Ashliieg in Drcsdcn - iiculladl .
Räch der offiziellen Angabe wurden bei der am Freitag statt -

gefundenen Ersatzwahl abgegeben für den Arbeitersekretär
und Stadtverordneten Buck ( Soz . ) 31202 , für Hart -

wann (k. ) 14 2 4 2 und für Klöppel , (Fortschr . ) 11035

Stimmen . Genosse Buck ist demnach mit einer Mehrheit von

5925 Stimmen gewählt .
Das Erve unseres verstorbenen August Kaden ist also glänzend

behauptet worden . Der 10. Cktober ist ein neuer Ehrentag für

unsere Parteigenossen in Dresden N. geworden , deren uncrmüd -

lichcr aufopfernder Werbe - und Aufklärungsarbeit der schöne Sieg
in erster Linie zu danken ist und die damit Kadens Andenken trcff -

lich gewahrt haben . Nach der Struktur des Wahlkreises und in

Anbetracht dessen , daß Dresden rechts der Elbe seit 15 Jahren zum

sozialdemokratischen Besitzstand gehört , konnte der Wahlausfall zwar

von vornherein nicht zweifelhaft sein . Fraglich war nur , ob es

uns gelingen werde , das Stimmenverhältnis von 1912 zu halten
oder gar unseren Gegnern mit einer noch erheblicheren Majorität

vorauszueilen . lind wir haben — obgleich bei Nachwahlen fast
überall ein Stimmenrückgang zu beobachten ist — unsere im Jahre
1912 erreirbtc Stimmenzahl so ziemlich gehalten und sogar infolge

Rückgangs der bürgerlichen Parteien unseren Vorsprung von 5000

auf 5925 Stimmen vergrößert .
Mit außerordentlicher Schärfe und Heftigkeit ist der Wahlkampf

geführt worden , besonders in den letzten Tagen . Die Gegner haben
mit Hochdruck gearbeitet , hatten sie sich doch zur Aufgabe gemacht ,
den 4. sächsischen Reichstagswahlkreis an sich zu reißen und damit

eine sozialdemokratische Hochburg zu brechen . Mit dem Brustton
der Ueberzeugung — Wie unsere Gegner nun einmal sind — faselten

sie von einer Zurückeroberimg des Wahlkreises für die bürgerliche

Sache .
Obgleich der Verlauf des Wahlkampfe » und der geradezu

traurige Besuch der „ königstreuen Versammlungen " ihnen hätte
klar machen müssen , daß an ein Niederreiten der Sozialdemokratie
in Dresden - N. nicht zu denken war , klammerten sie sich an eine

Stichwahl . Noch in den letzten Tagen vor der Wahl hieß ek fieges -
bewußt in konservativen Flugschristen und „ Versammlungen " , der

Wahltag dürfte Ucberraschungen bringen . Di « „ Ueberraschungcn "
sind nun ausgeblieben , obwohl unsere Gegner in der Tat alles auf¬

boten , um zum Siege oder wenigstens in eine Stichwahl zu ge-
langen .

Da es sich um eine Nachwahl handelte , konnten sie die ganzen
Kräfte auf Dresden - N. konzentrieren . Der ganze Wahlkreis mit

seinen 4 Städten und 104 Ortschaften wurde mit reichsverbändlc
rischen und freisinnigen Flugschriften überschwemmt , von politischen
„ Paradepscrden " — mehr fortschrittlichen als konservativen —

durchritten , Versammlungen über Versammlungen wurden abge
halten . Die Wahlschulden werden nun den Turchsallskatzenjammer
noch erhöhen .

Besonders dem konservativ - antisemiiisch - bündlerischen Misch -
wasch , zu dem sich drei Tage vor der Wahl auch noch das Z e n -
trnm mit einem Wahlaufruf gesellte , hat den Wahlkampf mit

Unterstützung des NeichSverbandeS in der schäbigsten Weise geführt
und — wie wir voraussagten — in den letzten Tagen mit den un -
glaublichsten Verdächtigungen , Verleumdmigen und Verdrehungen
gegen die Sozialdemokratie gearbeitet . Die Wählerschaft hat der
„ künigstrcuen Sippe " die gebührende Lektion erteilt .

Mit Genugtuung ist auch der Rückgang der fortschrittlichen
Stimnienzahl zu buchen . Der von den Nationalliberalen unter¬
stützte Fortschrittler Klöppel mutz das Kampfseid mit dem empfind -
lichen Verlust von 1328 Stimmen verlassen . Die Fvrischrittler
musterten bei der Wahl im Jahre 1912 12 363 Stimmen ,
gingen aber diesmal auf 11 03b zurück . Und dieses klägliche Re -

sultat ist zu verzeichnen , obgleich die Fortschrittliche Volkspartci
bestimmt mit einer Stichwahl zwischen ihr und der Sozialdemokratie
rechnete und die „ großen " Parlamentarier wie Naumann , Wiemer ,
Kopsch und Gothel n im Wahlkreise „arbeiteten " :

Die bürgerlichen Parteien häben bei dieser Wahl zusammen
einen Verlust von 1208 Stimmen zu verzeichnen . Während sie (etn
schließlich der 319 Zentrumssiimmen , die diesmal aus den Konser -
vativen mitvereinigt wurden ) bei der Hauptwahl 1912 26 575
Stimmen aufzuweisen hatten , brachten sie es diesmal trotz ihrer
wüsten Agitation auf nur 25 277 . Tiefer für die bürgerliche Sache
beschämende , für uns aber um so erfreulichere Wahlansfall wird
natürlich in der bürgerlichen Presse lebhaft kommentiert . Natür -
lich wird auch wieder einmal zum Sammeln aller bürgerlichen
Elemente gegen den „ Umsturz " geblasen . Es wird alles vergeblich
sein . Die Sozialdemokratie marschiert !

Lin Drama auf hoher See .
Eine fiiEchtbnre Katastrophe , bei der die Zahl der Opfer

noch nickst feststeht , hat sich am Freitag auf hoher See ab -
gespielt . Ter Dampfer „ V 0 l t n r n 0" , der Uraniumlinie
in Rotterdam gehörig , geriet auf der Fahrt nach New Jork
i n B r a n d. An Bord des Schiffes befanden sich weit
über 500 Passagiere » nd 99 Mann Besatzung ,
insgesamt 000 bis 700 Personen . Nur der drathlosen
Telegraphie ist es zu danken , daß nicht all die Hunderte von
Menschen der Ltatastrophe zum Opfer gefallen sind . Auf die

fimkentelegraphischen Hilferufe des brennenden Dampfers
eilten elf Dampfer herbei und retteten etwa 630 Personen .
Mehr als 100 Personen werden noch der -
mißt . Es wird befüchrtet , daß ein großer Teil der Vor -
mißten dem Feuer oder dem Meere zum Opfer gefallen ist .
lieber das entsetzliche Unglück , dessen Umfang sich zur Stunde
bei den widersprechenden Nachrichten noch nicht voll übersehen
läßt , berichten folgende Telegramme :

Bremen , 11. Oktober . Vom Dampfer „ Großer Kurfürst " des
Norddeutschen Llovd ist folgendes drahtlose Telegramm von der
Unsallstcllc des Dampfers „ Volturno " eingetroffen : Wir empfingen
die Hilferufe vom Tamper „ Volturno " Donnerstag , um 4 Uhr
nachmittags ans 48 Grad 50 Minuten nördlicher Breite und 35 Grad
6 Minuten westlicher Länge . Der Dampfer „ Volturno " wurde in
total brennendem Z u st a n d c gesunden . Das Feuer war

anscheinend durch eine heftige Explosion im Vorschiff ent -
standen , wobei verschiedene Passagiere und Mann -

schaften getötet wurden . Elf Dampfer befanden sich an der

Unfallstelle . ES wehte heftiger Nordnordweftsturm bei hoher See



mit Dünung . Zwei Boote des „ Großen Kurfürst " waren die ganze
Nacht von 3 Uhr abends bis Uhr früh unterwegs . Eine An -
näherung an das Wrack war fast unmöglich ; Rettung war nur
durch Ueberbordspringen möglich . Tie „ Volturno " sandte ein Boot
mit fünf Mann , welche aufgenommen wurden , während das Boot
gleich darauf sank . Vom „ Großen Kurfürst " wurden insgesamt
gerettet 8 6 Passagiere , 2 Offiziere . 1 M a s ch i n i st
und 16 Matrosen . Insgesamt wurden von allen Schiffen ge -
rettet b23 Personen ; zirka Ivb werden vermißt .
Tie „ Carmania " und die „ Touraine " suchten die Unfallstelle ab .
Nach zwei vollbesetzten „ Volturno " - Booten wird gesucht . Erfolg
unwahrscheinlich . Tas Wrack bleibt für die Schiffahrt ge -
fährlich . Tie Schiffbrüchigen sind wohl versorgt und gut plaziert
und haben die Reise fortgesetzt .

London . 11. Oktober . Die „ Evening News " berichten aus Fish -
guard : Als der Dampfer « Carmania " , den drahtlosen Hilferuf
vom „ Volturno " empfing , setzte er sich mit Volldampf in Beivegung ;
mit Einstellung von mehr Heizern machte er 26 Knoten gegen einen
rasenden Sturm an . Er erreichte den „ Volturno " um Mittag und
fand ihn am Vorderteil in hellen Flammen . TnS
brennende Schiff rollte heftig ; seine Schrauben hatten sich in die
Bootstaljen verwickelt , welche dazu hatten dienen sollen , sechs Boote

zu Wasser zu bringen , von denen jedoch nur zwei gut vom
Schiff abkamen , während die übrigen vier durch furchtbare
Seen an den Schiffsseiten zerschmettert Ivorden

waren ; alle Insassen waren ertrunken . Die
„ Carmania " versuchte vergeblich , ein Boot zum „ Volturno " zu
senden und manövrierte dann innerhalb 166 Fuß von dem
brennenden Schiff . Man sah die Passagiere eng auf dem

Hinterteil de ? Schiffes z u s a m m e n g e d r ä » g t ,
während die Besatzung versuchte , die Flammen zu bekämpfen . Acht
große Dampfer erschienen im Laufe des Nachmittags . Als gegen
Abend der Sturm sich gelegt hatte , wurden von allen Schiffen Boote

ausgesetzt , die aber den „ Volturno " nicht erreichen konnten .
Als die Nacht hereinbrach , machte die „ Carmania " von ihren
Scheinwerfern Gebrauch , um die mit den Wellen kämpfenden
Schwimmer und Boote aufzufinden . Ilm ö Uhr brachen die

Flammen mittschiffs durch ; eine Explosion folgte darauf . Tas

Schiff war nunmehr dem Untergang geweiht . Es wird
eine anschauliche Darstellung gegeben , wie der „ Volturno " von

«nächtigen Dampfern im Kreise umgeben ist , auf denen sich Tau -

sende von Passagieren auf Deck befinden , uird denen es infolge der

berghohen Seen unmöglich ist , Hilfe zu bringen . Um 9 Uhr 36 Mi -
nuten hörte man «in Wasser nahe der „ Carinania " Geschrei und

sah Z w i s ch e » d e ck s p a s s a g i e r e in i t Rettung ? -

g ü r t e l n i in Wasser ; ein Scheinwerfermann wurde an Bord

geholt . Andere Schreie v e r st n m m t e n bald . Bei Tagesan -
bruch schwamm der „ Volturno " noch , und die Passagiere ivarcn

noch immer auf dem Hinterteil zusammen -
gedrängt . Ter Seegaug hatte wesentlich abgenommen und eine

Flotille von Booten uingab das Heck des „ Volturno " .

Liverpool . 11. Oktober . Tie Ue verlebenden solle alle

aufgefunden worden sein . Die Zahl der Personen , welche durch
zehn zu Hilfe geeiltc Dampfer gerettet ivorden sind , beträgt :
„ Carmania " 11 Personen , „ La Touraine " 46, „ MinneapoliS " 36,
„ Rappahannock " 19, „ Czar " 102 , „ Narragansett " 29 , „ Aevonian "
69, „ Kroonland " 96, „ Großer Kurfürst " 165 und „ Seydlitz " 36, im

ganzen 6 21 Personen . Unvollständige Listen der Geretteten

befinden sich an Bord der „ Cannania " und werden von Queens -
town abgesandt werden . Ter Proviantineister des „ Volturno "
ncnnt folgende Zahlen der an Bord befindlichen Personen : 24

Passagiere 1. Klaffe , 546 3. Klasse und 93 Mann Besatzung , ins -

gesaint 657 Personen . Von dem Dampfer „ Kroonland "

wurden aufgenommen der Kapitän , der 1. , 2. , 3. und 5. Maschinist
und zwei Telegraphisten . An Bord des „ Narragansett " befinden sich
die Bäcker und der Steward der 3. Klasse , an Bord des „ Czar "
der Proviantmeister ««nd der Arzt , an Bord de ? „ Großen Kurfürst "
19 Personen , deren Namen noch nicht bekannt sind .

ffochmsk von der prenMhen IRechls-
gleichheik .

Von jeher hat die preußische Justizverwallung eine ihrer Haupt -

aufgaben darin gesehen , sozialdeinokratisch gesinnte Juristen zu maß -

regeln , St «ldierenden der Rechte , die irgcndlvie in den Verdacht

geraten waren , Sozialdemokraten zu sein , verweigerte das preußische

Fustizministerilnn die Zulassung zun , Referendarexamen , oder wenn

es ihnen gelungen war , durch die erste Staatsprüfung noch «in -

erkannt hindurchzuschlüpfen , die Ausnahine in den VorbereitungS -
dienst bei den Gerichten oder die Zulassung zur zweiten Staats -

Prüfung , dem Askessorexanien . Gelang es ihnen trotzdein , Rechts -
anwälte zu werden , so versuchte man sie wenigstens dadurch zu
strafen , daß man Referendaren verbot , sie in 5krankheitSfäNen zu
vertreten . So oder ähnlich lagen die Maßregeluirgsfälle Lieb -

knecht , Heitmann , Landsbcrg . Diesen bekannten Fällen

hat sich nun , wie bereits gemeldet , der des Genossen Dr . Artur

Schulz würdig angeschlossen . Ihm wurde durch eine Verfügung
des jetzigen Staatssekretärs deS Reichsjustizaints Dr . L i S c o , der

da «i «als als Ministerialdirektor den früheren Justizininister Schön -

stedt eine Zeitlang vertrat , die Zulassung zun , R e f e -

r e n d a r e x a n« e n verlveigert , tveil er angeblich „ im Interesse der

sozialdemokratischen Parte « agitatorisch tätig gewesei, " wäre . Nach -
den , er die juristischen Staatsexamina in dem damals etwas frei -
heitlicher regierten Bayer » anstandslos hatte ablegen können , wurde

ih >n dl,rch eine ganze Reihe von Verfügungen des jetzigen preußischen

JustizininisterS Beseler die Niederlassung in seiner

H e i m a t p r o v i n z Ostpreußen und in den übrigen preußi -

scheu Oberlandesgerichtsbezirken ohne Angabe eine ? Grundes v e r -

sagt .
Die Schilderung , die «vir in Nr . 249 uniercS Blattes von den

Einzelheiten dieses Falles gegeben haben , hat den Erfolg gehabt ,

daß selbst nationalliberale Blätter das ungerechle Borgehen des

preußischen Justizmi «, isters scharf mißbilligt haben . So beklagt
beispielsweise die „ Kölnische Zeitung " in ihrer Nummer

uom 25 . September , daß die Sozialdeinokratie wiederum aus einer

ministeriellen Verfügung Stoff für ihre Agitation nehmen könne .

Die Verfügung des Ministeriums , durch die dein Genossen Dr . Schulz
seinerzeit aiich die Rechtsanlvaltslaufbahn abzuschneiden versucht

«vurde , nennt sie „hart " . Nud als „wirklich kleinlich " bezeichnet sie

cS, daß ihm jetzt auch die Ausübung seines Berufs in seiner Heimats -

Provinz versagt wird :

„ In Preußen leben sicher sozialdeinokratische Anwälte genug ,
alS daß man ihre Zahl durch „ Arisländer " noch vermehren «nüßie .
Aber lvie liegen dein , die Dinge in , Falle Schulz ? Schulz ist

preußischer Staatsangehöriger und ganz «vider seinen Willen zum

. ausländischen " Rechlsanivalt geivorden . . . Die regste sozial -
demokratische Tätigkeit des agrarischen Theoretikers Schulz kann

nicht entfernt so viel zur Förderung der Sozialdeinokratie bei «

«ragen als die agitatorische Ausnutzung des justizministerlichen
- VederlassungSverbolS . das der „ Vorwärts " bereits als eine „ rein

politische Verfolgring " ausschlachtet , «llgeinein betrachtet sollte

man auch den Rechtsanwälten innerhalb des Reichs die ihnen noch

nicht rechtlich zugebilligte Freizügigkeit so wenig wie möglich auf
dem Berwaltungsivege beschränken . "

Die „Kölnische Zeitung " würde ihre Kritik an dem Verhalten
des preußischen Justizministers vielleicht noch etwas schärfer formuliert
haben , wenn sie einen Lezeichnenden Nebenuinstand des Falles Schulz
gekannt hätte . Genosse Schulz teilte seine Münchener Kanzlei bis
vor kurzein mit dem ihm befreundeten , gleichfalls aus Ostdeutschland
stammenden Rechtsanwalt Dr . H. Beide wünschten ans dringenden
persönlichen und familiären Gründen in ihre Heimat zurückzukehren ,
um dort als Rechtsanwälte zu wirken . Da aber beide die zum
Rechtsanwalt befähigende Prüfung in Bayern abgelegt hatten , stand
beiden nach Lage der Gefetzgebmig kein rechtlicher , sondern itur ein

moralischer Anspruch auf Zulassung zur RechtSanivaltschaft bei Ge -

richte «, ihrer Heimat zu. Dieser «noralische Anspruch «var aber bei
dem Genossen Dr . Schulz stärker und begründeter , denn er war ganz
unfreiwillig , durch das preußische Justizministerium gezwungen , nach
Bayern gegangen , uin hier seine juristischen Prüfungen abzulegen .
Dagegen war Dr . H. , der ein leidenschafilicher Hoch -
tourist ist , aus eigenem Antriebe und in Kenntnis des

Umstand ? , daß er sich dadurch des Rechtes auf Ausübung der Recht - -
anwaltschaft in seiner Heimat f r e i iv i l l i g begab , nach München
gekommen . Trotzdem tourde sein im Sommer dieses Jahres ge -
stelltes Gesuch , sich bei einem Landgericht in der Provinz Posen al §
Rechtsanwalt niederlassen zu dürfe «?, von « Justizminister binnen

kürzester Frist bewilligt , offenbar . Weiler politisch un -

verdächtig ist und in den , freikonscrvativen ReichStagsabgeord -
neten Dr . Schultz - Bromberg eine «, einflußreichen Für -
s p r e ch e r hatte . Seit t . Juli d. I . ist Dr . H. bereits in seiner
posenschen Heimatstadt als Rechtsanivalt tälig . Seinem Bureau -

kollegen Dr . Schulz dagegen , der höchst unfreiwillig bayerischer
Rechtspraktikant und Rechtsanwalt geworden war , wurde gleich -
zeitig das lctzle in der langen Reihe seiner Gesuche , be ,
preußischen Gerichten zur RechtSanivaltschaft zugelassen zu werden , ohne
jede Begründung formularmäßig abgelehnt . Diese charakteristisch
verschiedenartig » Behandlung rechtlich gleichgelagerter Fälle läßt
keinen Zweifel darüber , daß es sich im Fall Schulz um eine fast
durch ei » ganzes Jahrzehnt sich hinziehende politislhe Maßregelung
handelt , bei der die höchste das Recht verwaltende Behörde Preußens
bei notdürftiger formaler Beobachtung der Buchstaben der Rechts -
anwaltsordnung ihrem Geiste und dem Rechtsgefühl
aller billig Denkenden zuwidergehandelt hat .

Möge der Fall wenigstens dazu beitragen , den Wunsch der

deutschen Rechtsanwälte , endlich das Recht auf Freizügig -
keit durch ganz Deutschland zu erhalten , der Verwirklichung näher

zu bringen . �

Steuer - , . Geredlklgkeit " in IFreußen .
Herr Rudolf Martin , der frühere Regierungsrat im Reichs -

amt des Innern , hat sich eine Arbeit gemacht , der ein gewisses
Verdienst nicht abgesprochen werden kann : er gibt ein Jahrbuch
der Millionäre heraus , worin zum größten Verdruß der Besitzenden
angegeben wird , mit wie vielen Millionen so mancher privilegierte
Staatsbürger jährlich auskommen muß . Das , was Martin in

seinem Buche feststellt , ist gleichzeitig ein Beweis für die vielge -
priesen « „Gerechtigkeit " im Lande . In Preußen gibt es z. B. eine

ganze Reihe von Fürstlichkeiten , die neben einem weit ausgedehnten
Grundbesitz über ein recht , ansehnliches Barvermögen verfügen und

alljährlich große Summen aus dem preußischen Säckel in Gestalt
von Renten beziehen ; infolge des geltenden Steuerprivilegs aber

nicht einen roten Pfennig an Staatssteuern zahlen . Hier nur

einige Fälle : Das Vermögen des Landgrafen Alexander
Friedrich von Hessen auf Philippsruhe bei Hanau beträgt

nach dem „ Jahrbuch der Millionäre in Heffen - Nassau " m i n -

bestens 25 Millionen Mark bei einem jährlichen Ein -

kommen von 1,6 Millionen Mark . Der Landgraf gehört

zu den größten und reichsten Großgrundbesitzern von Preußen und -

besitzt in Holstein die Herrschaft Hessenstein mit Schloß Panker

( 5613 Hektar ) und im Regierungsbezirk Kassel die Herrschaft

Philippsruhe ( 1237 Hektar ) , zusammen also 6859 Hektar . Der

Landgraf ist aber auf den Ertrag dieses riesenhaften Grundbesitzes

keinesevegs allein angeivtesen , da er das Haupt des reichen tand -

gräflichen Zweiges ist und auch über ein erhebliches Barver -

mögen verfügt . Der Preußische Staat zahlt ihm nämlich jährlich
aus den im Jahre 1868 mit Beschlag belegten Hausfideiiommiß
deS letzten Kurfürsten von Hessen - Kassel eine Rente von

6 6 6 6 6 6 M. Dieser reiche Großgrundbesitzer ist in Preußen
von jeder Staats st euer befreit . Er trägt also weoer

von seinem Vermögen noch von seinem Einkommen irgendeine
Steuerlast für den preußischen Staat .

Die nichtregierende landgräfliche Linie von

Hessen hat eine ganze Reihe von Mitgliedern , die gleichfalls sehr
reich sind und deren Vermögen zu » , Teil nahe an das Vermögen
des Oberhauptes heranreicht . Tie beiden Nebenlinien Philipps -

thal und Philippsthal - Barchfeld erhalten zudem noch eine jährliche
Rente von je 366666 M. Wer von den Mitgliedern der land -

gräflichen Familie steuerfrz , ist , vermag niemand zu sagen ; der

preußische Finanzminister hat abgelehnt , eine entsprechende An -

frage zu beantworten .

TaS zweitreichste Mitglied der landgräflichen Linie von Hessen

ist Landgraf Clodwig von Hessen - Philippsthal -

Barch feld . Sein Vermögen wird von Martin auf 15 bis

16 Millionen Mark und sein Einkommen — einschließlich der

vom preußischen Staat gewährten Rente von 366 666 M. — auf
75 0606 M. beziffert . Landgraf Ernst von Hessen auf

Schloß Philippsthal im Regierungsbezirk Kassel hat nach Martin

ein Vermögen von mindestens 4 bis 5 Millionen

Mark und ein Einkommen von mindestens 466666

Mark . Die verwitwete Landgräfin Anna von Hessen in

Frankfurt a. M. hat ein Vermögen von 3bis4 Millionen

Mark und ein Einkommen von 226666 M. Der Schwager

des Kaisers , Prinz Friedrich Karl von Hessen , der

jüngere Bruder des Landgrafen Alexander Friedrich von Hessen ,

hat immerhin ein Vermögen von 3 bis 4 Millionen

Mark und , ohne die Apanage seiner Gemahlin , ein eigenes Ein -

kommen von etwa 24 6660 M. Alle diese reichen Mitglieder

der landgräflichen Familie von Hessen sind in Preußen steuerfrei .
Ihr gesamtes Vermögen beträgt mindestens 5 4 M i l -

lionen Mark und ihr E i n k o», », e n 3,27 Millionen

Mark . Und dabei sind alle diese steuerfreien Mitglieder dieser

lanhgrüflichen Familie nur ganz wcitläuftige Ver -

wandte des am 6. Januar 1875 gestorbenen letzten Kurfürsten

von Hessen , der keine erbfolgeberechtigten Kinder hinterließ .

Zu diesen privilegierten Nutznießern kommen noch alle jene , bei

denen die Steuerfreiheit durch besonderen Vertrag ausdrücklich

festgelegt ist , wie z. B. bei den Mitgliedern des vormals Hanno -

verschen Königshauses , ferner die Prinzen und Prinzessinnen von

Preußen und schließlich der preußische König selbst .

Während dem Arbeiter auch ocr letzte Pfennig seines geringen
Einkommens versteuert wird , blciocn also in Preußen

die großen Einkommen einer kleinen bevor -

rechteten Klasse und ein sehr großer Teil des

besten preußischen Grundbesitzes gänzlich st euer -

frei . Diese Steuerfreiheit könnte durch eine einfache Gesetzes -
änderung aufgehoben und dem Staate ansehnliche Summen zu -
geführt werden , wenn in Preußen neben der ungleichen Ein -

kommensbesteuerung nicht noch das schändlichste aller Wahlsysteme ,
das Dreiklassen Wahlrecht bestehen würde .

politifcbe üeberficbt
Tie Lösung der Welfenfrage .

Während die alldeutschen Blätter und Blättchen noch
wütende Proteste gegen den „ Cuinberländer " vorn Stapel
lassen und dem Kaiser zu beweisen suchen , daß er , wenn er

nicht die Dynastie der Hohcnzollern um allen Kredit bringen
will , nicht zulassen darf , daß der Prinz Ernst August von
Cumberland ohne formellen Verzicht auf Hannover als re -

gierender „ angestammter " Herzog von Braunschweig feier -
lichst in seine liebe Residenzstadt einzieht , scheinen Schwieger -
papa und Schwiegersohn sich inzwischen in aller Gemütlich -
teit über die Lösung der „ großen brennenden Welfenfrage "
geeinigt zu haben . Der unterbrochene Kontakt ist wieder

hergestellt , und keine „ Unstimmigkeit " steht mehr der großen
vaterländischen Tat entgegen , daß der Bundesrat seinen
feierlichen Beschluß vom 28 . Februar 19ll7 umstößt und ebenso

feierlich den kaiserlichen Schwiegersohn als regierender
Herzog von Braunschweig anerkennt . So melden die

„ Braunschweig . Neuesten Nachr . " ans authentischer Quelle :
„ Tie definitive Lösung der Thronfolgefrage steht unmittel -

bar bevor . In den letzten Wochen ist trotz der starken Bewegung
in der alldeutschen Presse gegen die Aufhebung des Bundesrats -

befchlusses vom 28. Februar 1967 die Verständigung zwischen

Preußen und dem herzoglichen Hofe in Gmunden fortgeschritten
und nunmehr definitiv abgeschlossen worden .

Im Laufe dieser Woche «veilte Geheimrat v. d. Wense aus

Gmunden in Braunschtveig , um als Abgesandter des Herzogs
Ernst August von Cumberland mit dem herzoglichen Staats -

Ministerium zu konferieren . Donnerstag traf auch der braun -

fchiveigische Bevollmächtigte beim Bundesrat , Geh . Legationsrat
Boden , hier ein , der an den Konferenzen teil «, ahm . Der Beschluß
dieser Konferenzen war , beim Mindesrat den Antrag auf Auf -
Hebung des Bundesratsbeschlusses vom 28. Februar 1967 zu
stellen . Legationsrat Boden hat diesen Antrag gestern dem
Bundesrat überreicht . Da der Antrag im Bundesrat

glatt erledigt werden wird , beschloß das herzogliche Staats -
Ministerium in seiner gestrigen Sitzung in Uebereinstimmung
mit dem Cumberländcr Hofe , als Einzugstag des Herzogspaarcs
in Braunschroeig den 5. November festzusetzen . "

So löst sich alles in Wohlgefallen auf . Welche Wen »

düng durch Gottes Fügung ! Wenn dabei die Mär vom

Gottesguadentum und der Glorienschein der hohenzollerischen
Dynastie in den Augen so manches braven preußischen
Patrioten mehr oder weniger gelitten hat , so haben wir das

sicherlich am allerwenigstens zu beklagen .
*-

Die preußische Regierung hält - es für angebracht , noch
zu guter �Letzt nach der üblichen Gepflogenheit die aus

Braunschweig koinineiiden Meldungen über die Lösung der

Welfenfrage durch eines ihrer bekannten kuriosen Dementis

zu b e st ä t i g e u. Das Wolfffche Telegraphen - Bureau ver »
breitet nämlich folgendes Telegramm :

Braunlchweig , 11 . Q k t o b e r. Wolffs Xelegraphische »
Bureau wird erinächtigt , die Meldung der „ Braunschweiger
Neuesten Nachrichten " über eine endgültige Bestimmung , be -
treffend die Aufhebung des Bnndesratsbeschlusses
vom 2 8. Februar 1907 und betreffend den Zeitpunkt
des Einzuges des herzoglichen Paares in
Braunschweig , zu dementieren .

Bebels Hinterlassenschaft .
Einige bürgerliche Blätter behaupten , daß unsere Mit »

teilung über die Hinterlassenschast des Genossen Bebel nicht
richtig sei ; sie stützen sich darauf , daß Bebel bei Lebzeiten
ein weit höheres Einkommen und ein höheres Vermögen ver -
steuert hat . Die Summen , die Bebel bei Lebzeiten versteuert
hgt . wäre » jedoch für sein tatsächliches Einkommen
und für sein P r « v a t v e r m ö g e n nicht maßgebend .
Bebel war für die beiden größten Parteiunternchmungen . die
„ Vorwärts " - Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer
ii . Co . in Berlin und für die Hamburger Buchdruckerei und
Verlagsanstalt in Hamburg einer der Treuhänder der Partei .
und er mußte als solcher für einen Teil des Geschäfts -
gewinns und des Geschäftsvermögens dieser Betriebe Ein -
kommens - und Vermögenssteuer bezahlen . Er mußte also
aus gesetzlichen Gründen die betreffenden Beträge bei der

Versteuerung seinem Privatvermögen und seinem Einkommen
zuzählen . Bebel hat aber aus diesen Betrieben
niemals persönliche Einkünfte gezogen .
« md die Vermögenswerte dieser Betriebe sind der privaten
Verfügung entzogen . ES bleibt deshalb bei der von unS

gegebenen Darstellung .

Die Steuervollziehungsdebatte im bayerischen Landtage
kan « am Sonnabend , dem fünften Verhandtungstag «, zu Ende . Das

Ergebnis ist , wie von sozialdemokratischen und liberalen Rednern

festgestellt wurde , eine schwere Niederlage des ZentrmnS . Die

Mehrheitspartei hat zur Beruhigung ihrer über die Steuern aufge -
regten Wähler die Komödie dieser Interpellation aufgeführt und

gegen den Vollzug der Steuergesetze gedonnert . Sie mußte aber

schließlich selbst in ihren eigenen Reihen das Zugeständnis hören .
daß in Wahrheit die vom Zentrum gemachten Steuergesetze selbst
die Schuld trügen . Die Komödie mißlang auch insofern , als die

Zentrumsredner im weiteren Verlaufe der Debatte nicht mehr

wagten , sich über die Bevorzugung des Großgrundbesitzes vor den

Baltern demagogisch zu entrüsten .
'

. In die Niederlage hineingerissen wurde auch der Zentrums -

minister der Finanzen , der die Angriffe des Zentrums gegen die

Steuerveranlagung mit keinem Worte zurückzuweisen wagte und

auf die wiederholten Anfragen , was er denn mit den gewaltigen

politischen Einflüssen gemeint habe , die sich dem ruhigen Gang der

Steuerveranlaquna entgegengestellt hätten , jeder klaren Antwort

auswich . Diese Unterwürfigkeit des Ministers wurde ihm heute

zum Schluß noch einmal von Sozialdemokraten und Liberalen rück -

sichtslos vorgehalten . Auch das Zentrumspräsidium beteiligte sich

an der allgemeinen Blamage . Hatte der Vizepräsident Frank am

Freitag es für nicht erlaubt erklärt , daß man von der Zwiespältig .
keit des Zentrums sprach , so erteilte er heute einen Ordnungsruf .
weil Genosse v. Haller die Zcntrumspolitik al «

unsozialbezeichnete .
Tie nächste Sitzung des bayerischen Landtags findet erst am

Dienstag statt . Man «vird den Etat der Brücken - und Wasserbauten
der Arbeitsloseninterpellation vorausnehmen , um so rasch wie mög -

lich den Beginn der Staatibauten im Interesse der Steuerung der

Arbeitslosigkeit zu ermöglichen .



Religio « und Geschäft .
Wie die ehrsame „ Tremonia " , das bekannte Tartmunder Jen -

trumsblatt , am letzten Donnerstag berichtete , hat dort vor kurzem
der Vorstand des Verbandes katholischer Vereine von Tortmund

getagt . Ter Anlaß dazu war ein sehr wichtiger . Der Vorsitzende
dieses Verbandes ist nämlich der Verleger und Besitzer der „ Tre -
monia " — Herr Lambert Leasing , und dieser Herr hatte

zu seinem Aerger bemerkt , daß noch immer Dortmunder Geschäfts -
firmen ihm ihren Tribut nicht entrichten , das heißt in der „ Tre -
monia " nicht inserieren . Das ist unerträglich , und deshalb sollten
die Katholiken auf diesen Mißstand hingewiesen werden . Nur in

den Geschäften darf getauft werden , die der „ Tremonia " , also Herrn

Leasing , Inserate zukommen lassen . Um dieser sonderbaren Kund -

gebung den nötigen Nachdruck zu geben , wurde versichert , daß die

katholischen Vereine Dortmunds 7000 Mitglieder umfaflen .
Das war Donnerstag . Am Freitag geschah aber etwas , das

einen grellen Lichtstrahl in diese Affäre kleri -

kalen Geschäftsgebarens wirft . Tie katholische Firma

Ludwig Clemens , eins der größten und solidesten Geschäfts -

Häuser am Platze , wandte sich an die Dortmunder „ Arbeiterzeitung "
um Aufnahme einer Erklärung . Und diese Erklärung besagt , daß
der katholische Feldzug zur Eroberung von Inseraten sich

hauptsächlich gegen die katholische Firma Clemens richtet ,
die seit drei Monaten in Herrn Lensings „ Tremonia " nicht mehr
inserieren will . Herr Clemens hat für seine Weigerung gute
Gründe ; er fühlt sich ganz ungeheuer über das Ohr gehauen ,
da ihm die „ Tremonia " schon seit Jahren alljährlich 30 ( 10

Mark zuviel für Inserate abgeknöpft hat und s i ch
weigerte , das zuviel gezahlte Geld herauszu -
geben oder sonstige Konzessionen zu machen .
Herr Clemens war ein guter Inserent , er gab jährlich Herrn Len -

sing 10 000 M. zu verdienen . Nun ist er dahinter gekommen , daß
die „ Tremonia " seine Konkurrenzfirmen begünstigt hat . Er mußte
seine Jnterate erheblich höher bezahlen als jene . Unter diesen
Umständen hat Herr Clemens das Inserieren in der „ Tremonia "

eingestellt .
Der Beschluß des Vorstandes des Verbandes der katholischen

Vereine bedeutet also einen Boykott der katholischen
Firma , die gefügig gemacht werden soll , wieder in der „ Tre -
monia " zu inserieren . Die Sache ist kennzeichnend für das skrupel -
lose Gebaren der geschäftschristlichen Zentrums -
presse . Sie zeigt aber auch , wozu die katholische Ar -

beiterschaft sich mißbrauchen läßt . Nebenbei bemerkt ,
ist Herr Lensing zugleich Vorsitzender des Augustinusver -
eins ( des katholischen Pressevereins ) .

Der Wahlaufruf des badischen Zentrums .
DaS badische Zentrum hat am Freitag seinen Wahlaufruf für

die bevorstehenden LandtagSwahlen veröffentlicht . In erster Linie
wird der Kampf gegen die Sozialdemokratie und die liberalen Par -
teien betont . Der geforderte Proporz diene lediglich partei - egoistisch en
Zielen und könne deshalb vom Zentrum nicht unterstützt werden .
Religion und religiöser Einfluß würden mehr und mehr aus dem
öffentlichen Leben und aus der Schule verdrängt . Zu bedauern sei ,
daß die katholische Kirche das Maß von Bewegungsfreiheit nicht be -
sitze , welches ihr durch die Verfassung gewährleistet sei . Beim Ab -
schluß neuer Handelsverträge solle auf die Regierung eingewirkt
werden , daß sie von den Grundsätzen der bisherigen Schutzzollpolitik
unter keinen Umständen abweicht .

Die Heeresverwaltung als Arbeitgeber .
Jede Militärhose 1 Mark ; Zutaten werden geliefert .

Die neu « Heeresvorlage ist bekanntlich nicht unter Dach und
Fach gekommen , ohne daß die Heeresverwaltung sich gewissen Be -
dingungen i ' - ' erworfen hätte , durch die verhütet werden soll , daß
weiterhin L >» gen zu Schundpreisen vergeben werden .

Die He . vorläge ist geborgen . Aber von dem alten System
können die verantwortlichen Stellen , wie es scheint , nicht lassen .
Erbauliche Sachen wurden in dieser Beziehung auf der Hand »
Werkertagung des Regierungsbezirks Minden vorgetragen ,
die dieser Tajje in Bünde stattfand . Da teilte z. B. ein Vertreter
aus Oeynhausen mit , daß die Schneiderinnung Oeynhausen
4l8 Militärhose » in Auftrag bekommen hätte , aber zu einem

Machelohn von nur 1 Mark . Außerdem müßten die
Schneider , an die die Arbeiten durch die Innung verteilt worden
seien , die erforderlichen Zutaten noch vom Fiskus kaufen .

Für den Handwerkskonimersekretär waren diese Mitteilungen der
Anlag , auf die Grundsätze näher einzugehen , die vom Be -
Ileidungsamt Münster — das zuständige Korpsbekleidungöamt —
bei der Vergebung von Lieferungen befolgt würden . Die Ent -
lohnungen werden nach den von den Ortspolizeibehörden mit -
geteilten ortsüblichen Tagelöhnen festgesetzt . Dadurch komme eS,
daß beispielsweise in Löhne — «ineni Landorte — für einen Waffen -
rock 10 M„ in Bielefeld dagegen nur 9,80 M. bezahlt würden . In
Paderborn habe sich der Preis auf dieser Grundlage sogar nur auf
8. 80 M. oder 7,50 M. gestellt . Die Paderborn « ! Innung habe in -
folgedessen überhaupt auf Ilebernahme von Arbeite » verzichtet ,

DaS ist nun einmal der Grundsatz beim Militär : Nach oben
hin siveffelweise , nach unten hin so, daß ein normaler Mensch kaum
sein Leben davon fristen kann .

Daß infolge gewisser Mißstände , die unsere Jnnungskrauter am
eigenen Lerbe treffen , auch diesen sonst recht militärfrommen Leuten
der Star gestochen wird , bewietcn einige Ausführungen von Hand -
Werlsmeistern aus Minden . Nach ,hren Angaben ist in umfang -
reicher Weise daS Ausweiße » der Kasernen durch
Soldaten erfolgt ; und ferner haben noch j » allerletzter Zeit ein
Offizier und ein Stabsarzt in , h r e n Wohnunae » Maler -
arbeitenbi « zuS0 0M . durchSoldaten ausführen
lassen - D° s hat das Blut der Handwerker so in Wallung ge -
bracht , daß ste ausdrücklich lagen :

ö 0

„ Wenn Soldaten noch Zeit haben , derartige Arbeiten ouSm -
führen , dann haben die recht , die eine Verkürzung der zweijährigen
Dienstzeit fordern . "

"

Sehr richtig Daß die Soldaten Zeit dazu haben , wird eben
durch die Vorkommnisse dieier und anderer Art zur Äenüae be -
wiesen . Es ist aber sicherlich ein merkwürdige « Z�iwen der Einfalt
daß trotz dieftS Anschauungsunterrichts die Herren Zünsrler konier -
valiven Spuren folgen , d. b. Leuten , die die Durchsetzung de « öffent -
lichen Leben » mit militärischem Geiste auf ihre Fahne geschrieben
haben , _ _

Schimpffreihcit für die Herren Agrarier .

Die letzte ReichStagswahl hat namentlich i >n Wahlkreise
Breslau - " and - Neu markt durch osseiibare Verletz »» �» der
Wahlvorschriften seitens der meist agrarischen Wahlvorsteher eine
ganze Anzahl von Prozessen im Gefolge gehabt , die zum Teil mit
recht erheblichen Gefängnisstrafen für die daran beteiligten
Genoffen endeten . So wurde zum Beispiel der Parteisekretär
für den obengenannten Wahlkreis , Genosse S r o w i g , zu
vier Monaten Gefängnis und mehrere andere Genossen zu
längeren Gefängnisstrafen wegen gemeinschaftlichen Haus -
friedeiisbruchs und Beleidigung des Wahlvorstehers v. N ä h r i g
verurteilt , weil sie das amtliche Wahllokal in P u s ch k o w a erst
dann verließen , als der agrarische Wahlvorsteher einige Landleute
herbeiholen ließ , die den Auftrag hatten , Srowig und seine Genossen
m r t G e w a l l aus dem Wabllolal zu bringen . Hierbei sagte der
" uvale Wahlvorsteher zu seinen als „Rausschmeißer " von ihm be -

fohlenen Leuten : „ Wenn sich die Schweine widersetzen ,
dann schlagt sie hinter die Ohren auf ineineVer -

a n t w o r t u ii gl
"

Zur Prügelei kam es jedoch nicht , denn die Genossen
gingen freiwillig . Trotzdem kam der Prozeß und die Verurteilung
wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung de ? Herrn v. Nährig .
Wegen der beleidigenden Aeußerungen verklagten die zu Unrecht

Hinausgewiesen den schimpfenden Wahlvorsteher und erzielten auch
vor dem Schöffengericht Canth dessen Verurteilung zu der gelinden
Strafe von 15 Marl . Damit war aber der Herr Agrarier nicht
zufrieden , er legte Berufung vor der ersten Breslauer Straf -
kammer ein und verlangte seine Freisprechung , weil er , so sagte der

zartbesaitete Herr , solche Worte wie „ Schweine " nicht in den
Mund nehme . Höchstens könne er von „ Kerlen " gesprochen haben ,
aber auch das stellte er in Abrede , obgleich vier Zeugen cid -

lich die beleidigenden Aeußerungen bekundeten .
Das Gericht erklärte den Herrn v. Nährig zwar für schuldig , sprach
ihn aber von der Anklage der Beleidigung frei , weil er in der

Beleidigung eine Kompensation der Beleidigung durch die
verurteilten Genossen erblickte . Die Kosten des Prozesses muß der

Herr Wahlvorsteber tragen , weil er , wie der Vorsitzende der Straf -
lammer sagte , Worte gebraucht hat , die besser vermieden
worden wären .

Die Kompensation , also die ausgleichende Gerechtig -
keit , ist demnach eigenartiger Natur . Der schimpfende
Agrarier geht st rasfrei aus , während die Genossen
für einen angeblichen Hausfriedensbruch und angeblicher Beledigung
monatelang ins Gefängnis mußten .

Wieder ein Spionageprozeft .

In dem vor dem Reichsgericht verhandelten Spionageprozeß
Kreutner und Genossen wurde gestern um 12' / , Uhr das Urteil ver -
kündet . Es erhielten Kreutner 4 Jahre Zuchthaus , 0 Jahre Ehrverlust
uud Stellung unter Polizeiaufsicht , Dringenberg 4 Jahre 6 Monate

Zuchthaus , insgesamt 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter

Polizeiaufsicht . Schäfers 1 Jahr S Monate Zuchthaus , 3 Jahre Ehr¬
verlust , Silvestre de Sacy ein Jahr Gefängnis . Die Angeklagten
sind der ihnen im Eröffnungsbeschluß zur Last gelegten Handlungen
für schuldig befunden worden .

Krentner sollte bekanntlich von Dringenberg und Schäfers bei

Krupp gestohlene Zeichnungen nach dem Auslande verkaufen , ins -
besondere nach Frankreich . Sacy sollte ihm auf der Reise nach
Frankreich als Dolmetscher dienen und wußte , daß es sich um ein

Geschoß oder ein sonstiges militärisches Geheimnis handele . Ehe
Kreutner und Sacy ihre auf den 20 . April dieses Jahres festgesetzte
Abreise antreten konnten , wurden sie verhaftet .

Verurteilung eines dänischen Redakteurs .

Der Redakteur Thomien deS dänischen Blattes „ Hejmdal " wurde
von der Strafkammer in Flensburg zu der hohen Strafe von zwei
Monaten Gefängnis verurleilt , weil er durch ? inen Zeitungsartikel
einen Amtsvorsteher beleidigt haben soll . Die Beleidigung erblickte
das Gericht in der Kritik , die an dem Verhalten des Ämstvorstehers
anläßlich der verflossenen Landtagswahlen geübt wurde .

Dia Ausländerhetze an den Universitäten .

Die bayerische Unterrichtsverwaltung hat der „ Deutschen Tages -
zeitung " den Schmerz berettet , die von dem Bündlerblatt verHerr -
lichte Forderung des Heimatstudiums vor dem Eintritt
russischer Studenten in eine deutsche Hochschule , die seit 1911 an der
Universität München bestand , aufzuheben und eine Kontingen -
t i e r u n g der zuzulassenden Ausländer anzuordnen . Wir sind
Gegner dieser Maßnahme , die wir niit der ' Würde der deutschen
Wissenschaft unvereinbar halten . Wir heben aber hervor , daß die
bayerische Unterrichtsverwal4ung immerhin nicht so rigoros vorgeht ,
wie die preußische . Während die letztere eine Höchstzahl für die
russischen Studierenden auf sämtlichen Fakultäten einführt , setzt
Bayern eine solche nur fitt : die medizinische Fakultät fest .

Im Anschluß an diese „völlig unverständliche " Maßnahme der
bayerischen Unterrichtsverwaltung setzt das Oertel - Organ seine
Hetze gegen die russisch - jüdischen Studierenden
fort . Unserer Kennzeichnung seiner skrupellosen Agitation , die das
Blatt al « „völlig unsinnig " abzutun sucht , begegnet eS mit dem Ein¬
wand : „ Wir sollen nur nicht einem anderen Lande die Lasten für
die Ausbildung von Elementen abnehmen , denen es selber die AuS -
bildungsmöglichkeit versperrt , und die es selber überdies
für minderwertig hält . " Woher hat das Oertel - Blatt diese
neueste Weisheit ? Glaubt eS, daß die Zarenregicrung die Juden —
wie übrigens alle „ Fremdstämmigen " — verfolgt und unterdrückt ,
weil sie sie für „ minderwertig " hält ? Und wenn daS Bündler -
organ das wirklich glaubt : feit wann sind die Anschauungen
der russischen Änutenregier . ing maßgebend für die deuiiche
Oeffentlichkeit ? _

�

Die Kalkanfragen .
Tic Oesterreicher quengeln schon wieder .

Wien , 11. Oktober . Das offiziöse „ Neue Wiener Llbendblatt "
schreibt : „ In Berichten auS Belgrad über die Mitteilungen , die der
serbische Ministerpräsident vorgestern in der Konferenzz der Regie -
rungspartei gemacht hat , wird gemeldet , daß Herr P a s ch i t s ch
gesagt haben soll , Serbien werde zur Vorbeugung eines neuerlichen
Einfalles mehrere wichtige Positionen in Albanien besetzen .
Wir können nicht glauben , daß die Aeußerung so gelautet hat , da
dicS in striktem Widerspruch mit den in Wien abgegebenen Er -

klärungen des Herrn Paschitsch stünde und Serbien in vollem

Gegensatz zu ganz Europa ( dem natürlich die Sache höchst schnuppe
ist ) bringen würde . Es könnte wohl sein , daß Herr Vaschitsch von
der Besetzung strategisch wichtiger Positionen an der albanischen
Grenze gesprochen hätte , was selbstverständlich ganz etwas anderes
wäre . "

Tanews Ende .

Sofia , 11. Oktober . Wie die Blätter melden , hat sich ein Teil

der Partei Tanews von ihrem Führer losgelöst und sich unter dem

Nomen Progrcssiv - Rodikale Partei konstituiert .

Tie Cholera in Serbien .

Belgrad , 11. Oktober . Noch dem amtlichen Ausweis betrug die

Zahl der Cholcrakrankcn am 7. Oktober 5 91 . Neuerkrankt sind
27 Personen , genesen 77 und gestorben 8. 8 Mann von dem in

Belgrad in Garnison liegenden 6. Infanterieregiment sind unter

choleraverdächtigen Symptomen erkrankt .

Cngslancl .

Hilfe für die Dubliner Arbeiter .

London, - 11 . Oktober . ( Privattelegramm deS

„ Vorwärts " . ) Das der Großeinkaufsgcsellschaft gehörende
Schiff „ New Pioneer " kam heute mit der dritten Ladung
Lebensmittel , die von den englischen Gewerkschaften geschickt
wurden , in Dublin an . Unter der Ladung befanden sich
20 ( XX) Pakete niit Lebensmitteln sowie 90 Tonnen Kgrtoffeln
und mehrere Tonnen Eisenblech . Da die Unternehmer an -

gedroht haben , daß in der nächsten Woche mit der Ex -

uiission der Arbeiterfamilien aus den

Werks ivohnungen begonnen werden soll , so soll das

Eisenblech zum Bauen von Wohnungen Verwendung finden .

Der irische Transportarbeitcrverband besitzt in der Nähe Dublins

einen kleinen Park , den Croydcn Park , der bisher von der

Organisation als Kinderspielplatz benutzt ivorden ist . In

diesem Park , zu dem auch ein Wohnhaus von 60 Zimmern

gehört , soll aus dem Eisenblech ein Dorf gebaut werden .

Lloyd George gegen die Grundbesitzer .

London , 11. Oktober . Lloyd George hak den angekündigten

Feldzug der Regierung gegen den Großgrundbesitz mit einer Rede

in Bedford eröffnet , in welcher er sagte : Die Homerule - Frage und

die Trennung von Staat und Kirche in Wales sind tatsächlich er -

ledigt , und mit etwas gutem Willen können die letzten Maßregeln

dafür getroffen werden . Die Regierung hatte den Wunsch , das

Volk aus dem Elend zu erheben , und die Zeit ist gekommen , gegen
die große Macht der Grundherren vorzugehen . Der Minister ver -

weilte bei den unleidlichen Verhältnissen der Landarbeiter und

betonte scharf , sie müßten anständig behandelt und gut unier -

gebracht und ihnen der Weg zum Fortschritt gebahnt werden . Lloyd

George führte in seiner Rede weiter aus , daß das Grund -

besitzertum das größte und am wenigsten beauf -

sichtigte Monopol darstelle . Der größte Teil des Landes

in England befinde sich in den Händen weniger Leute , die da ? Land

zur Wildnis machten , es in diesem Zustand erhalten könnten , und

die gesetzlichen Befugnisse besäßen , schlimmeres anzurichten als

ein fremder Eindringling in erobertem Lande . Lloyd George
übte dann an den Plänen der Unionisten zur Behandlung der

Landfrage Kritik und sagte : alle diese Pläne liefen auf den

Landankauf hinaus . Dem Volke könne aber nicht eine riesige

Nationalschuld aufgebürdet werden , um den Mißstand zu kapitali -

sieren . Jedes Land in Europa sei sich klar darüber , daß es für

Verteidigungszwecke daS Allerwichtigste sei , eine zahlreiche und

kräftige Bevölkerung auf der Scholle zu haben . Die Statistik

zSlge , daß in England der Prozentsatz des kultivierten Landes ge -
ringer sei als in irgendeinem anderen Lande Europas . Der Mi -

nister ging sodann auf die Lage der Ackerbauer ein und er -

klärte , daß die niedrigen Löhne und die Lage der landwirt -

schastlichen Ardefter eine Schande für das reiche und mächtige
Land seien . Lloyd George erklärte zum Schluß seiner Rede , daß
da ? Landmvnopol fest , gründlich und drastisch behandelt werden

müsse . Die ganz « Lage müsse neu gestaltet werden , indem man die

besten Arbeitskräfte durch Sicherung auskömmlicher Löhn « und

einer besseren Lage auf das Land ziehe . Erweiterte Transport -

gelegenhciten müßten geschaffen werden , und man müsse dem

System ein Ende machen , unter welchem gewisse Effenbahngesell -
schaften fremden Ländern zweifellose Bevorzugung gewährleisten .
Das Land müsse unter Bedingungen erworben werden , die für die

Gesellschaft wie für den Eigentümer gleich billig seien . Die mäch -

tige Hilfe des Staates müsse in der Form der Gesetzgebung , Ver -

walwng und Finanzkraft angerufen werden , um diese Ziele zu
wirksamer Ausführung zu bringen .

Mexiko .

Verhaftung von Abgeordneten .

New Park , 11 . Oktober . Einern Telegramm auS Mexiko
zufolge sind 110 Abgeordnete , die eine Resolution unter -

zeichnet hatten , in der sie erklärten , sie würden , falls das

Verschwinden von Abgeordneten kein Ende nähme ,
die Kammer auflösen lassen und ihre Sitzungen irgendwo
anders abhalten , verhaftet und gefangengesetzt
ivorden . Die Annahme der Resolution war im Zusammen -
hange mit dem Verschwinden des Senators Dominquez ,
der kürzlich eine Rede gehalten hafte , in der er H u e r t a an -

griff , erfolgt .
Nach einer neueren Meldung sind die Verhaftctm be -

reits wieder in Freiheit gesetzt worden .

Letzte Nachrichten .

Unruhen im Äämcrungrbict .

WolffS Delegr . Bureau verbvcibet folgende Nieldung : Nach
einer beim Gouvernement vo » Kamerun eingetroffenen und

drahtlich hierher lveitergcgebeneu Meldung des Postensührers von

Sembe , des Gummiinspektors Treichel , sind in dein Sembe - Be -

z i r k Ende August Unruhen ausgebrochen . Sembe liegt in

der östlichen Ecke desjenigen Gebietes , das durch das deutsch - fran¬

zösische Abkommen vom Noveuiber 1911 dem Schutzgebiet Kamerun '

im Süden zugewachsen ist . Es liegt ungefähr 100 Kilometer West -
lich des französisch gebliebenen Ortes Wesso , in der Luftlmie gc -
messen . Die Dörfer in der Umgebung des Postens verhaltet sich
nach der Meldung des Postenführers ruhig ) Jedoch wurden in
Les Rapides am Sembe und in Symbot am Majembe die Fakto -
reien der Konzessionsgesellschaft Ngoko — Sanga Anfang September
geplündert und niedergebrannt . Die Warenverluste sollen erheb »
lich sein .

Eine Abteilung der französischen Grenzexpedition unter Füh -
rung des Oberleutnants Karcher wurde auf . dem Marsch nach
Ngoila am 19. September 5 Stunden von Sembe entfernt ange -
griffen . Zwei Farbige wurden getötet , einer verwundet , zwei
Lasten gingen verloren . Oberleutnant Karcher konnte jedoch mit
50 Trägern von Sembe und 15 Mann Begleitkommando nach
Ngoila weiter marschieren . Für den Posten Sembe besteht keine

Gefahr . Er verfügt über 29 Gewehre und ist zur Verteidigung ein -

gerichtet . Der Bezirksleitcr von Jukaduma , Assessor Heym , war
nach Meldung des Postens Sembe mit einem Büchsenmacher ,
Maschinengewehren und 50 Polizeisoldatcn bereits auf dem Wege
von Jukaduma nach Sembe und muß inzwischen seit längerer Zeit
dort eingetroffen sein , desgleichen Assistent Kehm , der mit 14 Sol -
baten unterwegs war , und weitere 15 Soldaten , die folgen sollten .
Der loestlich an Sembo stoßende Bezirk Eta verhält sich ruhig ; die

Unruhen beschränken sich offenbar auf ein Gebiet von wenigen
Ouadratmeilen , in dem die Autorität des Europäers sich noch nicht
genügend durchgesetzt hat .

Bulgarische Anklage gegen die griechische Regierung .
Sofia , 11. Oktober . ( W. T. B. ) Tie Regierung ist benachrichtigt

ivorden , daß der frühere Direktor der bulgarischen Post in Saloniki .
C h r i st o f f , der zur gleichen Zeit , wie die dortige bulgarische Gar -
nison gesangen genommen und dann mit anderen bulgarischen Ge -
fangenen nach der Insel Trikeri übergeführt worden war , wo die
Gefangenen in der unmenschlich st en Weisebehandelt
und ohne jede Pflege gelassen tverden , dieser Tage an Er -
s ch ö p f u n g gestorben ist . Die Schritte , welche die Regierung
bei der griechischen uilternomiiien hatte , um eine günstigere Be -

Handlung für Chriftojf zu c runden , »varcn ohne Ergebnis geblieben .
Die griechische Regierung wollte dem Kranken nicht einmal ge -
statten , sich durch einen Arzt behandeln zu lassen .
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Voranzeige ! |
l — — -

| Mittwoch , den 15 . Oktober - s

Reklame . Wer kauf I

Winder - düte ,j
Wädfyen - u . Vadifisd)- 1

( Kleidung
In der Potsdamer u. Leipziger Straße :

( Knaben - ( Kleidung

W . Wcrfhdm G «
M .
B .

H .

Montag bis

Mittwoch

Kein Verkauf an

Wiederverkauf er

Für jeden Einkauf in diesen Ableitungen
von 3 Mark an Gutschein über 25 P/. , der
in unser n Erfrischungsräumen in Zahlung

genommen wird .

Nachmittags - Konzert

Montag bis Mittwoch :

Ein großer Posten

Poisdamer S/r . % • Fried richflr . 1 � (PalTage- Köiiffiaib ) * Leipziger Sir . %aDönhoffi ) l

önorm billige Spilan
5

25
- SC « / Elegante Spitzen und Einsätze S ? " 7�" 7 ? a ?

scliwar ! . veiss , ecru , Tüll und Spachtel , zum Teil Schweizer Fabrikat . . . . . . .Meter Xw/Pf . , U J Pf, , Js

10 h , 15 h , 20 h , 25 h ,

Schwarze Chan tilly- Spitzen und Q
Einsätze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Cluny - und Valenciennes - Spitzen �
Und Einsätze bis ca l ? cm breit Meter JL \ J

Torchon - Valenciennes - und

Spachtel - Einsätze 8 � breit . Meter

Valenciennes - Einsätze

Prima - Qualität , bis ca . ZZ cm breit . . . Meter PI .

IV

Pf. .

SS// / Klöppel - Spitzen und Einsätze Meter

5 Damen - Hüte 7 / ) / ) ■ Chantilly - Spitzenund Tüll - und Spachtel -
|

geschmadcvoll garniert , durchweg £ . UU | Einsätze schwarz und weiß Stoffe für Blusen und Kleider

1 Damen - Ulster t0£er ' Z

6. 75, 9. 75, 12. 75, 16 . 75
! ! >/ ■ # • _ _ _ aus Flausch und

Iviatinees anderen Stoffen

| 1. 45, 250 , 4. 50, 650

j Morgenröcke
I 3. 90, 5. 90, 830 , 12 . 50

1 , , � � . moderne

J 11 f ) 0 n S Ausführun

Serie I . bis ca 10 cm breit , Meter 45 Pf .

Serie II .* bis ca IS cm breit , Meter 65 Pf.

Serie III : bis ca. 25 cm breit , Meter 95 Pf.

Serie I : regul . bis 2. 25, Meter 95 Pf.

Serie II : regul . bis 3. 00, Meter 1 . 50

Valenciennes - Volants

für Roben

Serie I : bis ca . 45 cm br, , Meter 95 Pf

Serie II : bis ca . 65 cm br. , Meter 1 . 50

Serie III : bis ca 105 cm br . , Meter 1 . 85Serie III : regul bis 6. 0«, Meter 2 . 50

Valenciennes - Stofie für Blusen und Kleider . . . . . . . . .durchweg MeKr 45 «

Feine Valenciennes - Spitzen u . Einsätze 45 Sf SZ 65 »

Nur Potsdamer Straße :

\ Echte Spitzen und Einsätze
; Brüsseler , Venise - , Flandre - , Duchesse , Irische und Malteser

� - _ _ ■ ■ iJlUoöCIClj V ClilöC " , 1 IdliUlC - , X- ZUL/llCOOC , ujju mal1

135 , 1. 90, 2. 90, 3 . 90 S [ für die Hälfte des regulären Preises

In allen drei Häusern ; Handgeklöppelte ;

Spitzen und Einsätze j
bester Ausführung

um 50 Prozent ermäßigt j ■

5„ , mitGold - i n D.rl " öhi 3 Br. AU Pf.

1 Wißwam
| ModernePlisseesu . K! "id ° r40 , 60,85 Pf, : Nähnadeln urfc/o

j Elegante Jabots 45, 75, 95 ff . s Sicherheitsnadeln 1 2

5 Spachtelkragen für Blusen und Jackette [ Stopfnadeln - » " int . 2v - i - f - l0 ? / ,

18 pf . 25 pf , 45 pf , 65 pf .

S Kleider - Passen aus Valenciennes und Tüll , ■
■ zum Unterziehen mit Druckknöpfen u. Kragenstäben Z

- 70 pf . 85 pf. . 95 pf , 1 . 45

i Unterzieh - Lätze für Jacketts a. Wolle 45 Pf. !

mit Rückenlatz , aus Kunstseide 1 . 45 z

l Jackett - und Blusenkragen . 35 pf . :

j Elegante Theater - Schals 1

ScJjmidmi ' Artikel Enorm

billigt Landarbeiten

Stecknadeln . . . . . .eBricfelOp/ .

Dmckknöpfe �« < 11 Ort .

Kragenstäbe umÄII ' sdu . 1 0

MSpir « r % mit reiner Seide be- 1 H pf
spönnen Dutzend •

,. Spiral " , reine Seide , hand - OA
hi-«r»r»r«n*»n . Dutzend *

Haarnadeln !n. g. Clb6n Duzend 10 pf. 5 Kissen mit Rückwand , voTgezcichnet ,

Lockennadeln . . . . 20 10 PI i " - N- Cbiedeue Muster

. . . . . . . . . . . .

DJ PI.

Haarnadeln 10 p/ . 1 Decken , Läufer , Servier -

Haarweller "0nd21Kärton5 10 ■ tischdecken vorgezeichuet , weiß u.
■ grau , z. T. auf russischem Leinen

eiß "• - 7r

. . . . / J Pf.

-ile * • **<■ = , O
er . p(

s Quadrate weiß und grau

. . . . . . . .

O pf .

Ciipe de Chine , Voile - Ninon ,
z. T. mit kleinen Webetehlem

regulär Q yt C S
bis 7 50 J . 4J ■

besponnen . . . . .. . . . .Dutzend

Armblätter Wp. .
wasehbar und Reform , mit hellerOQ
Gummiplatte , große Nummern , Paar� ' - ' " -

Armblatt - 1 aillen ' "A BfüüLoF
große Nummern

. . . . . . . . . . . .

•

Nahtband ISp « .

Nähseide Lue 10 Lue 24 pt . s

Filin Ersatz für Nähseide . L>!

Prima Halbleinenband 0 ~ j Kissenplatten fertig gestickt , « aud -
� r

Breite 1 - 2 . . . 3 Stück ä 5 Meter Z5 PI. ■ arbeit . . . . . . . . . . .regulär bis 1. 50 / J Pf .

Prima - Jakonettband 09
Breite Z u. 4, St. 10 ra lang . 2 Stück £ £ >

Wäscheknöpfe mit Loch ,

pi.
1 Bettwandschoner vorgezeichnet ,

regulär Ixe regulär ' ") x r
: bis 4 . 50 1 . 4D bis 6 . 00 Z . 4j

I brÄ5 . 00 bÄ 6. 70 Soo 8. 00
A -

Nähgarne ?aÄlge9

| KOnfektiOnSgamaufKreuasp 100u- Yard . R. 1 1 Pf.

i Untergarn . . . . . . . .looo vard - Roiie 14 Pf.

I Obergarn . . . . . . . . .iooo . YardRoiie 25pi .
» Obergarn alle Farben . . 200 - Yard - Rolle 5 Pf.

Taillen - Verschlüsse in
schwarz , weiss und grau . . . 2 Stuck IC » Pf.

Haken u . Oesen ' At VÄ lOpt .

) ner vorgezeichuet , Q r

5 regulär bis 1,75

. . . . . . . . . . . . . . .

J Pf.

i Küchen - Handtücher und

| Tischdecken 95 » .
Stück von 10 Meter

. . . . . . . . .

J #

Gurtband i &i so pt [ Sp tzeii - DecKen 11. - Läufer

FiSChbein�f/fl�Du 9 PI. La26! 2 PI. | Schoner Decke Läufer

- 1 75 » 1. 65 1. 95
Futterstoffe : - - - -

Gelegenheit für Schneiderinnen !

Größe 18 - 22 1 C D1 Größe 24 - 28 on .
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ChnftUcbe Gcwerkrcbaftsarbdt .

Die christlichen Gewerkschaften entwickeln eine vielseitige
und eifrige Tätigkeit — im Kampf gegen Arbeitcrintcressen .
Mit der Störung von Lohnbewegungen und der Organisierung
von Streikbrüchen begnügen sie sich nicht , jede soziale Arbeit
der freien Gewerkschaften ist ihnen ein willkommenes Objekt
zersplitterungssüchtiger Angriffe . So konnte es denn auch
nicht fehlen , daff die Gründung der „Volksfiirsorge " das

christliche Führertum auf die Beine brachte — um das Werk

zu stören . Man verbündete sich mit allerhand anderen Pseudo -
arbeiterfreunden , etablierte unter der Firma „ Deutsche Volks -

Versicherung Aktien - Gesellschaft " ein Unternehmen , das , wie
die christlichen Gewerkschaften selbst , die Arbeiter möglichst im
Banne der herrschenden Gesellschaft und aller Ausbeuter -

interessen gefangen halten soll . Christlich uneigennützig —

gegen gute Bezahlung — lassen die christlichen Gewerkschaften
nun ihre Vertrauensmänner als Versicherungsagenten umher -
ziehen . Das Geschäft soll was einbringen . Darüber erfährt
man einiges aus einem von einer christlichen Gewerkschaft —

Holzarbeiter in Essen — verbreiteten Zirkular . Nach Tema -

gogcnart wird darin die von den freien Gewerkschaften und

Konsumgenossenschaften ins Leben gerufene „Volksfiirsorge "
mit „kapitalistischen Versicherungen " in einen Topf geworfen .
Es heißt in dem Elaborat :

„ Aus diesem Grunde sehen wir uns veranlaßt , alle Kollegen ,
die für sich persönlich oder für Frau und Kinder eine Versicherung
eingehen wollen , zu ersuchen , diese nur durch Ver -
trauensleute unseres Verbandes mit dem Ge -
samtverbande der christlichen Gewerkschaften
abzuschließen . Wir glauben nicht notwendig ' zu haben , noch
besonders zu betonen , daß ' unscre Kollegen unter keinen Umständen
eine Versicherung mit der roten BolkSfürsorge ein -
gehen . Ebenso sollten wir fortan aber auch alle kapitalistischen
Volksversicherungen kurzerhand abweisen . Es ist eines Ar -
beiters geradezu univürdig , seine sauer ver -
dienten Groschen Gesellschaften in den Hals
zu werfen , deren Generaldirektoren mehr als
800000 M. im Jahre beziehen . . .

Warum den Generaldirektoren gönnen , was die christ -
lichen Meitschcnfreunde — selbst verdienen können ! Gratis
wird die Zersplitterungsarbeit von ihnen nicht geleistet . Im
Gegenteil , sie wird auch vielen der Versicherten gut , ja
glänzend bezahlt . Für jede Aufnahme , die für die D. V. - A. - G.

gemacht wird , werden 10 Wochenbeiträge gezahlt . Dabei ist
es gleich , ob der Wochenbeitrag 10 Pf . oder 1 M. beträgt .
10 M. für eine Aufnahme , das ist zweifellos ein sehr hoher
Agentenlohn . Von den 10 Wochenbeiträgen erhält das

Gencralsekretariat in Köln zwei , die Zentrale des christlichen
Verbandes zwei , deren Zahlstelle zwei und der Kollege , der
die Aufnahme besorgt , vier Beiträge . Wenn dagegen die Auf -
nähme für die D. V. - A. - G. durch den christlichen Konsum -
verein Wohlfahrt geht , so erhält diese vier Beiträge , der

christliche Verband fällt als Provisionseinheimser aus . Aus

diesem Grunde soll man aus christlicher Gerechtigkeit die

Versicherung nicht durch den christlichen Konsumverein , sondern
nur durch die christliche Gewerkschaft bewirken . Es muß nur
noch bemerkt werden , daß die christliche protegierte Vcrsicherungs -
Aktiengesellschaft von scharfmacherischen Elementen , unterstützt
von privatkapitalistiscken Versicherungsgesellschaften gegründet
tvorden ist , mit der ausdrücklichen Bestimmung , damit die

Arbeiterbewegung zu schädigen . Danach hat man das pro -
fitable Treiben der Christen M. - Gladbacher Observanz zu
beurteilen .

Lertin unck rimgegcnil .

Lehrlingsausbildung oder LehrlingsaitSbeutung ?

Eine schwierige Frage für die Eltern ist oft die : Was soll der

Junge werden ? Gar zu leicht können bei schlechter Auswahl des

Berufe ? oder der Lehrstelle t! unc 4 Jahre verloren gehen , ohne
daß der junge Mann lernt , späterhin sich durchs Leben zu schlagen .
Sicht man sich die Werkstätten an , die Lebrlinge „ ausbilden " .
dann kann Kennern der Verhältnisse oft t *n Schauer ül >«rkvmmci ! .
So sind neben anderen Betrieben auch die Schraubendrehcreien
Berlins sehr selten in der Lage , Werkzeugmacher heranbilden zu
können . Die bandwerksmäßige Heranbildung eines jungen Mannes

zum bloßen Schraubendreber aber ist überhaupt Ilnsinn angesichts
der maschinellen Einrichtungen in den Schraubendrehcreien . Tic

jungen Leute , die in derartigen Betrieben lernen , sind selten später -
hin in der Lage , sich ihr Brot als Werkzeugmacher verdienen zu
können . Sie muffen Spezialarbeiter werden in einer Schrauben -
fabrik , und was das heißt , begreift jeder , der sich einmal eine

solche Fabrik angesehen hat , wo die maschinellen Einrichtungen
derartig entwickelt sind , daß persönliche Geschicklichkeit zur Be -

dienung der Maschinen kaum noch nötig ist .
In vielen Betrieben dieser Branche sind neben einigen Er -

wachsencn überdies soviel Lehrlinge vorhanden , daß von einer

Ausbildung gar nicht die Rede sein kann . In einem Betrieb der

Schraubendreherbranche werden z. B. bei 6 Gehilfen 13 Lehrlinge
beschäftigt . Diese 13 Lehrlinge haben zusammen 6 Schranbstöckc
und 2 Drehbänke zur Verfügung . Tie Entschädigung beträgt im

ersten Jahr 3 M. , im zweiten Jahr 4 M. und im dritten Jahr
5 M. In einem anderen Betrieb derselben Branche werden bei
3 Gesellen 7 Lehrlinge ausgebildet . Die Lehrzeit beträgt 3M. > Jahr .
In einem dritten Betrieb werden ständig 15 Lehrlinge gehalten
bei vierjähriger Lehrzeit . In diesem Betrieb arbeiten die Lehr -
linge im zweiten und dritten Jahr im Akkord und erhalten die

Hälfte des Akkordpreises für erwachsene Arbeiter . Diese Firma
sichert sich die jungen Leute durch den Lehrkontrakt auf ein wei -
tcrcs Jahr nach beendeter Lehrzeit . Bei einer weiteren Firma
werden 13 Lehrlinge bei dreijähriger Lehrzeit ausgebildet , und zwar
mit einer Entschädigung von 3 bis 5 M. pro Woche . Auch in

diesem Betrieb arbeiten die Lehrlinge im 2. und 3. Jahr im

Akkord , und zwar erhalten sie die Hälfte der Akkordsätze der

Erwachsenen .
Wenn ein junger Mann , der eine „ Lehre " in einem solchen

Betrieb durchgemacht hat , seine Lehrzeit hinter sich hat , ist er alles
andere , nur nicht Werkzeugmacher , und wenn er versucht , seine
erworbenen Kenntnisse in einem anderen Betrieb zu verwerten ,
steht er vollständig hilflos da. . Tic in dem Betrieb beschäftigten
Erwachsenen können sich um die Ausbildung der Lehrlinge nicht
kümmern ; sie stehen im Stücklohn , und die Preise sind derartig ,
daß ein intensives Arbeiten erforderlich ist . . So ist ein junger
Mann sich selbst überlassen , und hat nun , ohne etwas wirklich
Verwendbares , gelernt zu haben . 3 oder 4 Jahre der schönsten Zeit
zwecklos verschwendet . Die Meister und Werkführer �

in den

Schraubendrehereien verstehen in den weitaus meisten Fällen von
der Wcrkzeugmacherei gar nicht so viel , um als Lehrmeister auf -
treten zu können .

Dieselben Unternehmer , die in der obenbezeichncien leichtfertigen
Weise Lehrlinge „ ausbilden " , klagen bei Verhandlungen über Lohn
und Verdienst darüber , daß die jungen Leute nichts verstehen ,
und zwar weder als Schraubendreher , Fassondreher . . Maschinen -
arbciter noch als Werkzeugmacher . Kein Wunder . Die sogenann -
ten Lehrverträgc zeigen deutlich , daß man sich der jungen Leute
nur zu versichern sucht , um auf alle Fälle für die Dauer der

Lehrzeit und eine Zeitlang darüber hinaus willfährige Arbeiter

zu haben .
Für den Fall , daß der Lehrling obne den Willen der Firma

. . . . . .abgeht und seine Lehrzeit nicht beendet , ohne gesetzlichen
Grund — so heißt es in einem uns vorliegenden Vertrag — ,
zahlt der Vater oder Vormund 75 M. im ersten , 150 M. im zweiten ,
300 M. im dritten und vierten Jahr an die Firma . Gänge , welche
zum Geschäft gehören , müssen vom Lehrling auf Berlmigen aus¬

geführt werde » . (1) Tie Arbeitszeit ist von 7 bis 7 Uhr festgesetzt .
Der Lehrherr behält sich vor , hierin eine Acnderung zu treffen .
Vom zweiten Jahr ab wird der Lehrling für das selbständige Ein -

Liemes feuilleton .
Der Mord von Stettin .

Stettin . Prozeß . Ein Gelber angeklagt .
Ein glatter Mord . So denken alle Laien .

Streik . Scharfes Wort . Den Grimm wohl zu verzeihen .
Dafür ein Messer in den Bauch gejagt .

Das Schwurgericht . Besetzt von satten Herrn :
Agrarier . Beamte . Fabrikanten .
Sie dachten , als auf Freispruch sie erlannten ,

Sozial und psychologisch und » wdern .

Doch Mord bleibt Mord ! Und Freispruch ? ! Hier geschieht ' s.
Fast schaudert ' S einen , daß man eS erzähle .
Die Richter forschen in des Gelben Seele ,
Und sonderbar verwirrt sich die Justiz .

Wer zweifelt , daß dieS Urteil treffend sei ?
Wer wagte wohl das schlimmste der Verbrechen :
Von der »Justiz aus Klaffengeift " zu sprechen ?
Ein Gelber dürft ' S vielleicht . Man sprach ' ihn frei .

Wissenschaftlicher Aberglaube . Zu welchen Torheiten sich Leute
mit wisiem ' chafllicher Borbildung und noch dazu Spezialisten ver -
führen lassen , zeigt aufs krasseste ein Bericht der Gesellschaft für
Tierpsychologie , den die . Umschau ' verbreitet . Prof . Dr . Kramer
hat zusammen mit den Tierpsychologen Prof . H. E. Ziegler und
Dr . Paul Sarasin den sogenannten klugen Hund von� Mannheim
einer Prüfung unterzogen und berichtet über das „erstaunliche Denk -
vermögen " dieses Tieres . Es bandelt sich bei den Aufgaben , die der
Hund löst , weniger um rechnerische Leistungen , als um den Ausdruck
von Gedanken in oft ganz richtigen kleinen Sätzen . Er hat dazu
eine Tafel aus Pappe , wobei einzelne Buchstaben und Worte mit
Zahlen korrespondieren . Das Kratzen mit der linken Pfote
liefert bestimmte Zahlen , �aus denen sich Worte und
Sätze zusammenfügen . Die Prüfung geschah auff die »gründlichste
und objektivste Weise " , wobei irgend welche Hilie » ausgeschlossen
waren ( na , na ?). ES wurde ihm eine Ansichtskarte mit vier Kindern
gezeigt ; der Hund klopfte vier . „ WaS vier ? Kinder ? " „ Ja . "
» Wie viel davon sind denn Mädchen ? " „ Drei . " » Wie viel Jungens ? "
„ Einer . " Die Antworien waren richtig . Er wurde nach der
Quadratwurzel aus 861 gefragt . „Hast Du ' s ?" » Ja . " „ Run ,
was den » ?" »19 " , lautete die richtige Antwort . Da der Hund das
Geld kennen sollte . legte man ihm einen Taler , ein Zweimarlstück
und einen isroschen vor . worauf er richtig . 5 —10 " kratzte .
Professor Ziegler zeichnete danir auf ein Blatt Papier einen
kleinen Elefanten , und der Hund wurde gefraqt , ob er das
kenne . „ Ja . " „ Was ist eS ?" Als Aiilwort kamen die Worte
» Roma , Kral , Berts " heraus . Das Tier sagte nicht Elefant , aber
es wußte von seiner Herrin , daß der bekannte Lehrer der Elberfelder
Vierde Krall einen Elefanten namens Kama unterrichte , dessen Bild
ihm auf einer Postkarte gezeigt worden war . Dazu kam dann noch
ow Erinnerung an das blinde Pferd Berta , von dein Rolf gehört

®et Hund sollte nun selbst einen Satz bilden . Man ließ
dazu einige Sekunden ruhig Zeit . »Bist du fertig ?" »Ja . "

Die Antwort war : 4 —3 —8 — 8 —3 — 9 —13 —8 — 9 —2 —9 , d. h.
arme Meertiere tot . Der Satz erklärt sich daraus , daß die Be -

sitzerin dem Hund ein Bild gezeigt hatte , ans dem der Massenmord
von Meertieren , besonders Robben , dargestellt war .

DaS Tischrücken und Geisierklopfen ist ja einigermaßen aus der

Mode , aber der denkende „ Hund " ist eine lfür die Menschen , nicht
für die Hunde ) ebenso bezeichnende Dekadenzerscheiiinng .

Weltencntstchung uiä , Weltenuntergang . Am Freitagabend
eröffnete Professor Max Weinstein im großen Auditorium
der Urania de » Zyklus der Gelehrtenvorträgc . Er sprach über
das Entstehen und Vergehen der Welten .

Die Menschheit hat sich zu allen Zeiten und in allen Zonen
mit der Frage nach dem Ursprung und dem Schicksal der Weit be -
schäftigt . Sic ist dabei dichterisch oder wissenschaftlich forschend
vorgegangen . So zerfallen die Anschauungen in dichterisch reli -
giöse und in wissenschaftliche Hypothesen . Es gibt Anschauungen ,
die die Welt weder entstanden noch dem Untergang geweiht sein
lassen . Nach beiden besteht die Welt von Ewigkeit und erhält sich
durch alle Ewigkeiten . Andere Vorstellungen erkennen der Welt
eine Entstehung zu . nicht aber einen Untergang , weil die Gott -
heil nur ettvas Vollkommenes schaffen kann , und eine dem Unter -
gang geloeihte Welt unvollkommen wäre .

Schöpfungserzählungen finden sich be ! sehr hoch -
stehenden Völkern wie bei primitiven Stämmen . Bei diesen letzten
sind sie aus ibrcni Glauben an Zauberei entstanden . Während
die Bibel die Welt durch das allmächtige Wort Gottes hervorgehen
läßt , denkt sich der Fidjiinsulaner die Welt entstanden durch das
Zauberwort eines Dämons , das von dem des Medizinmannes
wenig abweicht . Die Wissenschaft hat sich von Beginn gleichfalls
mit der Weltentstehung beschäftigt . Es handelt sich für sie darum ,
zu erklären , wie die Welt aus den ersten Dingen entstanden ist ,
die als vorhanden angenommen werden müssen . Eine hochdichte -
rische Anschauung von der EntWickelung der Welt enthält die

Lehre der Gnostiker . Diese bezieht sich indessen im wesentlichen
nur auf die Stufenfolge der geistigen Welt .

Die vollständigste und wissenschaftlich am höchsten stehend «
Welterzählung , die wir besitzen , ist die von Kant . Kants Theorie
wird vielfach falsch beurteilt ; keine spätere kommt ihr an Hoheit
der Gedanken , Tiefe der Durcharbeitung und wissenschaftlicher Be -

deutung gleich . Die Laplacesche Theorie , die man so oft der Kant -

schen vorzieht , nimmt schon fertige Sonnen und schon vorhandene
Umdrehungen an und zeigt nur , wie von diesen rotierenden
Sonnen Planeten sich abspalten können . Und das geschieht im

wesentlichen nach Kants Lehren , die Laplacc freilich nicht gc -
kannt hat .

Bei der Besprechung der Erzählungen vom Untergang
der Welt erwähnt der Vortragende zunächst die Sintflutfragen ,
die sich auf der ganzen Erde verbreitet finden und wahrscheinlich
auch auf tatsächlich vorgefallene Ueberflutungen der betreffenden
Länder zurückgehen . Die Weltuntergangserzählungen der Ger -

manen und anderer Völker werden gestreift . Wissenschaftlich läßt
sich das Ende der Welt gleichfalls voraussehen . Alles Große ist
aus dem Kleinsten aufgebaut , und dieses Kleinste hat die Eigen -
schaft , Energie festzuhalten und aufzuspeichern . So wird die

Energie langsam vollkommen in das Kleinste hineingezogen , und
die Vorgänge in der Welt hören allmählich auf . Es ist jedoch auch
denkbar , daß die Summe des psychischen Lebens in der Welt stän -

Olllüll flü 1 " M° bri 1913.

richten der Maschinen mit ciucr „ Gratifikation " bedacht , jedoch nur
dann , wenn sich derselbe einwandfrei beträgt und fleißig ist . Eine
Verpflichtung zur Zahlung irgemdwelchcr Gratifikation übernimmt
der Lehrherr jcdoäi nicht ! Die Höhe der Gratifikation richtet sich
auch nach den Fähigkeiten des betreffenden Lehrlings . Die Grati -
fikntion wird nur soweit ausgezahlt , als dieselbe den Betrag von
2 Marl wöchentlich übersteigt ! lieber die gutgeschriebenen Grati -

sikationen erhält der Lehrling jede Woche eine Quittung ans den
Lohnbcutel . Nach Ablauf des Vertrages werden dem Ehrling die

während der Lehrzeit durch die vorgenannten Gratifikationen an¬

gesammelten Beträge ausgezahlt . Der Lehrling verpflichtet sich,
und der Vater übernimmt die Gewähr , auf Wunsch des Lehrherru
nach Beendigung der Lehrzeit »och 2 Jahre als Einrichter tätig zu
sein . Der Unternehmer hütet sich seinerseits , eine Verpflichtung
auf Weiterbeschäftigung des jungen Mannes zu übernehmen . Dem

Lehrherru ist es anhcimgcstelll , ganz oder teilweise auf die Tütig -
leit des Lehrlings nach Beendigung der Lehrzeit zu verzichten !
Verzichtet der Lehrherr freiwillig auf diese Tätigkeit , so ist derselbe
verpflichtet , die während der Lcbrzcit angesammelten Gratifika -
tionen auszuzahlen ! In diesem Falle zahlt er also gütigst einen
Teil des zurückbehaltenen Lohnes . Sämtliche Meßwerkzeuge , wie
Schublehren , Mikrometer usw. , ist der Lehrling verpflichtet,� sich
selbst zu halten . Der Lehrling darf vor seinem Eintritt keinem
Berein ober Verband angehören . Auch darf er nicht ohne Gc -
nehmigung des Lrhrherrn während der Dauer des Vertrages einem
Verein oder Verband beitreten . Zuwiderhandlungen haben so-
fortige Entlassung zur Folge . Für den Fall der Nichtbeachtung
dieser Bestimmungen steht der Firma ein Recht der Entlassung zu .
In den Fällen , in w- clchen die Firma von der sofortigen Eni -

lassung Gebrauch macht , verfällt die in Aussicht gestellte Grati -

fikativn unter allen Umständen zugunstr » der Firma .
Von der Erlernung eines Handwerks in Schraubendrehcreien

kann , wie die Tinge heute stehen , schon an sich nicht mehr die
Rede sein . Daß aber die jungen Leute sich in Verträgen dieser
Art auch noch aller Rechte begeben sollen , ist wohl eine Ungeheuer -
lichkeit , die ihnen nur in wenigen anderen Berufen zugemutet
werden dürfte . Mit derartigen Mitteln dürfte man das ab -

sterbende Schraubendreherhandwerk am wenigsten galvanisieren
können .

Eine Reichskonfercnz der Anwaltsangestelllen tagt henie im
Berliner Gewcrkschaftshnns . Die Hauptaufgabe der Konferenz ist ,
das bisherige Ergebnis der Verhandlungen mit dem Sozialen Aus -
schuß des Deutschen AnwaltsvereinS entgegenzunehmen und Mindest »
gebaltsforderungen aufzustellen . Ferner sollen die Forderungen zur
gesetzlichen Regelung des ArbeitSvertragSrechts bcsproche » und
formuliert werden .

Daß die Anwaltsgehilfen zu der am schlechtesten bezahlten An -
gestclltenschicht gehören , ist bekannt . Monatsgehälter für jüngere
Gebilfen von 30. 40 und 50 M. stehen nicht vereinzelt da . fondern
kommen sehr häufig vor . Schon wiederholt wurde festgestellt , daß
selbst angesehene Anwälte sehr geringe Gehälter bezahlen . Immer
wieder mußte der Verband der Bureanangestelltsn öffentlich die
leider zablreichen Einzelfälle schlimmster AnstellungSverhältnissc
geißeln . Er forderte auch wiederholt in wohlbegründeten Petitionen
die Hilfe der Gesetzgebung gegen die Recht - und Schutzlosigkeit der
Anwaltsgehilfcn . Die zähe Kraft und Ausdauer der Organisation
wurde zum Hebel des Fortschritts , der Verband drängte und schob
die anderen Berussvercinignngen , sie mußten ihr Dämmerdasein auf -
geben und sich mit einigem Ernst nm berufliche und gar um gewerk¬
schaftliche Dinge bekümmern , wenn es ihnen auch sehr schwer fiel .
Auch die Gesetzgebung mußte ihre Passivität opfern , und vor wenigen
Jahren raffte sich die ReichSregierung zu einer Tat auf . zu der Auf -
nähme einer Enquete . Die Anwälte verhielten sich den Forderungen
der Gehilfen gegenüber meist ablehnend . Es liegt nicht allzulang
zurück , daß die Anwallsvereine in verschiedenen Großstädten jede Ber -

Handlung mit Vertretern der Gehilfen über die ArbeitSbedmgungen
schroff , ja sogar in verletzender Weise ablehnten . Run
ist eine Wandlung der Anschauungen im Lager der An -
walte eingetreten . Im �ahrc 1912 setzte der Vorstand des
Deutschen AnwaltsvereinS einen » Ausschuß für soziale Angelegen -
heilen " ein , dem auch die Angestelltenfragen zugewiesen
wurden . Der Verband der Bureauangestellten wandte sich an diesen

dig ansteigt und zuletzt am Ende der Tinge das Höchstmaß er -

reichen könnte . Dieses Leben aber , würde dem Nirwana - Tascin
der Buddhistischen Lehre entsprechen , indem es ein Dasein dar -

stellt , das unter Abwesenheit jeder äußeren und jeder inneren

Lebensregung stattfindet .
sDcr Vortrag litt unter der systematischen Anlage , die alle

Anschauungen berücksichtigte . Die Theorie von der Endlichkeit
und dem voraussichtlichen Untergang der Welt ist nur eine

Hypothese unter anderen — das hätte noch deutlicher gesagt wer -
den können . Diese Fragen können zudem vorläufig Wissenschaft -
lich nicht deantwortet tocrden . )

Zur Probe im Zuchthaus . Thomas Moü OSborne , der Präsident
des vom Staate New Jork eingesetzten Rates für Gesängnisreform ,
ist am Sonntag aus dem Zuchthaus von Anburn „entlassen " worden .
Acht Tage lang hat sich Osborne freiwillig ins Zuchthaus sperren
lassen , hat das Leben eines Sträflings geführt , alles nur „ zur Probe " ,
um am eigenen Leibe die Wirkungen des GefängniSlebcnö kennen

zu lernen . Das Urteil , das er nach dieser Kostprobe des Zuchthaus -
lebenö fällte , war sehr scharf ; er kritisiert sehr streng daS Verhalten
der Gefängnisbehörden . Bor allem wendet er sich gegen die Be -
ktimmungen , die de » Sträflingen daS Sprechen verbieten . » Das ist
im höchsten Maße widernatürlich und trägt dazu bei , alle mensch -
lichen Regungen zu unterdrücken . Wenn mein Nachbar seine Portio »
Zucker mit mir teilen wollte , flüsterte er das Wort Zucker in den
leisesten Halblönen . DaS erste , was der Sträfling zu erlangen sticht ,
ist die Fähigkeit , zu sprechen , ohne die Lippen zu bewegen und die
leisesten Worte zu hören " . Dann erzählte Osborne von de » Schreck -
nissen der Einzelhaft , die ihm einen Blick in da « „ Inferno " gegeben
habe und kritisierte die burcaulratisch einseitigen Anschauungen der
Behörden . „ Diese Tage im Zuchthaus habe » mich viel gelehrt und
sollen vielen Menschen Nutzen bringen . . . "

Es wäre gut , wenn jeder Richter und Staatsanwalt die Strafen
aus eigener Erfahrung kennt , zu denen er andere verurteilt .

Notize » .
— Der Verein für Frauen und Mädchen veranstaltet

am Mittwoch , abends ' / „9 Uhr , in Kellers Neuer Philharmonie ,
Köpenicker Str . 96 , für ferne Mitglieder und deren Angehörige eine
Gedächtnisfeier für Bebel . Gedenkrede : Luise Zietz .
Gesang : Largo von Händel und Ruhe in Frieden von Schubert
( Frl . Zlotnicka ) , Streichauartctt von Mozart , A/kacsto pathetiguo
von TichaikowSky . Eintrilt frei .

— Zum Leiter der Neuen Freien Volksbühne ,
die im Herbst nächnen JohreS eröffnet werden soll , wurde Emil
Lessing , Brahms Regffseur , gewählt .

— Musikchronik . Die SonntagSkonzerte de*. Eharlotten -
burger Schiller - Theaters beginnen am 12. Oktober , mittags 12 Uhr .
Das Programm umfaßt das Streichquartett in O- vur von Mozart
sowie das Slreichquinlctt in C- Dur von Beethoven , außerdem
Lieder . — „ Das Nothemd " , . ein Bühnenipicl in drei Akten
von Viktor von Woikowski - Biedau , gelangt am 6. No -
vcmber im Deut scheu Opernhaus zur ersten Aufführung .

— Borträge . Gustav Landauer spricht Dienstag 8 Uhr
im Salon Cassirer über Wedekind . — F. T. Marinetti , der
Führer der italienischen Futuristen wird am 12. und 15. Oktober ,
abends 6 Uhr , im Herbstsalon , Potsdamer Str . 75, zwei Vorträge
über den Futurismus halten .



AuSschub mit dem Ersuchen um gemeinsame Verhandlungen mit
Vertretern der Anwaltsangestellten . Gemeinsame Verhandlungen
' anden dann auch statt , die aber noch nicht abgeschlossen sind . Man
hat sich darüber verständigt , Grundsätze

'
bezw . Mindest «

vedlngungen für daS Anstellungsverhältnis a»nustellen , die
dann der Bertretervecsammlung des Deutschen Anwaltsvereins
iur Beschlußfassung vorgelegt werden sollen . Der Ab -
' chluß eines Tarifvertrages steht nicht zur Beratung , da
hierfür die Voraussetzungen ans beiden Seiten noch nicht gegeben
lind . Nach eingehenden Vorberatungen in den einzelnen Orten liegt
es nun der Konferenz ob , die Forderungen aufzustellen , die bei den
weiteren Verhandlungen mit dem Sozialen Ausschuß deS Deutschen
Anwaltsvereins geltend zu machen find . Der Vorstand des Ver -
öandeS unterbreitet der Konferenz entsprechende Vorschläge . Danach
>ollen die Angestellten in verschiedene Gruppen eingeteilt werden und
eaS Gehalt sich nach der Einwohnerzahl der Städte richten .
Die vorgeschlagenen Mindestsätze sind als sehr bescheiden
; u bezeichnen ; für die Gehilfen werden ( 50 —130 M. verlangt . Für
Angestellte , die selbständig Urkunden entwerfen , und für Bureau -
Vorsteher find Sätze bis zu 250 M. vorgeschlagen . Bei der Fest -
wtzung der Forderungen für die gesetzliche Regelung des Arbeits -
' crtragZrechtS wird die Konferenz die alte Forderung der rechtlichen
itleichstellung mit den Handlungsgehilfen erheben

müssen .

Die Maschinisten » nd Heizer der Schnlthcißbraucrei beschäftigten
sich in zwei Betriebsversammlungen mit den Zuständen in der Ab -
leilung I. CS lagen Beschwerden gegen den Heizer K u st e r vor ,
sessen Versetzung in eine andere Abteilung die dort beschäftigten
Arbeiter dringend wünschen . Nach dem , Ivos in der Versammlung
vorgebracht wurde , ist es zu verstehen , wenn die übrigen Mitarbeiter
auf der Entfernung dieses Kollegen nachdrücklich bestehen . Es wurden
lerner recht unappetitliche Vorkommnisse mitgeteilt , die allein es
' chon bedingten , daß der betreffende Heizer von den Räumlichkeiten ,
wo di « Zubereitung des Bieres vor sich geht , fern gehalten würde .
Di « Direktion hat zwar früher einmal ein dahingehendes Versprechen
gemacht , dieses Versprechen aber später nicht gehalten .

In der Diskussion wurde betont , daß Küster nicht in einen
Betrieb gehöre , wo Genußmittel hergestellt werden .

ES wurde dann noch Stellung genommen zu dem Z 816 im
Anhang des Tarifs , der in Krankheitsfällen die Differenz zwischen
Krankengeld und Wochenlohn regelt . Es wurde gesagt , daß der

genannte Paragraph den heutigen Verhältnissen nicht mehr entspricht
und eine entsprechende Aenderung erfahren soll . Der Paragraph ist
von den in Betracht kommenden Organisationen bereits gekündigt
worden und die Maschinisten und Heizer werden sich den neuen Be -
stimmungen anschließen .

Deutsches Kelch .

vom Stettiner Hafenarbeiterstreik .
Der vom Magistrat eingesetzte Pächter Hesberg will in

seinem Vertrage , den er mit den Arbeitern schließt , die Klausel
haben , daß derjenige , der vor Beendigung deS Vertrages die Arbeit
verläßt , eine Strafe bis zum Höchstbelrage von 25 M. zu zahlen
hat . Wie die den Freihafen verlassenden Arbeitswilligen versichern ,
ist jedem der Betrag von 23 M. cinbehalten worden . Die Leute
bestreiten übrigens ganz entschieden , einen derartigen Vertrag unter -
schrieben zu haben . Sie erklären durchweg , daß ihnen im Hamburg
nicht einmal gesagt worden sei , wo sie in Arbeit treten resp . daß es
sich um Streikarbeit handele . Sie behaupten , es sei ihnen nur eine
NamenSliste zur Unterschrift vorgelegt worden , in der sie die Ab -
gäbe ihrer Arbeitspapiere sJnvalidenkarte ) bescheinigen sollten .
"kiner erzählte unter anderem : Als ich meine Entlassung
forderte , weil die uns zuteil gewordene Behandlung , Bekössigung
und Beherbergung mir nicht menschenwürdig erschien , erhielt ich von
dem Geschäftsführer zur Antwort , ich könnte meine Forderungen
beim Gewerbegericht in Pinneberg bei Hamburg geltend machen .
Ich habe nun 17 Tage hier im Freihafen gearbeitet . Es wurden
mir heute 5,74 M. als Lohn ausgehändigt .

HeSberg macht alles in eigener Regie . Der Magistrat kann
von seinem Pächter in mancher Beziehung noch lernen . So schlecht
wie die Arbeiter bezahlt und behandelt werden , so nobel ist Herr
Hesberg gegen die Beamten und Antreiber . Den Kontrolleuren zahlt
er 15 M. und den Vorarbeitern 10 M. pro Tag .

Die Situation ist die gleiche wie an den Tagen vorher . Die
ankommenden Schiffe können nur mit mehrtägiger Verspätung den
Hafen verlassen . Die größte Anzahl der sonst rm Stettiner Hafen
ladenden Dampfer und Segler suchen andere Häfen auf .

Die Glasschleifer der Rheinischen Glashütte Köln - Ehrenfeld
haben die Kündigung eingereicht . Die Firma verlangt von den
Arbeitern , daß die Arbeitszeit um eine 3li Stunde ausgedehnt wird ,
was die Arbeitern verweigern . Es wird ersticht , keine ArbeitSan -

geböte nach Köln - Ehrenfeld zu machen .

drängen und Unorganisierte mitreißen . Dieses Gefühl der Unzu -
friedenheit zu schüren und aufzurütteln , sei Aufgabe der Partei und
ihrer Presse . Daß neben diesem Aufrütteln aus der Stumpfheit
die Tagesarbeit der Gewerkschaften nötig wäre , sei selbstverständlich .

Diesen Ausführungen schloffen sich einige Redner an , wobei sie
besonders heftig die Ausführungen Bauers über die bessere Lebens -
Haltung der Arbeiter zurückiviesen . Andere Redner richteten er -
neute Angriffe gegen die Delegierten und das „Volksblatt " , das
mit seiner scharfen Schreibmeise die Gewerkschaftsangestellten von
der Parteiarbeit forttreibe .

Reichstagsabg . Thiele bezweifelte , daß die Meinung der
Halleschen Parteiorganisation noch mit dem übereinstimme , was
die Parteimehrheit wolle . Hier habe das Wort Radikal noch eine
blendende Wirkung . Redner verteidigte dann besonders die Haltung
der Fraktion zur Steuerfrage . Wer nicht in Wolkenkuckucksheim
schwebe , dürfe nicht anders handeln .

Nach einigen weiteren Rednern , die sich für und gegen diese
Ansichten geäußert hatten , holte der Bezirksleiter Genosse Voß
ausführliche Zitate von Kautsky , Stalten und Bebel als Beweis
für die Nichtigkeit der Parteiiagsbcschlüsse herbei . Er beantragte ,
um neue Schärfe zu vermeiden , den llebergang zur Tagesordnung
sowohl über den Antrag Alb recht , der den Halleschen Delegier -
ten das Vertrauen ausspricht , als auch über den Antrag Thiele ,
der die Abstimmung der Delegierten verurteilt .

Reichstagsabg . Genosse K un c rt stimmte diesem Vorschlag zu ,
da ja das Schicksal des T h i e l e s ch e n Antrages nach der
Zusammensetzung der Versammlung nicht zweifelhaft sein
könne . Im übrigen wies Kunert in seiner längeren Rede nach -
drncklichst den Verdacht zurück , als wenn die Hallesche Organisation
nicht mehr auf dem Boden der Gesamtmeinung der Partei stehe .
Wir in Halle fügen uns als „ gute Demokraten " und machen es
selbstverständlich nicht >vie die bekannten 66 von Nürnberg und die
125 »ach Chemnitz . Redner betonte , daß es zweifellos ein Erfolg
der Radikalen war , daß die Frage des Massenstreiks überhaupt
auf die Tagesordnung des Parteitages kam , und daß eine Reso -
lution , wenn auch eine nachträglich abgeschwächte , vorgelegt wurde .
— Zur Steuerfrage bemerkte er , daß »ach dem inneren Zusammen -
hang des Programms an den entscheidenden Stellen grundsätzlich
für den Militarismus nichts bewilligt werden darf . Die neuen
Steuern bedeuteii aber tatsächlich eine Stärkung des Militarismus
und eine Verletzung unserer Prinzipalforderuugen . — Redner
wandte sich dann ganz energisch gegen die Versumpfung unserer
Parteitaktik durch den Revisionismus , insbesondere gegen die herab -'' "■?/ ja höhnische Art der Besprechung und direkte Verleugnung

Hus der parte ! .
Die Wirkungen des JubiläumSrausches .

Der Rat der Stadt Leipzig hat die Säulenanschläge ver -

boten , die zum Besuch von fünf Versammlungen auffordern sollten ,
die die Leipziger Parteileitung für Dienstag anberaumt hatte . Der

Rat stößt sich an die in dem Aufruf enthaltenen Worte Völker -

schlachtrummel und Geschichtsfälschung .

Die Organisationen znm Parteitag .

Der Parteisekretär , Genosse R e i w a n d , erstattete den Bericht
der Delegierten , die für die Masscnstreikresolution Luxemburg und

die Steuerresolution Geyer gestimmt hatten .
Bezirksleiter Röhr übte im Anschluß daran eine ausführliche

Kritik an der Haltung der Delegierten in der Masienstreikfrage ,
ivobei er namentlich die Ausführungen der Genossin Luxemburg
von dem bekannten Standpunkt der Gewerkschaftler aus heftig an -

griff . Er sprach von Literaten , die Schuld an dem Massenstreik -
gercae seien . Die jetzige Zeit sei die allerungeeignctste dazu . Wenn
die Konjunktur so weiter sinke , wie bisher , sei es sogar zweifelhaft ,
ob bei einem Angriff aus das Koalitionsrecht ein Massenstreik zu -
stände käme . Redner warf dann dem „ Volksblatt " vor , daß es mit
seinen scharfen Artikeln die Massen unnütz gegen Angestellte und

Führer aufreize . Die Redakteure beurteilten die Situation hin -
sichtlich der Gelben und der Unorganisierten falsch und gehörten
deshalb nicht auf ihren Platz . Er sei mit den Beschlüssen des

Parteitages durchaus einverstanden .
Reichstagsabgeordneter Genosse A l b r e ch t meinte , daß einer

gewissen Richtung auf dem Parteitag der Kamm geschwollen wäre .
Aber die Dämpfung werde bald schärferen Kämpfen Platz machen
müssen . Die Vorstandsresolution konnte er nicht annehnien , weil
aus ihr der e r n st e W i l l e z u r T a t nachträglich gestrichen war .
Die Gcneralkommission habe gepfiffen und der Parteivorstand habe
getanzt . Entgegen Röhr sei er fest davon überzeugt , daß bei einem

Angriff auf das Koalitionsrechr der Massenstreik kommen muß , wie
er auch schon bei anderen wirtschaftlichen und politischen Kämpfen
ausbrechen könnte .

Redakteur Genosse H e n n i g stellte fest , daß die Behauptung ,
der Ruf nach dem Massenstreik sei lediglich Literatengerede , genau
dieselbe Taktik wäre , als wenn die Regierung sagt , die Forderung
der Sozialdemokratie sei nur das Geschrei der Führer . Der schärfste
Kampf ums freie Wahlrecht in Preußen sei trotz unserer Stellung -
nähme gegen den Parlamentarismus nötig und berechtigt , weil wir

ja eben einen besseren Parlamentarismus , bei dem wirklich das
Volk entscheidet , erkämpfen wollten . Zu glauben , daß der politische
Massenstreik erst kommen könne , wenn 70 bis 80 Proz . organisiert
sind , sei irrig . Die klassenbewußten Arbeiter würden sich ein solches
Hinauszögern nicht gefallen lassen , sondern die Führer vorwärts

es sozialdemokratischen Endziels . An dem Beispiel der Arbeits
losenversicherung zeigte er dann sehr deutlich , wie ein gedeihliche -
Zusammenarbeiten der Rechten und Linken notwendig und
möglich sei .

Der von Voß gestellte und von Kunert unterstützte Antrag
auf llebergang zut� Tagesordnung über die Mißtrauens - und Ver -
trauensresolntionen Thie les und AlbrechtS wurde angc -
nommen . Außerdem wurde , vorbehaltlich der Zustimmung der
Kreisverfammlung noch folgender Antrag angenommen :

„ Die Parteiversammlung beschließt , den Genoffen folgenden
Antrag zur Urabstimmung zu unterbreiten :

Der Sozialdemokratische Verein für . Halle ( Saale ) und den
Saalkreis beantragt , der nächste Parteitag möge beschließen : Zur
Durchführung notwendiger Massenaktionen auf politischem
und wirtschaftlichem Gebiete und zur eventuellen dabei notwendigen
Unterstützung ihrer Mitglieder schaffen die Partei -
und Gewerkschaftsorganisationen einen Fonds , der durch feste
Wochenbeiträge der Organisationsmitglieder gegründet und ange -
sammelt werden muß .

Die Verwaltung und Verwendung hat durch den Parteivorstand
nebst Generalkommission und den Zentralvorständen der deutschen
Gewerkschaften zu erfolgen . "

polizeilicsses , Gerichtliches ulvv .

Prcßpr - zesse .
Das Schöffengericht Gera verurteilte den Genossen T r e ch s -

le r von der „ Reußischen Tribüne " wegen angeblicher Beleidigung
eines Lehrers zu der hohen Strafe von 300 M. Dem Lehrer war
in einem Artikel zum Vorwurf gemacht worden , daß er einen
Knaben , dem sonst das beste Zeugnis ausgestellt werden mußte ,
wegen einer ganz nebensächlichen Verfehlung gezüchtigt und dann ,
als sich der Vater beim Schulvorstand beschwerte ,
abernials fünf derbe Stockschläge verabreicht habe . In der Ver -
Handlung wurde festgestellt , daß der Knabe am Hals gewürgt und
aus der Bank geschleudert und auch wegen der Beschwerde des
Vaters gezüchtigt wurde . Dessenungeachtet Ivurde auf die Hobe
Strafe erkannt . In der Begründung wurde gesagt , der Wahr -
heitsbeweis sei nicht erbracht . Wenn der Lehrer den Knaben
aus der Bank geschleudert habe , so habe er ihn damit nicht miß -
handeln wollen , und die Züchtigung sei nicht erfolgt , weil sich
der Vater beschwert habe , sondern weil der Knabe seinen Vater
belogen habe . Dem Angeklagten sei es nicht darauf angekommen ,
Mißstände zu rügen , sondern er habe lediglich ans
. skandalsucht gehandelt , er habe Staub auf¬
wirbeln wollen .

*

Einer Lehrerbeleidigung sollte sich auch die „ Nordhäuser Volks -
zcitung " schuldig gemacht haben . Schon im Januar d. I . fanden
mehrere Prozesse wegen Lehrerbeleidigung statt . In zwei Fällen
erfolgte auch Verurteilung , im dritten Falle aber Freisprechung
mit der Begründung , die . . Nordhäuser Volkszeitung " habe nur in
sachlicher uno auch in der Form nicht verletzender Weise den Stand -
Punkt der sozialdemokratischen Partei vertreten , daß körperliche
Züchtigungen überhaupt in der Schule nicht angebracht seien .
Wegen dieser Freisprechung hatte der Staatsanwalt Berufung ein -
gelegt . Das Urteil wurde aufgehoben und die Sache an die Vor -
instanz znrückveviviesen . In der erneuten Verhandlung kam das -
selbe Gericht zu der Ueberzeugung , daß der Artikel be -
l e i d i g e n d für den Lehrer sei , aus der Form gehe schon die
Absicht der Beleidigung hervor . Deswegen wurde der verant -
wortliche Redakteur , Genosse Probst , zu 100 M. Strafe
verurteilt .

Soziales .
Ei » Klassrnurteil des Äaufmniinsgerichts .

Eine Woche Haft für jede Uebertretung einer Kon -
k u r r e n z k l a u s e l hat die 5. Kamnier des hiesigen Kauf -
nrannsgerichts unter Vorsitz des Magistratsassessors
H e n s ch e l in ihrer letzten Sitzung gegen einen Provisions -
reisenden ausgesprochen . Das Wach - und Schließinstitut
„ Groß - Berlin " hatte durch Vertrag mit ihrem Provisions -
reisenden die Konkurrenzklausel vereinbart , innerhalb eines
Jahres für keine Konkurrenzfirma in Berlin tätig zu sein .
Das Kaufmannsgerichl hatte mit Recht diese Konkurrenz -
klausel für ungültig erklärt , weil es gegen die guten Sitten

verstoße , einen auf Provision angestellten Reisenden derart

zu binden . Das Landgericht hob indessen die Entscheidung
auf und sprach der Klage erhebenden Gesellschaft das Recht

zu , auf Jnnehaltung des Konkurrenzverbotes innerhalb eines

Jahres nach Austritt zu bestehen . Von diesem ihr durch Land -

gerichtsurteil zugesprochenen Recht macht nunmehr die �firma
Gebrauch , indem sie beantragte , den Beklagten durch A n -

d r o h n n g einer H a f t st r a f e anzuhalten , bis August
nächsten Jahres keine Verträge für andere Bewachungs -

institute abzuschließen . Der Direktor der Gesellschaft . Herr

Schneider , erklärt , eine Haftstrafe müsse er deshalb be -

antragen , weil der Beklagte in sehr schlechten Ver -

mögensverhältnissen sei und eine Geld -

strafe doch nicht beizutreiben sei . Der Direktor

mußte auch zugeben , daß der Reisende bei Abschluß des Ver -

träges sich in mißlicher Lage befand . — Ter Reisende bat daS

Gericht , ihn von der Konkurrenzklausel zu befreien . Di »
Not des Lebens treibe ihn als Familienvater
dazu , einen Austrag entgegenzunehmen , wo sich ihm einer
bietet und für welche Gesellschaft es auch sei . nur um sich die

kärgliche Provision zu verdienen . Ter Direktor der Klägerin
erklärte , seine Gesellschaft nehme auch keine Aufträge mehr
vom Beklagten an . Das Kausmannsgericht kam zur Ver »

urteilung des Provisionsreisendeu . Es wird ihm für jeden

Fall der Verletzung des Konkurrenzverbotes eine Haft »

st rase von einer Woche angedroht . Das Gericht habe

sich , so hieß es in der Begründung , für die Haftandrohung

entschieden , weil es im Zweifel sei , ob eine Geldstrafe die

die Befolgung der Strafandrohung erzwingende Maßnahme

darstellt .
Es sei davon abzusehen , ob das Gericht nicht den An -

trag der klägerischen Firma überhaupt hätte zurückweisen
sollen . Auch eine vom Gericht zu verhängende Maßregel darf

nicht im Widerspruch zu den guten Sitten stehen . Dte

Zwangsvollstreckung ans der Konkurrenzklausel steht aber im

Widerspruch zu den von billig denkenden Menschen zu be -

obachtenden Grndsätzen , zumal die Klägerin erklärt hat , auch

sie gebe deni Beklagten keine Beschäftigung . Ein Klassen -

urteil aber ist das Urteil deshalb , weil es wegen der

Armut des Beklagten Haft an Stelle der

Geldstrafe androht . Das heißt mit zweierlei Maß je

nach den Vermögensverhältnissen messen .

Zur Arbeitslosenfrage .

Unter Bezugnahme auf unseren Bericht vom 7. Oktober über

den Verein für soziale innere Kolonisation Deutschlands E. V.

schreibt uns Herr Hans Ostwalo :
„ Ter Verein ist sich bewußt , daß er allein nicht die Arbeits -

losensrage lösen kann . Er will nichts , als einen gangbaren Weg

finden . Er will nichts , als eine vernünftige Lösung des Problems

propagieren . Nickt ihm soll die Bahn freigemacht werden , sondern
er tvill die Bahn freimachen für rationelle , wirklich soziale Arbeits -

beschaffung im großen Stil . Er will die Möglichkeit weisen , den

Arbeitslosen und seine Familie aus dem traurigen Zwang der

Armenunterstützung , der Bettelei zu befreien .
Jedes UnterstützuugSwcsen hält er für einen Notbehelf . Ihm

kommt es daraus au , den Arbeitsmarkt zu entlasten , neue Arbeits -

gebiete zu schaffen , die Lohndrücker vom Nrbeitsmarkt fernzu -

halten .
Wenn er im ersten Jahre nur 87 Mann , bisher seit 2. Januar

1912 im ganzen 150 Manu beschäftigt bat , so weiß er . daß damit

der großen Arbeitslosennot nicht beizukommen ist . Ter Verein

selbst unterhält eben nur Versuchöstcllen . Auch seine Ideen und

Pläne müssen , wie so viele andere , erst praktisck erprobt werde » .

Außerdem aber ist ein praktischer Versuch , ein Beispiel die beste

Propaganda . Mebr als ein Beispiel aber sollte die Kolonie in

Reppen nicht sein . Mehr konnte sie auch nickt sein . Weiter reichten

eben die Mittel nicht . Staat , Reich und Stadt gaben nicht mebr

her . Lebte der Abgeordnete Singer noch , wäre der Versuch viel -

leicht großzügiger möglich gewesen . Er wollte sich gemeinsam mit

dem Abgeordneten v. Kaphcngst für die Bewilligung von einer Mil -

lion Mark einsetzen .
Sie nennen unfern Lohn ( 2,75 bis 3,42 M. ) außerordentlich

niedrig . Hierzu ist zu bemerken : 1. alle Arbeiter bekommen bei

uns freie Wohnung , die wohl auch 30 Pf . wert ist , so daß sich

eine Entlobnung von 3 — bis 3,75 M. ergibt . 2. Den Arbeitern

wird für 1,20 M. eine volle bürgerliche Tageskost geboten , dieser

niedrige Preis inuß bei dem Lohnmaß auch berücksichtigt werden .

3. Ter Wert des Geldes ist in der Provinz erheblich höher als

in Berlin , da fast alle Gebrauchsartikel billiger sind und� viele

Nebenausgaben , wie Fahrgeld usw . , fortfallen . 4. Der ortsübliche

Tagelobn in Reppen beträgt 2 M. Tie Eisenbahn zahlt 2,20 M. l

Ta zahlt der Verein also stets um die Hälfte mebrl Dies war

ihm nur möglich , weil er jeden Unternehmergewinn entbehren

und laut Leitsätzen eben ordentliche Löhne zahlen will .

An der Tntsache , das , alle dir Arbeiter , die bei ihm beschäftigt

waren , aus der Armcnvflege herausgekommen sind , sollte nicht ge -

deutelt werden . Manche waren schon jahrelang Almoscnempfänger !

Durch uns sind sie wieder in reguläre Arbeit gekommen .
Dem Vereinsvorstand wie der Vereinsmitgliedschaft gehören

Personen aller Parteischattierungen an . Diese Herren sind über -

zeugt davon , daß eine wirklich soziale und gründliche Linderung

der Arbeitslosennot sich nur durch eine systematische Arbeitsbc -

schaffung erreichen läßt . Dazu aber sind Rcichsgesetze notwendig .

Und diese will der Verein herbeiführen . Dazu oicnen seine Bei -

Den guten Willen der im Verein für soziale innere Koloni -

sation täligen Personen haben wir nie in Abrede gestellt . Ge -

wendet baben wir uns aus Grund der Wirkungen der Vereins -

tätigkeit gegen eine Ueberschätzung der Vereinstätigkeit . Bei noch
so wohlwollender Betrachtung kann die Wirkung des Vereins nicht

als eine in Betracht kommende Linderung angesprochen werden .

Tie Zuschrift vermag unsere Ansicht nicht zu ändern . Diese w,rl >

übrigens , wie Zuschriften an uns zeigen , auch von Arbeitern , die

die Verhältnisse kennen , durchaus geteilt .
_

Die herzlichsten Glückwünsche Ä
unlerem Genossen

Heinrich Klaus

nebst Frau

zur Silberhochzeit .
Die Genossen des Bez. 706.

Kostüme , modern

Ulster , äußerst schick

Plüschmäntel , elegant

Kinder - Paletots

Blusen und Röcke
direkt ans ArbeitBBtaben

billigst
*

Meyer ,
Blücherstr . 13, i . Etage .

Sonntags

_ y - Kein liadcn . ~ » M

Parteimitgl . erhalten 5 "/p ErmäBigung

JLombard - Haus
H. Graff , Leipziger Str . 75

Brillanten
Uhren

Goldwaren
25 —50 "/q unter Ladenpreis .

sind Sie. wenn Sie steh vor GrOndung
od. bei Streitigkeiten ina - s��an den
m_ _ __ _r*« i_ I 11

GeiioffeillWi
will tüchtiger fachmännischer Kaus -
mann mit guter Kundschaft gründen
und sucht strebsame Tischler mit je
2000 M. Einlage . 166/20

Offerten unter O. I . 33O0 in
der Erpedition des „Berliner Tage -
bläh " , Frankj . Allee 61, erbeten .

Land <
nnd

Bauparzellen
für Vorwärtsleser ichon mit
lUU . tlark Anzahlung ,
lleine jährliche Teilzahlung , un
westlichen Vorort , direll am
Bahnhof . Guter Boden , größte
WorlBtolgornnsir zu er -
warten . Bevor Sie ander -
wcitig besichtigen , prllsen Sie
dielcZ Aligebot , da streng reell .
Schreiben Sie sojort an
.71. Bachholz , Berlin ,
Kniprodcstr . 19. Pläne , Prospekte .
Sluskunst kostenlos .

PATENTE
•te . erwirkt u. verwertet In eilen Stuten

eett lehren enerkennt echnell
Clv . - Ing . Jeeger 4 Dr. Breeluer
Berlin, Gilschineretr . 106 n. d. Pet - Amt
D
t
De« Buoh „Wie muee eine Erfind, s. -nsi ,
I. d. Verwertung heechetlen eein * U10IU

Petershagen ,
10 Min . von Station Fredersdorf , am
Wald , 3 Grundstücke sür 800, 900 tt.
950 M. abzugeben . Kleine Anzahlung .
Laaerlarte 388 Postamt NO 48. *
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Isuentrien - Zsrasse 20

Köni� Strasse 34

Leipziger - Strasse 63

Oranien - Strasse 47a

Müllcr - Sttasse 3a

Orsnien Strasse 34

Moabit . Turmstr . 50

Friedenau . Rheinst . 14

Neukölln , Bergsfr . 7/3

lOCCÜCc
cä0 Oaiafzugai

< 0üser - � £ M
QuöCtCcticn tcfiönc Tor ' mat * Unüöcftrt�fcnc Ttdöiifürülghot

Möbelfabrik Rob . Seelisch
Berlin 013 , Rigaer Str . 71 - 73 a

Gegründet
1876

empfiehlt

gute preiswerte Möbel

Einrichtungen von

187 M. bis 10,000 M.

154 Musfierräume

Lagerräume; 6696 QMtr . groß .
Versand nach allen Plätzen Denfschlands

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
JUastrlmrtB Katalon " grstla und fron So I

machen clch Viele Sorgen um die An -
Schaffung von Möbeln und Garderoben

Berlins grtisstes Kredit - Haus

„ALLE TAGE MW "

gibt an

direkt am Nettelbeckplatz

ledermann

MÖBEL
auf Kredit

GrBsste Auswahl In kompletten Schlaf¬
zimmern , KOchen usw . , sowie Lieferung ganzer

Gtoiinunss-Eiiiriclitiiiisen
von den allerbilligsten bis zu den elegantesten Sachen

1 Zimmer M. 95 Anzahl , M. 8, wöctientl M. I . —

2 Zimmer M. 150 Anzahl. M. 15 , wöchenii. M. i . 50

2 Zimmer M, 220 Anzahl . M. 20 , wöchentl . M. 2, —

2 Zimmer M. 350 Anzahl . M. 30 , wöchentl. M. 2 . 50

Einzelne Möbelstiicke von M. 3 . — Anzahlung an

Polsterwaren eigenes Fabrikat
DVMItglied der Tapezier - innung ' WN:

Herren - , Osmen - und

Kinder ■ Gardereben
wöchentliche Abzahlung 1 Mark

Herren : 1 eleganfcn Fllzbntt
vralla Damen : feine Lederwaren !

Grösstes Haus am Nettelbeckplatz
gegenüber dem Bahnhof Wedding

Pank- , Gericht - ind Reinickendoifer Sirassen - Ecke
Harterre , I. II . , III , IV . Etage

Einziges Waren - Kredithaus , das zur Verabfolgusg
der braunen Rabatt - Sparmarken berechtigt Ist .

Waren - und Möbel - Kredit - Haus

VSk

Kein anderer VVaschzusatz

erlordcrlich , da hierdurch die

Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird .

Der grosse Erfolg !
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche !
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . Huch Fabrikanten der allbeliebten Hcnkcl ' s Blcich - Soda .

Ucberall erhältlich ,
niemals lose , nur in

Original - Pakclcn .
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Gro�crV erkauf OlUSCn u . SlF UmptWarCll
Rl « « * a « » 8utero GlÄO�- Taffct in. fescher ß QADflUSe ftrbigcr Garnicruug . . . . . .0»v>tJ

RI „ « Ä tos Ptlllctto -Seldc, mit Sammet - »7 CA£ > iuse band gtrniert

. . . . . . . . .
• » OU

Rliiftft 111X3Paillette -Seide, mit Hobes - O CA
UlUoc pierrekragen u. Schnur garniert 0»%ß\ J

Bluse vI.toM8".i".*' ?e.i<1.e*. mlt .T?"." 9 - 75

BlllSC 1118y�katlst mit farbigem Stoff 4 15

Bluse K: T: 4 . 90

RlnaA ao« gutem Wollkrepp , moderner
JJ ' iusC weiter Schnitt , Knopf- Garnitur , O AA
creme und farbig . . . . . . . . . . ,
RIhaa kw» gutem Wollkrepp , mit Sou- Q 7CiÖ1UJ5C3 tache und farbig . Krepp garniert

R1 « « * a saatr . Haibw. , mit farbig . Kragen O QAa > 1U96 and grossen Knöpfen garniert .
RIsvwa gestreift . , reinwoll . Cröpe , gute C QAX�IUSe Qnallt . m. einfarb . Crepc , halsfrei �

Rliic�s reinwollene gestreifte Crfipe -JJiUTC oder Sorgestoffe , mit seidener 7 7
Krawatte und Paepclierung , mit Halstcii • • •

RIhwa apart gestr . Popeline od. Cröpe Q 7eI�lUoe nüt grosser Seidenbandkrawatte �

Bluse 5" «? w«" e. m ? ! " m" 9 . 00

Dl . , . . gMtreift reinwoll . Stoffe , Hemd- ß QnOiuse Lnumn, mit seid . Umlegekragen O . ÖU

Tüllbluse 4 . 90

Bluse Kl' a. eTärnTelfk,!!0
" " 6 . 75

Tüllbluse StteÄie « chen Ein- 8 . 50

Tüllbluse �.SJabot™laifger Aermel 14 . 75

Japonbluse Mf00 ' »°' ° 9 . 75

Japonbluse y"' .. ,, -, . 11 . 75

Japonbluse 12 . 75

Tüllbluse pjüae�und ' Kndpfen ' f' . 3 . 90
RIii « a sua guter Pailletteseide ,

« elegante Form, mit Schfoss 1 i AAund Schnalle garniert . . . . . . .* * • UU

Rliiwaa tu * Messaüne mit Chiffon - 1 O 7CAJlUoC Weste und TüH- PI }««ee

garniert
a Messal _ _ _ _

_ _ _
Weste und Tüll -PIissee , , ,

Bluse 15 . 50

Bluse rplJZl " CT. ' c.c!"ne: 17 . 00

Bluse eTg. «etPFo™C. hl. ne. ?>n' �: 17 . 50

Bluse 18 . 50

Damenmäntel Pelzwaren
Phantasie - Paletot aus

hellfarbigen glatten Stoffen 1�7 ' *
mit grossem Sammetkragen Itt . I » J

Paletot ans neuen modern .

Stoffen , bell und dunkelfarbig IT 71
Sattelform m. angeschn . Ärmel i 1 . 1 0

Mantel schwarz Velvetmit
Tresse garniert , ca . 135 cm OA 7C
lang , gefüttert . . . . . . .£ ff . l J

Ulster ausenglischen Stoffen26. 7 5

Rotfuchs - Kollier . . . . 42 Mk,

Nor Leipziger Strasse ;

Electric - Kanin - Mantel
ca . 1 10 cm lang , mit Seiden - 1 4 C
futier , Kimono - Form . . . • IttO Mk.

ca . l30cmlg . ,m . Skunks - Opos - 1 QC
sum - Kragen , m. Seidenfuiter 1 ? «?

Rase - Kanin - Mantel
ca . 130 cm lang , mit austr .
Opossum - Kragen , ra , Seiden - 100
futter , neueste Pariser Form 100

Mk.

Mk.

Ein grosser

Posten :

Reinwollene

Blusen
neue

3 . 90
verschiedene neue

Fassons , jede
Bluse . . . .

Ein grossen Posten

Reinwollene

Hemd -

Blusen
nur gute Qual�Crfipe , Serge ,
Flanell , prima Abarbeitung

Serie l . . . 5 . 75

Serie II . . . 6 . 50

Serie III . . . 7 . 75

Damenslrümpfe wSurÄ , oa p.haltbare Qualität , schwarz od. lederfarbig
engl. Länge, 2 rechts , 1 AC Wolle , la . t OC
1 links , schwarz . . . 1 Qualität *

Damenstrümpfe 3ÄÄ75
Seide mit Florsohle , schwarz und moderne 1 CC
Farben

. . . . . . . . . . . . . .
XsOO

Tramaseide mit O OC extrafein , schwarzO QA
Florsohle , ichvTarz,J *ÄIV' > u. moderne Farhen����

Damenstrümpfe

Wolle , plattiert . 80 Pf. , reine Wolle 1 . 10

Herrensocken �," U' " k55 , 85 pr.
imlt. Kamel- QA - , gestrickt , la. 1 OC l ? A
haar , stark . ÖU Pf-. Kamelhaar . 1 • U

gewebt ohne Naht, naturfarbig , schwarz QA o»
oder lederfarbig

. . . . . . . . . . .
OU Pf.

Kinderstrümpfe Sd�de�farb ,
reine Wolle , flür ee 1- 15 J. 55 Pf. bis 1 . 45

fein, 2 rechts , I links , Jeder - QC D, . . 1 JC
farbig , für ca. 1—11 Jahre . .
la. Qualität , reine Wolle , 1 und 1 gestrickt , sehr
haltbarer Schulstrumpf , 70 d» kj 1 7�
schwarz . . . . 10 Grössen • U Pf. bis l . t O

Kinder - Gamaschen
gestrickt . Wolle , weiss , QC . 1 lA t 90
la. Qualität , 3 Grössen � X. XV, X • £i \ J

Damen - Gamaschen
schwarz , blau, mode . . .

. . . . .
Directoire - Beinkleider
für Damen, Trikot , weiss oder QC or 1 1 O
farbig . . . . . .. . . . OD Pf > 1 • * �

Ja. Qualität , O AA Wolle , fein, �9�
Seiden - Imit . « • « v , schwarz oder forbig

2 . 95

Kleiderstoffe
Kleiderstoffe

Crepeline r « i . e,ÄF�Ä I SO

Jacquardstoffe ' sVt!-°. �°' iofm o
breit . . .

. . . . . . . . . . . .

Mir.

reine Wolle , sehr modern , o OK
V . repon oa. IVOom breit . . . Mtr. ä . äD

Eolienne Sm' : 3 . 40

Ulsterstoffe

Flauschstoffe 3 . 75

Veloursstoffe (Affenhaut) , sehr
modern , ca. 130 cm >f 1 A
. . . . . .Mtr. sehr solide Kleiderwarebreit . . . . . .

Mantelstoffe ÄÄÄ 5 . 75

Astrachan 6 . 75

Seidenstoffe

Paillette 7o"ment° ' 5. °' °" . �� 1 . 80

Crepe de chine "wne�fkVb! ! ? ye
ca. 110 cra breit . . . . . . .. . . -V.tr.

Latin Grenadine ioz - mbr . mr . 5 . 25

Crepon - Jacquard c�iNcmbr! 5 . 75

Sammet

Köper - Velvet florfeet . . . Mtr. 1 . 25

Lindener Köper - Velvet
, Mtr. 2 . 70

Velours du Nord 4 . 50

Velours Chiffon c�mSei ! 9 . 75

4tS : ILUskin Scänätrmster k

Mtff Heule , E o « n « a a . 13 —Ü geöffnet .

Gardlnenhans Bernhard Schwarte
Berlin , Wallstr . 13 , Spindlershof .

Gardinen

Portieren

Teppiche

schön u. preiSwürdig . — Ausführung gescimter

Wohnung 5 - Ausstattung

« SelegeuheilS - Ware : weit unter PreiS !

Fast vollkommen «obmoerlozo « Zalinziebeii init ! V»v«x- »In . cchlen Stilteu
Plomben von 1 M. vmorboltutig »oltlocbl . llrondar llsdliso . g * „ e _

Kinderbstiandlung ' uÄ ! tl « r « l " en - ? JEL5I1 :

Trinken Sie gern
Iranzas . Kognak tj
echte Liköre i

Durch Nachbildung der echten Originatsabrikate können
Sic aus Noa ' s Originai - Extralten einen exquisiien
Tropfen durch kinderleichte Sclbstbercitung erzielen .

Die Sclbslbcrcilung
dielet befie Gewähr für
vollkominensle Rein -
hcit , weil die Bereitung „ . . . , . , , . ,

eekGüiiilicIteil
vor sich geht .

Drois pro Klasoho

MM . M
usw . je nach Sorte .

Rcaeptbnch , ISäseitig , illustriert , gratis .

tKfaYWna Berlin, Elsasser Str, 5( n
JISHA JlvH , xjcderschönliausen ,

vom Rosenthaler Tor \
rechte Seite , 3. Haus ;

Treskowstr . 5 .

Eaag &aggaaia :

H7Q
\ m Gegründet 187Q

' l lHusMkmh gratis

"
Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Lnserarentetl oerantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwarl » wuchdruckerei u. VerlagSanstaU Paul Singer u. BerlioZU ! ,



ir . 267. 3l) . Aahrgavg. 2. Knlm Ks Jotnärtf KM » KslksM Sonntag, 12. Oktobtt ISIS .

Sie ordeNzloielittsge In HMüIId .
Km Donnerstag hatte sich die Neuköllner Stadtverordneten -

Versammlung mit der in ständigem Wachstum hervortretenden
Arbeitslosigkeit zu beschäftigen . Von der sozialdemokrati -
schen Fraktion lag nachstehender Antrag vor :

») Die bereits beschlossenen und noch nicht zur Ausführung
gelangten Arbeiten im Hoch - und . Tiefbau schleunigst in Angriff
zu nehmen ;

d) für die Schaffung eines einheitlichen Arbeitsnachweises
für das Gebiet Groß - Berlin an maßgebender Stelle ein -

zutreten und

c) der Einführung der Arbeitslosenversicherung jede mög -
liche Unterstützung angedeihen zu lassen ;

cl) für eine kommunale Arbeitslosenfürsorge Mittel bereit

zu stellen und der Stadtverordnetenversammlung schleunigst eine
Vorlag « zu unterbreiten .

Stadtv . Grog er ( Soz . ) führte zur Begründung auS : Ueber
den hohen Grad der Arbeitslosigkeit könne es kaum eine geteilte
Meinung geben . Trotzdem habe die im Berliner Rathause statt -
gehabte Konferenz von Vertretern der Grotz - Berliner Gemeinden
nichts Positives gebracht . Die dort beschlossene Petition an den

Reichstag um Einführung einer Reichs - Arbeitslosenversicherung
nütze den notleidenden Familien der Arbeitslosen jetzt gar nichts ;
denn darüber werden noch Jahre vergehen . Hilfe sei aber

schnellstens nötig , so daß die Stadt unter allen Umständen etwas
unternehmen müsse . Mit der an sich dankenswerten Denkschrift
deS Magistrats , die leider keine Grotz - Berliner Gemeinde zu einer

Stellungnahme veranlaßt hat , könne man sich nicht begnügen . Wer

jemals den Schrecken der Arbeitslosigkeit am eigenen Leibe er -

fahren hat , kennt das damit verbundene unsägliche Elend . Er

müsse daher dringend ersuchen , die Vorschläge anzunehmen . Die

städtischen Bauten seien nicht bloß zu beschleunigen , sondern mehr
als zur Zeit der Hochkonjunktur müsse jetzt auf Durchführung der

tarifmäßigen Löhne bei den ausführenden Unternehmern gesehen
werden . Es seien kürzlich von einem derselben Steinmetzarbeiten
an einen Zwischenunternehmer . weitergegeben worden mit dem

Effekt , daß für das Quadratmeter einer bestimmten Arbeit statt
2,3 » Mk. nur 1,3 » Mk. gezahlt wurden . Solcher Lohndrückerei
sei energisch entgegenzutreten . Für die Beseitigung der unHalt -
baren Zerrissenheit im Arbeitsnachweiswesen Groß - BerlinS werde
die Versammlung hoffentlich einmütig votieren . Der Kern des

sozialdemokratischen Antrages liege aber in den Punkten c und d.
Vor allem müsse man der Denkschrift des Magistrats , welche die

Arbeitslosenversicherung für Groß - Berlin befürwortet , grundsätz -
lich und geschlossen zustimmen . Da aber der Zweckverband wieder
einmal versagt habe , so wäre es hohe Zeit , dem Beispiel Schöne -
bergS zu folgen und selbständig die Arbeitslosenversicherung ein -

zuführen . Um so eher würde diese in anderen Gemeinden voran -
kommen . Eine Arbeitslosenfürsorge nach der Art , wie sie die

Fischhändler in ihrer Petition vorschlagen , d. h. auf dem Wege

siber die Armenunterstützung , lehne die sozialdemokratische Fraktion
ab . Der Arbeitslose sei gestraft genug , als daß er noch um seine
Bürgerrechte dadurch gebracht werden müsse . In Erwägung zu

ziehen sei die Gewährung von Barzuwendungen , wie schon vor

drei Jahren geschehen , und eventuell Verteilung von Naturalien .

Möglichst umfangreich müsse die Schulspeisung durchgeführt werden ,
um vor allem den Kindern der Arbeitslosen , die schon so häufig
eine freudlose Jugend durchleben , zu helfen . Der Magistrat werde

hoffentlich schnellstens mit entsprechenden Vorlagen kommen , damit

die Stadtverwaltung der komnienden Not des Winters gegenüber

gewappnet sei . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . ) — Stadtv .

Abraham bezeichnete die Vorschläge e, d und c als eigentlich

überflüssig . Der Magistrat arbeite doch sehr flott bei den Bauten

( Zuruf : Siehe Badeanstalt ! ! ) , für die Arbeitsnachweisfrage habe
der Berliner Oberbürgermeister schon die Einsetzung einer Kom -

Mission von Grotz - Berliner Kommunalvertretern veranlaßt , und

die Erinnerung unter c sei beim Neuköllner Magistrat doch erst

recht unnötig ; denn ihm falle doch das Verdienst zu , die Sache in

Fluß gebracht zu haben . Eine Einführung der Arbeitslosen -

Versicherung von Stadt wegen lehne die altbürgerliche Fraktion ab ,

da das Reich dann sagen könne , das klappt ja ganz gut , und seine

Pflicht so erst recht nicht erfüllen dürfte . Einer vorübergehenden

Fürsorge stehe man wohlwollend gegenüber und werde daher für

Ueberweisung des Antrages an eine Kommission stimmen . —

Stadw . Rosenow gab der Meinung Ausdruck , daß eine Ver -

sicherung gegen Arbeitslosigkeit kommen nnisse und deren Fehlen
als eine Lücke in der Gesetzgebung anzusprechen sei . Es gebe

nichts Schlimmeres für einen schaffensfähigen Menschen , als

arbeitslos zu sein und wohl gar noch anderen zur Last fallen zu
müssen . Eine Arbeitslosenversicherung auf Grund von Spar »

büchern — wie sie in einer Nachbarstadt bestehe — , sei aber nur

Schein , wie überhaupt eine einzelne Gemeinde nicht vorgehen könne .

Bei einer kommunalen Arbeitslosenkasse für Groß - Berlin müsse

selbst die Frage aufgeworfen werden , ob sie nicht zu einem Honig -

topf für da ? ganze Reich würde . Mit der Kommissionsberatung
erklärte sich Redner einverstanden . — Einen Eiertanz zwischen
Einerseits und Andererseits führte Stadtrat Dr . Mann auf , der

Zweifel über das Wachsen der Arbeitslosigkeit äußerte , diese Tat -

fache an der Hand von Ziffern über Angebot und Nachfrage im

städtischen Arbeitsnachweis Neuköllns schließlich aber selbst nach -
wies . Dann behauptete er wieder , die Arbeitslosigkeit sei nur eine

partielle ; einige Berufe hätten sogar eine Steigerung der Arbeits -

gelegenheit zu verzeichnen , welche , wurde aber nicht gesagt . Der

Magistrat tue im übrigen alles mögliche ; die 1812/13 ausgeführten
Bauten hätten über 13 Millionen Mark verschlungen . Ein großes
Bauprogramm liege außerdem noch vor . Eine andere Organisation
für die Arbeitsnachweise , deren es etwa 3 » » in Groß - Berlin gebe ,
halte auch er für dringend nötig . Ob angesichts der Tatsache , daß
47 Proz . der arbeitenden Bevölkerung Neuköllns in anderen Ge -
meinden Groß - BerlinS ihrer Tätigkeit nachgehen , eine örtliche
Arbeitslosenversicherung durchführbar ist , müsse wohl erwogen
werden . Für Groß - Berlin wäre dies am zweckmäßigsten und der

Zweckverband könnte wohl einen Weg dafür finden ; allerdings
hätten Verbandsdirektor und Mehrheit des Verbandsausschusscs
bereits gegen den Antrag auf Absendung einer entsprechenden
Petition an den Landtag den Einwand der Ilnzuständigkeit er -

hoben . — Die Wenn und Aber gegen die selbständige Einführung
der Arbeitslosenunterstützung in Neukölln zerpflückte darauf Stadtv .

Wutzky ( Soz . ) . Der Hymnus des Stadtv . Abraham auf die
Verdienste des Neuköllner Magistrats um das Zustandekommen der

Denkschrift sei ganz deplaciert , denn die müsse in der Hauptsache
auf die seit Jahren wiederkehrenden sozialdemokratischen Anträge
zurückgeführt werden . Das Versteckspiel mit dem Reich könne an -

gefichtS der jetzt für jedermann klar in die Erscheinung tretenden

Notlage nicht mehr fortgeführt werden . Ebensowenig sei vom

Zweckverband zu erwarten , der . wenn der feste Wille zur Zu -
sammeuarbeit in den Grotz - Berliner Gemeindeverwaltungen vor -

handen wäre , zwar das Problem lösen könnte , aber leider ja in

jeder Beziehung stagniere . Von der Seite könne nichts erwartet
werden , so daß die Gemeinden selbst unter allen Umständen an
die Schaffung der Arbeitslosenversicherung herangehen müssen , um

wenigstens in etwa ? die furchtbaren Begleiterscheinungen zu
lindern . Worte sind genug gewechselt , nun muß endlich gehandelt
werden . — Der sozialdemokratische Antrag wurde darauf der seit
langem bestehenden gemischten Deputation - zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit zur Vorbcratung überwiesen .

Partei - ?Zngelegenkeiten .
2. Kreis . Die neue Adresse des Vorsitzenden ist : H. Schröder ,

SW 47, Hagelbergerstr . 53/54 . Amt Lützow 9709 .

Vierter Wahlkreis . An, Dienstag , den 14. Oktober , abends
S' /a Uhr , findet bei Boeker , Webcrstr . 17, eine Versammlung statt ,
in der Schriftsteller Genosse M. H. Baege einen Vortrag mit Licht -
bildern halten wird über : „ Die Alistamniiingslehre und ihre Beweise " .

An der Hand reichhaltiger Lichtbilder wird Genosse Baege in
leichtverständlicher Weise den Hörern die wissenschaftlichen Grund -

lagen der Abstammungslehre vor Augen führen . Zum weiteren
Verständnis finden dann am 19. und 20. Okiober je eine Führung
durch das Naturwissenschaftliche Museum statt . Da dieser Vortrag
sowie die Führungen auch für die Arbeiterschaft von großem Nutzen
sind , empfehlen wir den Genossen und Genossinnen , sich rechl zahl -
reich daran beteiligen zu wollen . Die Teilnehmerkarte für Vortrag
und Führungen kostet 30 Pf . Der Bilduugsausschutz .

Charlottcnburg . Der letzte Vortrag unseres Zyklus , Einführung
in die Grundlagen der modernen Arbeiterbewegung findet morgen ,
Montag , den 13. Oktober , abends Uhr , im Volksbause , Rosinen -
straße 3, statt . Der Vortrag wird ' u . a. eine Zusammenfassung
bringen und auch diejenigen interessieren , die verhindert waren , den
ersten Vorträgen beizuwohnen .

Wilmersdorf . Am Montag , den 13. Oktober , abends »' /z Uhr ,
findet der zweite Vortrag des Kursus über „Geschichte und Programm
der politischen Parteien ' statt . Genosse Dr . Rud . Breitscheid
spricht über „ Die Zentrumspartei ' . Da der Saal am
ersten Abend überfüllt war , wird der Vortrag in einem größeren
Saale des „ Viktoria - Gartens ' , Wilhelmsaue 114 , abgehalten . Gäste
— Männer und Frauen — sind willkommen . Eintrittspreis 1 » Pf

� Steglitz - Friedenau . Heute findet um 11 Uhr vormittags im
Albrechtshof , Steglitz . Albrechtstraße 1s. der vierte Vortrag deS
Kurses des Genossen Hermann Duncker statt .

Friedenau . Am Mittwoch , den 15. Oktober , abends S1/ » Uhr ,
im großen Saale des Kaiser - Wilhelm - Gartens : Generalveriamm -
lung des Wahlvereins . Genosse Thielicke referiert über den Verlauf
des Jenaer Parteitages . Das Mitgliedsbuch ist mitzubringen .

Treptow - Baiimschulenweg . Dienstag , den 14. Oktober , abends

8' /� Uhr : Oeffentliche Versammlung im Lokal von Pcrchner , Neues
Geicllschaftshaus am Bahnhof Treptow . Tagesordnung : „ Die
Zustände in Preußen, ' Referent : Landtagsabgeordneter Konrad
Harnisch .

Heute Sonntag , den 12. Oktober , vormittags 8 Uhr : Wichtige
Flugblattverbreitung von den Bezirkslokalen aus .

Britz - Buckow . Dienstag , den 14. Oktober , abends S' /s Uhr :
Generalversammlung im Lindenpark , Chausseestraße 18.

Tagesordnung : Bericht des GesämtvorstandeS und der Funktionäre .
Vortrag des Genossen Farwig . Mitgliedsbuch legitimiert .

Pankow . Der BildungSauSschuß veranstaltet am 2». und
27. Oktober sowie am 3. November d. I . einen Vortragszyklus :
„ Einführung in die wissenschaftlichen Grundlagen der modernen
Arbeiterbewegung ' . Die Vorlräge finden abends 8' / . z Uhr im Tür¬
kischen Zelt . Breitestr . 14, statt . Referent ist der Genosse Kubig .
Das Eintrittsgeld für die drei Abende beträgt 0 » Pf . Karten sind
bei Larsen , Brehmestr . 47 und Rißmann , Mühlenstr . 3», zu haben .
Arbeitslose , die ' /s Jahr der Partei angehören , haben freien Eintritt

gegen Vorzeigung der Legitimation .

Reinickcndorf - Wcst . Mittwoch , den 15. Oktober , abends S' /s Uhr ,
im Lokal von Wohlfart , Eichbornstr . 18 : Generalversammlung des
Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag in Jena .
2. Bericht deS Vorstandes . 3. Anträge . 4. Vcreinsangelegenheiten
und Verschiedenes .

Tegel . Die Generalversammlung findet am Dienstag , den
14. Oktober , abends 3>/ , Uhr , im Gesellschaftshause , Schloßstr . 0,
statt . Tagesordnung : 1. Kassenbericht . 2. Bericht vom Parteitage .
3. Vereinsangelegenheiten .

Borsigwaldc - Wittena » . Dienstag , 14. Oktober , abends 8� Uhr ,
in den Borstgwalder Festsälcn : Mitgliederversammlung des Wahl¬
vereins . Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag . 2. Bericht deS
Kassierers . 3. Vereinsangelegenheiten .

Die Bezirksleitung .
Spandau . Dienstag , den 14. Oktober , abends 8 % Uhr , bei

Koepnick , Pichelsdorfer Straße 39 : ordentliche Generalversammlung .
Tagesordnung : 1. Vorstandsbericht . 2. Bericht vom Parteitag in

Jena , Referent Genosse Dr . Karl Liebknecht . 3. Aufstellung
der Kandidaten zur Stadlverordnetenwahl .

öerUner I�aedriebten .
Zur russischen Fleischeinfuhr .

Der Landwirtschaftsminister hat die Einfuhr von frischem
russischem Fleisch gestattet . Außer Berlin , Danzjg und

Kattowitz haben die Genehmigung noch andere Städte nach -
gesucht und werden sie auch wohl erhalten . Mit der Einfuhr
und dem Verkauf soll nun schnell begonnen werden . Die Ver -

träge sind bereits abgeschlossen , und in Praga , der Vorstadt
von Warschau , ist man mit den Vorbereitungen schon be -

schäftigt , Warschau ist der einzige Ort , der eine direkte Eisen -
Hahnverbindung mit Berlin bczw . dem Auslande zuläßt .
Nach Warschau können nämlich direkte Wagen expediert
werden , weil die Eisenbahn dieselbe Spurweite besitzt wie die

deutschen Bahnen , so daß die Wagen nicht ausgewechselt und

umgeladen werden müssen , wie dies in Eydtkuhnen und
anderen Grenzstationen der Fall ist , wegen der breiteren

Spurweite der russischen Eisenbahnen , von denen bekanntlich
die Warschauer Eisenbahn eine Ausnahme macht . Voraus -

sichtlich wird das erste russische Fleisch in acht Tagen hier ein -

treffen .

_ _

Die Zukunft der Urania . Die Urania wird in einiger
Zeit ihr jetziges Heim in der Taubenstraße verlassen , um in

neue , erweiterte Räume überzusiedeln . Es wird jedoch an -

gestrebt , schon im alten Haus das Programm des Instituts
weiter auszubauen . Die Sammlungen der Naturwissenschaft -
lichen und technischen Apparate , die in fünf Sälen unter -

gebracht sind , sollen vervollständigt und in moderner Weise
ergänzt werden . Es wird so allmählich an dieser Stelle ein

iiaturwissenfchafllich - technisches Museum entstehen , in dem

jedoch das bewährte Urcmia - Prinzip der Betätigung der auf - ,

gestellten Apparate durch das Publikum selbst gewahrt bleibt -

Im Wissenschaftlichen Theater sollen in diesem Winter neben
den geographischen Darbietungen mehr noch als bisher

Experimentalvorträge größten Stils über Themen auS der

angewandten Physik und der Technik stattfinden .
Zu diesem Zweck wird die bisherige Bühne vollkommen

umgebaut , mit einer neuen Schaltanlage versehen und in ein

weiträumiges Vortragspodium verwandelt . Das kleinere

Auditorium , in dem vorzugsweise die systematischen Kursus -
Vorträge stattfinden , ist bereits durch den Einbau ansteigender
Sitzreihen ausgestaltet worden . In das Direktorium der

Urania , das bisher aus den Herren Professor Dr . Schwahn
und Franz Goerke bestand , sind die Herren Prof . Dr . Donath
und Artur Fürst neu eingetreten .

Wo die Urania ihr neues Heim errichten wirb , ist noch
nicht bestimmt . Es besteht ein Plan , die Urania mit dem von
der Stadt und vom Staat beabsichtigten Reichsschulmufeum
in Verbindung zu bringen . Wenn dieser Plan zur AuS -

sührung gelangt , dann käme die Urania nach dem Hegelplatz .

Sein Stadtverordnetenmandat niedergelegt hat Genosse
Max G r u n w a l d. Grünwald vertrat den "34. Kommunal¬

wahlbezirk . _

Vereinheitlichung der Fortbildnngsschnlen i «

Grosi - Berlin .
Eine Groß - Berliner Konferenz im Handell »

m i n i st e r i u m.

Auf dem Gebiete des gewerblichen FortbildungsschulwesenS der
Gemeinden Groß - BerlinS hat es sich in letzter Zeit immer mehr alS
ein Mißstand herausgestellt , daß den kleineren Vorortgemeinden oft
die Einschulung von Lehrlingen nicht möglich ist , weil in ihren
Fortbildungsschulen mangels genügender Vertretung des betreffenden
Berufes überhaupt keine Sonderklassen vorhanden sind oder weil
keine aufsteigenden Kurse eingerichtet werden können . Infolgedessen
sind schon mehrfach diese kleineren Gemeinden an Berlin und die

größeren Städte Groß - Berkins mit dem Ersuchen herangetreten , diese
Lehrlinge gegen Erstattung der Kosten im Rahmen des dortigen
FortbildungsschulwesenS einzuschulen . Infolge der zunehmenden
Schwierigkeiten hat , wie erinnerlich , der Schöneberger Oberbürgermeister
Dominicus zu Beginn dieses Jahees die Anregung gegeben , die

Organisation des FortbildungsschulwesenS der Groß - Berliner Ge «
meinden zu vereinheitlichen . Der Schöneberger Magistrat wandte

sich an den Handelsminister und dieser erklärte sich bereit , die Vor -

bereitungen für eine gewisse Einheitlichkeit in der berufsmäßigen
Gliederung der gewerbliche » Fortbildungsschulen in die Hand zu
nehmen . Inzwischen hat sich die Durchführung diese ? Plane » als
ein wünschenswertes , aber auch recht schwierige ? Unternehmen
herausgestellt . Es sind , wie wir hören , vom Handelsminister
bei allen Groß - Berliner Gemeinden statistische Erhebungen vor »

genomnien worden , deren Ergebnisse zurzeit im Handel ? -
Ministerium verarbeitet werden . Der Abschluß dieser Vor »

bereitungsarbeit steht nahe bevor . Sobald auf
Grund des vorliegenden umfangreichen Materials bestimmte Schlüsse
und Vorschläge formuliert werden können , wird HandelSminister
D r. S y d o w an die Vertreter der beteiligten Schulverwaltungen
Groß - Berlins Einladungen zu einer Fortbildungsschulkonferenz im

Handelsministerium ergehen lassen . Auch der Berliner Magistrat
drängt auf eine gemeinsame Regelung der Einschulung in die Fort -
bildungsschulen . In den städtischen Pflichtfortbildungsschulen , die

gegenwärtig von etwa 36 » » » Schülern besucht werden , ist die beruf -
liche Gliederung soweit fortgeschritten , daß bereit « für 4 » verschiedene
Gruppen besondere Berufsklassen mit aussteigenden Kursen einge -
richtet sind . Bisher hat Berlin auf den Wunsch von Vorortgemeinden
und Innungen den Lehrlingen einzelner Berufe , für die in den Vor¬
orten keine besonderen Klassen eingerichtet sind , den Besuch der

städtischen Fortbildungsschulen gestattet , soweit dadurch keine Mehr »
kosten erwuchsen . _

Berlin - Buchholz und Berlin - Johannisthal . Das nominelle Groß -
Berlin macht weitere Fortschritte . Nach einer gestern veröffentlichte »
Bekaiiistmachung deS Regierungspräsidenten zu Potsdam hat der
Kaiser durch Erlaß vom 24. September d. I . genehmigt , daß die
Namen der Landgemeinden Französisch Buchholz im Kreise Nieder -
barnim in „ Berlin - Buchholz " und Johannisthal im Kreis « Teltow in
„ Berlin - Johannisthar umgeändert werden . Diese Namensänderungen
treten sofort in Kraft .

_ _ _

Ei » « tragisches Ende .

Vom Krankenhaus ins Wasser gegangen ist der 41 Jahre alte
Invalide Robert Krumme , der seit langer Zeit schwer nervenkrank
war . Der Unglückliche lag zuletzt im Rudolf Birchow - KrankenhauS .
Er fand aber auch dort keine Besserung , vielmehr verschlimmerte sich
sein Zustand noch weiter , so daß er jetzt nach einem anderen Pavillon
verlegt werden sollte . In seinem schwerkrankhaftcn Zustande sträubte
er sich hiergegen . Vorgestern fand er Gelegenheit zu entweichen und
kam nicht wieder . Gestern landete man den Vermißten am Nordnfer
aus dem Spandmier Schiffahrtskanal .

Ein entlarvtes Schtvindelunternehmen .
Einem Riesen - Adressenschwindel ist man auf die Spur gekommen .

Schon seit einiger Zeit liefen bei der Schöneberger Kriminalpolizei
Anzeigen ans allen Teilen Deutschlands ein , in denen sich die Ab «

sender beklagen , durch den Adressenverlag und Auskunftei . Ger -
m a n i a ' in Schöneberg geschädigt worden zu sein . Auf Grund

dieser Anzeigen und der angestellten Ermittelunge » hat nun

gestern die Kriminalpolizei in den im Friedenauer Ortsteil

gelegenen Geschäftsräumen der erwähnten Firma eine Haus -
suchnng abgehalten , die fo viel Belastungs - und Beweis -
Material zutage gefördert hat . daß die Sichtung und

Prüfung der Schriftstücke mehrere Tage dauern dürfte .
Der Inhaber de ? Adressenverlages „ Gennania " , Schmedes , be »
treibt seit dem Jahre 1907 den Adrejsenverlag in Groß - Berlin und

hat in dieser Zeit sehr häufig das Geschäftslolal verlegt . Er in -

seriert in auswärtigen Zeitungen und stellt in seinen Anzeigen
„schriftlichen Nebenerwerb und bei 100 » Adressen einen Verdienst
von 8 M. in Aussicht ' . Den zahllosen sich ans dieses Inserat
Meldenden , die natürlich in dem Glauben sind , daß sie für 100 »

von ihnen geschriebene Adressen 8 M. erhalten , geht dann ein

Schreiben zu, in dem sie » m Einsendung von 1,75 M. ersucht werden ,
wofür ihnen das erforderliche Material ( Adressentafel ) zugehen
soll . Den Einsendern des Geldes geht aber statt der er -
warteten Adrcssentafel ein Schreiben zu. in dem die Empfänger

aufgefordert werden , täglich die größeren Zeitungen einzusehen und

die Adressen derjenigen zu notieren , die Leute zu schriftlichen
Arbeiten oder Hausarbeiten usw . suchen . Diesen Firmen soll dann

der beigefügte Prospelt übersandt werden . Es wird dann eine

recht eigenartige Gewinnberechnung aufgemacht , nach der der

Verlag zum Beispiel 100 » Adressen für 6 M. liefert , die der Be -



treffende für 18 SP?, weiter verkaufen soll . Durch die zweideutige
Fassung der Anzeige sollen die Leser in den Glauben versetzt
werden , daß sie nach Einsendung der 1,75 M. sofort das Material

erhalten , um dann in ihrer Mahnung unverzüglich mit dem Adressen -
schreiben beginnen zu können . Die Einnahmen , den der Adressen -
Verlag ans diese Weise erzielt hat , werden von Sachverständigen auf
wöchentlich zirka 700 M. geschätzt .

Wegen Wechselschwindeleien ist gestern der am Olivaer Platz
wohnende Ingenieur Baron Anton v. Boehm verhaftet und dem
Amtsgerichtsgefängnis Charlottenburg zugeführt worden , v. B. hat
dem Bankier Neuendorf , einem früheren Pferdehändler , der gleich -
zeitig in Süddcutschland verhaftet worden ist , hundert Akzepte zu
je 8000 M. übergeben , die N. zu Gelde gemacht hat . v. B. be -
hanptet , von diesem Gelde aber nichts erhalten zu haben . Der Ver -
haftete hat als Anton Böhm Deutschland verlassen , hat sich in den
verschiedensten Ländern aufgehalten und dort an der Spitze grosier
Unternehmungen gestanden . Aus dem Auslande kehrte er dann als
Baron v. Boehni zurück und wurde unter diesem Namen auch Mit -
glied des Bundes der Landwirte .

Ein Scchszigjähriger . Auf 60 Jahre kann heute der Genosse
Paul Schneider zurückblicken . Unser Freund gehört zu jenen
Genossen , die ihr Leben lang der Partei gedient haben . Still und

bescheiden wirkte Schneider — von Beruf Buchbinder — zu jeder
Zeit für unsere Sache . Und türmten sich die Schwierigkeiten noch
so hoch , waren die Verfolgungen der Partei noch so groß , Schneider

wich und wankte nicht . Das Sozialistengesetz fand Schneider als

sturmerprobten Mann im 4. Kreise . Oeffentlich wenig hervortretend ,
wirkte unser Freund unverdrossen im Stillen , auf seine Art seine

Schuldigkeit tuend . Die Genossen vertrauten ihm ein Stadtver -
ordnetenmandat an , das er gewissenhaft erfüllt .

Wenn beute viele Freunde und Kampfesgenossen dem Jubilar
Glück wünschen , so wollen auch wir nicht verfehlen , dem stürm -
erprobten Genossen unsere Gratulation darzubringen , mit dem

Wunsche , daß es ihm vergönnt sein möge , noch recht lange unserer
und seiner Sache zu dienen .

An die Adresse der Omiiibusgcsellschaft richtet sich folgende Zu -
schrift von Lesern unseres Blattes :

. Die Autoomnibnslinie 4, die bisher an der Liesenstraße ihre
Endstation hatte , ist seit dem 1. September d. I . von dort nach
Pankow verlegt , zum Nachteil des stark bewohnten Wedding -
stadtteils . Es ist dem hier zusammenlaufenden Publikum des
Morgens von 6— S' /s Uhr einfach nicht möglich , noch einen Wagen
zu benutzen , da sämtliche Wagen voll besetzt teils von Pankow oder
Gcsundbrunen den Wedding passieren . Auch die Wagen von der

Seestraße sowohl wie von der Schulstraße sind vollbesetzt . Man

muß oft die gefährlichsten Szenen nüt ansehen , die sich des

Morgens abspielen von Leuten , die sich bemühen , einen Wagenplatz
zu erhaschen .

Kann denn hier nicht Abhilfe geschaffen werden , indem des

Morgens einige Einsetzwagen vom Wedding oder Lenzener Platz ein -

eingelegt werden

Für Gewerbetreibende gibt der Polizeipräsident bekannt : Die -

jenigcn Gewerbetreibenden , welche in Berlin eine gewerbliche
Niederlassung besitzen und im Jahre 1914 persönlich oder durch
in ihren Diensten siebende Reisende für die Zwecke ibres Gewerbe -
betricbes Waren aufkaufen oder Bestellungen aus Waren suchen
wollen , werden in ihrem eigenen Interesse aufgefordert , die hierzu
gemäß K8 �4, 44s der Reichsgewerbeordmmg erforderlichen Legiti¬
mationskarten für das- Jahr 1914 baldigst zu beantrage » . Ter
Antrag ist , wenn die gewerbliche Niederlassung im Bezirk der
Polizeireviere 1. 2, 3. 5, 6, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 20, 21 , 22, 26 ,
27 , 20, 37, 33, 40, 55 und 93 liegt , bei dem Polizeibezirisamt Berlin -
Mitte am Molkenmarkt 1, sonst bei dem für die gewerbliche Nieder -
lassung zuständigen lltevier zu stellen . Anderenfalls würde bei

- der großen Anzahl der eingebenden Anträge die rechtzeitige Aus -

stellung nicht gesichert sein . Die für die Anträge zu benutzenden

� Formulare , welche die zur Information der Gewerbetreibenden'
erforderlichen Bemerkungen enthalten , sind von den Gewerbetreiben -
den selbst zu beschaffen ; sie können u. a. vom Formularverlag
Von 5larl Kühn u. Söhne , Berlin C. , Brcitestr . 25, bezogen werden .

Der Zoologische Garten hat jetzt zum erstenmal einige Wald -
rotten aus Florida erhalten , die im wissenschaftlichen System einer
ganz anderen Gattung angehören , als unsere wenig be -
liebten Hausratten . Sie sind nicht so groß , als diese , und haben
durch ihr weiches , blaugran gefärbtes Haar und den nicht so wider -
licb nackten , sondern ebenfalls behaarten Schwanz ein viel freund -
licheres Aussehen . Die amerikanischen Natmkundigen , so der
Direktor des New Uorker Zoologischen Gartens , Hornaday , wissen
drollige Geschichten zu erzählen von ihrer eigentümlichen Sucht , den
Menschen , in deren Häusern sie sich einnisten , alle möglichen Dinge
zu verschleppen . Die hübschen Tierchen sind im Nagetierhanse unter -
gebracht .

"
.

Arbeiter Bildnngsschulc . Heute abend 6 Uhr : Vortrag des

Genossen Franz Diederich über : „ Ludwig Büchner " , im Schul -
lokal , Grenadierstr . 37. Mitglieder freien Eintrilt gegen Vorzeigung
des Mitgliedsbuches . Eingeführte Gäste 20 Pf .

Der Berliner Arbeitcr - Schachklub ( Abteilung Norden IV ) ver -
anstaltet am Dienstag , den 14. Oktober , abends 8M Uhr , in Sütz -
milchs Festsälen , Bornholmer Str . 7, eine Blindlingsvorstellung
des Schachmeisters C. v. Bardeleben gegen gleichzeitig 8 bis 10 starke
Spieler , ohne Ansicht der Bretter .

„Siingerabteilniig l " und „ Müiincrchor Norden " ( M. d . D. A. - S . - B. )
veranstalten am Sonntag , den 10. Oktober , ein Konzert in der
Brauerei Friedrichshain . Mitwirkende : Frau Margarete Böhme -
Heidenreich ( Sopran ) . Herr Gustav Franz lBariton ) . Herr Dr . Artur
Böhme ( Flügel und Orgel ) , lKonzerlflügel Ibach ) . Zur Aufführung
gelangt u. a. „ Wernher " , ein Almengang vor 700 Jahren , für
Männerchor , Sopran und Baritoniolo mit Klavier - . Orgel - und
Jnstrumentenbcgleitung . Kasieneröffnung 5 Uhr , Anfang 6 Uhr .
Billetts 60 Pf . , an der Kasse 75 Pf .

Gefunden . Am 3. d. M. wurde im Treptower Park in der Nähe
des Karpfenteiches ein Portemonnaie nebst Inhalt sowie ein Trauring
gefunden . Dasseibo kann im Treptower Ralhause in Empfang ge -
nommen werden .

Eiir schwerer Verlust . Auf der Fahrt von Unter den Linden
( Nähe Tiskonlogesellschaft ) bis zum Bahnhos Alexandcrplatz hat ein
kaufmännischer Angestelller in einem Auto einen zur Auslöbnung
bestimmten Betrag von 2000 M. , bestehend aus 2 Rollen a 1000 M.
verloren . Der Verlust würde den Verlierer sehr treffen , da er
die Summe ersetzen muß . Der ehrliche Finder wird gebeten , den
Betrag an das Fundbureau des Polizeipräsidium gegen Aushändigung
einer Belohnung abliefern zu wollen .

VoroN - l�adrnckten «
Neukölln .

Stadtverordnetenversammlung . Die Petition des Verbandes

der Fischhändler , welche den städtischen� Seefisch verkauf
auf Arbeitslose und Ortsarme beschränkt wissen will und über die

wir schon berichteten , wurde der Kommission gegen die Lebens -

mittelteuerung überwiesen .
Bei dem Bericht des Wahlausschusses über die Wahl von

28 Mitgliedern und 15 Stellvertretern für die S t e u e r e i n -

s ch ä tz u n g s r o m m i s s i o n erhob Stadtv . G r o g e r ( Soz . )

heftigen Protest über die übereilte Art , wie die Magistratsvorlage
wieder an die Versammlung gekommen sei und verlangte Rückver -

Weisung an den Ausschuß , da die meisten Stadtverordneten nicht

einmal die 43 Kandidaten der Vorschlagsliste kennen . Der Bericht -

erstatter des Wahlausschusses , Stadtv . Kohe , ist . zwar ebenfalls
von der späten Anregung der Wahl wenig erbaut , empfiehlt aber
trotzdem die Erledigung derselben , worauf die Versammlung un -
besehen die vorgeschlagenen Kandidaten wählte .

Es kam darauf eine größere Vorlage des Magistrats zur Ver -
Handlung , die die Einführung von Schulärzten vor -

schlug. Es wird darin beantragt , dem beigefügten Entwurf einer
Dienstordnung für Schulärzte zuzustimmen und im übrigen nach -
stehende Grundsätze aufzustellen :

1. Vom 1. Oktober dieses Jahres ab wird die Stadt in
14 Schularztbezirke für die Gemcindeschulen nach dem beige -
fügten Entwurf eingeteilt . Für jeden Schularztbezirk wird ein
nebenamtlich tätiger Schularzt bestellt , wobei die bisher mit der
Untersuchung der Lernanfänger betrauten Aerzte vorweg berück -
sichtigt werden .

2. Der schulärztliche Dienst wird nach Maßgabe der beige -
fügten , von der eingesetzten Kommission vorberatenen und von
uns beschlossenen Schularztordnung geregelt .

3. Die Entschädigung der Schulärzte für das erste Halbjahr
ihrer Tätigkeit ( W. S . 1913/14 ) wird auf 400 M. festgesetzt . Die
endgültige Normierung der schulärztlichen Bezüge wird der Fest -
setzung durch den Haushaltsvoranschlag für 1914 vorbehalten .

4. Die zur Durchführung der vorgenannten Organisation
erforderlichen Mittel werden aus Position 18, Titel 1 der Schul -
Verwaltung entnommen . �

Stadtv . Dr . F ü r st ( Soz . ) bezeichnete die Dienstordnung als
äußerst mager , so daß durch entsprechende Abänderung die Ver -
sammlung erst für etwas Fettansatz sorgen müsse . Die Pflichten ,
welche darin den Schulärzten auferlegt werden , seien vollkommen
ungenügend und entsprächen dem schlechtesten Muster in dieser
Beziehung , nämlich der Berliner Dienstordnung aus dem Jahre
1903 . Heute müsse man aber mehr von der Tätigkeit eines Schul -
arztes verlangen . Deshalb hätten auch die sozialdemokratischen
Vertreter in der vorberatenden Kommission verlangt , daß nicht
erst mit dem nebenamtlichen System der Schulärzte augefangen
werde , sondern unter allen Ilmständen gleich ein Schularzt Haupt -
amtlich angestellt werden müsse , dem , um zunächst die Kosten nicht
zu hoch werden zu lassen , 12 im Nebenamt tätige Aerzte ange -
gliedert werden sollten . Daß das hauptamtliche System das einzig
richtige ist , bewiesen die Aeußerungen von Autoritäten wie Dr .
Gottstein - Charlottenburg und Dr . Casper - Stuttgart . Wenn es nicht
gelungen sei , bereits in der Kommission das durchzusetzen , so sei
dies ausschließlich darauf zurückzuführen , daß ein Mitglied der -
selben aus der kommunalfortschrittlichen Fraktion selbst sich um
eine der neueinzurichtenden nebenamtlichen Schularztstcllen be -
worben hatte . � Stadtv . Dr . B o r ch a r d t — er war dieses Mit -
glied — soll sogar mit dem gebundenen Mandat in die Kommis¬
sion gegangen sein , nur für die nebenamtliche Tätigkeit der Schul -
ärzte einzutreten . Eine derartige Haltung müsse aufs schärfste
verurteilt und könne mit den Pflichten eines Stadtverordneten
nicht als im Einklang stehend angesehen werden . ( Stürmische
Unterbrechungen und Tumult bei den bürgerlichen Fraktionen .
Stadtv . Abraham ruft : Das ist ja nichts als Gift gegen die
Konkurrenz ! ) Redner verwahrte sich demgegenüber , immer erneut
unterbrochen von Zurufen auf der anderen Seite , gegen die ihm
zugefügten Anwürfe und Jnvektiven und stellte fest , daß ihn diese
gar nicht treffen können , da er gar keine ärztliche Praxis ausübe
und als Konkurrent gar nicht in Frage komme » könne . Letzteres
müsse er aber auch um deswillen schon sich verbitten , da die sozial -
demokratischen Vertreter ausschließlich rein objektiv zu urteilen
pflegen und gegenteilige Gewohnheiten anderen überlassen . Nur
mit großer Mühe konnte der Redner infolge der allgemeinen Un -
ruhe seine Ausführungen beenden . — Darauf erhob sich Stadtv .
Dr . B o r ch a r d t und versuchte , die gegen ihn erhobenen Vor -
würfe zu entkräften . Die Tatsachen vermochte er allerdings nicht
zu widerlegen . Als er es aber schließlich noch fertig brachte , zu
erklären , daß er es unter seiner Würde halte , sich mit dem Stadtv .
Fürst auseinanderzusetzen , da schlug ihm die Empörung der so-
zialdemokratischen Fraktion entgegen und der stürmische Rat , doch
gefälligst zu schweigen , da er als Beteiligter überhaupt nicht mit -
zureden habe . — Stadtv . Dr . Müller bestritt die von dem so-
zialdemokratischen Redner behauptete Magerkeit der Dienstordnung ,
habe eine gewissenhaste Auszählung doch ergeben , daß den Schul -
ärzten in derselben ( man denke ! ) 16 Pflichten auferlege . ( Zuruf :
Oh ! und was für welche ! ) — Bürgermeister Dr . Weinreich
bekannte sich als Anhänger des hauptamtlichen Systems , spielte sich
dann aber auf den Realpolitiker hinaus , der nur das erstreben
könne , was erreichbar sei . Magistrat und Kommission seien eben
anderer Meinung gewesen . — Die sehr erregte Debatte schloß dann
mit der Annahme der Dienstordnung und der Grundsätze , nur daß
die Entschädigung der nebenamtlichen Schulärzte von 400 auf 500
Mark erhöht wurde .

Einen heftigen Zusammen st oß der sozial -
demokratischen Fraktion mit dem stellvertretenden Stadt -
verordnctenvorsteher nef aber zuvor noch die von letzterem beab -
sichtigte geschäftliche Behandlung der Abstimmung hervor .

Die sozialdemokrntische Fraktion hatte folgende Interpellation
eingebracht :

Die Unterzeichneten ersuchen den Magistrat um Auskunft
über den gegenwärtigen Stand des Baues der städti -
scheu Badeanstalt und ersuchen ferner um Auskunft
darüber , welcher Eröffnungstermin in Aussicht genommen ist .

Stadtv . Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) erhob gegen den Magistrat
heftige Vorwürfe über die unglaubliche Verschleppung , die beim Bau
der Badeanstalt praktiziert wurde und fragte , ob der Magistrat
etwa in dieser Zeit der Jubiläen darauf hinstrebe , das 10jährige
Jubiläum der beabsichtigten Errichtung einer . Badeanstalt zu feiern .
Acht Jähre seien annähernd bereits seit dem ersten Beschluß der

Stadtverordnetenversammlung verflossen und noch immer könne

man sich keine Vorstellung von der endlichen Fertigstellung der so
bitter notwendigen und von der Bevölkerung herbeigesehnten An -

stalt machen . — Bürgermeister Dr . W e i n r e i ch und Stadtbaurat

Best bemühten sich , den angeführten Tatsachen gegenüber ver -

geblich den Schlendrian beim Bau der Badeanstalt zu beschönigen .

Letzterer versprach schließlich , im März des nächsten Jahres mit dem

Bau fertig zu werden . Der vom Magistrat beantragten Verstär -

kung des Baufonds der Badeanstalt , für den 1 340 000 M. veran¬

schlagt waren , um weitere 190 000 M. stimmte die Versammlung

einmütig zu .
Die Ortskrankenkassenwahlen finden am Sonntag , den

26 . Oktober statt . Es ist notwendig , daß sich sowohl die wähl -

berechtigten Arbeitgeber wie Arbeitnehmer in die Wählerliste
eintragen lassen . Die Eintragung geschieht im . Kassenlokal ,
Weichselstraße 8 ( Jdeal - Passage ) . Eine besondere Benachrichti -

gung ergeht an die Wahlberechtigten nicht . Die Anträge zur

Aufnahme in die Wählerliste können auch durch Beauftragte

eingereicht werden .

Für die Wahlangelegcnheiten ist die Kasse geöffnet : Werk -

tags von 9 —3 und von ' o —7 Uhr , Sonntags von 16 bis

12 Uhr vormittags .
Alle Funktionäre und Vertrauensmänner werden hiermit

aufgefordert , in ihren Bezirken oder Betrieben darauf zu

achten , daß die Eintragung geschieht .

Lichtenberg .

Wegen eines Fabrikbranbes wurde gestern morgen kurz nach

6 Uhr die gesamte Lichtenberger Feuerwehr nach der Aufzug - und

Apparatefabrik von Armin T e n n e r , Alt - Boxhagen 9, gerufen .

Als die Wehr eintraf , stand ein großer Lagerraum in hellen

Flammen . Oberbrandmeister Groß ließ sofort mit mehreren

Schlauchleitungen eingreifen , um die übrigen Fabrikräume zu

schützen . Es dauerte aber über eine Stunde , ehe die Gefahr als

beseitigt gelten konnte . Der Lagerraum ist vollständig aus -

gebrannt , so daß der Schaden sehr beträchtlich ist . Tie voll -

ständige Ablöschung mit den Aufräumungsarbeiten zog sich bis

gegen Mittag hin . Die Ursache des Feuers ist nicht ermittelt . Eine

Betriebsstörung tritt bei der Firma nicht ein . Ter Brandschaden ifk
durch Versicherung gedeckt .

Schöneberg .
Eine gut besuchte Versammlung der städtischen Arbeiter im

„ Lindenpark " beschäftigte sich wieder einmal mit der Verschleppung » .
Politik städtischer Körperschaften in Arbeitersragen . Am 19. Sep -
tember v. I . wurde dem Arbeiterausschuß ein Entwurf für die Neu -
regelung der Ruhegeld - und Reliktenvcrsorgung zur Verhandlung
überwiesen . Trotz wiederholter Mahnung durch eine Jnterpella -
tion der sozialdemokratischen Stadtverordnetensrakiion und den
Arbeiterausschuß war eine Erledigung der Materie nicht zu er -
reichen . In einer am 2. Oktober stattgesundenen Sitzung des Ar -
beiterausschusses wurde jetzt auf erneute Anfrage der Bescheid er -
teilt , daß die Vorlage von der Deputation für Arbeiterfragen noch
nicht an den Magistrat weitergegeben sei . Noch unbegreiflicher ist die
Erledigung der Neuordnung des Arbeiterausschuß - Reglements .
Schon 1911 wurde dem Betriebspersonal des Krankenhauses zuge -
sichert , daß es bei Neubearbeitung des Reglements eine Vertretung
im Arbeiterausschuß erhalten solle . Aus eine unter dem 23. März
vorigen Jahres durch die Ortsvcrwaltung des Verbandes der Ge -
meinde - und Staatsarbeiter ergangene Mahnung erfolgte nach -
stehender Bescheid :

„ Schöneberg , den 2. April 1912 .
Wir haben den Arbeitern des Krankenhauses seinerzeit mit -

geteilt , daß auf die Ausdehnung der Bestimmungen betreffend
Arbeiterausschußwahl aus das nicht unter die Gesindeordnung
fallende Personal bei einer Neubearbeitung dieser Vorschriften
Bedacht genommen »oivd . In die Neubearbeitung der Bestim -
mungen sind wir jetzt eingetreten .

Deputation zur Regelung der Arbeiterfragen .
( Unterschrift . ) "

Nach Ili - Jahren erfolgte auf Anfrage im ArbeiterauSschutz
der Bescheid , daß der Eniwurs beim Magistrat ruhe . Die Herren ,
die selbst Jahre zur Erledigung von Arbeiterangelegenheiten ge -
brauchen , sind es , die vor nicht allzulanger Zeit in moralischer Eni -
rüstung machten , weil die Arbeiter sich weigerten , den Entwurf
einer Arbeitsordnung in fünf Tagen zur Erledigung zu bringen .

Mit derselben Gleichgültigkeit und Nichtachtung , die die be -

rufenen freisinnigen Stadtväter in den vorstehenden Fragen an den

Tag legten , werden auch alle anderen Anträge und Wünsche der

städtischen Arbeiter behandelt . Die Arbeiter können wohl Anträge
im Arbeiterausschuß verhandeln , einer Antwort aber werden sie
nicht gewürdigt . Tie früher geübte anständige Gepflogenheit , aus
alle Anträge einen schriftlichen Bescheid zu erteilen , ist unter dem
neuen Regime abgekommen . Die Versammelten beschlossen , die

Ortsvcrwaltung des Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter

zu beauftragen , die vorgebrachten Uebelstände dem Magistrat mit
dem Ersuchen zu übermitteln , Remedur zu schaffen .

Ganz besondere Empörung machte sich in der Versammlung
bemerkbar , als die Arbeiterentlassungen in den städtischen Betrieben

zur Sprache kamen . Während beispielsweise in der Kanalisations -
Verwaltung bis zu 7 Jahre lang beschäftigte Arbeiter entlassen
wurden , sind in der Ttraßenreinigung eine Reihe von Leuten neu -
eingestellt worden . Man glaubte sich nachher damit entschuldigen
zu können , daß angeblich die Kanalarbeiter für die Arbeit im

Straßenreinigungsbetriebe nicht geeignet seien . Es handelte sich
indessen nur darum , an Stelle der jahrelang beschäftigten , im
höheren Lohn stehenden Arbeiter junge und billigere Kräfte einzu -
stellen . Das beweist auch der Fall des Arbeiters F. Derselbe war

sieben Jahre lang bei der Kanalisationsverwaltung tätig . Nach
seiner Entlassung wurde derselbe bei der Parkverwaltung beschäf »
tigt . Hier wurde er als „ Anfänger " mit 25 M. entlohnt , um
4,50 M. pro Woche weniger , als er bis dahin bezogen . Auch der
ihm zustehende Sommerurlaub wurde ihm unrechtmäßigerweise
entzogen . Diese Handlungsweise steht im krassen Widerspruch zu.
den Bestimmungen der Arbeitsordnung . Das darin dem Arbeiter
gegebene Recht ist willkürlich gebrochen worden .

Die Erledigung von Arbeiterfrapen auf die lange Bank
schieben ; Nichwinlösung gegebener Zusicherung « « und obendrein
willkürliches Außerkraftsctzen der Arbeitsordnung , das sind die

Wege , die heute die selbst so viel gerühmte Sozialpolitik der Stadt

Schöneberg wandelt . Es wird an den städtischen Arbeitern liegen ,
durch energischen Ausbau ihrer wirtschaftlichen Organisation
Wandel zu schassen .

Sexuelle Aufklärung für unsere Jugendlichen soll durch einen

Vortrag der Genossin Bohm - Schuch heute abend 6 Uhr in den
„ Neuen Rathanssälen " , Meininger Straße 8, geboten werden . Wie

nachteilig gerade auf dem Gebiete alle Heimlichtuerei ist , lehrt uns

täglich das praktische Leben , lehrt uns das Heer der Kranken und

frühzeitig Siechen . Rege Anteilnahme unserer Genossen und Ge -

nossinnen an der Jugendbildung und Jugenderziehung kann da

viel ändern und bessern . Es gilt nachzuholen , was die bürgerliche

Gesellsckrnst versäumt hat . Mögen desbalb in der Versammlung
Jugendliche sowohl wie Erwachsene erscheinen , damit wir der uns

gestellten Aufgabe mehr gerecht werden können .

Gute Thcateraufführungen zu bieten , ist neben sonstigen Ver -

anstaltungen das Bestreben des Vereins für Kunst und Wissen -
schaft . Nach längerer Pause tritt er wieder auf den Plan . Als
erstes Stück wird Donnerstag , den 16. Oktober , in der „ Schloß -
brauerei " , Hauptstraße 121 , Ibsens Drama „ Gespenster " gespielt .
Altbewährte und von früheren Aufführungen bekannte Kräfte haben
das Spiel übernommen . Ein guter Besuch ist daher wohl sicher . Es
sei aber daraus aufmerksam gemacht , daß Einlaßkarten nur bei
unseren Bezirksführern erhäUIich sind . Eintrittspreis 60 Pf . Pro -
gramm gratis . Einlaß 7 * 6 Uhr , Ansang 8 % Uhr .

Die Freie Elternverciuigung begeht heut - nachmittag ihr Ab -
spielen ans dem Spielplatz Rubensstraße . Anfang W Uhr . Abends
findet im kleinen Saal des „ Schwarzen Adler " , Hauptstraße , ein
Elternabend statt . Montag , abends ' / „ gllhr : Vierteljahresversamm¬
lung bei ©brecht , Meininger Straße .

"

Friedrichöfelde .
Im gemeinsamen Zal , labend erstattete Genosse Lehmann

Bericht vom Parteitag . Ungeteilten Beifall , so betonte der Redner ,
habe zweifellos die Sellungnahmc zur Arbeitslosenfrage gefunden .
lieber die Parteitagsbeschlüssc zum Massenstreik und über die
Steuerfrage gehen die Ansichten auseinander . Er , der Referent ,
stehe boll und ganz auf dem Boden dieser Beschlüsse , da sich
die Parteivorstandsresolution zum Massenstreik , das könne man
wenigstens sagen , nur durch den Wortland von der andern , der
Luremburgschen , unterscheidet , dem Sinne nach aber dasselbe wolle .
Verstehen könne man auch , daß Stimmen laut werden , die in der

Erledigung der Murseierfruge ganze Arbeit verlangen . Die ruhige
und sachliche Art zu verhandeln habe wesentlich dazu beigetragen ,
daß die Gegensätze nicht mit der früheren Heftigkeit auseinander -
prallten .

Genosse Schach t bätte erwartet , man werde jetzt praktisch der

Massenstreiksrage nähertreten durch Gründung von �onds. Es

sei falsch , wenn gesagt werde , die Junker bekamen die Folgen einer

solchen Bewegung nicht zu spüren . Genosse schwenk kritisiert
die Vorgänge bei der Vorstandswahl und forderte , daß Fragen ,
wie sie Genosse Ernst den Delegierten vor dem Parteitag unter -

breitete , den Organisationen zur Beschlußfassung überwiesen wer .
öen . Er bezweifelt ob Wels überhaupt wählbar war , da er doch
vom Parteivörsiand besoldet werde . S ch a ch t und W a l d m a n n

bedauern daß der Fall Wels in der Weise ausgebauscht werde , denn

dadurch werde dein Vertrauen geschadet , das der Parteivorstand

haben müsse . Genosse Frentzel vermag in den Parteitagsver -

handlniigen wenig positive Arbeit zu ervliccen . e . . m trat der Re -

fLEöril im �( hluV�vüi entgegsn unb hztcxitt uuih f6inccj ' 6it §, bci�j
Wels wenig vornehm gehandelt habe . , „ . -

Dann brachte « chwenk zur Sprache , daß die Gemeindeverwal -

tung ~de»l von unseren Vertretern seit langem befürworteten Plan
der Errichtung eines Kinderheims nähertreten wolle und

zwecks Beschaffung von Unterlagen eine Umfrage veranstaltet werde «



soll . Die Versammlung stimmi « bem auch nach längerem Für und
Wider zu .

Ober - Schöneweide .

Mit Anträgen unserer Genoffen , die auf die Ergreifung von
Matznahmen gegen die bestehende Arbeitslosigkeit hin «
zielen , wird sich die am Dienstag , den 14. Oktober , in der Aula
des Realgymnasiums stattfindende Gemeindevertretung zu beschäftigen
haben . Ferner soll versucht werden , die Frage der Einführung einer
Arbeitslosenunterstützung , welche nun schon über ein Jahr in einer
Kommission schlummert , öffentlich zu behandeln , um endlich positive
Resultate zu zeitigen .

Maricnfelde .

In der letzten WahlvercinSversammlung erstattete Genoffe
Zabel - Adlershof den Bericht vom Parteitag in Jena . Der Redner
bemerkte u. a. : Der Massenstreik werde unbedingt angewendet wer¬
den müssen , um bessere Zustände in Preutzen - Teutschland herbei -
zuführen . Jetzt könnte er uns jedoch mebr schaden als nützen .
Porbedingung für die Anwendung des Massenstreiks sei , datz wir
erst unsere Organisationen stärken und die Form sachlich dis -
kutieren , damit der Massenstreik im gegebenen Fall erfolgreich an -
gewendet werden könne . In der Steuerfrage vertrat der Redner
den Standpunkt der Mehrheit . Von einer Fraktion von III Mann
verlange man reale Politik . Nachdem die Heeresvorlage ange -
nommen , sei der Fraktion nur übriggeblieben , die Kosten soviel wie
möglich auf die Besitzenden zu walzen . Zur Arbeitslosenversiche -
rung erklärte der Redner , datz das Referat von Timm gezeigt habe ,
wie notwendig es sei , dieser Frage besondere Aufmerksamkeit zu
widmen . Die Lösung der Maifeier habe nicht befriedigt , sie sei
«in Ballast geworden ; wir sollten die Konsequenzen ziehen und sie
über Bord werfen . In der Diskussion betonte Genosse Albert
Greulich , datz die Tätigkeit der Delegierten in diesem Jahre mehr
befriedige als im vorigen . Genosse Schindler ist vom Verlauf des
Parteitages nicht erbaut ; er hätte gewünscht , datz die Richtung
Luxemburg mehr zur Geltung gekommen wäre .

Nieder - Schönhausen , Nordend .

Ueber Religion , Kirche und Schule wird in einer am Dienstag .
den 14. Oktober , abends Uhr , im Lokal « von Liedemit ( Inhaber
Perschke ) an der Kirche stattfindenden öffentlichen Versammlung
Redakteur Genosse Mermuth referieren . Arbeiter , Dkänner und
Frauen , erscheint in Massen . Die Geistlichkeit am Ort ist zu dieser
Versammlung besonders eingeladen .

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Martendorf . Montag , den 13. Okobcr , nachmittags 5 Uhr , im Rat¬

hause , Kaiferstr . 125.
KIciu - Schoncbeck - Fichtenau . Am Montag , den 13. Oktober , abends

7�/, Uhr , in Ballingers Kurhaus . Aus der Tagesordnung steht u. a. die
Schulangelegenheit und der Antrag unserer tSenossen betr . Bildung eines
kollegialen ( IemeindeoorstandeS .

Tiefe Sitzungen sind »ssentlich . Jeder Semeindeangehärige II be-
rechtigt , ihnen als Zuhircr beizuwohnen .

( Hocken - Spielplan der Berliner Ckeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag i Die Meistersinger von Nürnberg .
( Anfang 7 Uhr. ) Montag : Don Carlos . Dienstag : Samson und Dalila .
Mittwoch : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Aida . Freitag : Der
Rosenkaoalier . Sonnabend : Sinsonickonzert . Sonntag : Boheme . Mon -
tag : Der fliegende Holländer . ( Anfang l ' l , Uhr. )

königl . Schauspielhaus Sonntag : Die drei Brüder von Dornas -
tu «. Montag : Schwanemveig . Dienstag : Flachsmann als Erzieher .
Mittwoch : Die drei Brüder von Damaskus . Donnerstag : Schwanen -
weitz. Freitag : Die Hermannsschlacht . Sonnabend : Geschlossen . Sonn -
tag : 1812. Montag : Schwanenwcig . ( Ansang 7' / . Uhr. )

Neues Operntheatcr ( Kroll ) , sonntagnachmiltag 3' / , Uhr : Jäger -
biut . Abends : Fröschl . Montag bis Mittwoch : Fröfchl . Donnerstag :
Paragraphcnschuster . Freitag : Fröschl . Sonnabend : Geschlossen . Sonnlag
und Montag : Fröschl . ( Ansang 8 Uhr. )

�Deutsches Theater . Sonntag : Torquato Tasso . Montag : Faust .
I - Teil . Dienstag : Der lebende Leichnam . Mittwoch : Torquato Tasso .
Donnerstag : Ter lebende Leichnam . FrcUag : Faust . 2. Teil . ( Ansang
«ih , Uhr. ) Sonntag und Montag : Torquato Tasso . ( Ansang 71/, Uhr. )

Kammerspiele . Sonntag : Maria Magdclcna . Montag : Bürger
schippet . Dienstag : Musik . Mittwoch : Die goldenen Palmen . Donners -
tag : Musik . Freitag : Benetianfiche Abenteuer . Heirat wider Willen .
Sonnabend : Bürger Schippet . Sonntag : Benetianfiche Abenteuer . Heirat
w: der Willen . Montag : Frühlings Erwachen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lesnng - Theatrr . Tonnlagnachmittag 3 Uhr : Piofessor Bernhardt .
. AbendS : Peer Ghnt . Montag : Und das Licht scheinet in der Finsternis .

( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Peer Gyn! . Mittwoch : Zeitwende . Donners -
tag : Pcer Ghnt . Freitag : Zeitwende . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonnabend :
Peer Ghnt . ( Anfang 7>/ , Uhr. ) Sonntag und Montag : Zeitwende . ( An-
sang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Bummelstudenten .
Abends und allabendlich : Wie einst im Mai . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater in der Königgrätier Strasse . Sonntag : Brand . Montag :
Macbeth . Dienstag : Brand . Mittwoch : Die süns Franlsnrtcr . ( Ansang
8 Uhr. ) Donnerstag : Macbeth . Freitag : Brand . Sonnabend : Macbeth .
Sonntag : Brand . Montag : Macbeth . ( Ansang Tl , Uhr. )

Deutsches Schauspielhaus . Sonntag nachmittag S' l , Uhr : Der
gute Ruj . Abends : Der gute Ras . Montag : Der erste Beste . Satans
MaSlc . Dienstag : Der gute Ruj . Mittwoch und Donnerstag : Der erste
Beste . Satans Mäste . Freitag : Der gute Rus. Sonnabend : Der erste
Beste . Satans Maske . Sonnlag : Der gute Ruf . Montag : Der erste
Beste . Satans Maske . ( Ansang 8 llhr . i

Koinödieiihaus . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die süns Frankfurter .
Allabendllch : Das Paar nach der Mode . ( Ansang 8 Uhr. )

Künstler - Theater , ikurjürsten - Oper . ) sonntagnachmittag 3 Uhr :
DaS Prinzip . Abends : Der zerbrochene Krug . Hanncies Himmclsabrt .
Montag und Diciiülag : Der zerbrochene Krug . HanncleS Himmcisahrt .
Mitlwoch : Gespenster . Donnerstag : Der zerbrochene Krug . Hanncies
Himmcisahrt . Freitag : Ter Biberpelz . Sonnabend und Sonntag : Der
zerbrochene Krug . HanncleS Himmelfahrt . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag :
Unbestimmt .

Deutsches Opernhaus . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Figaros
Hochzeit . Abends : Die Jüdiw Montag : Lobetanz . Dienstag : Die Jüdin .
Mittwoch : Die Königin von Saba . Donnerstag : Fidelio . Freitag : Der

Troubadour . Sonnabend : Der Freischütz . Sonntag : Die Jüdin . Mon -
tag : Der Troubadour . ( Anfang 8 Uhr. )

Lustspiclhnus . sonntag nachmittag 3 Uhr : Majolika . Allabendlich :
Die Puppenklinik . ( Anfang S' j4 Uhr. )

Theater des Westens . Sonntag nachmittag N/ « Uhr : Der liebe
Augustin . Allabendlich : Gräfin Fisi. ( Anfang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Allabendlich : Die Taiigoprinzessin . ( Anfang
8 Uhr. )

Rrfideuj - Theater . Sonntag nachnmtag 3 llbr : Die Frau Präsi¬
dentin . Allabendlich : Im Ehekäfig . ( Ansang Uhr. )

Trianon - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Untreu . Die
Briestasche . Allabendlich : Seine Geliebte . ( Anfang 8 Uhr. )

Schiller - Theater O. Sonniagnachmiitag 3 Uhr : Frciwiw Abends :
Wenn der neue Wein blpht . Monlag : Die Großstadtluft . Dienstag : Die
Stützen der Gcfellschast . Mittwoch : Die Grosisladtlust . Donnerstag : Die
Stützen der Gesellschaft . Freitag : Arn Tage des Gerichts . Sonnabend
und Sonnlag : Jugendjreunde . Montag : Die Stützen der Gesellschaft .
( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Cftarlottenburg . Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Der Psarrer von Kirchsetd . Abends : Götz von Bcrlichingen . Montag :
Wenn der neue Wein blüht . Dienstag : Die Grotzstadiluit . Mittwoch :
Wenn der neue Wein blüht . Donnerstag : Die Großstadilust . Freitag :
Wenn der neue Wein blüht . Sonnabend bis Montag : Die Großstadtluft .
( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Allwördens .
Sonntag bis Dienstag : Von Stufe zu Stuse . Mittwoch : Minna von
Barnhelm . Donnerstag : Die falsche Hoheit . Freitag : Der Hüttenbefltzer .
Sonnabend : Die falsche Hoheit . Sonntag : Von Stuse zu Stuse . Montag :
Minna von Barnhelm . ( Anfang 81/, Uhr. )

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Der Dieb .
Lottchens Geburtstag . Allabendlich : Belinde . ( Ansang 8 Uhr. )

Büalhalla - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr ; Der Hüttenbesitzer .
Allabendlich : Der LiebeSonlcl . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Montis Operetten - Theater . Sonntag nachmittag 3 Ubr : Der
Vogcihändler . Allabendlich : Der lachende Ehemann . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Bolks - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Mudder
Mews . Abends : Die Siebzehnjährigen . Montag : Der ledige Hos.
Dienstag : Rausch . Mittwoch : Der ledige Hos. Donnerstag : Die Siebzehn -
jährigen . Freitag : Der ledige Hos . Sonnabend : Rausch . Sonntag :
Der ledige Hof. Montag : Die Siebzehnjährigen . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Rose - Theater . SoNntagnachmittag 3 Uhr : Die Schissbrüchigen .
Abends und Montag : Laura massiert . Dienstag : Die Ahnsrau . Mit ! -
woch : Laura massiert . Donnerstag : Die Schiffbrüchigen . Freitag bis
Montag : Laura massiert . ( Ansang ä' l4 Uhr. )

Theater am Nollendorfplatz . sonniagnachmittagS 3 Uhr : Orpheus
in der Unterwelt . Allabendlich : Tie Heimkehr des Odhsseus . ( Ansang
8 Uhr . )

Urania > Theater . Von Sonntag bis Donnerstag : Mit dem
. Imperator ' nach New Nock. Freitag : Spektralanalyse und Elektronen -
theorie . Sonnabend und Sonntag : Mit dem . Imperator ' nach New Jork .
( Ansang 8 Uhr. )

Gebr . Herrnsetd - Theater . Allabendlich : Was sage » Sie zu Lei -
busch '<! ( Ansang 8 Uhr. )

Kasino - Tdeater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Am grünen Strand
der Spree . Allabendlich : Ferdinand der Tugendhafte . . ( Anfang 8 Uhr. )

Folies G apriec . Allabendlich : Ritter Baldrian . Mißgeburt . Adaptiv -
lind . ( Ansang 8ft , Uhr. )

Mctropol . Sonniagnachmiitag 3 Uhr : ' s Nnllerl . Allabendlich :
Die Reise um die Welt in 4(1 Tagen . ( Ansang 3 Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich Spezialiläten . ( Ansang 8 Uhr. )
Reichshallen - Tbeaeer . sonntagnachmittag 3 Uhr : Stettiner Sänger .

Allabendlich : Stettiner Sänger . ( Ansang 8 Uhr. Sonntags 7' / , Uhr. )
Zirkus Busch . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : Galavorstellung .

Allabendlich : Galavorstellung . ( Ansang 8 Uhr. )
Zirkus Schumann . Sonntag nachmittag 3>/ , Uhr : Galavorstellung .

Allabendlich : Galavorstellung . ( Ansang Tl , Uhr. )
Admiralspalast . Eisballelt : Flirt in St . Moritz . ( Ansang S Uhr. )

Hue aller Weit .

Der Tnrchbruch des Panamakanals .

Am Freitag ist mit der Sprengung des Gamboadammes
im Panamakanal die letzte Schranke der Verbindung
zwischen dem Atlantischen und dem Stillen Ozean
gefallen . Die Sprengung , die das Wasser des Gatunfecs in den

Culebradurchschnitt hineinlietz , entfernte zwar das letzte Hindernis ,
doch bedarf eS noch starker Baggerungen , eye der Schiffsverkehr

möglich ist . Die Sprengung nahm der Präsident der Bereinigten
Staaten , Wilson , vom Weißen Hause in Washington aus durch
Druck auf den Knopf einer elektrischen Leitung vor . Zu diesem Zwecke
waren Drähte auf Kabel auf eine Entfernung von über StfiX ) eng¬
lische Meilen miteinander verbunden worden . In Panama waren
viele Sonderzüge und Sonderdampfer eingetroffen , deren Passagiere
der Vollendung des grotzen Werkes beiwohnen sollten .

Prcuhcn in der Praxis .

In Königsberg i. Pr . sollte im Krematorium am Freitag
die Einäscherung eines ver st orbenen Hauptmanns
Rupp stattfinden . Durch letziwillige Verfügung hatte der Ber -

storbene die Einäscherung seines Leichnams verlangt . Nur eins hatte
der Verstorbene bei seinem Wunsche nicht in Betracht gezogen . Die

preußische Bureankralie lebt noch und sieht streng darauf , datz der

Buchstabe des Gesetzes erfüllt wird . Rupp hatte für seine letztwillige
Beifügung einen Briefbogen benutzt , auf dem daS Wort Königsberg
vorgedruckt stand . Der Buchstabe des Gesetzes verlangt aber ,
datz der Ort geschrieben wird . So kam es , datz die Einäsche -
rung verboten wurde . Die preutzische Bureaukratie lebt und
will sich doch auch betiüigeu !

_

Panik in einer Synagoge .
Ein schtveres Unglück hat sich durch Feuerrufe am Freitag -

abend nach einer Meldung aus Lemberg in der Synagoge
des Marktfleckens Eholojow zugetragen . Während
des Abendgottesdienstes fiel ein Funke von einer Kerze auf
einen Damenhut . Ein Besucher der Synagoge rief
Feuer und verursachte dadilrch eine w i l d e P a n i k. In

dem furchkvaren Gedränge wurden fvnszehn Fk « me »
getötet und viele verletzt .

Der Rittialmordprozeh .
Die Verhandlung gegen den des Ritualmorde ? angeklagten

jüdischen Arbeiters B e i l i s lätzt immer klarer erkennen , datz der
Staatsanwalt mit der ihm erteilten Weisung , auf alle Fälle
einen Mord aus ritualen Gründen zu konstruieren , schmählich

Fiasko erleidet . Die Verhandlung am Freitag war be -
merkenswert wegen zahlreicher Zusammenstötze zwischen dem Staats «
anwalt und den Verteidigern ; jener behauptet «, die Verteidigung
bereite ihm fortgesetzt Schwierigkeiten , indem sie ihn immer
wieder unterbreche ; diese aber beschuldigten den Staatsanwalt , er

formuliere seine Fragen an die Zeugen mehrfach so, datz die

Aussagen , die das Gericht erhalte , keine Zeugenaussagen ,
sondern Staatsanwaltsaussagen seien .

Kleine Notizen .
Grubennuglück in Frankreich . Ein furchtbare ? Unglück hat fich

am Freitag in einer Kohlengrube in Möns zugetragen . Ein Auf -
zug , der mit 22 Mann besetzt war , blieb an der ersten Etage hängen
und zerbrach . Einer der Arbeiter fiel in den 750 Meter tiefen
Schacht und wurde vollstäudig zerschmettert . Sechs
andere Arbeiter erlitten schwere Verletzungen , zwei von
ihnen schweben in Lebensgefahr .

Zwölf Fischer ertrunken . Wie aus Libau gemeldet wird , ge -
riet ein Fischerkutter auf hoher See in einen Sturm . Der grötzte
Teil der Fischer konnte durch Rettungsboot « in Sicherheit gebracht
werden , zwölf Insassen , die ertrunken sein dürften , werden
vermitzt . _

frauen - Lereabcndc .
Lichterseide . Dienstag abend 8' / , Uhr bei Erpel , Berkwer Str . 121 :

Bortrag des Genossen Kurt Heinig über : . Aktuelle Tagesstagen ' .

Jugendveranstalwnge » .
Britz . Heute mittag 2 Uhr findet bei Zllz , RungiuSstr . 8, eine öffent¬

liche unpolitische Jugendversammlung statt . Thema : » Was will die ar -
bestende Jugend ?' Wir bitten die Arbeitereltern , ihre jetzt aus der Schule
Entlassenen Söhne und Töchter daraus ausmertjam zu machen .

Nllgemeine Familienstcrbekaffe . Heute Zahl - und Losnahmetag
von 3 —8 Uhr im Äiestaurant Zlckerstr . 122.

Hilsskaffe der Graveure , Ziseleure und verw . Bernfsgeuosse »
in Berlin tagt jeden zweiten Montag im Monat , abends von 8 —10 Uhr ,
im Restaurant Luisenuser 1. _

Briefkasten der Redaktion .
Tic jurlftlfdit eprechstunve findet LtvdenftraKe SS, vorn vier Treppe »

— Natzrftudl — , woldeutS glich Von 1 stj bis "Vi Ubr abends , SonnadendS ,
von 4( 8 bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe nnd eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wir » nicht rrtcUt . Anfragen , denen keine Abonnemchltsgniitnng beigefügt ist ,
ocrd - u nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der vprcchftnnbe vor .

O. K. 78 . Die Entfernung dürste schon überschritten sein . — Pf . 35 .
1. Nnchlciligcs ist uns nicht bekannt . 2. Kommt ganz aus die persönlichen
Verhältnisse an. Sprechen Sie in der Sprechstunde vor . — G. K. 40 .
Angenommen , aber noch nicht in Kraft . — O. O. B. Berlin K. Gericht -
straße . 2. Nein . — G. O. I . Waisenhaus , Alte Jakobstraße 35.
L. <Z. 0! ) 0. 1. Ja . 2. Läßt sich nur beantworten , wenn das Alter und
der Zeitpunlt , zu dem der Unfall passiert ist, bekannt ist. — Beelitz 66 .
Nein , da Sie offenbar die Verurteilung des Klägers zur Tragung der
Kosten nicht beantragt babcn . — Lerchenborn 03 . Die freiwillige
Mitgliedschaft kann fortgesetzt werden . — H. R. 20 . 9. März 1793 ist
richtig . — G. M. 300 . Auslunst durch die Vtfitungsdevulaiion des
Magistrats Berlin , Postsiraße 16. — Krankenkasse 43 . Nachteiliges nicht
belannt und können wir Ihnen den Verein auss beste empfehlen .
— A. B. (?. 100 . Ja . Wenn eine Nachlaßteilung in Güte nicht zu
erreichen ist , muß Klage erhoben werden . Vorher empfiehlt sich ein Antrag
an das Nachlaßgericht aus Vermittelung der Auseinandersetzung . —
Gropiusstrasse 100 . Nein . — H. D. 100 . Die Namensänderung fit
nur möglich , wenn der geschiedene Mann Klage aus Außcrehclichleits -
erllärung des Kindes erhebt . Eine solche Klage ist nur dann aussichtsvoll ,
wenn seit dem Zeitpunkt , zu dem der geschiedene Mann Kenntnis von der
Geburt des Kinocs erhalten hat , noch nicht mehr als ein Jahr verstrichen
ist. — A. Tch . 42 . Unsere ? ErachtenS hat eine Klage auf Ersatz des
vollen Schadens Aussicht aus Erfolg , wenn die Ablegung der Garderobe
verlangt worden ist und Sie Ihre Behauptung beweisen können . —
T. H. 20 . Ja , daS ist zulässig , falls der Vormund des Kindes zustimmt .
Es muß beim Notar oder beim Amisgericht ein Protokoll ausgenommen
werden , welches Sic , Ihre Frau und der Vormund zu unterschreiben
haben . 2. Sie können dem VorinundschastSgericht davon Mitteilung
machen . 3. Ja , beschlagnahmesähig find etwa 8 M. wöchentlich . 4. Ja .
— (f . B. 36 . Das Teslament muß für denZZiodessall des einen Teils
dem Amtsgerich ! unverzüglich eingereicht werden . Das zuständige Amts -
gericht kann nicht mitgeteilt werden , da Sic nicht angeben , in welcher
Straße der Todesfall passiert ist. — H M . 88 . Beim Standesamt , bei
welchem der GeburtSsall gemeldet oder die Ehe geschlossen ist. Kosten ent -
stehen nicht . — Z. 2. 1. Ja , sosern der Frau kein Scheidungsgrund zur
Seite siebt . 2. Nein . — N. 000 . Nach Ihrer Darnellung liegt eine
strafbare Handlung nicht vor . Die Bestellimg eines Verteidigers erscheint
zweckmäßig . Einen bestimmten Anwalt empfehlen wir nicht . — A. 7. Ja .

Biarktpretse von Berlin am 10 . Oktober 1013 , nach Ermittelungen
des tgl . Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute Sorte 16,5 ( 1—16,80 , mittet
00 . 00 —00,00 . geringe 00,00 —00 . 00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,40 —14,30 .
Richtstroh 4,60 - 4,80 . Heu 6,00 - 7,30 .

M a r I t h a I I e n p r e i s e. 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
30 . 00 - 50,00 . Speisebohncn . weiße 35,00 —60,00 . Linien 36,00 —70,00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,70 —«,40 . Rindfleisch , Bauchfleiich 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,50 —2,00 .
Kalbfleisch 1. 40 - 2. 40 . Hammeifteisch 1,60 —2. 40 . Butter 2,40 - 3. 00 .
60 Stück Eier 4,00 —6. 00 . 1 Kilogramm Karpsen 1,20 —2,40 . Aale
1. 40 - 3,00 . Zander 1,20 - 3. 20 . Hechle 1. 40 - 3,00 . Ball che 0,30 - 2,40 .
Schleie 1. 60 - 3. 20 . Bleie 0. 30 - 1. 80 . 60 Stück Krebie 1. 00 —48 . 00 .
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Herren - Ulster
für Herbst u Winter , aus den modernsten
Stoffen gearbeitet , tadellos passend ,
in allen Grössen . Welten und Formen '

jetzt 10 bis 50 M.
trüber 21
bis 79 M.

Jünglings - Ulster
in modarntter Auaführung und Jeglicher Stoffart , bekannt gute Paaaformcn
Alter 15 bin 22 Jahr « ■ Alter 0 bte 14 Jahre

früher 16 bis 52 Mark

Jetzt 7 bis 34 M. Jetzt 5 bis 22 M

früher 12 bis 37 Mark

Knaben - Pyjacks
und Ulster in blau und englisch
gemustert halbschwer , euch mit war¬
mem Futter . Alter 3 bis 8 Jahre

jetzt 2 bis 15 M.früher 4
bis 26 M.

Wegen Auflösung unserer Firma totaler Ausverkauf der enormen Lagerbesl
Knaben - , Sport - u . Berufskleidung jeder Art . Unsere bisher schon billigen Preist

zum Teil bis zu 6 © Prozent
Die ermässigten Preise sind zur Kontrolle des Publikums mit Rotstiit aul den früheren Prei :

Veiiriebs - Gesellschaft fOr Herree - und Ki
Neue Schönhauser
Ecke Weinmeister - und Mün ; [Sonntags

nur geöifnet I
von 12 — 2 Uhr

b.

Ha
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HERMANN UETZ
LEIPZIGER STRASSE Diese Woche ALEXANDERPLATZ Soweit Vorrat FRANKFURTER ALLEE

Jn dieser Wocbe : Binder - Bedarfs - 53/ iikel
Wir bringen eine grosse Auswahl ausserordentlich preiswerter Angebote
in fast allen Abteilungen zu enorm hilligen JPr eisen .

iyndeKthuhe Kinder - Konfektion Trlkolasen
und Ledersohle

70so 1
42 I

Meltonschuhe Filz -

24 416 30 440
28 1 35 I

Kamelhaarstoff • Schnallenstief .
21 4 40 25 4 70 so 4 SO so O 6 °
24 I 28 I 35 I 42

Kamelhaarst . - Schnallenstief . QliTr
18 O 40 25 O30 30 O 60 SO � 75
24 C. 20 C . 35 O 42 H*

Leder - Hausschuhe gefüttert
13 045 27 O75 31 025 36 OSO
20 4m 30 35 O 42 O

Turn - Schuhe Chromleder - Sohle

28 4 70 27 4 SO 31 O30 35 O60
20 I 30 I 35 � 42 Ä

Schnür - Stiefel Boxcalf , Qoodyear - Welt

28 " 775 27 Q75 81 Q75 so 4475
20 / 80 O 86 9 38 I I

Schnür - Stiefel Boxcalfleder , breite Form
"

5 90 27 090 31 y90
— Ä" " t16

20
36 Q
39 9

76

Posten

verschied . Ledcr -
KiBldßr - lfifißfSS Sorten , breite Form

25 9
30 J

60 27
30

160 31
35

> 60 30
39

• 90

Warme Barchent - Kleidchen

Wollene Baby-Kleidchen . . .

Wollene Mädchen - Kleider

Wollene Blusen - Kleider Form- """ ® " 75

verschied , neue
Formen 65 80cm

cm

Kieler Art " , ans marine
Mädchen- Pyjacks ä . » , «

Mädchen- Paletots

Einzelne Knaben- Beinkleider

Knaben -Schnlanzfige

. . . . . . .

Knaben - Schulanzüge

. . . . . . .

9 - 11
Sport - tf. Jackett - Form JahreBurschen - Anzüge

Knaben - Paletots aas Kemaslerten Stoffen . . .

Bnrschen- Paletots SSiV " " ! " ' ! ! . SM. t"' .

■Ate 95 pt . I25

Ate 225 375

775 85 - 100 Q75
cm S

105 ° 125 °

575 875

8751075

■J20 �tO
025 075

575 775

975 ' Ate4 II75

575 975

re 10751250

6 - 14
Jahre

6 —14
Jahre

2 - «
Jahre

4 —8
Jahre

9 —11
' Jahre

2 — 8
Jahre

9 —
Jahre

Kind er - L eibhöschen woiigemischt

Grösse " 7 Pi Grösse Q C
55 - 70 / � � 75 - 100 573 Pt -

Knaben - Sweaters
Grösse

�
25

Winterqualität
farbig

Grösse �6535 - 40 I 45 - 55

Reformbeinkleider wÄnSi « ?
Grösse �4 - 6 Grösse
40 - 50 55 - 70

Strumpfwaren
Kinderstrümpfe �esSckt fSwar 1

?-3 35 pf - 4T6 50 pf . ?9 65 pf

Kinderstrümpfe gestrickt0, ' ' schwarz

seopf . soopf . % i20

Kinderstrümpfe fifind�rfr' SSnd*
reine Wolle , 1 x 1 gestrickt , schwarz und Jeder

75 « « l05 % I45Gr .
1- 3

~ Damen - Ulster

Damen - Kostüme

in rlelen mo¬

dernen Stoffen

In neuen Aus¬

führungen . . .

g " 12 " 17 " 29

18 " 29 " 39 " 48
Ml » I II I 1 1 m l II II H II m iJUtJLJLnJÜUULILlüüülJLlüüUUÜLILIJLIUULIIJLIJLlÜLI - IJJIJIJ I l H I « I I I I n n m Ii n » n Ii n mnnnnni iinniiiiinilll ILIÜLJÜÜÜLI M I I I UUUJULU�jljljljl

10 000 M . Strafe
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und

auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer

Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge , Paletots , Ulster , Hosen usw . ab , die wir

ZZl/g bis 50 Proz . unter Preis abgeben , damit wir

unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen .

Ferner kommen mit zum Verkauf Kleider aus prima
engl , und deutschen Stoffresten , von unseren

Maß - Schneidern in der stillen Zeit angefertigt .

DV * Sonntag « w & hrend der Verbanfsaelt geOffUet .

Gebr . Heineinann
Engiischü Herren - Modeü

Behrensfr . 26a , vis - ä - vis der Passage ,

Bitte ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

—
Verantwortlicher Nebakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den JnjeratenleU veraatw . : TH. Gl » cke . Berlin . Druck u. Bertas i Borwärt , - Vuchvruckerei u. Be clagSanftalt Paul Singer u. Co� Serlm S » ,



ilt . 267. 30. IMgang . 3. Keilqe des „Diiraiirtü" Sttlitift Bollielilütt. Sonntag . �. Oktober M3

Lcht - russische Pogrom - Iheke .

slWsssiil MMM PVCCKiM mm .

HMfl SAMyHEHHAFÖ WHÜAMH

ompoxa BxZpe « DuzuxLXNSv !

131

J± .

J3

rr

ivr

J3

rr

B

BC

13

J3

TZ

1VL

J3

T

1 = 3
»

Xpucmiane , Sepesume cSauxt dtmeüü !

17 - 20 Mapma xaxuxaemcx xcudoScxiü neücax * .

Die Ritualmordanklage gegen B e i l i s hat der russischen

Hetzpresse schon seit zwei Jahren Gelegenheit zu einer inferna -

lischen Pogromagitation gegeben . Besonders hat sich darin

das Blatt „ Dwuglawy Orel " ( Doppeladler ) hervor¬

getan , dasselbe Blatt , das jetzt gratis auf den Straßen
von Kiew verteilt wird und offen zu einem Pogrom , gegen
die Juden auffordert . Um von der Art dieser Agitation einen

Begriff zu geben , reproduzieren wir nachstehend das Titelblatt

einer Nummer dieser Zeitung . Unmittelbar unter dem zarischen

Doppeladler , dem Symbol des Pogromblattes , folgt ein Bild

des ermordeten Knaben Jnschtschinski mit einer Inschrift , . die

deutlich genug fiir die Absichten ihrer Verfasser spricht .
Die Inschrift lautet : Rechtgläubiges russisches Volk !

Gedenke des von den . Juden zu Tode gequälten Knaben

Andreas Jnschtschinski ! Ewiges Gedenken ! Ewiges Gedenken !

Ehristen , hütet eure Kinder ! ! I Am 17 . März beginnt das

jüdische Osterfest .

AirtschsNIichei ' Aschenbericht .
Die Preispolitik des Kohlensyndikats . Fiskus und Kohlen -

syndikat .
Selbst in Jahren des Konjunklurrückgangs , die immer wie auch

gegenwärtig mit einem Sinken der Warenpreise verbunden sind ,
suchen die Karlelle und Syndikate sich dieser Tendenz zu Preis
ermätzigungen zu widersetzen . Sinkt mit der Konjunklurabschwächung
die Nachsrage im Jnlande , so streben sie nach einem Ausgleich der
Abiatzminderung im Auslande und da auch dort die Preise ge
drück ! sind , gewähren die Verbände an die Mitglieder Ausfuhr
vergülungen . um den Export künstlich zu steigern . Auch in der
gegenwärligen Periode des Konjunkturumichlags haben sich
die Perbände der Eisenindustrie , wo die Abiatzminderung schon im
Winter deutlich war , erst im Herbst zu Preisherabsetzungen ent¬
schlossen . Immerhin sind hier Erinätzigungen vorgenommen worden ,
während das R h e i n i s ch - W e st f ä l i s' ch e K o h l e n i y n d i k a l
überhaupt von jeder Preisherabsetzung abgesehen hat . Diese Haltung
ersährr nun fortgesetzte Kririk von den Kohlenvcrbrauchern und
speziell von der Eisenindustrie . Am schlimmsten leidet unter den
hohen Kohlen « und Kokspreisen die Industrie für Eisenfertigsabrikate ,
denn sowohl Kohle als auch Roheisen und Stahl werden durch
die Rohstoffverbände im Preise hoch gehalten ; auch die
Eiiensyndikate haben nicht Preisermäßigungen vorgenommen ,
die denen in der Fertigindustrie entsprechen . Die Roheisen
und Stahlindustrie wird von dieser Preispolitik ebenfalls betroffen
aucb für sie ist Kokskohle ein wichtiger Rohstoff . So hat vor etwa
acht Tagen der Vorsitzende des Hasper Eisen - und Stahlwerks über
die Haltung des Äohleniyndikats bittere Klage geführt , und die
Verstimmung der gesamten Eisenindustrie findet tagtäglich ihren
Niederschlag in der bürgerlichen Presse . Zufrieden sind nur diejenigen
Eisenhüttenwerke , die als gleichzeitige Kohlenbergwerksunter -
nehmer dem Kohlensyndikat angehören . Soweit sie Kohle
und Koks � verkaufen , profilieren sie ebenso wie die
Kohlenproduzenteu von den hohen Preisen , und
sie die Kohle im eigenen Hültenbetriebe verbrauchen .
ringcrn sie ihre Gestehungskosten gegenüber den
werten , die auf den Kauf von Kohle angewiesen sind .
diese Eisenhüttenwerke mit eigenen Kohlenzechen immer mehr zur
Weiterverarbeitung und zur Herstellung von Ferligfabrikaten über -
gehen , unterstützen sie natürlich innerhalb beS Kohlensyndikats
eine Preispol . ti ! , die ihre Ko. ikiirlenziähigkeir gegenüber den reinen
Eisenwerken stärkt . Auch die vom Syndikat beschlossene Ausfuhr -
Vergütung ( von 2>/z M. pro Tonne ) kommt in erster Linie
wieder den großen gemischten Betrieben ( Bergwerken mit Hütten -
betrieb ) zugute , da sie zugleich die Haüptcxporteure für Kohle bilden .
Trotz aller Behauptungen von der sogenannten „ Mittelstands -
Politik " des Syndikats , das angeblich den Interessen der mittel -
großen Kohlenzechen am meisten dienen soll , befördert die Preis -
Politik des Syndikats tatsächlich die Ueberlegenheit der Großbetriebe
wtd beschleunigt damit die Konzentration im Kohlen -
oergbau .

reinen
soweit

ver -
Eisen -

Da

Die Kritik der Eisenindustriellen hat um so intensiver ein

gesetzt , als bereits zweimal seit Bestehen des Äohlcnsyndikats das

Syndikat durch seine Preispolitik einsetzende Krisen verschärft
hat . Sowohl im Jahre 1903 als 1908 erhöhte noch das Syndikat
den Preis , für Hochofcnkois , als die Koks - und Roheisenproduktion
und die Rohcisenpreisc bereits zurückgingen . Um ähnliche Schä -
digungen diesmal zu verhindern , lauten die Proteste der Eisenindu -
striell enrecht scharf . Das Syndikat wird daher eine Ermäßigung
wenigstens der Kotspreise zum Jahreswechsel nicht umgehen können ,
zumal die Verschärfung des Koirjuntlurrückgangs fortgesetzt dahin
drängt . Macht dock) sogar die „ Kölnische Zeitung " schon darauf auf -
merksam , daß man den Bogen nicht zu sehr überspannen dürfe , um
nicht den Kampf auf das zollpolitischa Gebiet zu über -

tragen und die Agitation gegen die Eisenzölle und die Kartelle im

allgemeinen zu stärken .
Um so interessanter ist es , daß sich die Kohlenmagnaten diesen

notwendigen und selbstverständlichen Schritt einer Kokspreisermäßi -
gung mit einem besonderen und für sie äußerst wichtigen Vorteil

erkaufe » wollen . »
Bor etwa einer Woche warf die „ Kölnische Zeitung " die Frage

auf , ob es nicht möglich sei , das Syndikat in irgendeiner Weise zu
einer anderen Preispolitik zu veranlassen , und sie antwortete

darauf :

„ Diese Möglichkeit scheint uns der preußische Berg -
f i s k u s in der Hand zu haben , der sich ja ohnehin sowohl an der
Ruhr wie an dcrTaar über kurz oder lang darüber klar werden muß ,
wie er seine Preispolitik für das kommende Jahr gestalten will .
Unseres Erachtcns ist der Fiskus hierbei in der Lage , auch auf
die Haltung des Kohlensyndikats einen bestimmenden Einfluß
auszuüben und dieses ebensowohl zu einer entgegenkommenden
Haltung gegenüber der Eisenindustrie zu veranlassen , wie er
auf der anderen Seite imstande ist , einer Erschütterung des
Kohlenmarktes und einer « Störung seiner Organisation vor -
zubeugcn . Man braucht in . dieser Beziehung nur daran zu er -
lnnicrn , daß der Bergfiskus im vergangenen Jahr noch ein Per -
k a u f s a b k o m m e n mit dem Kohlensyndikat hatte , das er dann
yifolge von Meinungsverschiedenheiten über die zu beobachtende
Preispolitik auflöste . Unter dem Einfluß der guten Konjunktur
blieb dieser Vorgang obu « besonders tiefgehende Rückwirkung
auf den Kohlen - uno Koksmarkt . Bei niedergehender Konjunktur
kann sich das aber sehr leicht änderir , so daß dann sowohl der
Bergsiskus wie auch das Kohlensyndikat die Auflösung jenes Ver -
kaufsabkommcns wohl kaum besonders günstig empfinden dürften .
Damit ist aber auch zugleich der Weg gezeigt , auf dem der Fiskus
eine Aenderung der bis jetzt festgehaltenen Preispolitik des Eyn -
dikats I ) erbeiführen kann . Stellt er die Wiederherstellung jenes
Berkaufsabtommens als erreichbares Ziel auf , so sollte mau
meinen , daß �

es nicht allzu schwer sein müßte , das Syndikat
gegen diesen Preis zu denjenigen Prciszugeständnisscn zu
veranlassen , welche die gegenwärtige Wirtschaftslage zu fordern
scheint . Ter Fiskus würde damit zivei Fliegen mit einer Klappe
schlagen . Auf der einen Seite wäre die im Interesse unserer
Volkswirtschaft und namentlich angesichts niedergehender Kon -
junktur doppelt notwendige Einigkeit im K o h l e n b e r g -
bau wiederhergestellt , auf der anderen Seite würde auch den
Kohl «,, - und Koksverbrauchern eine unter den jetzigen Verhält -
nissen dringend notwendige Erleichterung ihrer Lage geschaffen .

Man sollte deshalb ernstlich prüsen , ob dieser Weg nicht gang -
bar ist . "

Die gleiche „ Kölnische Zeitung " meldete nun vor einigen

Tagen , daß bereits eine Beratung zwischen dem Bergsiskus und

dem Kohlensyndikat in Köln stattgefunden habe . Dabei habe sich

der Fiskus zur Erneuerung des V' e r I a u' f s a b k o m m e n L

bereit erklärt . lDieses Abkommen wurde lwkanntlich im ver -

gangenen Herbst auf den Druck der Oeffentlichkcit hin vmn FiskuS

gekündigt , als das Syndikat Preiserhöhungen für den Januar d. I .

beschloß . ) Als Grundbedingung für die Wiederherstellung habe der

Fiskus weiter ein « Preisermäßigung im Interesse der Eisenindustrie

gefordert , und es werde trotz des augenblicklichen Widerstandes

einiger Zechen eine Verständigung auf der angegebenen Grundlage

erzielt werden .
Wie es scheint , soll die Preisermäßigung den Wiederbertritt

des Fiskus vor der Oeffentlichkeit begründen und moralisch reckt -

fertigen . Das Zugeständnis des Syndikats Wäre aber nur ein

scheinbares und könnte keineswegs die Unterstützung eines

privaten Monopolverbandes durch die Regierung entschuldigen .
Jetzt gehört der Fiskus noch zu den Außenseitern des Syndikats .

die wenigstens in etwas ein völliges Monopol des Syndikats ver -

hindern . Der Fiskus , der im Ruhr - und vor allem im Saargebiet
ausgedehnte Zechenanlagen besitzt , stärkt durch seine Unabhängigkeil

vom Syndikat auch die übrigen nicht so mächtigen Außenseiter .
Der Beitritt zum Syndikat würde umgekehrt sofort auch die übrigen

syndikatsfreien Zechen zum Anschluß zwingen . Die „ Kölnische

Zeitung " meldet denn auch bereits , daß neben dem FiskuS und

den Zechen Trier , Auguste Viktoria , Emscher - Lippe , Viktoria - Lünen

und Teutoburgia , die dem Verkaufsabkommen seit dem vergangenen

Jahre angehören , sich auch vier weitere Zechen ( Fürst Leopold ,

Westfalen , Maximilian und Jakobi ) dem Syndikat anschließen
würden . Zurzeit bilden noch die Außenseiter , deren prozentualer
Anteil an der Gesamtkohlenproduktion des Ruhrgebiets seit Anfang

dieses Jahrhunderts gegenüber dem Syndikat gestiegen ist , für
das Syndikat eine gewisse Konkurrenz , die gerade in Zeiten schlechter

Konjunktur für die Kohlenverbraucher sehr nützlich und dem Syn -
dikat sehr gefährlich werden kann . Durch den Beitritt zum Verkaufs -
abkommen fördert aber der Fiskus die Shndizierung der g e-

samten Kohlenindustrie des Ruhrgebietes . Selbst wenn ihm
wieder ein Rücktritts - und Vetorecht . eingeräumt werden sollt «,

ist damit den Konsumenten nicht gedient . Denn will der FiskuS
wirklich die Interessen der Konsumenten berücksichtigen , so kann er
das besser außerhalb des Syndikats . Durch seinen Beitritt

stützt er nur volkswirtschaftlich und moralisch « inen Verband , über

dessen Wucherpolitik selbst in Kapitalistenkreisen seit Existenz
des Syndikats geklagt wird . Tatsächlich bedeutet ein Beitritt des

Fiskus nichts anderes , als daß er die Bereicherung pri -
Vater Bergbaukapitalisten auf Kosten der Ver -

brauch er durch das Syndikat unterstützt und sich selbst an

dieser Bereicherung beteiligt .
Daß der Wunsch nach Teilnahme an den Monopolpreisen des

Syndikats die ausschließliche Absicht bei dem Januar 1912

erfolgten und jetzt wieder vor der Erneuerung stehenden Anschluß
an das Syndikat ist , geht auch aus der Entstehungsgeschichte des
Beitritts hervor . Seit Jahren klagten die bürgerlichen Vertreter
im Dreiklassenhaus über angebliche Unrentabilität der Staatszechen .
Schließlich wurde eine Kommission eingesetzt , die untersuchen sollte ,
wie der Bergsiskus , „ unbeschadet seiner volkswirtschaftlichen und

sozialpolitischen Aufgaben " , seine Einnahmen steigern könne . Die

Untersuchungskommisfion ( Session 1911 ) stellte sich dagegen auf den

Standpunkt :
„ daß der staatliche Bergbau lediglich deshalb , weil et staatlich
ist , keine anderen sozialpolitischen und Volke -
wirtschaftlichen Ausgaben zu erfüllen hat als
der private Bergbau auch . Der staatliche Bergbau habe
bei seines Betriebssiihrung das Postulat der Wirtschaftlichkeit
an die spitze zu stellen . Er sei weder eine WohltätigieitS »
anstatt für Arbeiter , noch eine Versorgungsanstatt für Beamte ,
sondern lediglich ein Erwerbsbetrieb . "

In Konsequenz dieser Auffassung wurde die Ablehnung aller
Arbeiter - und Beamtenwünsche beschlossen und dafür der Beitritt
des Fiskus zum rheinisch - westfälischen Kohlensyndikat empfohlen !
Ter Wunsch der Dreiklassenparlaments , aus den Bergsklaven und
Kohlenkonsumenten mehr herauszuholen , um neue Besitzsteuern zu
sparen , ist auch heute noch da ? erste Motiv des Fiskus für den
Anschluß an das Syndikat .

Jugenäbetvegiing .
Zur Jugendbewegung in Oesterreich . �

lieber die k. k. österreichische Jugendpflege teilte Genosse
Dr . Danneberg auf dem Gewerkschaftskongreß mit , daß der
christlich - soziale Obermacher Dr . G a ß m a n n bei der Gründung
des Arbetterministeriums sich nicht um die Sozialpolitik geküm -
inert , wobt aber eine Adtcilu ng für „ Jugendfürsorge " geschaffen
hat und jährlich 90 000 Kronen an oie klerikale - und nationalistische
Jugendvereine verteilt . Die Gemeinde Wien gibt jährlich 100 000
Kronen für Jugcndhorte pfäffisch - byzantinischer Art aus und über -
all subventionieren die Gemeinden die antisozialistischen Jugend -
vereine . Es bestehen im Reiche zurzeit 809 Jugendhorte , 48 Heime
und 01 andere derartige Anstalten . Der Inspektor fordert be -
reits die Bereitstellung von zwei Millionen jährlich im Staats -
Haushalt .

Die proletarische jüdische Jugend in Oesterreich — eS handelt
sich da zumeist um hie in den elendesten Verhältnissen lebenden
jüdischen Arbeiter Galiziens usw . — besitzt einen eigenen Ver -
band , auf dessen in Krakau abgehaltenem ersten Verbandstage
berichtet wurde , daß ihm 22 Organisationen , 17 in Galizien , 4 in
der Bukowina , 1 in Wien , angehören . 18 von ihnen berichteten
über eine Mitgliederzahl von 1101 . Es erscheint eine eigen « Ver -
bandszeitschrift „ Die freie Jugend " in Ezernowitz , der Hauptstadt
der Bukowina , in 2000 Exemplaren .

Wasscrftands - Rachrichten
der LandeSanilalt für Gewäslerbindc . niitgcteill vom Berliner Wctterdureau

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — ») lluterpegel .
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Am Freitag verstarb unser Ge-

nosse, der Gastwirt

Wilkielm Voß
Gleimstr . dS. Bezirk 581,

Ehre seinem Andenken :
DI « Beerdigung findet morgen

Montag , nachmittag » t Uhr , aus
dem Georgenkirchhof , Landsberger
Allee , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
281/1 Der Norftand .

Verband der Lltbographen,
Stelndrackerü . verwandtenBerule

fDentscher Tenefeldcr - Bundj .
Chemlmraphen .

Am 10. Oktober verstarb unser
Mitglied , der Retoucheur

itatoin Cingros
im Alter von 28 Jahren nach
langem Leiden anDarmtuberkulose .

Wir werden ihm ein ehrende »
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am Dien »-
tag . den 14. Oktober , nachmittag »
4 Uhr , von der Leichenhalle de »
Friedenauer Kirchhofe » in der

tubenrauchstraße ( Stidwestkorso )
au » statt . 102/18

Um reg « Beteiligung ersucht
Die Verwaltung .

flu benutzen sind die Straßen -
babnlinten 8g, 84. 0.

Deotseber Holzarbeiter -Verband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kolleg «, der Tischler

Kar ! Havemann
Andrea »straß « 66, im Alter von
87 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Di « veerdiguna findet am

Montag , den 18. Oktober , nach -
mittag « 8 Uhr , von der Halle de »
MarkuS - Kirchhose » w Wilhelm »-
berg au « statt . S0/4

Um rege Beteiligung ersucht
01» Ortmrwdtuiig .

Deotseber Hetaliarlieiter -yerband
VarwaltungMUll » Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Metalldrücker

Carl Ruhnke ,
TotheniuSstr . 17, gestorben ist.

Dt « Beerdigung findet am
Montag , dm 13. Oktober , nach¬
mittag « 4 Uhr , von der Leichen .'

lle de » Auserstehung « » Fried -
ti i » Weißensee au « statt .

Femer starb unser Mitglied ,
der Dreher

Ulbert Krüger ,
Thorin er Str . 82, am 10. d. M.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 14. Oktober , nach -
mittag » 4 Uhr , von der Leichen -
Halle de « Zentral - Friedhose » in
Ariedrich »felde au » statt .

Ehre ihrem Andenken :

Rege Beteiligung erwartet

127/16 VI« OrUverwaltung .

Deotseber Baoarbeltenrerband .
Zwetgverein Berlin .

Sektion der Pateer .

Dm Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

August Müller
im Alter von 86 Jahren ver -
slorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet au »
DtmStag , nachmittag « 2' / - Uhr .
von derHalle derPhiiippus - Apostel -
Gemeinde nach dem ftüdtischen
Friedhof « in der Geestrahe statt .

Um rege Beteiligung ersucht
145/13 ver Voratnnd .

kurzen , schweren Leiden unser
inmgstgeltebter Gohn 2849b

ICsrl Ewert
im Alter von 9 Jahrm .

Die tiesbetrübten Eltern .
Karl Ewert nebst grau u. Tochter .

Die Beerdigung findet am
Montagnachmittag 4 Uhr von der
rieichenhallc de » Mlchacltirchhoses ,
Mariendorier Weg, au » statt .

Nachdem im vorigen Jahre
unserem lieben Bruder ein Kind
entrissen wurde und ihn da «
Schicksal zum zweiten Male tras
durch den Tod seine « Sohne »

Karl Ewert

sprechen wir hiermit unsere ttesstc
Teilnahme aus . - 850b

Familie Max Ewart .

Familie Adolf Ewart .

güjnüie Bruno Ewart .

Deutseber Textilarbeiterverband .
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Weber

Paul Heinridi
Fnedrich »berger Str . 15

am 10. d. M. an Gefäßcrweiterung
gestorben - ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Oktober , nach -
mittag » 4 Uhr , von der Halle de »
Auserstehungs - Ktrchhose », Weißen -
see, aus statt .

195/18 Die OrtSverwaltnng .

Statt baaondorar Meldung I

Hierdurch die traurige Nachricht ,
daß meine liebe Frau

Ms Nahtow
am 9. Oktober sanst entschlafen ist.

G. Nahtow ,'
Mutter und Geschwister ,

Puttbuser Straße 13.
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 13. Oklober . nach .
mittag » 2' / , Uhr , vom Trauer -
bause au » statt . 81A

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
innig geliebte Frau

llisMh Blanbols
geb. Krosetaek

nach langem und geduldigem
Leiden im 35. Lebensjahre ver -
starben ist.

?, Blanbols,
Weißensee , Konkordia - Ecke .

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 12. Oktober , nach -
mittag » 4 Uhr , von der Leichen -
balle de » Gemeinde - Friedhofes .
Rölckestraße , aus statt . 90?l

Todeaanxelfe .
Am 10. Ottober , vormittag »

11 Uhr , entschlies nach langem
schweren Leiden unsere liebe
Mutter . Großmutter und Schwie -
germutter

VilbelmiDe Vlnge
geb. Rühl

im 80. Lebensjahre .
Die » zeigen tiesbetrllbt an

Dia trauarnden Hinterbliebenen .
Berlin , den 11. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 14. Ottober , nach -
mittag 4' / , Uhr , von der Leichen -
balle des AnstaltSsriedhos » in
Buch statt .

Zentral -Kranken - ondStertiekasse

der deotsehen Wagenbauer.
V. a. 6. Berlin S.

Abteilung Frauen - Sierbekatse .

Am 9. Oktober verstarb unser
Mitglied , Frau

Auguste veuiger .
Ehre ihrem » « denken 1
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 12. Ottober , nach -
mittags !>/ . Uhr , von der Halle
de » Nazareth - Kirchhoses in Rei »
nickendors , Kögelstratze , aus statt .

259/2 Die Ortsverwaltung .

Allgemeine Iranken - und Sterbe¬
kasse der Metallarbeiter
Ftliale Lichte » berg I .

k ' achrnf !
SJth 8. dieses Monat » verstarb

unser Mitglied 129/3

Richafil Dietrich.
« hrc seine « Andenken k

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Freundschaft beim Tode
meiner liebe » Frau , unserer guten
Tochter und Schwester jo ] iiiniia >
Haffner sagen wir allen . WS-
besondere den Turnern , Sängern ,
Genossen und Kollegen unseren Dank .

Konr . Haffner . Familie Karl Qöbel .

Danksagung .
Für die Leweise der innigen Till -

nahm « beim Ableben meines lieben '

unvergeßlichen Manne « sage ich allen
herzlichen Dank . 2651b

lu » » Anke .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Manne » , unsere » guten
Bater », des Restaurateurs

Julius Last
jagen wir hiermit allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten , unseren
Gästen und dem Wablverein , Be-
zirk 777. unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hmterbliebenen :

Ww . Anna Last
78 « und Kinder .

f. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Brinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata >Kuren in
u. Co. konz.
Laborat . j

Blut -
uniersuchung . , Fäden t. Harnusw .

Frleinclislr . 81,
Spi . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11— 2.
Honorar mäßig , auch Teilzahi .

Separate » Taiucnzimmer .

Dr. Homeyer

Berlin : Neanderstraße 3 und

„ Rathcnower Str . 3.
iiovbbau , Tiefbau ,

Maschinenbau . Elektrotechnik .
Kgl . Regier . - Baumeister a. D.

Dr . Werner .

Projperie frei .

Garbineuhau » , Kroße Frank -
jurterstraße 9, Flureingang . 123351 '

£ norm billig !
Vorjährige feinste

Ulster und Anzüge
: : von 25 bis 60 Tl . : :

GehrocksAnzüge
Smokings auf Seide

Billige Hosenwoche

Versandhaus „ Germania "
Dater den Liinden 21 .

160 Mark

„ Flamme "■JJJnsHhif - fürfrd -
u. fejcrbestdffünq

Manteuffelslr . III .

rtfibel
einzelne , mit 5 Mark Anzahlung

Koniplette Uohnunys- Elnrithtuneen
als wie :

Herrenilmmer , Spelaezimmer , Wohnzimmer . Schlafzimmer , Salons
— ttilgereekU Formen , n grener Auawahl, bei bllllgeler Prolebtreohnung . —

Dekorationen
Tepplehe . Felle , Gardinen , Portleren . Chaiselongue - und Steppdecken

Anzahlung
. nach Ueberein kunftl

Ausstellung
— von zirka 150 Musterzimmern . —

Jedermann
erhalt

Spezial - Abteilung

Fertige Konfektion
fOr Herren , Damen und Kinder .

Damenhflte � Wäsche n Schuhwaren

Zur gefälligen Beachtung :
Dienstag , den 14 d Mts . , nachmittag 5 Uhr

findet die Eröffnung meiner Filiale :

Charlottenburg
5 Scharrenslrasse 5
Ecke WilmeradorferStrasso

am Wilhelmpiatz
statt .

Aueführliche Brosdiüre gratis .
WM Femspc Moritrpl . 5582 —

Siwaite w
Fertia am Laser :

[ iebiod( - ilQzOgo5o; %36M

UiDS ' ADzOge�OM

| Cutaw8yu . Weste

BeiDklilder 8».
Fertige . cbwarzo K. el4uog
( Ur Kosben und Jünglinge
;i in größter Auswahl ::

Feine UaS - Anferilgung
:: In ca. 10 Slundeo ::

Baer Sohn
Kleider - Werke
Berlin . Gegr 1891.

Chiuas ««str aße 29 — 30.
11. Bruckcnstraße 11.
Gr. Frankfurter Str 20
Sohünebrn . rtauctsfr 10.

ion
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Paletots
in d. neuest . Fassons
in Flauechstoff etc . v.

Paletots
In engl . Seal , Velour »
Ja Nord u. Velret ron 1

Kostüme

■15 H.

5: 25 S-

Jedermann
erhklt

Kredit ! Kredltl

Berliner Sctaelerei-HenosseDstlull |E.C.oi,li.B.)
gegründet von organisierten Schneidergehülen

Berlin

ifslf . 185 Im BBseialer Tori,

Großes Lager
_

fertiger

AnzOge
Herbst- u. Winterpaletots
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

und Arbeiter-Berutskleidung.
Elegante Maßanfertigung .
Lieferant der Konsum - Genossenschaft
und des Arbeiter - Radfahrer - Bundes .

Sonntags von 18 —8 I hr gettffnet .

Tel . Ami Norden 1591. 102/1 *

! r . ioh . Au»w. ln engl
Stocken u Kammg . t

Kostüm - Röcke l
in gTO»»er Ao» wabI ron j

C. PELZ
■( ottbuser Strasse '

? elz -
waren

Fabrik und
Lager von Stolas ,

Krawatten , .
PelzhQten , Fell¬
jacken , Muffen ,
Pelzen , Kinder -
garnitaren usw .

Nur reelle Ware ,
von der einfach¬

sten bis zur
elegantesten .

lausende Sachen

auf Lager . Auch
Einzelverkauf za
billigen Preisen .
Sonntags getffnet

F. Kaiman ,
Kürsobnonnstx .

nurKonmiaDtlaDlenstr. p1»5�� .
Tel . : Zentrum 3917 . Gegr . 1894 .

ibessiaier-GruDDen
» um Selbstausstellen jür
3 m Tiefe schon v. 12 M.
an. Hospumpen , Garten »
und Druckpumpen usw.
5 Jahre Garantie . Jllu »
slrierle Preisliste gratis .

� « hlaak & Co . ,
Pumpeniabrik , Bertin N.
Reinickendorfer Str . 99.

Mohrenstr5A
Kolonne d«r \

ör franKfurteritr tt5

Trauer
Magazin

Kleitfer . Müte ek .
M - flußerbte Prevc - wk

Färbii
Konfektion

in grötifem
Moßitabe
tu billigsten
- Preisen —

Westmann



Die neue

gibt uns Gelegenheit unsere überragende

Leisfungsfähigkeif in bezug auf Auswahl

und Preiswürdigkelf aufs neue zu beweisen

" ». " Mäntel
aus modemsfen Phantasie - Stoffen , in

geschmackvollen Fassons und Farben

von M.

fierbsf -

Winfer " Mäntel
aus molligen , leichten flauschartigen
Stötten Ä la Teddy - Bär - und Pfirsich -

Haut , In den modernsten Farben , von M.

flerbsf - a

Winter - Mäntel
aus Velours du Nord und Phantasie -

Plüschen in den neuesten Formen

von M.

Herbst - und Winter -

Kostüme
In aparter Ausführung und

erstklassiger Verarbeitung

Nachmittags - u . Abend -

Kleider
In außergewöhnlich schönen Fassons

sowie Sloffarlen

KATALOG Blusen
kostenlos

� enormer AUS \ $ hhl

KATALOG

kostenlos

Sie fühlen sich wie

neugeboren, « , «

1
schnupfen .

Bester russtschcr « ugentaba » .

gegen Schnuvser .

UilED gegen Berschletmung

» » > » » gegen Trockenheit der

■" JJ ' O Naienschleimhäule

MlBo belebt die Sehkraft

Uli » » � trei von schädlichen
Substanzen

iMi | < k der beste Schnupftabak der

» ll » » » i�egenwarl und Zukunft
H | | n wird nach altbewährtem

2*' ' lOOfähr . Rezept hergestellt
milo kostet die Dose 10 Pf .

i ) ur? den Zigarrenhandel
IVIIIU zu beziehen

Geoeral-lferirieli für Deötsclilanil

S . Rund

Zigarren- und Tabak-

General-Agenturen
Berlin XW 87 . Tel . Moabit LtS7 .

r
[ stnl

öesie Settenfüllung
I find die vorzüglich tullcndrn . sehr

elastischen , echt chinesischen

Monopol - Daunen
<gesitzNch acschiitzt, » fand » . » » « .
» —4 Pfund geniigen zu großem Ober-
Veit. Versand geg. Vacha , verpack , srei.
tnuvtsv W steiorevele »»»»«?

Versandhaits für ganz Deutschland
I. Geschäft ;

BERLIN

Brunnenstr . 1
a . Rosenthaler PI.

Möbel- Leclmer
IL Geschäft :

BERLIN

Miilierstr. 174
Ecke FennitraBe

Stube und Küche No. 1

1 Schrank . .
1 Vertiko . .
2 Bettetellen
1 Tisch . . .
4 Stühle . . .
t Spiegel , .
t Küche . . .

42 . —
42 —

49 —

12 —

IB . —

14 —-
70 . —,

zasammen
M- 244 . —

Anzahlung
M. 20 . -

Wochenrate
M. 2. —

Stube und Küche Nr. 2
1 Schrank . . . . . 50 . —
t Vertiko . . . . .50 . —
2 Muschelbettstell , 62 . —
1 Tisch

. . . . . . .

25 —
4 Stühle

. . . . . .

28 . -
1 Splegelspind . . 28 . —
1 Spiegel . . . . .22 —
1 Sofa

. . . . . . .

70 —
I farbige KOohe . . SS —

Sonntag von 12 - 2 Uhr geöffnet.

ann Maplr Anzahlung verlause
OUU Mal a jZanbparz . Don2000 M.
an, elettr Bahn <10 VI. - Tour ) . Linie
164, HoHen - SchänHausr » , Tüar -
tenbcrgiir . II . 140/ tb »

> Prinzanetraeeeie

Lustig»«8,0 « 9
Grösttes «ettsedern - SpezIat -

� ««, »», , TeutschlandO . J

Metzner
'

Kinderwaqen - Welthaus
M etai > - w» » e « ien
Kinder « u . Rohp -
M Abel O Korb -

waren RuhcstOhle

r - uppen < e » agen alle
Kinderfahrzeuge etc.
Offte . « Aüiwnnl bernn »

Anereasstr . 23 Aaereaspiitz
Braumtr . N « BwsMlstr . n

Lelpxlger ot . M. ReBkOUn, ßergsl . 133

erregfein zartes reines Gesicht
u. rosiges

•Jugendfrisches Aussehen .

,
i/JHes dies erzeugt die echte

Steckenpferd JiHenmilchseife

Sagary Pfeffer
weiß und schwarz ,

der beste , er¬

giebigste ,
daher

. billigste . _ . .
General - \ / Berlin

uepot ( ür Ost \ fiert / » W. « 8
Deutschland \ re \ nA, , u t . , °Vc" VAItcJakobstr . 18.

Jacobowilz & Co > AioriLpfatz0 H 887

Krone bä '
als beste bekannt ! 3 stück Pf-

Nährmtttei Ge » . . . Krone ' . Micharlts S- Co. Berlin SB 29

Ziehung schon Zl . Oktbr .

i ;
Bodensee -

Flug -

otterie
8481 Gewinne Im Werte reo Mark

60000
120000

10000
LoselMi�rSlOM .

Porte und Liste 30 Pf . eitra .

H. C. Kröger
B RLIM W ß Friedrichs tr . 1 93a

Erhlltlioli euch In allen durch
Pltka *e kenn liehen Veiktuhalellan .

SpeMliMn : W�! wK
Jeden Mittwoch : Die berühmten

Griitfwiirstchen . Jeden Sonnabends ;
Irische Blut - und Leberwurst . *

Ulurstmtljer, Krunnenstr. 6.

Möbel
Wir liesern direkt an Private

frei Haus durch eig. Gespann
Stube u. Kiiche M. 208, 244,50 ,

276,50 , 317, 357, 870, 420, 493.
Z Stuben u. Küche M. 280,

309, 359, 427,50 , 501, 690.
Schlafzimmer M. 223, 276,

313, 355, 429, 460, 540.
Küchen M. 51, 58, 75. 92.
Ständ . Lager 300 Einrichtungen .
Reichhali . Preisb . gratis u. franko .

Abgabe einzelner Stücke ohne
Preiserhöhung l

Hüffnor ' s Möbel-Engroshaus
Berlin N 20t ,

Veleranenstr . II , 12, 13.
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Die reellsten und billigsten

Möbel
und Polsterwaren erhält man zu Kassapreisen in der seit
ö5, Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Schals , Reichenberger
Straße S. Größte Auswahl in allen Holz - unf Stilarten mit zehn¬
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . ) Ev . auf Ratenzahlung

Belm Vorzeigen dieses Inserates 4 uCt. nabatt

Engl. Kostüme
IS Mark

Dil M AI
Ä?e° r " ..kiüIlÜ' VükllZIll" IZVr„Eiozel-ierkaot"
Kostüme , 15 - 60 a .

a
Dlsler - Raglan 10 - 25 « . g

!8iil8np;iisdi-,Saiiil -ü.Seal-Illäiilel 25 - 75 m. -

Tanen- üanlel D. -Pa; stots 15 - 30 m. �

Batiliätfi- B. Kinfl2r-lll ! ti ! rÄ0 5-

iC. Mtrk. Ulst «r/ |
wie Abbild� .

Spezialität :

Hoctiele; anta Modelle

Pelz-Iniitafioneo, e�ÄÄcS ' in .
bedeatend unler Hefstellunüspreis,

Extra - Weiten für starke Damei

JÄaxJWosczylz, Berlin i, landJliergerStr. 59,
eine Treppe , am
Alexanderplatz .

Einzel - Verkauf nur in der i. Etage .

Achten bie in Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .

Kein Urteil steht feit,
da»; Ihr » Wacholder - Extrakt M e d ! r o ' von aus -
gezeichneter Wirkung ist und daher der leidenden Menschheit nicht
warm genug empfohlen werden kann . Lch bin SS Jahre alt und
litt an mangelhast ? ! ' Biutzirkulation sowie geringer Tätigkeit der
ZlusscheidungSorganc . Dadurch stellten sich nei vöse Erscheinungen
ein wie ülngstgcjüvl , Unruhe , Oerzllopsen , Kopsschmcrzen, letztere
manchmal so stark , dast es mir nicht möglich war , zu denken .
Auch hatte ich viel an ( üeschwürcii zu leiden . — vithon nach
kurzem Gebrauch Ihres Wacholdcr - Extraktes blieben die Kops -
schmerzen weg , der Kaps sowie der ganze Körper wurden leichter ,
es stellte sich die srüliere Körperwärme ein verbunden mit einer
Arbeits . undLcbenSsreude , über die ich seit Jahren nicht mehr vcrsügte .

Heiligenstadt . Ci . L, . , Oberinspeltvr .
Relcheltt Wacholder - ExtrnKt ist niemals ausgewogen , sondern
garantiert rein und frisch nur in Lriginal - Packungen ä M. 1. 50 , 8 . 30 und
für längeren Gebrauch grogc Blcchkanne lichr vorteilhaft ) M. 0 _ _ in den
Drogerien und Apotheken erhältlich , wo nicht , zu beziehen durch

Otto Reichel , Berlin 48, Eisenbahnstr . 4.
Zur Vermeidung von Nachahmun -
gen achte man schars aus Marie Wkdico und Jirma , die allein für

Echtheit u. vollen ckrsolg bürgt .

2 <h5o ) \ Z) o < hno < h etwas mitbrin�erv ? -

ruschun�en
fflarKe Gelb : pro Pfund m/fee

Ja7X >a5 voar " � >

Bitte probieren Sie :

Rauers feinste Mischung
pro Pfand 1,10 Mark .

Rauers Marke weiß

pro Pfund 80 Pfennig .

Kaffee ' Rösterei Rauer & Co .

Spezialgeschäft mit Kaffeemischungen , bestehend

aus Bohnenkaffee mit bewährt . Kaffeezusatzstoffen

Nur C 54 , Neue Schönhauser Str . 3 .

Wir bitten , auf die Haasnnninicr achten zu wollen ,
da wir weder Filialen nooh Riederlagen unterhalten .

Die große Gardinen Mode

ist Künstler - Gardinen .
Sie finden reiche Auswahl , enorm billige Preise , neue , aparte Muster in

R llnirop Npf niit Yolant ( 2 �" sei .
JiliUMCi nci 1 Querbchang ) Sfi r

sehr schön , schon für . , . . . . .M . u

Englisch Tüll
sehr schön , schon für

sehr schön , schon für . , . . .

( 2 Flügel , 1 Quer -

. . M. 4. 15

Buntem Eiamin
behäng ) sehr schön , schon für . . . .

Erlbstüil
mit vo ! ant�2Fiügei ' i ( �uer '

sehr schön , schon für

. . . . . . .
M. 8 -

- Dem heutigen modernen Geschmack entsprechend : -

Kalls - Stores * Bettdecken * Vorhänge .
Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinen - Fabriken
Johann Pellot & Co . , Kommanditgesellschaft .

Unsere Originalpreise sind verbürgt nur :

C, Rosenthaler Straße 2, am Rosefithaler Tor

S, Oranienstraße 37 , nahe Oranienplatz
S, Kottbuser Damm 65 ( Neukölln ) , nahe Hermannplatz

O, Große Frankfurter Straße 5 - 6 , Ecke Fruchtstraße

O, Niederbarnimstraße - 13 , Ecke Boxhagener Straße

O, Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle #

N, Schönhauser Allee 83 , Ecke Wichertstraße .

Kesiiclitigaiig erbeten !

Auf

Teilzahlung

Hfibei
jeder Art

einzelne Stücke
wie komplette

Einrichtungen
Meine

Spszfdl-Einrfctitunscn
„Eise " M. 3 SO, Anzamoo

„Liese " M. 488 . UJ40
finden fiberall vollen Beifall

Einzel - Möbel
mit M. 5 Anzahlung

Hiilaiis KiiiH
Fronkfurier Allee 154

w
Sfi

Teilzahlung

AÄM
für

Damen u . Herren
in modernster , elecanter
und so ider Ausiührai e
Enorme Auswahl in

Kostümen , Blusen

Röcken u . Ulstern

PELZE
Anzüge , Paletots

Ulster

Wochenrate l . - M

! „ adler " -
DAUER -

WÄSCHE
kalt abwaschbar

trägt diesen Stempel

1 zum Schutze gegen TäoscLung .

Zentrale :

» Berlin A. 14, Dresdenersfr . SO/Sl

| Spezial - Verkaufsstellen :
S Berlin S: Dresdener Str . SO' SI .
S „ C: Alte Schfinhauser Str . 41.

„ N : Chaussee - Str . 100.
„ N: Behm- Str . 39.
,, 0 : Frankfurter Allee 18.

äSchöneberg :
Akazien - Str 8.

Charlottenb : Wilmersdorf . Str . 143.
Lichterfelde W: Knesebeck Str . tl .

{ Brandenburg a. H. ; Haupt - Str . 33.

Knabenanzüge
Ulster , Paletot ?, einzelne Hofen

am i reiswertesten
direkt i » der Fabrik

Bertha PrlHtel
50 , Nnbreassi r . 50 . L Etage .

Kein Lade » .Mdel -
Ilre >>>»!«?rZndferter7sr

» Gr . Frankfurter Str . * « • 1

( bitto auf meine Hausnummer zu achten )
liefert bei kleinsten An - und Abzahlungen

MobelafKredit
= = Riesen « Auswahl - - - - - - - -

Anzahlungen auf Stube und Küche

von 15 VUHclV�IC an .

Einzelne . HObel stücke von 5 Mark Anzahlung an .
GrüBte Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit .

Inserat ausschneiden ! Mitbringen ! Wert 5 Mark .

�SoiiBlajjs�gettflrnetJ
kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackcttanzttgie ,
Rorkanzttge . Paletots , Serie I : lO — 18 M. , Serie II : ÄO —SO M. . größtenteils auf Seide .
Ferner Gelegenheitskäufe in nencr Jlaßgurderobe enorm billig - Riesonposten Kleider ,

cUt Ko - tfinie , Plüschmüntel , auf Seide , früher 150 . jetzt ÄO — 35 XI. Große Posten Pelz -
stoias in 8knnkH , Jiarder . Xerz . Eöchsen , früher bis SOO , jetzt ÄO — 75 Xl. Große
Auswahl in Herren - Gehpelzen , Gelegenheitskäufe in Damen - , Reine - und Waxon -
Pelzen . Extra - Angebot in Eombard gewesener Teppiche , Gardinen . Portieren , Betten ,
Wüsche , Brillanten , Haren und Goldwarea zu enorm billigen Preisen . —

Vorwürtsleser erhalten lO •/ „ extra .

_ _ _ _ _

verantwortlicher Redakteur : Alsred Wiclepp . ZleuköllnT� gur den Inseratenteil verantw . : Td . Glocke . Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärt » �vüchdruckerei u. VerlagsanstalVHaul Singer u. Co. . Berlin 51� .
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Die freiiprechuvg des firbcitswilligen
Brandenburg .

Die empörende Freisprechung des Arbeitswilligen Branden -

bürg in Stettin , der ohne jeden Anlaß den streikenden Arbeiter

Kühl mit einem Messer erstochen hat , wird auch in vielen bürger -
lichen Blättern bedauert . So meint z. B. das „ Berliner Tageblatt " ,
das Urteil in Stettin könne dazu mithelfen , die soziale 5�lust zu
vertiefen . Richtig sei , daß eher ein Schutz gegen Arbeitswillige
als ein Schutz Arbeitswilliger zu verlangen ist . Es sei , meint das
Blatt , menschlich begreiflich , daß Brandenburg Streikbrecherdienste
leistete , unerklärlich aber sei das Urteil . Es heißt dort :

„ Wer die Dinge menschlich zu verstehen sucht , der wird

Entschuldigungsgründe dafür , daß Brandenburg durch Ueber -

nähme der Arbeit während des Streiks seinen Kollegen in�den
Rücken fiel , geltend machen können . Aber auf der anderen Seite

steht ein Menschenleben , ein frivol , ja brutal

hingeschlachtetes Menschenleben . Darüber
kommt man nicht hinweg . Der gemordete Arbeiter

Kühl mag wirklich ein Schimpfwort gebraucht haben ; erwiesen
ist es nicht . Daß er den Brandenburg angefaßt , daß er ihn
ernstlich bedroht habe , davon kann nicht die Rede sein . Zu der

rohen Tat Brandenburgs lag ein Anlaß nicht vor . Es handelt
sich um ein schweres Verbrechen , das unge sühnt
blieb . Der unbefriedigte Ausgang wäre noch bedauerlicher , wenn
wirklich , wie behauptet wird , die Geschworenenbank einseitig zu -
sammengesetzt worden wäre . Gerade bei derartigen , aus sozia -
len Gegensätzen beruhenden Konflikten sollte aufs peinlichste dar -
auf gesehen werden , daß nicht einzelne Klassen und Klasien -
interejsen den Ausschlag geben können .

Die Forderung eines Schutzes der Arbeitswilligen ist zu
einem reaktionären Schlagwort geworden . Um den Preis einer
gesetzlichen Aktion in dieser Richtung scheint ein großer Teil der

deutschen Industrie und des deutschen Handwerks bereit , sich mit
den Agrariern zusammenzutun . Es kann auch nicht bestritten
werden , daß terroristische Ausschreitungen streikender Arbeiter
vorkommen und daß besonders die Arbeitswilligen als die ge -
schworenen Feinde der Arbeiterbewegung angesehen und ent -
sprechend behandelt werden . Nur daß man eigentlich nicht recht
einsehen kann , wozu noch schärfere Strafbestimmungen gegen
streikende Arbeiter nötig sein sollen , da die Gerichtsberichte voll
sind von teilweise sehr drakonischen Strafen gegen Aus -

schreitungen streikender Arbeiter . Ter Fall von Stettin und
manche ähnlichen Vorgänge lassen viel eher die Frage berechtigt
erscheinen , wie es mit dem Schutz gegen Arbeitswillige
b e st e I l t sei . Man braucht sie nicht alle in einen Topf zu
werfen . Es gibt unter ihnen gewiß auch anständige Elemente .
Aber sie können keineswegs unter allen Umständen als Elite -
menschen angesehen werden , und recht häufig handelt es sich bei
ihnen um rohe und gewalttätige Personen . "

In ganz anderer Weise schallt es aus dem Blätterwalde der
Scharfmacher . Die „ Post " schreibt in ihrer täppischen Art zu
unserer Kritik des ungeheuerlichen Fehlspruchs der Stettiner
Geschworenen :

„ Wann endlich werden unsere Arbeiter einsehen , daß es sich
hier abermals um eine ganz schamlose Hetzerei handelt , für die
auch nicht der Schein einer Berechtigung vorhanden ist ?"

Die „ Hamburger Nachrichten " , die „ Kölnische Zeitung " und die
„ Berliner Neueste Nachrichten " hetzen von neuem zu einem „ Schutz
der Arbeitswilligen " . Den Vogel schießt die „ Deutsche Tages -
zeitung " ab . Sie stellt die Sachlage direkt auf den Kopf . Richtig
sei ja , meint sie , daß die meisten Zeugen erklärt haben , sie hätten
nicht gesehen , daß der erstochene ? lrbeiter Kühl den Brandenburg
angefaßt habe . ( Tie Zeugen haben tatsächlich mehr erklärt , sie
haben ausgesagt , daß Kühl den Braridenburg nicht angefaßt har . )
Ein Zeuge habe aber doch ein Anfassen gesehen . Und wenn der
unparteiische medizinische Sachverständige erklärt hat , der Erstochene
könne den Brandenburg nicht angefaßt haben , die von dem Zeugen
behauptete Stellung sei nach Lage des Stichs unmöglich , so könne
doch — der Angegriffene in einem Bruchteil einer Sekunde seine
Stellung geändert haben ? Das Blatt scheint selbst zu fühlen , daß
«ine solche Darstellung denn doch selbst für seine , nach Behauptung
des besten Mitarbeiters der Oertelgruppe „geistig schwerfälligen "
Leser gar zu starker Blödsinn ist . Es fügt deshalb hinzu , möglicher -
weise habe Brandenburg irrtümlich geglaubt , er sei bedrängt . An

solchem Irrtum seien die schuld , die von ihrem Streikrecht Gebrauch
machten , also seien Gesetze — zum Schutz der Arbeitswilligen nötig .
Wörtlich heißt es in der „ Deutschen Tageszeitung " :

„ Selbst wenn Brandenburg aber in der durch den Terroris -
mus der Streikenden hervorgerufenen Aufiegung und Erbitte -

rung zu Unrecht angenommen haben sollte , daß eine Gefahr
für Leib und Leben für ihn vorhanden sei , so würde doch die
Schuld an einem solchen Irrtum in vollem Umfange den
Streikterroris mus und diejenige Partei treffen ,
die diesen Terrorismus systematisch betreibt und
verteidigt . Ferner aber ist dieser Vorgang , der unter allen

Umständen tief bedauerlich bleibt , weil er ein Menschenleben ver -

nichtete , nur ein Beweis dafür , wie bitter notwendig ein wirk -

sainer gesetzlicher Schutz der Arbeitswilligen
ist . So lange dieser Schutz , leider fehlt , wird für die Arbeiter ,
die sich dem Streikterrorismus nicht beugen wollen , immer der
Gedanke naheliegen , sich auf dem Wege der S e l b st h i l f e gegen
die Gewalttätigkeiten der Streikenden zu schützen . Vorgänge
wie die Erstechung des Arbeiters Kühl sind nur die letzten
traurigen Folgen dieses Mangels unserer
Rechtsordnung ; das würde gerade auch dann gelten , wenn
in dem Frauendorfer Falle objektiv der Tatbestand der Notwehr
nicht vorgelegen haben sollte . Auch dieser Vorgang also ist auf

jeden Fall eine tiefernste Mahnung an unsere Gesetzgebung , auf
diesem Gebiete endlich ihre Pflicht zu tun ! "

Schamloser läßt sich eine Sachlage kaum verdrehen . Nach der

bestehenden Gesellschaftsordnung haben die Arbeiter ein Recht und

müssen ein Recht haben , zu streiken . Das Streikrecht antasten ,
heißt , die bestehende Rechtsordnung antasten . Umgekehrt , sagt die

„ Deutsche Tageszeitung " — das ist der vielen Sätze kurzer Sinn —

die Hintzcgardistcn , die das Streikrecht der Arbeiter mißachten , be -

finden sich in Selbsthilfe , wenn sie einen Streikenden niederschießen ;
damit nicht wieder eine Niederschießung erfolgt , beseitige man
unter dem Namen „ Schutz der Arbeitswilligen " das Streikrccht .
Eine famose Argumentation . Auf das Eigentum dieselbe Argu -
mentation wie hier auf das Streikrecht angewendet , müßten dar «

nach demnächst Gesetze zum Schutze von Dieben und Räubern er -

lassen werden . Denn solange das Eigentum anderen gehört , be -

finden sich die Herren Spitzbuben und Räuber bei seiner Aneignung
in Selbsthilfe ; damit solche „Selbsthilfe " nicht mehr erforderlich ist ,
muß zum Schutze der Diebe und Räuber also ein Gesetz erlassen
werden , das das Privateigentum aufhebt . Die „ Deutsche Tages -
zeitung " wird folgerichtig nicht nur als Schutzpatron von arbeits -

willigen Mörden , sondern auch von Dieben und Räubern auf -
treten müssen .

Die Arbeiter mögen aus der Art , wie mit ihrem Menschenrecht
der Koalition und mit dem Recht auf Schutz ihres Lebens Schind -
luder getrieben wird , ersehen , wie dringend not ein Zusammen -
schluß der Arbeiter gegen die Reaktionäre aller Schattierungen ist .
Eine der ersten Aufgaben im Reichstage muß aber die Forderung
eines Schutzes und einer Sicherung des Koalitionsrechtes sein .

Em Induftm und ftendcL
Mittelalterliches aus Elsaß - Lothringen .

Aus Straßburg wird uns geschrieben :
Man will es nicht glauben , wenn man die jbunde vernimmt ,

und doch ist es so : Elsaß - Lothringen hat keine ausländische Kon -

sulate . All « Bemühungen der 4. Elsaß - Lothringischen
Handelskammer waren vergeblich . Sämtliche Eingaben auf
Zulassung ausländischer Konsulate — die sich auf die Jahre 1878 ,
1879 , 1592 , 1896 , 1898 , 1961 verteilen — blieben seitens der elsaß
lothringischen Regierung unbeantwortet . Als im Jahr « 1997 die

Handelskammer von Mülhausen eine Petition auf Zulassung aus
ländischer Konsulate einreichte , erhielt sie die e r st e Antwort und
die lautete , daß die Errichtung von ausländischen Konsulaten zur
zeit nicht beabsichtigt sei .

Elsaß - Lothringen , das in den 79er Jahren durch Abwanderung
reicher Industrieller wirtschaftlich sehr gelitten hat , das ferner durch
die Zurückdrängung seiner Textiltvaren , die früher direkt gesucht
waren , auf dem Weltmarkt etwas ins Hintertreffen geraten ist ,
leidet unter der Nichtzulassung von ausländischen Konsulaten sehr
stark . Alle Kulturstaaten unterhalten in Jndustriegegenden
Konsulate , die die Staats - und Privatinteressen in bczug auf Handel
und Gewerbe zu schützen haben . Neben diesem Schutze haben die

Konsulate die Ausgabe , den Angehörigen ibreS Heimatlandes mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen . Der Präsident der Handels -
kammer Mülhausen referierte auf dein 1. Elsaß - Lothringischen
Handelskammcrtag über diesen von allen Gewerbetreibenden und
Handelsinteressenten hart empfundenen Mißstand und gab an der
. Hand von jahrelangen Erhebungen ein klares Bild über den für
ein modernes Staatswesen unhaltbaren Zustand .

So führte der Berichterstatter als Beispiel auch den Konsul der
Vereinigten Staaten von Amerika an . Da der Konsul
sich in Elsaß - Lothringen nicht niederlassen darf , eröffnete er sein
Konsulat in Kehl , Baden . Begnügt sich der Konsul mit der ein -
fachen Zusendung von Rechnungen usw. . so gehen immerhin zwei
bis drei Tage verloren . Verlangl er aber das persönliche Erscheinen
des betreffenden Firmeninhabers oder Stellvertreters , wozu der
Konsul befugt ist . so erwachsen den Interessenten natürlich große
Unkosten . Wie stark der Konsul von elsaß - lothringischen Interessenten
in Anspruch genommen wird , ergibt sich schon daraus , daß z . B. eine
Mülhauser Firma jährlich allein zirka 299 Konsular -
f a k t u r e n beglaubigen läßt . Der Konsul von C a n a d a wohnt
in Mannheim und verlangt jedesmal das persönliche Erscheinen
des Interessenten . Daß dadurch die Ausfuhr gewaltig erschwert
wird , scheint nur die elsaß - lothringische Regierung nicht zu be -

greifen . 2 bis 3 Tage Zeit vergehen auch bei Inanspruchnahme

der Konsulate der Süd - und M i t t e l a me r i k a n i s ch c n

Staaten sowie Spaniens und Portugals .
Bedeutend schwieriger ist aber die Beschaffung der konsularisch

beglaubigten Ursprungszeugnisse für das Nachbarland , für Frank -
reich und für die französischen Kolonien , wo für gewisse
Waren solche Zeugnisse bei der Einfuhr erforderlich sind . Da zur
Beglaubigung von aus Elsaß - Lothringen stammenden Handels -

papieren überhaupt kein Konsul , sondern nur die franzö -
fische Botschaft in Berlin ermächtigt ist , müssen die Ur -

sprungszeugnisse dieser vorgelegt werden , was aber in der Weise

geschehen muß , daß das von einer Handelskammer ausgestellte

Zeugnis durch das Ministerium von Elsaß - Lothringen und dessen

Unterschrift außerdem noch durch das Auswärtige Amt

in Berlin beglaubigt wird . Die Erfüllung aller dieser Formali -
täten nimmt in der Regel 14 Tage in Anspruch . Was 14 Tage im

heutigen Zeitalter , wo jede Minute kostbar ist , bedeuten , scheint für
die elsaß - lothringische Regierung nebensächlich zu sein .

Es ließen sich nach eine ganze Reihe von Fällen anführen ,
die nach dem Bericht der Handelskammer sogar zu Schädigungen
einzelner Interessenten , zu ' verlorenen Forderungen usw . geführt
haben .

Aber nicht nur diese Mißstände sind durch die Nichtzulassung
ausländischer Konsulate hervorgerufen , auch die Anbahnungen von
neuen Handelsbeziehungen sind kolossal erschwert . Ein Konsul , der

im Lande wohnt , der Land und Leute und ihre Industrie kennen

lernt , ist natürlich viel besser in der Lage , seinen Landsleuten diese
und jene Produkte zu empfehlen und sofort über die in seinem
Heimatlande erzeugten Waren Nuskunst zu geben . Auch der

Fremdenverkehr wird durch die Nichtzulassung von ausländischen
Konsulaten erschwert . Namentlich die widrigen Paßangelegenheiten
lassen manche Fremde Elsaß - Lothringen meiden .

Auf das Verhalten der elsaß - lothringischen Regierung in der

Konsulatfragb ist ohne Zweifel auch ein Grund der sehr langsam
fortschreitenden Industrialisierung� der Reichslande zurückzuführen .
Bereits heute ist die früher blühende Textilindustrie der Vogesen -
täler konkurrenzunfähig . Die Maßnahmen der Regierung in der
bekannten Grafen st adener Affäre , wo mit dem Boykott
der elsässischen Lokomotiven gedroht wurde , wenn der angeblich
deutschfeindliche Direktor der Grafenstadener Maschinenfabrik nicht
entlassen werde , haben dem Lande wie auch der Arbeiterschaft
großen Schaden gebracht . Auch in der Kvnsulatsfrage ist es die

'

elsaß - lothringische Arbeiterschaft , die wiederuni viel darunter zu
leiden hat . Hätten wir in Elsaß - Lothringen ein Parlament , das
der Regierung , von der es schon des öfteren von einer u n -

sah igen Regierung gesprochen hat , in dieser Frage ein Paroli
bieten würde , so wäre manches besser . Aber die herrschende Partei
in Elsaß - Lothringen , das Zentrum , hat andere Dinge im Kopfe .
Für das Zentruni heißt es in den nächsten Jahren erst die Schule
noch mehr zu verklerikalisieren , die Gehälter der Geistlichen zu
erhöhen und ihre schwarzen Hände in anderer Leute Taschen zu
stecken . Um das leichter zu bewerkstelligen , macht man sich jetzt bei
der Regierung lieb Kind , bei derselben Regierung , der man die

Absicht zutraut , sie lasse die ausländischen Konsulate nur deshalb
nicht in Elsaß - Lothringen hinein , weil dann auch ein franzö -
s i s ch e s Konsulat kommen würde , das dann natürlich seine Fahne
zum Fenster hinaushängen würde . Und die französische
Fahne in Elsaß - Lothringen . Brr ! brrl das darf nicht
sein . Das ist in Elsaß - Lothringen noch nicht einmal zu Fastnacht
erlaubt . _

Die Kartoffelernte ist nach dem Bericht de § Deutschen Land «
wirtschaflsrats im allgemeinen befriedigend , vielfach sehr gut ;
schwere Böden und alte abgebaute Sorten brachten weniger gute
Erträge . Die Rüben haben durck das mitde feuchte Welter noch
eine Gewichtszunahme erfahren , liefern aber vielfach weniger alz
der üppige Blatiwuchs erwarten ließ ; auch mit dem Zuckergehalt ist
man nicht immer zufrieden . Die Herbstbestellung war bei Eintritt
des Regenwetters schon ziemlich weit vorgcschrilten , vielfach bis auf
die Hackfruchtäcker beendet . Roggen ist fast überall untergebracht ,
während die Aussaat von Weizen erst zum Teil bewirkt » nd jetzt
durch Regen unterbrochen ist . Für den Aufgang und die Ent -
Wickelung war das milde und feuchte Wetter sehr vorteilhaft . Der
frühgesäte Roggen steht gut , nur machen die in vielen Gegenden
auftretenden Schnecken und Mäuse großen Schaden , so daß häufig
nachgesät werden muß . Auch der gut entwickelte junge Klee leidet
unter dieser Plage . Herbstfutter ist reichlich vorhanden . Die ab -
geernteten Wiesen geben bei der herrschenden Witterung «och eine
gute Weide .

Die Deutsch - Luxrmburgische Bergwerks - Aktiengesellschaft , eins der
größten Montanunternehmen Deutschlands , steigerte im Jahre 1912/13
ihren Bruttogewinn um 7,2 Millionen auf 29,b Millionen Mark .
Mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Konjunkturrückgang erniedrigt
die Gesellschaft aber ihre Dividendenzahlung von 11 auf 19 Proz .
Dafür werden die Abschreibungen um 6 Millionen auf 16,1 Millionen
erhöht . Diese Dividendenpolitik geschieht auch mit Rücksicht darauf ,
daß im letzten Jahre das Aktienkapital um 29 Millionen auf
129 Millionen erhöht wurde und große Neuanlage « geschaffen
worden sind .

Modernste Erzeugnisse unserer einzig in ihrer Art dastehenden

Kleiderwerkej welche die größten Deutschlands sind !
M

Ncuhdtt L Neuheit i PI Neuheit : N Neuheit : O Neuheit : P Neuheit : R Neuheit » S Neuheit , ?
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6 ahl kreis .
Am Dienstag , den 14 . Oktober 1913 , abends 8 % Uhr :

Oeffetttliche
Kommunalwähler

Mersamlungen
in folgenden Lokalen :

Musiker - Säle ,
Kaiser - Wilhem- Straße 31 .

Büttners Fest - Säle ,
Schwedter Straße 23/24 .

Berolina - Säle ,

Schönhauser Allee 28 .

Schönhauser Fest - Säle ,
Schönhauser Allee 129 .

Swinemünder GeseNschasts -
Haus , Swinemünder Straße 42 .

Artushof ,
Perleberger Straße 26 .

Pahenhoser Ausschank ,
Turm - Straße 26 .

Frankes Fest - Säle ,
Bad - Straße 19 .

Am Mittwoch , den 15 . Oktober 1913 , abends 8V » Uhr ,

in folgenden Lokalen :

Süßmilchs Fest - Säle ,
Bornholmer Straße 7.

Mila - Säle ,

Schönhauser Allee 130 .

Casö Gärtner , Holsteiner User 27/28 .

Tagesordnung :

1 . Die Tätigkeit der sozialdemokratischen Stadtverordneten im

Roten Hause . 2. Diskussion .

Referenten sind die Stadtverordneten : Dr . Oskar Cohn , Dnpont , Th . Fischer ,

Th . Glocke , Karl Leid , Wilh . Pfannkuch , Dr . Kurt Rosenfeld , Dr . Hermann Wehl ,

Emanuel Wurm , Fritz Zubeil und Redakteur Hans Weber .

230/20 * Der Vorstand .

Zentral - Verband der Schuhmacher
Deutschlands .

Mittwoch , den 15 . Oktober 1913 , abends S1/ , Uhr ,
bei Boeker , Weberstr . 1 ? :

kemeinssme Versaimalung
aller in der melljanischkn Sdjuljiniiuftrif und in Lalllchnh-

fabrihen beschäftigten Arbeiter nnb Arbeiterinnen .
Tagesordnung :

1. Taktische und prinzipielle fragen im wirtschaftlichen Kampf .
Referent : Kollege Weife aus Dresden . — 2. Diskussion . — 3. Verschiedenes .

Kolleginnen « nd Kollegen ! Erscheint alle in dieser Vcr -
sammlnng k Keiner fehle k
168/14 _ _ Die Ortsverwaltung .

IW Voranzeige . " WW
Am Sonntag , den 26 . Oktober , in Obiglos gr . Festsaal ,

Koppenstratze 29 :

jK ' Kunft - Hbcnd .
Billetts a 25 Pf . im Bureau und bei den Kassierern zu haben .

Verband der Sattler u. Pertefeuiller
. Ortsverwaltung Berlin . ■

Mittwoch , den 15 . Oktober , abends 8' / » Uhr ,
in den „ Armin - Hallen " , Kommandantenftr . 58/59

KvnsnstvvfssinZBiung .
Tagesordnung :

1. Geschäftliches . 2. Bericht und Abrechnung von 3 . L- uar -
tal 1913 . 3. Antrag der Verwaltung auf Anstellung eines vierten
Beamten und Reorganisation der Bureauverhältnisse . 4. Antrag
der Militärbranche : a) auf Entschädigung der Werkstatt -
kommissionen und Vertrauensleute ; b) Entschädigung der Vrr -
trauensmännersivungen . S. Verschiedenes .

4 dlfllNlk � können wegen der vorzunehmenden wichtigen Ab -
' ' '

stimmungen nur solche Kollegen und Kolleginnen Zutriit
erhalten , die sich durch Vorzeigung ihres Mitgliedsbuches legitimieren .
138/3 _ �_

Die Ortsverwaltung .

Sonnabend » den 18 . Oktober 1913

zur fekr des 24 jährigen ötiftungsfeftes
findet in Kellers Fcstsälen ( Inhaber Pank Obiglo ) ,

Koppcnstrafte 29 , ein

Hkiterkl, bunter Künkler- Abend
arrangiert von Herrn Karl Heinzius , statt .

£ laaler « Hnnng 8 Uhr . Anfang 8' / » Ihr .
Billett SO Pfennig .

— — Jede Dame erhält ein Präsent gratis .

Nach der Vorstellung : liroßer Ball *

Herren , die daran teilnehmen wollen , zahlen 50 Pfennig nach .
Programme an der Kasse gratis .

Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Komitee .

Im Namen de ? Reichs .
In Sachen

derLichterfelderKranken - und
Sterbekaffe für sämtliche
Verusszweige sEingeschricbene
tzllsslasse Nr. S4) in Berlin «
2ichteifclde

hat das Kaiserliche Aussichtsamt sür
Brivatversichcrung in der Senats «
iitzung vom 20. Sevtember 1913 , an
welcher teilgenommen haben :

1. der Gebeimc Regicrungsrat im
Kaiserlichen Aussichtsamte sür
Privatverficherung W a g e n e r

als Vorsitzender ,
2. der Kaiserliche Regicrungsrat

Mehlis .
3. der Kaiserliche Regicrungsrat Dr .

A v e l I i s
als ständige Mitglieder ,

4. der Generaldn cktor der Deutschen
Lebensversicherungs - Gesellschaft
in Lübeck Böttcher , daselbst ,
und

ö. der Königlich Bayrische Rc -
gicrungsdirektor . Generaldirektor
der Bayrischen Verficherungs -
dank , Aktiengesellschast , vormals
Versicherungsanstallen der Bah -
rischen Hypotheken - und Wechsel -
dank in München , Ritter von
Ii a s p in München

als Mitglieder des Vcrsichc «
rungsbeirats ,

nach mündlicher Beratung folgende
Entscheidung getroffen :

Der Lichierfelder Kranken - und
Sterbelasse für sämtliche Beruss -
zweige in Berlin - Lichterjelde wird
unter Anerkennung als kleinerer
Verein im Sinne des K 53 des
Gesetzes über die privaten Sei »
iicherungsunterncbmilngen vom
12. Mai 1901 sReichs - Gesetzblatt
s . 139 ff.) die Genehmigung zu
der von der Generalversammlung
am 6. April 1913 beschlossenen
«atzung erteilt , wobei der Abs. 2
des § 32 die von den Abgeordneten
nachträglich beschlossene Form er «
hält .

Urkundlich unter Siegel und
Unterschrist .

Das Kaiserliche Aufsichtsamt
für Privatversicherung .

(gez. ) Wagener .
Ausfertigung .
J . - Nr. IV . 2009/25 .

Vorstehende Satzungsgcnchmigung
wird hierdurch gemäsi § 54 der neuen
Satzungen mit dem Bemerken zur
Kenntnis gebracht , daß die neuen
Satzungen mit dem 1, Zanuar 1914
in Krasl treten .

Oer Hauplverelaml
der Lichterfelder Kranken - und
Storbekassefür sämtliche Berufs¬
zweige , V. V. a. G. ( bisher E. H 54) .

Bcrlin - Lichtcrselde , 1. Oktober 1913 .
F. Geisen - Kersting ,

291/16 * Vorsitzender .

Ü ! atentanwalf Prillwitzl

Berlin N. W21. Thurm5traße3U .

Kickllmlmil GrchKnliu für Hart- inib KlirprrpÜtgr.
Sonntag , den 13 . Oktober , mittags 1 Uhr :

oväolltliclio , mlpolltiseho

Volk - um! Sportlerve ungen
in den Lokalen !

Lerlin : Konkord ia - Festsäle , Andreasstraßc 64 ,

Pharns - Säle , Müllerstraße 142 ,

Hofjäger - Palast , Hasenheide S2/53 .

Neukölln , Britz und Umgegend : Bartsch , Hermann¬
straße 49 .

Uelrtenberg : Steuer , Frankfurter Chaussee 128 .

Odarlottenburg : Volkshans , Rosinenstraße 3 .

Schöneberg : Nene Rathausfäle , Martin - Luther - Straße 69 .

Nslonsee - �VUmersdorl ; Viktoria - Garten , Wilhelms -
aue 114/116 .

I ' empelkok - MÄriendsrk - MnrZenkelde : Herolds Fest -
fäle , Mariendorf , Chausseestraße 283 .

Lvichterkelde und Umgegend ; Richter , Lichterfelde ,
Chausseestraße 104 .

Ober - und Nieder - Scbönerreide , Karlshorst ,
Johannisthal und Umgegend : Restaurant
Wilhelminenhof .

Bohnsdorf - Grünau : Restaurant Gravelotte ( 2 Uhr) .
Adlershof - Köpenick ; Stadttheater .
ReinickendorfsOst : Anders , Hauptstraße 50/51 .

Reinickendorf rWest ; Wohlfahrt , Eichbornstraße 18 .

Tagesordnung :

1. fmgdMlhlllndskyiehllitS lind die Arbeitcriittkiiit für Hort und Körxtrxflelit. 2. Frei - Aussprache .

Referenten : Otto Büchner , M . d. R. Redakteur Ernst Däumig . Wilhelm Deinert . Agnes Fahrenwald . Franz Gentz .
Mar König - Dresden , Vorsitzender des Verbandes „Volksgesundheit " . Bruno Lieste . Max Peters . evranz Preuß . Hermann

Rüdiger . M . Reichert - Spandau . Fritz Stühm . Richard LoPPel . Wilhelm Wachs . Redakteur Fritz Wilduug - Leipzig .

Die Teüersammlung ist für den Dedelfonds bestimmt .

Arbeitereltern und Mitglieder bürgerlicher Sportverbünde find besonders eingeladen ! !
Für die Einberuler «



Deutscher Arbeiter - fflanderbund

„ Die Naturfreunde "
= = = = = ( Ortsgpnppc Berlin ) . = = = = =

Sonntag , den 12 . Oktober , im Moabiter Gesellschafts
Hause , Wiclefstr . 24 :

Lichtbilder - Vortrag .
Voll Strausberg durch das Gebiet der Küdersdorfer

Kalkberg ? uach Erkner .
Räch Original - Aufnahmen der Photographen - Abteilung des Deutschen

Arbeiter - Wandcrdunds . Vortragender : Genosse Heinrich .

Nach dem � n Herren , welche daran teilnehmen , zahlen
Vortrag : � U » 30 Pf . nach . 1/33

Einlaß 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .
Eintritt SO Pfennige .

Verrvaltiuig Herlin .

Mitglieder Uersammlnngen
Tischler

Bezirk Wedding nnd Moabit .

Montag , den 13 . Oktober 1913 , abends 3�2 hhr '
bei Hne�vr « « «Iri , Ravenestraße S :

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen �IitselUte über : „ Die Volksfürsorge

und die Schaden der Privatvcrfichcrung " . 2. Vcrbandsangelegen -
heilen .

Laden - und Kontormöbelbranche .
Montag , den 13 . Oktober 1913 , abends 6 Uhr »

im Xinigenstadt - Kaslno , Oranienftr . 180.

Tagesordnung :
1. Bericht der Kommission . 2. Verbandsangelegenheiten .

Maschinenarbeiter .
Bezirk SO , Neukölln , Treptow und Britz .

Montag , den 13 . Oktober , abends 5 Uhr ,
im „ Reichenberger Hol " , Reichenberger Str . 147.

Tagesordnung :
1. Bericht der Kommission . 2. Verbandsangelegcnheiten .

Bezirk Gharlottenburg .
Donnerstag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr ,

w» „ Volkshans " , Rosinenstr . 3.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Stadtverordneten W . Richter : „ Die Arbeits -

losenfürsorgv in Staat nnd Gemeinde� . 2. Vcrbandsangelegenhciien .

Kistenmacher .
Dienstag , de » 14 . Oktober , abends 8 Uhr ,

in den „ Andreas - Feststtlen " Andreasstr . 21.

Tagesordnung :
1. Bericht der Kommission . iL Verbands - und Branchenangelegenheiien .

Das Mitgliedsbuch legitimiert .

Freitag , den 17 . Oktober 1913 , abends 8- / - Uhr ,
in Obiglos FcstsUIen ( früher Keller ) , Koppenstr . 29 :

ZklilrWS - VMWei! sm««trmsWiilliW
Tagesordnung :

1. „ Tie Bestrebungen des neuen Kartells der Grosiinduktriellen ,
Agrarier und Mittelstandler� . Rcsercnt : Kollege Robert Schmidt .
2. Vcrbandsaiigclcgenhcitcn .

ü Branclie der Musikinstrumenten-Arbeiter ::

Sonnabend , den 25 . Oktober 1913 :

es Kammermusik - Abend «

im großen Saale der Armlnhailen , Kommandantenstr . 58/59 .

MITWIRKKXD E. ¬
Herren Peter l ' sohmann , I . Violine ; Hermann Halter .

2. Violine ; Viktor Prosli . Viola ; Franz lloilfelder , Violoncell ;
Frl . Ciertrad Xctterinann . Gesang ; Frl . Harle Schipfinann ,
Rezitation . Am Flügel : Hr . K . Rockstroh . Konzertflügel : Ibach .

Nach dem Konzert : BALL .

Anfang pQnktlich 81/, Uhr. Billetts inH . Tanz 50 Pf. auf den Zahl¬
stellen der Klavierarbeiter .
90 G l >! e Ortsverwaltnng .

Wohnungs - Einrichtungen
Herren - . Speise - und Schlafzimnier .
Klubsofas , Klobsessel sowie einzelne Möbcl
licscrn wir zu de » billigsten Preisen innerhalb ganz
Deutschland . Aus Wunsch fanu der Kaufpreis auch in

N! onat8 - oder Quarlaisraten
zu garantierten Kassapreisen gegen mäsiigc
. ' . insverg rinng getilgt werden . Alan verlange den kosten -
losen unverbindlichen Besuch unserer Vertreter . Strengste
Diskretion . 5 Jadrc Garantie . Kataloge werden nicht
versandt . 1S9/2 '

blödel - llguL Paul Süsskind & Co. ,
Berlin W, Potsdamer Str . 73, I Et. ( Hochb . ßülowstr . )

ZM - Mehrere gebrauchte , in Zahlung genommene
Zimmer , sowie einzelne Möbel gelangen zu spott¬

billigen Preisen zum Verkaus .

Wegen Ausgnbe dcs Geschäfts vcr »
lausen sämtliche Sorten

Rohtabaks ,
solange der Vorrat reicht , zu enorm
billigen Preisen ; desgleichen auch
Utensilien . Zenn & JEllrich .
*. Berlin N 31, Brunnenftratze 151.

Stuhlflechtrohr
r das beste in Berlin , preis -

wert , alle Qualitäten , bei ,
0. Kramer & Co. , Wallstr . 25.

Stuhl rohrla�er .
Kein Laden . Hof rechts .

Verband d. Hausarzt - Vereine
Zentrale Organisation für Bolksgesundheitspslege .

Wir gewähren für den geringen Bcilrag von zirta 22 Plg . Pro Woche , der monatlich durch Hans -
fatsierer abgeholt wird , den Familienangehörigen unserer Mitglieder ohne Ansehen der Zahl und Dauer der
Krankheiten , ohne lästige Formalitäten , wie Kranlincldung oder dergleichen , zu jeder Zeit , selbst bei den geringste »
Anzeichen einer Erkranlung 291/8

freie ärztliche Behandlung ( auch durch Spezmiärzte ) ,

freie Hfledizin bei akuten Erkrankungen . — Ausierdem frei :

Verhandstoffe ,
Dipktkerie - Lerum ,

Atteste , l ' oteuseheine .

Wissenschaftliche Monatszeitnng
mil Kindcrbcilage

Kindcr - Spielpläsie .

Wissenschaftliche Vortrage .

Verleihung von Badcwanue » ,
19 u. 29 Ps. pro Woche .

Ferner zu Stlbstfostenpreisen :
lläkrprZparale . Ltärliungsmiliel ,

llrankendeiiarlvarlileel ua «.

sowie einzelne Nlöbe ! in

grosser Auswahl auf

� Kredit �
Kieine Anzahig. , geringe Abzahig .

Ev . ohne Anzahlung :
Portieren , Gardinen . Tischdecken ,
Steppdecken , Teppiche , Leid- und
Bettwäsche , Betten , Gaskronen ,

Koiren - und Barnen - Garderobe .
Postkai le oder Besuch , erbeten .

Dem Verbände kann jede Familie beitreten , deren Ernährer kran ' enversichcrungspflichtig ist oder ein Ein -
kommen von nicht über 2509 M. hat , desgleichen Witwen oder allcinslehendc Personen , — Ausnahmegebühr 30 Pf .

Nähere Auskunft erteilen — für Berlin :
NW. Moabit : W. Rodln , Rostocker Sir . 36.

„ „ Hnllin , Turmstr . 58.
Norden : O. Wölke , Brunnensir . 84.

„ Cr. Lange , Malmöer Str . 26,
, H. Heyer , Swinemünder Str . 97.

II Hfinchow , Lüdcritzslr . 3.
Osten : K. Hobel . Rommtener Str . 48.
SQd- Ost : CS. Schnitz , Adalbertstr . 64.
Westen : H. Erdmann . Katzlerstr . 18.
Süden : H. Thurm , Böckhstr . 37.

Für Bororte :
Adlershof : A. Stamer , Bismarckstr . 11.
Baumschulenweg : £ . Hann , Baumschulckistr . 86.
Borsigwalde (siehe Tegel ) .
Britz : A. Tiepke , Bürgcrstr . 29.
Charlottenburg : CJ. Lenpold , Kruminestr . 7.
Friedenau (siehe Wilmersdors ) .
Fürstenwalde : R . Flicke , Holzstr . 3.
GroB- Lichterfelde : W. Wagner , Mariannenstr . 31.
Hermsdorf : P . Schulze , Schulzendorfer Str . 71.
Lankwitz (stehe Südende ) .
Mariendorf ; H . Herbst , Schwerinstr . 75.

Marienfelde : K. Kalinowskl . Berliner Str . 116.
Neukölln : A. Kuhnert , Stuttgarter Str . 54.

„ O. Möse . Wissmannilr . 26.
H. Israel , Emser Str . III .

Nieder - Schönhausen : E . Hellrich , Kaiser - Wilhelm -
Strasie 49.

Pankow : Th . Cleßner , Nordbahnftr . 3.
Reinickendorf - Ost : K . Inner , Rüttislr . 14.

O. Janke , Hoppcstr . 20/21 .
Reinickendorf - West (siehe Wittenau ) .
Spandau : O. Rulinke , Weisienburger Str . 21.
Steglitz ; A. Ramm , Zimmermannstr . 18.
Südende , : <4 Thiele . Halskestr . 3.
Tempelhot : tt . Pcchal , Friedrich - Wilhelm - Slr . 7.
Tegel ; A. Heeker , Brunowstr . 16.
Treptow : A. Aitzky , Krüllsstr . 4.
Waidmannslust (siehe Hermsdorf ) .
Weißensee : P . Berger , Raugarder Str . 44.
Wilhelmsruh : H. Kretke , Äcplcrstr . 26.
Wilmersdorf : lt . Beeker . Wilhetmsaue 133.
Wittenau : W . Lehmann , Charlottenburger Str . 13.

Aus nichtverzeichneten Orten wende man sich
an den Zcntralvorsitzenden .

Zentralvorsitzender : <?. . Jacob . Bertin NW 21, Emdcner Straße 45 ( Tel . : Mb. 1134) .

Hausarzlverein „Westen".
Zwei öffentliche Volks - Versammlungen

Anfang pünktlich 81/ , Uhr abends

am Dienstag , 1. 4. Oktober , bei Ristotv , Anhaltische Ressource , Möckernstr . 144 ,

und am Freitag , 17 . Oktober , in Schöneberg , Schwarzer Adler , Hauptstr . 144 .

Herr praktischer Arzt Rr . Alfred Bernstein wird sprechen über das alle Proletarier interessierende
Thema :

„ Der Gebärstreik im Arbeiterhause " .
Tie Frauen werden besonders gebeten , recht zahlreich zu erscheinen .

Der Hausarztverein „ Westen « gehört als selbständiger Bezirk dem Verbände der Hausarzi -
verewe ' ian . Die Leistungen sind die gleichen , wie die in obenstehcndem Verbandsinserat verzeichneten gegen
einen MonatSbeitrag von I . IO M .

Ausnahmen ncbmen entgegen ( Gebühr 39 Ps. ) sür Westen : Max Erdmaiiu . Katzlerstr . 18,
Qucrgebäude III ; sür Südwesten : Hugo Toll , Teltower Str . 32, Seitenflügel II ; sür « eböne -
berg : Max Schmidt . Cheruskerstr . 29, vorn III , 292/9

llausarztoereln Gharlottenburg .
Mittwoch , den 15 . Oktober 1913 , abends 8' / - » Hr . im Bolkshaus . Rosinenstr . 3 :

Oeffentliche Versammlung .

JJntel ,

J . Baer

BSllStr.2ßprinzCkAllee
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
Eleg . Paletots . Ulster .
:: Großes Stofflager ;;
zur Anfertigung n. Maß.

. Toppen in jeder Preistage .
Allerbilligste , streng feste Preise .

292/8Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Rr . Hoses über : „ Der Geburtenrüikgang — ein Knlturfaktor . -
2. Diskussion event . Fragcbeantwortung .

Ter Eintritt in die Versammlung ist für jedermann frei . Wer fich in der Versammlung
als Mitglied des HausarztvereinS Eharlottenburg aufnehmen lästt , braucht daö sonst übliche Ein -
trittSgeld nicht zu zahlen .

Ulf
Ztweixverein verlin . — Sektion der Gips - nnd Zenientbranche .

Gipsbaubranche .
Rabitzputzer , Träger und Spanner .

Dienstag , den 14 . Oktober , abends 8 Uhr , im Saal 4

des Gewerkschaftshauscs , Engelufcr IS :

Mitglieder - Versamntlung
Tagesordnung :

1. Bericht über das Ergebnis der Beschwerde an den VerbandSauSichni : .
2. Neuwahl des Gruppenvorslandes . 145/17 -

= = = = = Mitgliedsbuch legitimiert . = = = = =

Zahlreichen Besuch aller im Gipsbaugewerbe beschäftigten Kollegen er¬
wartet mit kollegialem Grusi Der Sektionsvorstand .

lÄwcigveroin Berlin .

Sektion der Pötzer «
Donntag , de » 18 . Lktober . vorm . 10 Uhr , in LbigloS Frstsälen ,

Schwedter Str . 23 :

A t g H e d e r - V e i * « a m m K un g .

Tagesordnung :
1. Seitionsangelegenheiten . 2. Verschiedenes . 145/16 *

0BF " Zahlreiches Erscheinen ivird erwartet . - WU
Der Vorstand .

Technische Ausbildung , Mathieu -
strage 13. 299/12 »

r

teppdeckeu
Zum Umzüge!

extra billiges Angebot !
Satin 159/290 5. 59. 7. 50, 8. 50 b. 15. -
Wollallas . 10. - , 12. - , 15. - . 24. -
Seidenatlas ,. 10. - , 12. - , 15. - „ 30. -

Daunen - Steppdecke »
Cretion 150/200 . . . . 20. —
bunten Satin „ . . . . .30 . —
Seiden - Satin „ !. allen Färb . 33. —
Seiden - Atlas „ » „ . 55. —
Reine Seide . . „ « 65. —

Bernhard Strohniandcl

Berlin £ H £ Wallstr . 72
zwischen Roß- und Inselstraße .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄÄ
10— 2. 5 — 7. Sonntags 10 — 12.

für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata . Blutunlersuchung . *

Schnelle , sich . Keilung . Mäßige Preise .
Rr . med . W' ockentnß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
Sprechst . 8- 9, 11- 2, 5- 8, Sonnt . 8- 9.

Mit Ausnahme der Ortschaften Lankwitz , Steglitz ,
Schönefeld , Weißensee , Franz . - Buchholz , Nieder - Schön¬
hausen , Heinersdorf , Rosenthal werden im Versorgungs¬
gebiet der Gasgesellschaft

20 ° / « Rabatt T
auf den Einheitspreis von 13 Pfennig
per Kubikmeter für das zur Raum¬
heizung verwendete Gas gewährt . Die

Gasheizung
ist reinlich und bequem , leicht regu¬
lierbar und stets betriebsbereit . Ein
Gasheizofen befördert die Ventilation
des Raumes und ist ein Schmuckstück
für jedes Zimmer . Insbesondere sind die

geeignet , den künstlerischen Eindruck
jeden Raumes zu verstärken , indem die
zu heller Glut erhitzten Qlühkörper in
täuschender Weise den Eindruck alter
Holz - und Kohlenkamine hervorrufen .

Leichte Montage , einf . Bedienung ,

! gediegenes Aussehen u . billige |
Preise sichern ihre Einführung ®

Ansstellung und Verkauf von Oasapparaten :

Berlin SW. 68 , Kochstraße 18
Berlin C. 19, Scharrenstr . 11 - 13
Schöneberg , Gleditschstr . 47

Scäßneherg , Akazienstraße 28

Steglitz , Schloßstraße 121
Tcoipelhof , Berliner Str . 105
Wilmersdorf , Berliner Str . 36
Weißensee , Berliner Allee 241

Nieder - Schönhausen , Bcuthstraße 9.

Man verlange die kostenlos erhältliche , reichillustrierte
Broschüre „ Die Hygiene der Gasheizung " sowie nähere
Auskunlt , Kostenanschläge usw . von der Vertriebs -

abteilung der Gasgesellschaft , Berlin S. 42 , Gitschiner Str . 19

� _ /



Kimono " Schnitt
Clou der ffierfest - Menitelteii !

ICOStBlrtl © aus blau Diagonal , Coteli , Noppen und englisch gemusterten Stoßen . . . . 22 » - 30 » 42 »

Herbst - Ulster und - Mäntel ans Car1 ' Mi�Ärc�
11113 Sfcoffen IS . 23 . 37 . —

Kinder - und Backfischkleider , Kostüme , | Röcke un ( J BlUSCIl
Ulster etc . in jeder Preislage . j reichhaltiges Lager .

Garnierte Kleider
Stoffarten

. . . . . .
23 . —

bis

bis

85 ,

68 .

in den feinsten und

modernsten Mach - und

32, — 44 . — bis 75 . — 5

1 Frauen - Mäntel
Cutaway - Form . . .

aus Tuch , Velours , Seal - Plüsch ,
Astrachan und Krimmer , auch in

28 . — 42 . — 56 . — bis 130 . —

jj durch den ständig zunehmenden Umsatz sind meine Geschäftsräume um das Doppelte vergrößert� Auch

zeugen die neuen Herbstdekorationen meiner 7 Schaufenster von der PreiswOrdigkeit u . dem Chic meiner Fabrikate .

aus ilarine
und englischen Stoßen

19 . 75

Oskar Wollburg ,
Aenderungen sofort und gratis .

Spezialhaus für Damen -

uad IVEädcheii - IConfektion

56 — 57 Brimueimtraße 56 —57 .

Ulster ,
moderne Kimonoform ,

Samt - Kragen u. Stulpen
16 . 50

10 Mk . " Äif1
Hffe « elegante Herren - Garde -
roben n. Matz . Strengste Diskretion .

W. Kröger jr., Berlin N 58,
Oderderger Str . 13 , im Laden .

' Ansnahmepreis!
fm Posten neuester

Prima - Boucie -

Teppiche
Große ca . M. bisher

165/235 cm 2155 ( 2700 )

200/300 cm 3450 ( 4500 )

250/350 em 4350 ( 05. 00)

300/400 cm 7850 ( 107. 50)

Teppich -Spsziatas

Berlin S. Seil 1832 �

Orawiemtr . 158

Spezlal - Katalog

ggO ÄiMdungeii gratis o. Iranko.

Soantnes eeUITnet von
13 i Ihr .

Moderne Herren - Konfektion

fertig und nach Maß

Anzüge » Ulster

Elegante Damen - Konfektion
Auswahl wie in einem Spezialgeschäft

Pelz waren

'

stf
■

3 . Vrrustkfch - Süddrntsche
( Z3S . König ! . Prenß . ) Klnsseuiottei ke
4. Klasse 2. ZiehungStag 11. Okiober ISIS Vonniitag

Stuf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe J
vicwinn « gefalle », n » d zwar je einer auf dl « L»! e >
gleicher Siummee tn den beide » Slbietluugen I n. II . i

Nur die Gewinne über 192 M. sind in Slauimern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

LS ISS Sil 636 37 98 89S 1003 82 182 343 93 «68 715
2002 628 (400) 751 840 8031 III 268 437 612 47 90 827 33
4332 44 95 614 »136 263 87 616 740 833 «337 512 961
7326 64 95 478 713 873 6122 77 (3UU0) 557 643 778 85 9242
476 544 730

10143 440 677 673 88 757 81 « 034 US 273 495 661 678
749 943 12203 96 366 488 952 13009 78 188290 ( 400) 660 936
14403 845 SO 83 15356 417 ( 400) 650 761 873983 16601 610
764 821 «7 904 «5 83 17140 399 436 600 767 821 18673 840
(400) 963 19185 363 580 630 (400) 751 962

20222 491 673 992 21007 - 41 51 74 98 463 99 618 (400)
48 67 882 900 2 2137 229 321 607 649 2 8034 560 ( IS OOO)
628 (3000) 807 2 4134 216 371 838 61 906 2 8 697 746 91
2 6 024 48 195 271 397 653 641 2 7 011 17 62 447 81 614
( tOOOOO ) 630 934 86 2 8 202 609 24 2 8 010 186 362 63
433 605 782 824 81

80389 694 725 939 31006 287 600 674 913 8 2214 487
«41 773 80 8 3 011 36 763 3 4 320 36 627 694 3 5) 59 23 ! 306
28 33 92 40) 13 606 610 916 3 6012 416 46 699 87146 88027
103 364 8 0585 605

4 0283 315 464 530 681 87 727 815 41413 708 4 2297 99
421 778 ( 500) 860 4 8594 641 710 69 974 4 4046 63 430 688
879 921 4 8 051 438 662 4 6017 616 91 655 717 849 4 7025
127 280 440 £49 4 8 274 (400) 619 62 838 904 4 9379 686 907

50166 99 201 322 83 426 532 (400) 63 605 44 714 51212
74 77 762 886 5 2153 383 500 1400) 19 663 787 839 89 5 3- 82
695 (400) 678 849 935 40 5 4068 148 800 5 5146 318 659 714
899 5 6678 5 7 069 228 322 66 71 437 5 6394 454 67 808 964
6 9225 73 78 414

60 ) 31 72 241 328 606 89 «10 749 844 61012 162 265 418
645 833 60 ( 1000) 967 6 2275 74 688 729 (500) 92 63041
219 50 62 460 630 744 979 (3000) « 4034 127 225 675 «53 722
888 6 5 439 77 757 835 6 8271 679 653 784 883 8 7 234 65
643 609 96 « 8095 (600) 216 486 663 79 769 926 71 78 6 0005
196 383 411 71 627 729 948 (400)

70122 435 84 689 71799 7 2015 23 345 79 489 «12 16
25 7 3142 96 702 7 4148 244 374 695 7S 023 66 196 287
( 1000) 691 801 99 78349 676 625 760 940 7 7174 277 424
«06 920 7 8186 265 692 97 915 7 9023 283 616 (400)

80172 77 ( 400) 243 312 668 8) 283 348 448 812 8 2165
396 424 997 88023 8 4 069 224 363 4C9 636 734 910 8 5549
70 990 88344 469 658 708 19 808 79 961 8 2 012 331 696
708 67 8 8069 118 301 466 606 (600) 718 (400) 857 ( 10 0 0 0)
913 8 9014 139 73 279 819 ,600)

9O086 676 933 (400) 54 69 Ol ' 08 301 39 72 461 (600)
682 618 92 877 923 0 2 071 295 383 489 9 3103 357 788 860
8 4397 (1000) 423 97 616 66 92 899 9 5360 73 933 0 6109 18
46 382 611 97168 777 8 8013 198 257 SO 334 614 80099
1)59 307 44 476 605 800 833 929 34

100172 «SS 76» «31 101359 94 102 070 203 434 IOS319

463 636 735 66 836 62 10 4005 288 307 23 437 64 624 41
743 105163 316 510 633 IOS126 244. 63 866 197169 275
(500) 643 10 8019 96 129 236 9b 372 916 27 89 10 9056 141
201 324 68 611 692 (400) 714 67 79 919 63

110108 271 308 81 412 111348 468 862 « 2170 80 884
1150 « 280 442 716 33 « 4012 (400) 680 728 807 (1000) 966
« 5344 641 116208 677 (400) 612 780 876 912 117004 145 301
58 414 « 8009 132 90 387 682 822 911 82 119040 228 (400)
377 455 (500) 694 615 39 727 9S8

120239 583 633 866 121017 69 (1000) 91 228 403 81 787
803 23 60 1 22741 913 12 3 040 353 95 406 26 647 752 840 940
124112 654 66 727 805 12 6 000 86 360 98 12 5062 81 237 46
69 666 (600) 69 784 12 7 060 220 415 647 741 871 12 8367 494
99 567 606 19 936 123121 (500) 48 (400) 222 77 440 617 719
938

18 0436 68 82 801 181091 281 390 420 69 675 762 96 902
13 2495 93 689 797 930 »3 3313 628 848 1 3 4 028 163 344
569 606 (400) 69 13 5 409 45 (1000) 63 646 722 36 39 8- 0
13 6243 412 70 879 84 991 13 7 004 123 306 22 413 19 606
74 639 703 36 830 49 188061 112 26 646 60 779 88 881 910
139031 615 841 957 91

14 0088 143 78 306 4SI 838 948 (400) 141614 838 48
142092 92 112 241 343 433 966 143102 92 233 431 42 671
609 39 825 144 020 38 42 63 108 2U 40 691 642 994 145060
389 410 699 771 850 998 14 6 035 946 14 7 004 45 51 164 207
30 76 335 523 825 (400) 46 65 14 8072 80 661 (400) 63 705
149303 425 71 616 (400)

150154 381 97 601 151198 386 727 15 2202 64 819
153127 516 154162 219 89 847 13 5 082 286 416 63 608 78
619 15 8023 (400) 205 405 930 77 15 7 073 303 421 502 672
725 15 (»433 896 935 15 9 708 692

188166 606 67 181008 268 640 67 (600) 606 882 95
18 2 300 436 622 93 776 10 3 213 3) 3 (500) 454 13 4 201 307
422 (3000) 637 918 16 5 066 153 82 660 703 97 936 1 6 6 019 687
780 82 908 39 94 10 3064 445 646 847 1 5 0798 816 68

17 6783 1 7 10o8 302 31 17 2404 10 65 92 608 27 94 604
711 816 960 1 73116 (400) 662 71ä 62 89 (5000) 849 922
17 4 213 488 563 62 782 1 7 6277 66 456 862 1 7 6039 57 133
(400) 48! 575 663 737 17 7 087 368 97 (400) 176088 III 303
906 73 91 17 8021 259 423 70 6! « 795 997

180113 246 437 672 (600) 743 909 131187 230 69 302 688
182064 421 770 864 18 3222 75 691 711 633 184124 671
900 18553 ) 617 887 IÖÖ201 85 570 82 934 1 37 183 369( 400)
416 938 1 3 0 084 147 53 68 454 81 604 34 856 18 0010 231
316 Sil 706 929

100099 357 445 699 624 84 708 806 101156 10 2033 262
416 66 602 766 74 933 10 2049 261 637 607 (400) 104162 67
202 10 5 036 130 241 69 456 634 44 666 736 846 106127 43
637 82 1 3 7 036 95 188 »8 698 875 10 8028 662 714 180101
79 224 (400) 67 334 82 463 77 87 551 (400)

230424 34 723 91 8öS 281002 617 23 71 601 30 38 735
971 2 0 2243 61 301 665 812 (400) 2 O 3220 460 662 878
23 « 036 131 311 439 64 60 680 854 963 2 0 5 027 298 638 697
2O620S 319 666 8S0 2 0 3114 370 601 764 84 862 83 911 83
2 0 0 97 463 696 663 739 832 943 45 61

2IOU5 79 377 615 725 96 211011 200 609 677 21 2222 413
616 210523 743 21 4019 82 578 701 2 16018 36 293 688 714
867 (600) 21 6322 668 829 21 7001 194 (500 1 974 21 8020
162 89 322 >600) 640 702 2 19076 373 447 621 94 685 929 80 79

22 0211 364 925 2 21030 60 68 232 387 470 650 (400) 869
(400) 222261 394 640 750 878 88 2 2 3128 356 63 496 663
936 (600) 2 2 4014 202 361 58 2 2 8101 239 (400) 357 699 639
797 807 99 2 2 6 048 148 234 62 349 457 84 405774 817 227063
149 2U 23 841 71 228181 382 SO 497 734 810

3 . xrtnMch - Suddentl - ch -
( 239 . Königl . Preuß . ) Klassenlattrrie
4. Klasse 2. LiehnngStag 11. Oktober 1913 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe
( tiewiiine gefallen , » ud zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer io den beide » Abteilungen I u. II .

Nur die Gewinne über 192 M. sind in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr A. Ei . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

96 (400) 206 76 (400) 77 767 856 1106 600 50 63 651 712
933 2022 350 669 861 (400) 0481 863 997 4653 770 5402
5 4 742 87 6103 441 7048 664 733 (400) 83 64 8081 674
924 9216 366 415 26 692 681 737

10106 267 72 333 54 439 687 « 026 44 271 414 16 622 884
12007 76 (500) 88 427 633 41 678 94 664 13409 782 848 910
14254 420 646 631 796 953 67 10048 443 683 678 96 13190
336 626 712 801 20 35 1 7066 410 672 782 889 913 93 18193
229 324 66 99 793 8) 3 63 10003 40 CO 160 311

2 0002 (1000) 633 64 824 45 21427 2 2636 94« 23349
24019 133 61 203 23 2 5 087 284 397 672 26121 91 366 473
706 938 2 7 061 190 427 61 94 611 28089 232 603 817 943
29375

30009 425 612 807 27 65 80 81348 (400) 618 806 904 64
3 2528 690 (400) 716 83 804 63 8 3144 242 600 42 693 718 8- 6
34146 220( 400) 49 329 3 5 094 370 98 804 965 3 6 099 164 272
391 711 969 3 7141 231 38022 214 429 869 3 8040 317 426 440
76 669 908 61

48 - 62 829 41087 356 670 4 2014 ( 4«» 117 216 300 16
673 632 938 57 4 3031 166 325 690 4 4019 464 671 748 876
45334 611 647 76 762 824 955 4 6081 376 487 622 780 81
859 68 81 4 7266 306 872 4 8129 95 423 (500) 28 4 0074
93 131 397 99 4 9 632 99 763 883

50 ) 66 51418 760 (400) 818 6 2190 474 92 669 80 722
43 68 53005 21 291 401 608 8 5 988 5 4062 127 216 666
(4001 754 8�6 5 5 418 767 62 (40Ol 940 5 8461 72 668 (400»
636 43 64 0 6 7173 268 (400) 89 413 654 627 6 8088 291 621
916 63 >400) 6 9 35 346 427 (400) 39 617 813

« 0 ' 99 61196 223 68 351 870 930 66 (500) 6 2277 959
03399 435 (400) 821 64130 239 300 44 538 90 6 5 340 47
447 82 632 6) 5 704 828 8 02/4 420 64 646 661 820 60 999
6 7 206 433 781 94 (400) 843 69 910 (600) 64 6 8060 214 96
850 89 6 0183 815 77

70o7o 530 54 722 71351 77 (400) 608 969 72518 99 773
7 3 036 63 189 206 31 328 73 603 4 (400) 26 54 7 4228 340 53
6.) 403 87 644 660 9) 9 7 »341 974 (400) 76l >94 614 60 886
7 7 343 462 SS 725 8o3 934 77 7 8208 459 68 76 67 (400) 513
61» 27 68 82 712 62 821 79151 277 651 787 809

8 0081 85 174 293 326 569 608 720 802 18 9) 8 99 81112222 455 632 92 820 28 ( 400i 82358 452 790 887 8 3 054 90 94
299 334 433 8 *031 136 ' 66 677 8 8 061 139 251 368 430 778
819 936 8 5047 662 91 (600) 87111 72 395 673 8 8012 663
80174 9l 963 65

00013 20 234 899 01216 360 613 94 (600) 747 9 2022
628 642 8 3 IüO 69/ 961 04 « 58 823 70 0 5268 96 463 74 647
00107 366 418 46 686 776 880 0 7) 80 296 327 419 628
«0062 133 66 279 420 72 93 617 62 603 714 860 (400) 993

100199 239 92 486 643 725 101461 683 841 62 917 18 36
102053 659 916 74 10 8070 684 916 93 10 1013 75 260 333
604 48 703 829 10 5 563 796 815 93 100152 206 446 637 706

10 7019 42 332 619 698 877 108103 201 639 671 760 912
100454 920

« 0055 4SI 112109 324 66 669 807 039 « 3062 332 510
768 (400) « 4213 653 84 787 839 118697 11811 ? 211 34 (400)
425 46 617 754 96 967 « 7003 463 (400) 606 96 607 847 938
« 8133 89 461 62 690 671 « 9932

120046 210 622 121) 26 (400) 266 354 586 664 (1000) 777
896 924 122188 244 303 466 519 658 828 12 3 057 163 694 938
45 124677 791 898 936 125166 323 12 6226 675 765 849 67
12 7 098 104 337 57 73 440 68 85 652 678 954 1 2 8060 126 298
484 635 655 860 76 12 6092 665 (400) 766 968 986

136127 364 SS 924 70 131309 662 68 930 13 2929 133026
69 146 71 203 331 420 601 811 (400) 088 (400) 134122 202( 400)
330 482 136012 206 69 81 669 662 78 750 ( 60 000 ) 136 35
268 617 738 137132 56 364 625 647 76 94 710 990 13 8 007
11 27 349 (600) 487 691 804 73 93 962 (400) 18 9210 47 378
94 634

140372 633 696 792 908 83 141012 14 114 44 205 658
14 2 022 71 200 6 334 94 489 633 608 29 14 3085 228 641
144116 96 793 98 969 146 ) 94 247 425 651 602 740 834 64
943 146238 638 960 79 14 7 087 300 (400) 11 602 743 857
140276 464 645 641 789 839 965 14 9325 481 796 99 885

160120 297 472 681 93 734 909 151013 190 570 806 49
(400) 152071 177 «8 463 509 611 723 932 1 6 3293 406 89
(400) 154160 426 624 16 6255 621 25 78 842 60 976 1 58143
343 484 618 21 67 696 748 813 157180 322 62 64 637 18 8017
29 231 70 604 16 18 901 IS91E2 272 362 427

16 0006 167 99 316 443 526 161048 239 638 (400) 838
102026 147 (1000) 269 335 63 64 865 18 3 066 275 89 92 408
41 515 37 687 760 692 16 4248 87 364 406 98 687 680 736
«5 5 600 746 71 639 160164 93 214 401 85 723 62 849 88
18 7 217 79 352 (1000) 463 (400) 647 160183 307 12 621 48
839 79 911 29 74 60 16 0037 483 667 627

170123 254 699 991 171012 213 34 68 99 610 27 70 600
172130 813 1 7 3 076 323 676 81 768 71 970 82 1 7 4 391 95
435 49 734 959 1 7 5069 386 90 869 017 1 7 6033 (400) 104
221 381 891 177100 206 734 1 7 8316 683 710 926 (400)
17 0036 180 235 78 435 622 946

16 0216 72 314 676 674 819 181282 419 660 68 672 763
68 162029 SS 279 416 46 584 731 809 1633 ) 2 IO4022 206
305 64 419 93 768 038 18 5 286 360 70 90 18 5016 33 103 263
301 470 663 72 644 716 886 962 10 7 026 99 223 418 673 772
74 940 168337 661 707 62 873 18 0271 442 746

100166 259 302 495 609 36 661 714 916 89 191046 10«
284 489 674 800 6 958 10 1 674 706 89 972 103 ) 47 305 607
739 916 104216 493 539 19 5087 648 618 45 19 0086 305
41 688 744 982 10 7 048 78 266 (400) 356 180276 326 564
(10001 «18 19 9084 96 232 389 702 88 963

» 06112 306 26 439 608 710 92 815 962 (400) 73 201020
83 271 367 84 455 73 (1000) 647 615 2 8 2016 308 603 958
2 0 3109 605 714 2 0 4 246 79 664 (400) 744 929 66 2 0 5088
uo 21 203 377 787 895 2 06091 363 628 894 2 0 7012 615
61 765 2 0 0035 59 117 63 268 630 (400) 63 614 705 (400) 849
63 2 09104 6 243 95 626 707 05

210047 94 731 816 2 « 64 69 603 740 2 12402 889
21 3172 77 233 311 604 75 335 21 4187 491 755 21 5470 95
611 216037 389 474 (400) 681 788 , 5001 2 17017 67 192 618
746 842 903 (3000) 2 10445 940 (400) 2 10037 80 667 848

2 2 0014 140 781 271101 404 21 69 68 542 71« 60 67
222062 228 604 6 82 S23nSl 215 24 353 86 2 2 4 420 600
978 86 2 2 6424 694 613 778 (600) S°3 228061 316 436 68
701 828 89 977 2 2 7168 305 874 2 2 6071 206 9 409 577 (600)
662 705 671 . . . . u .

Tl, Zi . hun, der 6. «l °lf . »er ». Prmtlsq - «eddeutl «' »
(229. «gl . Preußilchea ) Slassentolterl , findet »« « 7. »1»
2i£: j . ". . i5:v (tott.

Verantwortlicher Redakteur : Alfred WirlePP , Neukölln . Für den Inseratenteil oerantw . : Tb . vflockr Berlin . Druck u. Verlag i Äorwarts ivuchvruckerei a. LerlagSanstaU Paul H> nger u. öerlin AM
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6ericbt9 - Zeitung .
Schleifen als Plakate .

Der Gärtner Gay hatte am 14. und 15. März im Schau -

fenster seines Geschäfts verschiedene rote Kranzschleifen ausge -

hängt , die zu Kränzen gehörten , welche die Arbeiter verschiedener

Fabriken bei ihm bestellt hatten und die sie am 18. März auf dem

Friedhofe der Märzgefallenen in Berlin niederlegen wollten . Die

im Sinne des Freiheitskampfes gehaltenen Widmungen waren von

der Beusselstratze aus , wo sich das Geschäft befindet , zu lesen . Gay
wurde wegen Uebertretung des § S des preußischen Preßgesetzes

angeklagt , der bestimmt :
„ Anschlagezettel und Plakate , welche einen anderen Inhalt

haben , als Ankündigungen über gesetzlich nicht verbotene Per -

sammlungen , über öffentliche Vergnügungen , über gestohlene , ver -

lorene oder gefundene Sachen , über Verkäufe oder andere Nach -

richten für den gewerblichen Berkehr , dürfen nicht angeschlagen ,

angeheftet oder in sonstiger Weise öffentlich ausgestellt werden . "

Ter Angeklagte legte dar , er habe die Schleifen ausgestellt , um

zu zeigen , wie schön er die erteilten Aufträge ausgeführt habe ,

also um für stch Reklame zu machen . Die Kränze habe er nicht mit

ausstellen köeknen , weil das Schaufenster dazu zu klein sei . Wäh -
rend der teyten JubiläumStage seien in vielen Schaufenstern

Schleifen um Inschriften von nationalen Vereinen unbeanstandet

ausgestellt worden . Er stelle auch Schleifen mit Inschriften von

Kriegervereinen aus , wenn sie bei ihm bestellt würden .

Das Landgericht verurteilte jedoch gleich dem Schöffengericht
den Angeklagten zu einer Geldstrafe . Begründend führte es unter
anderem aus :

Wenn nur die Schleifen als solche und die Art der Ausführung
des Aufdrucks dem Publikum zur Darstellung gebracht werden

sollten , dann dienten sie allerdings nur gewerblichen Zwecken und

§ 9 würde nicht zur Anwendung kommen können . Wenn es da¬

gegen dem Angeklagten darauf angekommen fei , dem Publikum
den Inhalt oer Inschriften zur Kenntnis zu bringen , so müßten
die Schleifen als Plakate angesehen werden . Das Berufungs -
gericht habe nun angenommen , daß der Angeklagte entweder aus -

schließlich oder doch hauptsächlich letzteren Zweck verfolgte .
Der Angeklagte legte Revision ein . — Rechtsanwalt Dr . Kurt

Rosenfcld bemerkte als Vertreter des Angeklagten in der VerHand -

lung vor dem Kammergericht unter anderem : Das Bestehenbleiben
des landgerichtlichen Urteils würde in der Tat zu zweierlei Recht -

sprcchung führen , je nachdem , ob es sich um eine nationale Kund -

gebung oder um eine sozialdemokratische Gcdanckenäußerung

handele , da doch ähnliche Kundgebungen nationaler Vereine zu be -

obachten seien , ohne daß dagegen eingeschritten werde .

Der Senatsvorsitzcndc unterbrach hier den Anwalt : Si « sind
nicht berechtigt , uns einen Vorwurf zu machen . Wir sind doch
nicht verantwortlich dafür , ob und wann eingeschritten wird , son -
dern höchstens die Polizei .

Rechtsanwalt Roscnfelb erwiderte : Ich habe dem Gericht
keinen Vorwurf gemacht und folge gern den Ausführungen des

Herrn Vorsitzenden , indem ich der Polizei den Vorwurf mache .

Das Kammergericht verwarf die Revision beS Angeklagten . Es

führte aus , die Vorentscheidung laffe keinen „ RechtSirrtum " er -
kennen und im übrigen scheitere die Revision an der tatsächlichen
Feststellung des Landgerichts .

Auffällig ist die Annahme des Kammergerichts , eS liege kein

„ Rechtsirrtum " vor , wenn das Landgericht das Vorhandensein
eines Plakats bejahte und deshalb das Vorliegen einer . Nach -
richt über den gewerblichen Verkehr " als nicht vorhanden annahm ,
weil die Inschriften auch für die Ziele des Märzkampfes Propa -
ganda machen sollten . Ist wirklich die Annahm « nur ein „tatsäch -
licher " Irrtum , eine Schleif « sei ein Plakat und eine gewerbliche
Nachricht verliere diesen Charakter , weil der Inhaber seine Sache
vortrefflich gemacht habe , daß sie Propaganda treibt ? Sind Ver -

stöße gegen die Gesetze der Logik und des Sprachgebrauchs kein

„ Rcchts " irrtum ? Und beruhen nicht „tatsächliche Feststellungen " ,
die dem Gesetzgeber hahnebüchenen Unsmn zumuten , auf „ Rechts -
irrtum " ? Darin hat das Kammergericht recht : wird bei der Ver -

folgung mit zweierlei Matz gemessen , so fällt nicht dem Gericht ,
sondern der Polizei und der Staatsanwaltschaft dies zur Last .
Das Gericht kann nicht anklagen , die genannten Behörden sind
aber zur Anklage verpflichtet . Warum haben sie , wenn Gay mit

Recht angeklagt wurde , nicht die Aussteller von Kranzschleifen mit

hurrapatriotischem Klimbim angeklagt , warum ferner nicht die

Personen , die zu Kaisergeburtstag , zum Jnbiläumsfest und dergl .
Plakate veröffentlichten ? DaL war ja nach § 9 des preußischen
Preßgesetzes strafbar . Weshalb gehen si « nicht gegen die Eisen -
bahndirektion , gegen die Mädchenrettungsheime usw . vor : sie sind
ja alle nach dem Plakatgesetz strafbar . Wir verlangen , daß solche
Anklagen endlich erhoben und daß mit gleichem Maß gemessen werde .

Geschähe das , so würde endlich der völlig überlebte K 9 des preußi¬
schen Preßgesetzes aufgehoben werden .

Evangelische Toleranz .
Ein eigenartiger Hausfriedensbruch , der die Toleranz der

evangelischen Pfarrer beleuchtet , wurde jetzt vor der Strafkammer
in Stolp beendet . Zwischen der Baptistengemeinde und dem
evangelischen Gemeindekirchenrat in Bütow in Pommern war es
verschiedentlich zu Zwistigkeiten gekommen . Sie führten dahin ,
daß dem Baptistenprediger von der evangelischen Kirchenbehörde
das Betreten der Friedhöfe in amtlicher Eigenschaft , insbesondere
die Vornahme von Amtshandlungen auf dem Friedhofe , untersagt
wurde . Trotzdem hatte am 3. Februar der Baptistenprediger
Buhmann bei dem Begräbnis eines Mitgliedes seiner Gemeinde
den Leidtragenden einige Trostesworte aus der Bibel vorgelesen
und danach das Vaterunser gebetet , weil er sich in seiner Eigen -
schaft als Geistlicher hierzu berechtigt und verpflichtet hielt .
Anders dachten unsere Frommen . Der Oberpfarrer Wurms in
Bütow stellte als Vorsitzender de ? GemeindekirchenratcS in dessen
Auftrage Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs . Er erzielte auch
vor dem Schöffengericht , daß der Baptistenprediger zu 10 M. Gelb¬
strafe verurteilt wurde . Gegen dieses Urteil legte Buhmann Bc -
rufung ein . Er wurde von der Strafkammer freigesprochen . Be -
gründend wurde ausgeführt , daß eS sich hier um eine Rechtsfrage
handelt , die vom Allgemeinen Landrecht geregelt sei . Danach sei

die Baptistengemeindc eine anerkannte ReligwnSgemeinschaft
und dem Prediger dürfe als Angestellter dieser Gemeind « nicht
verwehrt werden , eine entsprechende Andacht abzuhalten .

Mordversuch gegen seine Ehefrau .
Vor dem Schwurgericht des Landgerichts lll stand unter der

Anklage des versuchten Mordes an seiner Ehefrau der Arbeiter
Johann Schilling , ein Mann , der früher bessere Tage gesehen , mit

seiner Frau eine Plättanstalt besessen hat , aber später auf die

schiefe Ebene geraten ist . Er lebte mit seiner Frau in Unfrieden
und als diese längere Zeit im Krankcnhause lag , verkaufte er das

Geschäft und gab das Geld aus . Es kam dann wiederholt zu
heftigen Szenen zwischen den Eheleuten , die sich aus der Forderung
des Angeklagten um Geld , das ihm die Frau nicht geben wollte ,
entwickelten . Am 1. Juli d. I . befand sich Frau Schilling zu Besuch
bei der Schwester des Angeklagten , die eine Laube in der Lauben -
kolonie der Gesellschaft vom Roten Kreuz in Charlottenburg besaß .
Dort erschien ihr Ehemann , verlangte wieder von ihr eine größere
Summe Geldes , und als sie sich weigerte , seinem in befehlendem
Tone ausgesprochenen Verlangen nachzukommen , zog er plötzlich
einen Revolver hervor und gab einen Schuh aus sie ab . Die Kugel
traf den Hals und blieb zwischen Schlagader und HalSimrbel stecken .
Frau S . sank besinnungslos zu Boden und mußte in das Kranken -

haus Westend geschafft weiden . Die Kugel konnte bisher noch nicht
entfernt werden . Der Gesundheitszustand der Frau ist noch ein so
geschwächter , daß sie nicht imstande war , als Zeugin vor dem

Schwurgericht zu erscheinen . — Der Angeklagte imitix nach dem

Antrage des Staatsanwalts zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Beraubung eines Kaffenboten .

Der freche Raubüberfall , der am 19. Mai auf einen Kassen -
boten der Kommerz - und Diskontobank in der Christianiastraße
unternommen ist , fand seine Sühne vor dem Schwurgericht des

Landgerichts Berlin III . In der Nähe der in der Christiania »
straßc stehenden Rotunde näherte sich dem Kassenboten Stimme !
ein Mann , versetzte dem völlig Ueberraschten einen Schlag inS

Gesicht und versuchte , ihm , während er am Boden lag . die Geld -

tasche zu entreißen . Der Ueberfallene wehrte sich aus Leibes -

kräften und rief laut um Hilfe . Als auf die Rase sich Leute

näherten , ergriff der Straßenräuber die Flucht ; zwei Schüler ,
Bahr und Dünnebicr , nahmen die Verfolgung auf , sie wurden aber

durch den Flüchtling durch die Drohung in Schach gehalten , daß
er sie über den Haufen schießen würde , wenn sie seine Verfolgung
nicht aufgäben . Endlich gelang es einem Schutzmann , den Mann

zu stellen , der als ein Wilhelm Meyer festgestellt werden konnte .
Er stand nun unter der Anklage des versuchten RaubcS und der

versuchten Nötigung vor den Geschworenen . Das Gericht ver -
urteilte ihn zu zwei Jahren Zuchthaus .
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Wetterprognose für Sonntag , den 12 . Oktober 1913 .
Trocken und zunächst vorwiegend heiter , nachts ziemlich kühl, am Tag »

wieder wärmer bei lebhaften südlichen Winden ; nachher zunehmend « Be-
wölkung .

Berliner W etterdnreau .

Sonntag « goachlosaenl



Theater und Vergnügungen
( Siehe Wochen - Spielplm )

Freie Bolksbuhne .
D o » n t a g, den 12. Oktober ,

nachm , 3 Uhr :
Thalia - Theater : -Xie Wildente ,
Neues Volks - Thealer : Mudder MewZ,
Schiller - Theater Charlotlcnburg : Der

Pfarrer von Kirchseld ,
Herrnseld - Theater : Familie Selicke ,

Neue Freie Volksbühne .
Sonntag , den 12, Oktober .

Nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Der lebende
Leichnam ,

Kamnierspiele : Tie Einnahme von
Berg - op - Zoom .

Nachm , 3 Uhr :
' Deutsches OpernhauS : Die Hochzeit

des Figaro ,
Schiller Theater O : Freiwild .
Lesfing - Thcater : Magdalena ,
Berliner Tbcater : Bummelstudenicn ,
Montis Operetten - Theater : Der

Vogelhändler .
Trianon - Thcater : Untreu ,
Theater in der Königgrätzerstraße :

Das Lebensfcst ,
Metropol - Tbeater : ' s Nullerl ,
Theater am Nollendorsplatz : Orpheus

in der Unterwelt .

Nachm . 3>/ „ Uhr :
Blüthnersaal : Einsoniekonzert ,

Abends 8 Uhr :

Sing - Akademie : 2. Kammermusik -
abend ,

Neues Bolks - Theater : Die Siebzehn -
jährigen .

Abends S' /z Uhr :
Neues Volks - Theater : Montag ,

Mittwoch , Frailag : Der lcdige Hoa
Dienstag und Sonnabend : Rausch ,
Donnerstag : Die Siebzehnjährigen .

LeWüer - Ivester OTIS :
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Frelnäl : ! .

Sonnlag , abends 8 Uhr :
Wenn der neneTVein blUht

Montag , abends 8 Uhr :
Die GroHstadtlnft .

Sehlller -Tii£aiercna�. en"
Sonntag , mittags 12 Uhr :

KaiunicriunKlk .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Der Pfarrer von Silrchfeld
Sonntag , abends 8 Uhr :

Ctölv ! von Bcrllohingcn .
Montag , abends 8 Uhr :

Wenn der neneWeln blüht

Lessing - Theater .
Abends T' /a Uhr : Peer Gynt .

Nachm . 3 Uhr zu ermäßigten Preisen :
Professor Bernhardt .

Itoliner Theaier .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Theater in ilerlöliiiiirEtzerStraße

- uhr : Ait fünf lißnhfnrtfr .

Kcmödienhsus .

» mr - Eas Paar Eaeh ßer Mo
Deutsches Schau » pielhncis
Nachm . ä ' L Uhr : Der gute Ruf .
Abends 8 Uhr : Der sute Ruf .

Theater am fioWorfplatrr
8 Uhr : Orpheus in der Unterwelt .

Täglich abends 8 Uhr :

Aie Heimkehr des Odysseus.
LeutZekizz Mstiertdester

Sozietät .
Nachm , 3 Uhr : Oss prinrip ,

Abends 8 Uhr : Hanneies Hinimelfahrl .
Der zerbrochene Krug .

Residenz-Theatersst
im Ehskäfig .

( Les Maris en enge . )
Schwank in 3 Akten v, Antony Mars

und Maurice Desvallitrs
Morg . u. folg . Tage : Im tKhekäfig .

Sonntag , 12, Ott, , nachin . 3 Uhr :
Die Frau Präsidentin .

Theater des Westens .
e uhr : Fifi .
Sonnt , nachm . 3>/ . : Der liebe flugustln

A' ontis Operetten - Theater
Schiffbaucrdamin -1a,

Nachm . 3 Uhr : Der Vogelhändler .
8 Uhr : Gastspiel Jul , Spielmann :
Der fachende Ehemann .

8
Uhr

! OSI = THEATE |
Große Frankfurter Str . 132,

Nachmittags 3 Uhr :
Die Schiffbrüchige ».

Abend » H1! , Uhr : 4 » .
L - anra massiert .

Montag : Laura massiort .
Dienstag : Die Ahnfrau . _

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Zsins Geliebte .

Voigt - Tlieater
Vndstrahe 58 .

Heute Sonntag , 12. Oltober 1913 :

Nachm . 3 Uhr : Cvtt »

Abend ? 7 Uhr : Dtt SpivNe
Schwank ht 3 Akten von Kurt Kratz .

kailmeröjsti . 10 Uhr , Ans. 2 u. 7 Uhr .

Faiast am Zoo g Noüendorf - Theater

Sieben 7 Sieben

grosse Varietä - Akte

v und unsere

renommierten Lichtspiele .
Ununterbrochene Vorstellung
von Ü Uhr an. eintritt jeder¬
zeit . — Sonntags von 3 — AV,

Matinee .
Eintrittspreise einschlii - ß-
lich Garderobe , Programm und

Steuer tou <15 Pf. an.

Die Herrin

des Nils
( Cleopatra )

Das Filmwunder
der Welt !

Torrertauf 11—1 Uhr .
VorsteUunj : 4. und 0 Uhr.
Sümtl . Plätze sind numeriert .

Apollo - Theater

Sieben 7 Sieben

grosse Varidt6 - Akte
und

DemiiiDiirceKiels
Film - Drama In 8 Akten .

Anf. 8 Uhr , Sonnt . 4 u. 8 Uhr .
Eintrittspreise einschließ¬
lich Garderobe , Programm und

Steuer von 65 Pf. an.

Frißilr . -Wilh8 !nist . -Tli .
Die letzten 4 Tage

Eins Meile in der Minute
der Sensation . Wettrenn - Sketcb .
„ Auto gegenExpresHzae ) ki
u. 4 andere grosseYari6te - Akte

sowie

Quo vadisT
Anf. 8 Uhr . Sonnt . 4 u. 8 Uhr .
Eintrittspreise einschließ¬
lich Garderobe . Programm und
Steuer von 50 Pf. bis 1 . 50 M. .

Logenplatz 2 M.

In allen 4 Thealern ; Jeden Freitag Programm wechse I

URANIA
Taubenstpaßa 48 49.

Sonntag und Montag 8 Uhr :

Mit dem „ Imperator "
nach New York .

Hörsaal Montag 8 Uhr : Konstr . -
Ing . A. Keßner : Hocholenwerke .

KK
( An
dor Kaiser -
Wilhelm - Ge-
dächtnis - Xirche )

KurfUrstendamra 236 .

spricht

nur noch von der

irer
Ortsgruppe

Sonnabend , 18 . Oktober 1913 , im großen Saale

der „ Neuen Welt " , Hasenheide 108 - 114 ;

V olkskonzert
ausgeführt vom Philliarmonischen Orchester ,

Leitung : Herr Kapellmeister Camillo Hildcbrand .

Vorführung und Gratisverlosung
einer sprechenden Uhr ( preis 130 m. ) .

B Alilt

» v

□ Ausführliches Programm am Saaleingang gratis . □

Eröffnung 8 L' lir . — Anfang präzise 9 Uhr .

Eintritt 60 Pf. einschließlich Tanz .

Billetts sind zu haben im Fahrradhaus „ Frisch auf " ,
Brunnenstraße 35 ; Kottbuser Damm 22 ; Beusselstraße 19

und im Restaurant „ Neue Welt " . il/io
Die FestkommiHSion .

Koiizert-ElalilisseingDt lier IklifiBlrauerei friedriehstiain
Am Königstor . GröBier Konzertsaal Berlins . Inh. Ems ! Liebing .

I

erschüttern täglich

unser

ausverkauftes Haus .

Heute Sonntag
Beginn der Vorstellungen

3, 8/«5, v«] , °/iB

und ' /JO Uhr .

Sonntag ; , den 12 . Oktober 1013 :

VolksIieder - Al > end
veranstaltet von den Männerchören

Vordost - I - yrania 1819 u. Hüaritas ( M. d. D. A. - S. - B. )
Ghorniciitet : Franz Warning , unter Mitwirtung der Opern - und
Konzertjängerin blargarole Glums von der Kursürsten - Oper und

das Berliner Tonkünstlcr - Orchester , Dirigent : Eritz Glums .

Eröffnung 4 Uhr . Ansang des Konzerts 5 Uhr .
Billctlvorvert . 50 Pf. , a. d. Kasse 60 Pf. , Licdertexte a. d. Kasse grat .

Rauchen während des Konzertes nicht gestalte� .
Kinder unter 6 Jahren haben leinen Zutritt . — Saaltürcn

müssen während des Konzerts geschlossen bleiben .

Nach dem Konzert bei gr. D „ ll Herren , welche daran teil -
Orchester im groben Saal nehmen , zahlen 50 Ps. nach .

> | » | — — ♦ « • • OMSSii

Bttlins nrnffieXorearf
im

Roulette de banse .
Vesselstr . 5cke F' rl ' eSnchftraste�

< 2 � fl fl unter fflitwirhung von

AA V O U C F Äjb Ä 60 der eleganteCten Damen .

errthUffige Küche und « leine . Gut gepflegte Biere .

Sntrce i Flk . _ _ _ Hnfang 8 Uhr .

Excelsior - Lichlspielhaus
Neukölln Gergstraßo 151 — 152

Richardstraßs 12 —13 Passage

Schwank in 4 Akten
von Julius Horst

und Alexander Enge ) .

Regle : Max MaoSc .

CasinosTheater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr.

Ter neue Saison - Poffcn - Sdilngcr

Frrdlunnd der Tilgeudhaste .
Das droll . Stück seit Bestehen d. Thcat .
Borher daS erstkl . Spezialität . - Progr .

Sonntag , nachm . 4 Uhr :
Am grüne » Strand der Spree .

Die Lumpiblume .
Verlmsr Sitten drama in 4 Akten

mit Wanda Treumann und Viggo Larsen

in den HauptroUen ,

Allelnanllülipiingsrecht für Xenkölln !

Außerdem :

Zwei Tage im Paradies .
Lustspiel

and das zweimal wechselnde erstklassige Wocbenprogramai .

Anfang 5 Uhr . Sonntags 3 Uhr .

IMF * Bauchen gestattet .

Nißle * Festsäle
Dennelviüstrahe 13 . Fernsprecher : Kursürst 299t .

Jeden Tonnerstag und Sonntag : Grober Bell .

Di - göl - sind noch für Buhtag , Totensonntag und Sonnabend , den 6. und

IL. Dezember zu günsttgen Bedingmigen freU •

Zirkus Busch
Heute Sonntag , den 12. Oktober :

2 GroSe Gala-TopsteHnflgeo 2;
nachm . 3' /z Uhr, abends 7' . , Uhr. I
Nachm . hat jeder Erwachsene das I
Recht , ein angehöriges Kind unter I
10 Jahren frei einzu ' ührcn . Jedes I
weitere Kind zahlt die Häiste aus j

den Sitzplätzen .
Nachmittags 3' / , Uhr :

Wiederholung der mit besonderem j
Beifall aufgenommen Jugend -

Borstcllung . U. a . :
Brlant . Menkeh oder Puppe ? |

Kapt . Wall mit seinen
Alligatoren .

Auswahl der bsslsn kom Enlressl
der Clowns Gebr . Fratellini und 1

des Zwergclowns Franpois .
R. Weiie s Wunderbärr » .

Zum Schlug aus vielscit . Wunsch I
dir pantomimistisch . Burleske :

Der Torfbarbier .
Ferner :

GebneUer IPips , komisches �
Manegefchauftück , dargestellt von i
sämtlichen Clowns d. Gesellschaft . [

Abends 7l/j Uhr :

Aus uuferkn Solonien .

Blüthnersaal ,
Heute : Richard - V/agner - Abend des

ßliitliner -Orclissless.
Dir. ; Hotkapslim. E. v. Strauß .

Sol . : Emy Schwabe ( Ges. ) .
Anfang 71/, Uhr. Entree 75 Pf.

Zfrkns

Alb. Schumann .
Heute Sonntag , 12. Oktober ;

2 er . Vorstellungen
nachm . S' /äU - abds� ' /äU .

In beiden YorsteUungen :

ungekürzt . j
Xachm . hat jod . Erwachsene

I Kmtl 10 ' jähren ! t ' S!
au ! allen Sitzplätzen .

ischer Garten
Vit gl leb ab 4 Ahr :

JÄilitär - Konzert .
Eintrittspreise :

Kar. : HeUle 30 Pfg.
Kinder unt . 10 Jahren d. Hälfte .

Xeu ! Wen !

AQUARIUM
10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Mundmaler Seliuldis :
der

Rafael

ohne

Arme
bei seinen Arbeiten . '

Lebend zu sehen ! |
Der Mann mitiler eisernen üaaill

und die anderen Attraktionen . ' )

Folios Oaprice.
Ritter Baldrian

Anfang
Adoptivkind

8' / . Uhr
Die Mißgeburt

Metropol Theater
Nachmittags 3 Uhr :

' s Nullerl .

Abends 7 Uhr 55 präzise:

Eis - Arena
Hen . te Monntas

! g 2 Vorstellungen 2.
Nachm . und abends das neue )
mit durchschlagendem Erfolg [

aufgeführte Eisballett

Die lustige Puppe . !
Beg . d. Nachm . - Vorst , (z. halb , j
Preisen ) um d1/ , Uhr . Beginn I
der Abend - VorscaUung ' hOUhr . !
Ab lOV. Ulir Halbe Preise . (

Kestaurant 1. Kanges .
Wein - n . Bier - Abteil .

BeFlmer Praier - Ttieater
7 —9 Kastaiiicn - Allcc

nett i oi

Gr . Ausstattungsll . m. Ges. u. Tanz in
19 Bild . m. vollständ . freier Benutzung
des tuies Verne ' ichcn RomaneS von

Jnlins Freund .

Musik von Jean Gilbert .
In Szene ges. v. Dir . »lohard Schultz .

Rfirl Baelimann . Joseph Giampietni .
Guido Thielscher. Allfed Sohniascw .

Leopold Wolf. Ludwig Wo!I.
Helene Ballot. IdaRusska. J. de Lande.
Ncn ! Bon 9 - 1 Uhr : Vcn !

Metropol-Bar
> Rendezvous

der vornehmen Lebewelt .

_
3 Kapellen .

Reichshatlen - Tlieatep

Stettiner Sänger
Heute nachm . 8 Uhr

( zu ermäßigten Preisen ) :

„ilarni ! "
( Logen 1 M. -

BaUon 75 Ps. ,
Entree 39 Pi )

Abends « Uhr -

_ _ __ „ Alarm ! "

Militärische Humoreske .

u: it . Mitwirt , erstllassig . Bühnenkräste .
Ansang 8 Uhr . Billige Preise .

Vorstellung : �2� »

Mittwoch , den 13 . Oktober :
Dpcrn - Abcml .

La l ' ravlata .
Vorverkauf täglich�

Inh . : M. Wend » & A. SciiBfze .
64 Andreasstr . 04 .

Jddgn Sonntag :

iiitar -StretelikODzert
und die beliebten

Holtaianns Sänger.
Jede Woche neues

Programm .
Anbau g des Konzerts

6 Uhr ,
der Vorstellung

7 Uhr .

Im oberen Saale

von 5 Uhr an : Großer Ball .

Alhambra
zWnlliier - Dbeater - Strane 15 .

ss GroBer Ball.
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr. A. aameitat .

Volkslbealer HeuMUn
Hermtlunstrasie �0»

Sonntaq . den 12. Oktober 7- / , Uhr :

Her Postillion von »unchetierg.
Gesanasposse in 5 Bild , von Jaeobsen .

Montag . d"n 13. Oktober . 8' / , Uhr :

vor Meineitlbauer .
BoltSstück in 3 Alt . v. L. «nzengruber .

Gtiarioltondurger fostsäig,
DhsrIollend . Kaiser - Eriedrieh3t . 24 .

{ JggT Heute

Großer Ball »eSs »
z Kapellen . - Anfang I Uhr .

Dienstag . Donner - t . , 8onndd . : Ga».

Für den Inhalt der Inserat «
übernimmt die Redaktion de «
Bublitnm gegenüber
Leranrwyrrung .



Franse ' s Feslsäle
vadstr . 19 . Jeden Sonntag :

Leipziger Sänger .
Elite - Programm !

Anfang 7 Uhr. Enlree 30 u. 39 Pf .
Vorher : Konzert . Nachdem : Ball .

kknnsma - ? ? üM5älL 1

�Lksuszsestr . llll . KaHRiodior . t «
Jeden ?

Sonntag ; :

FanlMantlieyi

Anfang 6' l2 Uhr .
Nachdem : Familien - Kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

Großer » all .

Morgen Montag :
Hoflmanns Sänger . d

Siegels Festsäle
Gr . Franklnrtcr Str . 30 .

Empfehle den Gcwerkichaficn und
Vereinen Säle mit Thcatcrbühne .
3K0, LlX) und 1<X> Personen fassend ,
zu Versammlungen sowie Festlich -
leiten aller Art . *

NB. Oktober , November noch einige
Sonnabende und Sonntage frei .

ImM Im Festsaal
Landsberger Nllee 151/155 |
Empfehle den geehrten Gewcrk -
schasten , Vereinen mein Lokal .
— Noch Sonnabende frei ! —
S118L H. Xüniann .

10 Utark
monatliche Teilzahlung liefert elegante
tzerrengarderobe nach Mag , eigenes
Stofslag . Per Kasse Preisermäßigung .
• J - TToiuporowski , Schncidermst . ,
jcyt SW 47, Treibundsir . 17 , an der
Bellealliancestr . u. Tcmpelhoser Feld .

Brauerei Fräedrichshaäu
Dienstag , den 11 . Oktober , abends 8 Uhr :

Fopaläre « Konzert des

Eterüner Volks - Orchesters AUrcdHirschi
sowie Gastspiel der Opernsängerin Erna Hallensleben ,

Dr . Heinz Caspary — Lieder zur Laute — und
Wladimir » aiyiiigoil aus Petersburg , der einzige Kapell¬
meister , welcher durch hunderte Posen und Bewegungen Musik illustriert .

Abendkasse 59 Pf . , Billetts im Borverkauf a 39 Pf . sind
bei den „ Vorwärts� - Spedileureu Zucht , Jmmanuelkirchstratze 12 u. ' . d
Hanisch , Ackerstr . 174, zu haben .

vWniiM. mn. . -— Mauerstraße 82. — Zi

: : Berliner : :

Konzerthaus

Mauerstraße 82. — Zimmersiraße 90/91 .

Großes Doppel - Konzert !
Musikkorps des 1. Garde - Dragoner - Reglments .
Musikkorps Kaiser - Franz - Garde - Grenad . - Regts .
Anfang d' /s Uhr . Eintritt 50 Pf .

An allen

Dirig . : Oberin . Baarz .
Dirig . Oberm . A. Becker .

Anfang d' /s Uhr .

Wochentagen : GP. NkelllMiM - �llZeFl Eintritt .

Mel - �etül
�NtililiiiWiliilciitliligöii
k�ardiZe Küchen unä polster�sren

Einzelae Möbelstucke �5 « » � ° °

I
i

Garbai

für

Qualifatsraucher

F. & H. Schmidt , ?i2L,b ° Äe' er " ,,e * s '

Inserat m itbring en! Wert 6 M

Lehmanns Vereinhaus
öneberg Hauptstraße J

Säle , Kegtlbsthnkn, NereinsWMtr
8chNneberg Hauptstraße 5 . Gchiineberg .

an Sonntagen n. Wochen -
tagen zu vergeben .

Beckes Wort IV Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zähler 'zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
( Or die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts¬
lesern .

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,95,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5. 50, 0,75 usw.
E. Weiszenbergs Gardinen - und
TeppichbanS , Grosie Frankfurter -
strafe 125, im Hauie der Möbel -
fabük an der KoPpenstrasie .

Teppiche mit Wedefehlern 7,50,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichbaus Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbetsabril .

Resibestliiidel 1 —3 Feuster Tuch -
Portieren , Plüfchporticrcu , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85. 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50,11,50 , 14,50,18,00 usw. Portieren¬
haus , Große Franksurterstraße 125.

Tuchdeitc » , Leinendecken , Plüsch -
decken 1,35, 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similiseide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 . 5,75 ,
6. 50. 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Hause
der Möbclsabrik . 149151 *

Seidenplüschmäntel , Kostüme ,
verkaust billigst Schneidermeister Um-
laust , Boeckhstraßc 25. 1309K *

Teilzahlung . öO Psennig . Herren -
anziige , Damengarderobe , Wäsche ,
Portieren , Gardinen , Teppiche, Stepp .
docken, Tischdecken , Spiegel , Bilder ,
Betten , Uhren , Möbel , Polsterwaren ,
bunte Küchen , Zithern , Mandolinen ,
Grammophone . Schmidt , Peters -
burger Straße 23. 136651 *

Monatsgarderobe , Winterulstcr ,
Winterpaletots . Kleinmann , Nosen -
thalerstraße 59, kein Laden . 165/18 *

Taicheiibuch sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschastung des häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartcnS von Max tzesdörfer . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildiiiigcn . Preis 3,50 Mark . Expe¬
dition Vorwärts , Lwdenstr . 69.

Nähmaschinen , Asrana . Zentral »
bobbin , Adler , Ztingschiff , Wheeler u.
Wilson , Biesen , Säulen , Elastit usw.
billigst , bei Teilzahtung günstige Be °
dingungen . Bellmann , Gollnow -
sttaße 26, nahe der Landsbergerstraße .

KleingemustertcBoiiele - Teppichc -
ein großer Posten diverse Größen ,
unter Preis . Teppichhans Lcfevie ,
nur Oranienstraße 158. 1255K *

( « askroue » , dreiflammig , lomptett
7,50 , Gaszuglampen 6,00 , Hänge -
lichtpendel 4,00 , GaSIhren 2,40 , Gas -
wandarme 1,50 . Kronenlager , Große
Franksurterstraße 92, Zieinickendorscr -
stratze 120, Schönbauser Allee 121.
Nciilölln , Bcrlinerstraßc 102. 110351 *

�Teppiche , Farbcnschler , spottbillige
Riesenposten , Portieren , Gardinen ,
Plüschtischdcckcn, Diwandeckcn , Möbel -
stoste , Läiiserstofie , Fcllvorlagen . Pots -
damcrflr . 109, Conrad Fischer . Vor -
wärtsleser Extrarabatt . _ _ 118951

Leihhaus . Sifiöneberg " , gegenüber
Bahnhoj , Sedanslraße 1, Telephon
Amt 51ursürst56ö7 , bietet stets Gelegen -
heitskäusc in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,

oldcncn , silbernen Herren - und
' amen - Remontoire - Uhren , Ketten

9°
Dl
3,50 an , fem
Ohrringe ,

'

schwmger
Eichelm

dene Ringe , Broschen ,'
HMahrräder , Frei -

a». Richard
200ft

m *

mtaien jegiu y»

Dainenhemdcn mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett¬
bezug nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Bettlaken 1. 25, drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Mustersachen ,
passend zu Ausstattungen , bis zur
Hälfte des Wertes . Mittwoch Stoff -
resteverlaus . Wäschesabrik Salo -
monskh , Dircksenstraße 21, Alexander -
platz . 2652b

Hemdentuch , 10 Meier 3,50 —8,50 ,
Bezüge , Inlette , Belisedern , Sttcke -
reien , Tischwäiche . - Damenwäsche
Fabrikpreise ! Wäschesabrik Langen u.
Co. , Zimmerstraße 49 ( Hos) , nahe
Jcrusalemerstraßr . *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Pr ' oöeflaschen 0,50 , mattbtond , dunkel -
blond , braun , schwarz . Friseurladen .
Steglitzerstraße 25. _ 166/17

Skunksschale , Skunksmuffen sowie
Pelzstolas , Colliers , Muffen in allen
mögtichen Fellarten ( nur wirkliche
Gclegcnheitskäuse und Reiicmuster )
spottbillig . Pintus ' Pelzwarenver -
trieb , Charlotten bürg , Leibnizstr . 69
(kein Laden ) �_ 144251 *

Leihhaus Morinplav 5Su !
fauien Sic spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
we' cne Iackettanzügc , Rdckanzüge ,
Paletots , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils ans Seide .
Eelcgenbeitskäuje in neuer Maß -
gardervbe , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntei , au !
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 Mark
Große Posten Pelzstolas in Skunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
200, jetzt 20 —75 Mark . Große Aus¬
wahl in Hcrren - Kebpclzcn , Gelegen -
hcit in Damen - , Reise- , Wagenpelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Beilen . Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Morls -
platz 58a I. _

194K *

Broiizegaskronen Gaszug¬
lampen , Hängegaspendel , Gaswand
arme . Moderne Hängegaskronen ,
Gaskocher . ANerbilligste Bezugs -
quelle . Zurückgesetzte Muster spott -
oillig . Schrocdcr , Hochstraße 43. *

" TeilzahluiigÖ , 50 wöchentlich : ( Aar-
dinen , Portieren , Decke », Tcppiche ,
Bilder , Uhren , Spiegel , ( övstronen ,
Möbel , Letten , Wäsche , Kinderwagen .
Herrcngarderobe , Damengarderobc .
Sende Vertreter . Weisels , Andreas -
straße 4 ( Schlesischer Bahnhof ) . *

Monatoanzüge , Paletots ,
Ulster von 9,50 , Gesellschaftsanzüge
( auch leihweise ) , kaust man am besten
nur im Spezialgeschäft für Monats «
garderobe , Prinzenstraße 64, »eben
Annenstraße . _

146951 *

Zufailfache . Schlaszimmcr 150
Mark an, 60 Kleiderschränke mit » nd
ohne Spiegel 40 Mark an. Ganze
komplette Einrichtungen sowie ein -
zelne Möbelstücke , Gardinen . Stores ,
Portieren , Stepp - , Tisch - und Kam -
modendecken , Gaskronen , Teppiche ,
Herren - Garderobe usw. Für Braut -
lcute sehr geeignet . Webers Möbel -
speichcr , Nene Königstraße 36.

Monatsgardcrobe spottbillig ,
große Gcldersparnis . Winterulstcr
und Paletors 6,50 an, Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge 10,00 an, sür jede
Figur . Hosen , JünzlingS - und Bur -
schenanzuge 8 —18 Mark . Gelegen -
beitskäuse : Ketten , Ringe , Uhren
nur Prinzen - Pfandleihe , Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben Neu -
bau Werthcim , Heiner Eingang .
Fahrgeld vergüte . 14SSK *

Prachtbetten 6,75 , 9,75 , Braut -
betten 12,75 , 15,75 , Daunenbetten
19,75 . Ausfteucrwäsche , spottbillig .
Pfandleihe Brunnenstraße 47.

Teppiche , Pcrsermuster 6,75 , 9,75 ,
25,00 . Läuserstoffe , Felle , spottbillig .
Pfandleihe Brnnnenstraße 47. _

Plüschportieren , relchgeftickt ,
5,85 , Leinenportieren 3,75 , Plüsch¬
decken, Steppdecken , Diwandecken ,
Schlafdecken , spottbillig . Pfandleihe
Brnnucnstraßc 47.

Gardine » , wundervolle , 2,95 .
Künstkerqardinen 4,90 , Erbstüllstorcs
2,50 , Tülldeckcn 1,95, spottbillig ,
Psandleihe Brnnnenstraße 47,

_ _

Wanduhren , Nuktionspsänder ,
7,50 , Taschenuhren 5,75 , goldene
9,75. Ketten , spottbillig , Pfandleihe
Brunnenstraße 47,

_ _ _

Winterpaletots , Anktionspsänder
5,75 , Nockanzüge 9,75 , Hosen , Jackeit -
anzügc , spottbillig . Psandleihe
Brunnenstraße 47. _

SkunksstolaS , Pelzstolas jeder
Art , spottbillig . Psandleihe Brunnen «
straße 47. _

Wegucr - Leihhaus , Potsdamcr -
straße 47. Der Gipset aller Billig -
leitl Tatsächlicher enorm billiger ,
streng reeller Verlaus I Brillant -
ringe , Trauringe , Krawattennadeln ,
Medaillonketien , Armbänder , Gold -
uhrm , Silberuhren , Tulasilberuhrcn ,

Damemihrketten ,

serteppichc , neue Nähmaschinen , neue
Fahrräder , Garantiemarken I Bronzen ,
Theatergläser , Gewehre , Revolver ,
Degen , Marmorstandnhren , Blusen¬
stoffe , Damenschuhwaren , Kinder¬
schuhwaren , und vieles andere .
Höchste Bcleihung jeder Wertsache .
Weitgehendstes Entgegenkommen .
Streng diskrete Bedienung , sonn -
tagS 12 —2 . ( Lützow 8790. ) _

*

Ohne Anzahlung , 50 Pfennig
Wochenratc an, liefere Bilder , Wand¬
uhren , Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert. Auf Wunsch
Auswahlsendung . Bestellungen erbitte
„Postlagerkartc 9", Postamt 102. *

Haarfärbemittel - nnüberiroffen ,
unschädlich, waschecht , � metallsrci .

obcslalcheProoeflasche 0,50 .
lottenstratze 5.

Grießler , Char
2648b

Lieferivagen und alle Sorten
Räder Palisadenstraße 101. 2647b

Ringschiffchen Singermaschinc 12, —
Prinzciistraße 31, rechter Seitenflügel .

Klappsportwagen , Puppenwagen .
Lampcngeschäst , Grünerweg 3. 5655b

Federbetten 12,00 . Neukölln .
Mainzerstraße 19, II . i 10!

Kinderwagen , wie neu . Lung ,
Friedclstraße 48, Neukölln . flOl

Kauarie » Vögel , Vorjchtägcr , vor-
kaust Rühl , Schöncberg , Bahnstr . 4"

Kanarienroller - flottsingend , 6,00.
Schumacher , Manteuffetsiraße 110.

Seifertkanarien billig abzugebe »
Lankwitzswaße 14 ( HalleschcStor ) .

Kanarienhähnr spottbillig . Kunitz .
Treslotostraße 45. _ t ' j3

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 15,50 , Banerndeckbcit . Unter -
bclt , zwei Kissen 26,00 , Lake » 0,90 ,
Damastbezüge 3,80 , nur Andreas «
leihhaus , Andreasstraße 38. — Vor¬
zeiger vergüte Fahrgeld . 1518K *

tiesctiäftsverkäufe .

Paüenhofer , monatlich 28 Tonnen
konknmenzloS , Wohnung , 2 Stuben ,
Mädchcngelaß , billig verkäuflich . 4000 ,
Brauereihitse 2000 . Auskunft Charon .
Sparrstraßc 19 ( Laden ) . ffllO

Konfitürengeschäft - se »s Jahre ,
in einer Hand , Torsstraße 19, Virchow -
kranlenhaus . >126

Eltlokal wegen Krankheit . Koch-
hamistraße 4. _ sL !

Restaprant zu verlausen Prinzen -
allce 17. _ _ _ __ _ _ _ _füV

Restanratioii , 700 erforderlich ,
herrliche Räume . Koloniesiraße 18,
Restanrant . - f57

Kolonialwaren - Geschäft verkäuf¬
lich. Borsigwalde , Schubartstraße 2,
Laden . ff 141

Gastwirtschaft sofort spottbillig
Zeughosstraße 22. ff29

Asiöde ! »

Möbel zu außergewöhnlich niedrige »
Fabrikpreisen . Befichtignng ohneKaus »
zwang . Spezialität : 1- , 2- und 3-
Zimmer - Einrichtungen . Eventuell
Zahlungs - Erleichterung . Richard
Dehmcl , Oranienstraße 131. IllZlK *

Kein Geheimnis - daß man bei
mir Wohnungseinrichtungen sowie
Einzelmöbel in modernster Ans -
sührung zu reellen Kasseupreiien
erhält . Auch gutcrhaltene gebrarmice
und zurückgesetzte . Anzahlung und
Raten nach Wunsch . Weitgehende
Stundung bei Krankheit , Ans -
sperrung usw. Neuartiges Rabatt -
sbstem bei pünttlichcr Zahlung . Große
Ersparnis sür den reellen Käufer .
Julius Gallert , Tischlermeister .
Ackerstraße 54. *

Brautleuten und Möbelsuchendcii
offeriere englische Bettstellen , echt
Nußbaum furniert , mit Patent -
mairatze 45,00 , Kleiderschrank , Vertiko ,
echt Nußbaum furniert , 49,00 , Tru -
niean 30,00 , farbige Küchen , komplett ,
7 teilig , 55,00 , Ehaiselongue 23,00 .
Eigene Werkstätten . Möbelhaus ,
Große Franksurterstraße 8/R _ 119551 *

Möbel ohne Geld ! Bei kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotiernng . auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kans ! bei
uns . Krctschmann n. Co. , Koppen -
stratze 4. ( Schlesischer Baknboj . ) »

Schal ! , Brunnenstraße 160, Ein -
gang tzluklomerstraße . _ _ _

Schaff . Aeltestes Möbelmagazin
des Nordens .

_ _

Schaff . Kleiderschränke 21 Mark ,
VertitoS 32 Mark .

Schal : . SosaS 40 Atark , Tische
8,50 Mark .

Srnaff . Stube und M' tjt 158 Mark
au, 2 Stuben und Küche 278 Mark
an. ckteelle Eilikaussqnelle sür Braut -
lcute .

Schaff . Reiche Auswahl wenig
gebrauchter Möbel .

Schaff . Sicheren Personen
Zahlungserleiihternngen ganz nach
Wlinsch .

Schaff , Brunenstraße l60 . Spezial -
Möbclhaus , kein Abzahlungsgeschäst ,
nur ein Kassapreis , lesbar au jedem
Gegenstand . _

124151 -

Stube Nußbaummöbcl mit gutem
Umbausofa , billig , Stlbrechtstraße 23, 1
rechts . Besichtigung bis 4Uhts iiössb



Auf Teiljahlung komplette bür -
pc' . liche WoKnungseinrichlungen in
einsachcr und besserer ÄuZsührung
sowie einzelne Möbelsiiicke liesert
unter kiilmtten Zahlungsbedingungen
Tischlermeister Nolle , Zionskirch «
straße 38/39 . Verliehen gewesene

. Möbel besonders billig . Kein Ab-
zahlungSgeschäst .

Möbel ! Für Vroulleute günstigst .
Gelegenheit , sich Möbel anzuichassen
Mit kleinfter Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Breis . Ucbcrvorteilung
daöer ausgeichlosien . Bei KranibeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
gröhte Rücksicht . Mobelgeschäst M.
Moldstaub , Zossenerjlratze 38, Ecke
Gneiicnaustrahe . SSvtK '

Nusibainn - Wirtschafteu . Säulem
schränke mit Butzenscheiben 79, —,
PiüschsosaS 4b, — , Anklcideschränke
65, —, elegante Kücheneinrichtungen
60, — , für Brautleute , Pensionate
bedeutende Ersparnisse . ErgänzungS «
inöbel , Büsctl , Standuhren , Umbaue ,
Schreibtische , Garnituren , Bettstellen ,
Trumeans , Teppiche , Bilder , Kronen ;
Pianos , Klubsessel , LcderiosaS , echte
Perser , Zalonschränke , Damenschreib -
tische usw. Ferner stehen zum so«
sortigen spottbilligen Verlaus Hnn -
dert komplette Speisezimmer , Herren «
zimmer , Schlafzimmer , Küchen - Ein¬
richtungen . Gelegenheitskäufe auS
Versteigerungen und Lombards . HanS
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
strafte 65. Rosentbaler Platz , 4 Etagen
größtes Möbelhaus für GelegenheitS -
käufe . 1441K '

Teilzahlung . Einzelne Möbel -
stücke, Polsterwaren , bunt « Küchen ,
bürgerliche Einrichtungen Peters -
burgerstratze 23. 1454ft '

Einrichtungen » Spezialität Stube
und Küche , auch einzeln , liesert billig
und gut , eventuell Teilzahlung ,
Lange , Schwedicrstrnße 26. 107 7K'

Möbel kaufen Sie reell und billig
direkt beim Fachmann . Teilzahlung
gestattet . Lager : drei Etagen . Vor «
wärtSIeser fünf Prozent . Oranien -
strasze 202. _ 1283K »

Möbelangebot . Infolge sehr
günstigen Einkaufs verkaufe ich die
großen Vorräte Möbel , Kronen , Tep -
Piche , 5tüchen , StorcS , Porttcren ,
Uhren , Bilder , Tisch- , Stepp - , Divan - ,
Tüllbetldecken zu auffallend niedrigen
Preisen : Herrenzimmer 630, —, Salon
mit Garnitur 450, — , Speisezimmer
575, — , Schlafzimmer 275, —, Chaise¬
longue mit Decke 22,50 , Bettstellen ,
Auszugtische , Spiegelschränke , Tru -
meauS 30, —, Büfette , Schreibtische ,
Waschtoiletten 28, —, Kleiderschränke ,
Kredenzen , Lederstühle , Klubsessel ,
Sosa , Standuhren , Umbau , Salon -
garnituren , Bücherschränke 40. Alles
neu , unter Garantte . Auch andere
«SclegenheitZkäuse für Pensionate ,
Brautleute , HotelS . Otto Lideke ,
Möbelspeicher im Anhalter Innen -
bahnhos , Bnhnspetcher , Möckern «
straffe 25 , direkt Hochbahnstation
Möckcrnbrücke . t137K '

Möbelfabrik , Georg Tennigkett ,
Vranienstraße 172/173 . Brautleute
und jeder Mübelsuchende sollten nicht
versäumen , meine großen Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246,00 ,
moderne 430,00 , elegante 585,00 ,
moderne englische Schlafzimmer ,
komplett 272,00 , 310,00 , 450,00 bis
1500,00 . Eichene Speisezimmer von
450,00 , 650,00 , 910,00 . Eichene Herren -
zimmer 890,00 , 450,00 , 525,00 , 710,00 ,
auch einzelne Möbel , Plüschfofa 58,00 ,
Ruhebett 26,50 , Schreibtische, Sofa -
umbauten , lomplette farbige Küchen

. 60,00 bis 300,00 . Zahlungserleich -
ternng wird gewährt . 1239K *

Tischlermeister gibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets GelegenheitS -
käufe in gebrauchten und zurück ,
gesetzte » Möbeln , auch aus Teil -
zahlnng . Nachweis von Kunden
ivird gut honoriert . Ofierten Post «
amt 90 . Postlagerkarte 44 "

Möbclhandlung Mariannen «
strahe 25, billige Preise . TeUzahlung
gestattet . ,Vorwärts " Ieser 3 Prozent
Rabatt . 890K *

Möbel - Messe Stallschreiber -
strahe 57. Modern « Wohnungsein¬
richtungen in jeder Preislage . Be -
sichtige » Sie meine Ausstellung ohne
Kaufzwang . , . Vorwärts " leserli 5 Pro -
zeiit . Haruack , Tischlermeister , Stall -
jchreiberstraße 57, Moritzplatz . Verkauf
im Fabrikgebäude . Zahlungserleichte¬
rung . 1072K «

Wohnungscinrichtunge » , Ge-
lcgenhcitSkäuse . ' Steinte u. Kirstein ,
Romlntenerstraße 36. 1351K '

Möbel - Lechner » Versandhaus sllr
ganz Deutschland . 1. Geschäft : Berlin ,
Brunnenstraffe 7 ( Rosenthaier Platz ) ,
2. Geschäft : Müllcrstraffe 174, Ecke
Fennsiraffe . Wohnungseinrichtungen
aus Kredit fast zu Kassenpretsen .
Stube und Küche Nr. 1, 1 Schrank
42, —. 1 Vertiko 42, — , 2 Bettstellen
49, —, 1 Tisch 12, —, 4 Stühle 15, —,
1 Spiegel 14, —, 1 Küche 70, —, zu¬
sammen 244, — , Anzahlung 20, — ,
Wochenrate 2, — . Stube und Küche
Nr. 2, 1 Schrank 50, — , 1 Vertiko
50, —, 2 Muschelbettstellen 02, - , 1 Tisch
25, — , 4 Stühle 26, —, 1 Spiegclspind
28, — , 1 Spiegel 22, — , 1 Sosa 70, — ,
1 farbige Küche 95, —, zusammen
423, — , Anzahlung 40, — , Wochenraie
3,50 . Femer Wohnzimmer , Schlaf¬
zimmer . Speisezimmer , Herrcnzim . mrr
in großer Auswahl , Küchen in allen
Farben und Mustern . SomttagS von
12 —2 . 14805t

" Pliischsofa , 40,00 , 60,00 , 65,00 ,
Chaiselongue 18,00 , 22,00 , Trumeau
29,00 , englische Bettstellen 25,00 .
Tapezierer Walter , Etargarder -
straffe 18, 1360K '

Möbel - Gclegenhcttslaushaus
Brückenstraße 6. Große Auswahl
neuer gediegener Möbel zu Spott -
preisen , 2644 fr'

Teilzahlung : Möbeicinrichtung ,
Stube und Küche , 15 Mark , verliehen

Sewesene
Möbel spottbillig , Berolina ,

«stanienallee 49. 26469 "

Moderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer Ausführung , in Eiche lalle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalbertstraffe 6,
am Kottbusertor . 1138K '

Kamerlings Möbelspeicher , Fehr -
bellinerstraße 17, 18, 21a , Verlaus
um die Ecke, Kastanien - Allce 56,
enorme Auswahl , Gelegenbeitskäuse ,
Spottpreise . Name , Hausnummer be-
achien . 2645b "

Gelegenheitskäufe in bürger -
lichcn sowie besseren Wohnungsein -
richtungen . Reichhaltiges Lager in
Trumeaus , Küchcueinrichtunacn ,
Gardinen . Bettwäsche usw, Ergän -
zunqsmöbel billig , Astmann , Zions -
kirchplatz 10, 15c ' 6K

ErgänzungSmöbel ! eiche, nuß -
bäum , mabagoni , iatin : Ankleide -
ichränke , Vertiko ?, Büfetts , TrilmeauS ,
Schreibtische , Zwei - und Vierzug -
tische , Stühle , Waschkomoden , Nacht -
spindcn , Betistellen , Soias , Matratzen .
alles riesig preiswert im „ Möbelhaus
des Südoffens " M. Hirschowitz , nur
Skalitzerstraße 25, 1511K

Lombardhmis verkaust Schreib -
tische, Uhren , Teppiche , Gardinen ,
Portieren , Klcidcrichränke , Stühle ,
Waren jeder Art . Auguststraße 73.

Ktnderdrahtbett . fast neu . preis -
wert , verkaust Neukölln , Donau -
straße 27/28 , III links . 2639b

Bletallbrttcn , zwei , modern ,
Kinderbett spottbillig verläuilich
Zossenerstraße 10, Hutgeichäst . 166/7 "

Möbel , gebrauchte , kaust man am
billigsten im Zimmer - Möbelspeicher ,
Parochialstraße 31 ( am Molkenmarkt >,
welche in Veriatz versallen sind.
Kleidetschrank 21,00 , Bettstelle mit
Matratze 8,00 , Küchencinrichtung 30,00
und viele andere Sachen . 166/8

DreihundertBcttstellen . Matratzen
von 5. 00 an, Kleiderschränke , Ver -
tikos 15 00, Kommoden . Tische , Stühle
1,00 , komplette Wirtschaften von 100, —
an. Sonntag ? von 12 —2 . Möbel -
speicher Prinzcnstraße 71. 166/1

Neue selbstgearbettete Küche um -
ständehawer preiswert verkäuflich .
Erlragen Schultz «, Rattborstraße 13,
Hos IV . _ _ f29

Konkurrenzlos pretswe rte Möbel
In großer Auswahl . Einsach aber ae-
biegen . Fünf Etagen , hauvtsächlich
Ein - und Zweizimmcr - Einrichtungen ,
sowie Einzelmöbel . Bequeme Teil -
Zahlung mit geringer Anzahlung gern
gestattet . Trotzdem streng reelle
Kassapretse und Zinsvergütung . Kein
AbzahIungSgeschäsl . Keine Kassierer .
Zahlungsfrist bei Streik , Krankheit
usw. Tischlermeister RejewSte , Bad -
straße 66, zwei Minuten vom Babvhos
Gesundbrunnen . _ _ 166/12

Möbel - EngroSlager des Ostens I
Andreasstraße 30, gegenüber Markt -
balle ! 4 konkurrenzlose Schlagerl
Herrenzimmer , Eiche ! Bibliothek ,
180 om. extra schwer , komplelt 615
Mark . Speisezimmer , Eichel Bllseit
dreiteilig , mit Umbau , gediegene
Arbeit , komplett 625 Mark . Schlaf -
zimmer , Eiche I Schrank , 180 om,
Patentboden , dreiteilige Auflagen .
Umbau , komplett , 500 Mark . Anrichte -
küche mit Linoleum , achttelllg , komplett ,
95 Mark . 10 Jahre Garanlie ,
Katalog gratis ! Nur AndreaSstraßc 30,
gegenüber Markthalle . _ 14875t

Möbelkredit ! Wohnungs <Ein¬
richtungen , einzelne Möbelstücke , ge-
ringe Anzahlung . Kleine Abzahlung .
Kredithaus Luisenstadt , Köpcnicker -
straße 77/78 , Ecke Brückenstraffe , nahe
Jannowttzbrücke . Sonntags 12 —2
geöffnet .

Tritzahlung . VorwärtSleser er -
halten Möbel für Stube und Küche.
Anzahlung 10 Mark . Kleinste Wochen -
raten . Reelle Ware . Tatinenzaps ,
Blumenftrahe 2 und Möbelkonsum
Kuttbuserstraße 14. 1499K

Planino , kreuzialttg , 120, —
( eventuell Teilzahlung ) , Pianobnus ,
Turmüraße 9. 165/16

Pianinos » Harmoniums . Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 au ,
TeUzablung . Scherer , Chaussee -
straße 105. _ 53451" .

Krause - Pianos und Flügel , erst -
llassigcs Fabrikat , auch gebrauchte ,
Kauf , Tausch , Miete , Teilzahlung ,
Ansbacherstraffe 1. "

Nuftbaumpiantno billig . TiSmar ,
Badstraße 42/43 . 166/13 "

Pianinos , Miete 6. 00, Teil -
Zahlung 15. 00, im Overholthaus ,
Schlegelsiraße 30. 166/15

Piani » » , 250, —. Kriplchinsli ,
Klavicrmachcr , Kopcnhagenerslr . 5 II .

Bandonions , Stark , Georgen -
kirchstraße 37 a. Beste Spiralscder -
Gelenttasten . Großes Notenlager ,
Unterricht , Teilzahlung . _ 233/1

Mandolinen vertaust preiswert
Kobs , Sttatauerallee 17e. t29

Trichterloscs Prachtgrammophon
verlaust Drews , Schliemannstr . 19.

Tprechmaschiuc » , 800 hochelc «
gante Apparate , zweijährige Garan¬
tie , sind bis 50 Prozent herabgesetzt ,
nur soweit Vorrat , 10 000 Doppel¬
platten , 30 Zentimeter , neueste Schla¬
ger 95 Pfennig . Neu eingetroffen :
Tangoprinzessi »: , Liebcsonlel usw.
Tanzplatten , TangoS , größte Ans -
Wahl. Jeder ältere Apparat wird
kostenlos nachgesehen » nd zu kulanten
Bedingungen in Zahlung genommen .
Pdonographcn - Katz, Aleranderplatz .
Wcinmeisterstr . 2, Große Franlsurter
Straße 144, Chausseestr . 92, Neu -
kölln : Bergstr . 4, Hermannplatz 6. "

vilcker .
Das größte Bildergeschüst Berlins

ist jetzt eröffnet worden von der Firma
Biider - Bogdan , Rosenthalersir . 11/12 .
Jeder Käufer erhält bis aus weiteres
ein schönes Bild gratis . 1411K "

I Fahrräder .

Fahrräder und Ersatzteile , la
Qualität , Rcparatmcn preiswert und
schnellstens . Mazatis , Kameruner -
straße , Ecke Müllerstraße . 1359K "

Fahrräder , Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
straße 116. Wilmersdorf , Ubiand -
straße 100. Charlottenburg , Kant -
straße 57. 1203K

Fahrradvertrleb „ Kroß - Berlin " ,
reelle und billige Bezugsquelle , Re-
paraiuren gewissenhaft und ichnell -
stcns Neue Schönhaulerstraße 9, Brun -
ncnstraße 145. Badstraße 9, Müller -
straße 13, Tunnstraffe 25, Charlotten -
bürg , Spandaucrberg 29.

Fahrräder billig . Witwe Düwel ,
Neukölln , Friedelstraße 47. 165/9

Hcrrensahrrad 30 . — Freilausrad ,
guterbalteu . Kraus , Andrcasstraße 54.

Görikc - Rennmaschine 50, -
Andreasstraße 54.

■Kraus .
165/13

Fahrrad 20, — . SIreese , Brunnen¬
straße 169. 165/11

Herrenfahrrad , alle Zubehör -
fachen , Garantieschein , Frciiausrad
30,00 . ebenfalls Damensahrrad . Frank -
furter Allee 104. Grosser . 166/19 "

Herrenfahrrad . Freiiaustad , 25,
und Damensahrradverkaus , Garantie -
schein. Brandl , Große Frankfurter -
straße 122. 166/8

Feste .
Fränkels Reftcrhandlnng . Kott -

buscrstaaße 2, staunenswert billig :
Herren «, Damenstoffe , Plüsche , Seide ,
Besatzartikel , Pelzwaren . 1508K "

Kauixesucke .
Platinabfälle , Gramm 5. 50, Alt -

gold , Silber , Zabngebiffe , Stanniol ,
Quecksilber kauft böchstzablend Blümel ,
Schmelzerei , Augunsiraße 19 III .

Gold schmelze kaust höchstzahlend
Zahngebiffe , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerstraße 157.

, Goldiachen , Silber «
fachen . Plattnabiälle , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmelzeret Christionat ,
Kövenickcrstraße 20 a ( gegenüber
Manteuffelstratze ) . _ 111/1 "

Pfandscheine , Fahrräder , Näh¬
maschinen, Möbel taust , beleiht höchst -
zahlend Leihhaus , Jnvalidenstr 143.

Briesmartensammlung kaust Groß -
mann . Spandauerbrücke 2, Norden .

Münzen , Briefmarken taust Groß -
mann , Spandauerbrücke 2, Norden .

Zahngebiffe , Zahn bis I . 25fkomme
abholen ) , Platina 5,75 , Altgold , Alt -
sitber . Gvldichmied Bruckard , Wein -
bergSweg 26, nahe Rosentbaler Platz .

Zahngebisse , Zahn bis 1,00 ,
Platinadjälle , Goldankauj , höchst -
zahlend . Geldlontor " , Alte Jakob -
straße 139/140 .

Kupfer , Zinn . Stanniolpapier ,
sämtliche Metalle , Piattnabsälle ,
Quecksilber , Goldiachen . Siibersachen ,
Zahngebisse , höchstzahlend . Metall -
chmclze " Willy Cohn , Brunnenstr . 25.

Zahngebiffe , Zabn bis 1,30 ( Ab-
holung ) , Platinabsälle 5,60. Gold -
lachen , Silberiachen , Kehrgold , Gold -
watten , Quecksilber , Stanniolpapier ,
Zinn 3,50 , Kupfer 1,32 , alle
. Metalle " höchftzahiend . Edelmetall -
EintauiSbureau Weberstraße 3t .
Telephon . _ 14595t "

Zahngebiffe , Ctannioipavier , Gold -
sawen , Silberabsall , Platina , Treffen ,
höchstzahlend Edeischmelze , Elsasser »
straße 41, Oranienburgerior . 1324K

Zahngebiffe , Gold , Siiber . Tresscn ,
Platina taust höchstzahlend Blumen «
reich , Brunnenstraffe 3, Rosentbaler
Tor . 69K '

Zahngebisse , Platin . Stanniol ,
Quecksilber , Metalleinkaus . Spezial -
geschäst , Elsassersiraffe 66. 1514K '

l�nternckt .

Unterricht in der engliiche »
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geichrittene . enizeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebcricyungen an -
gejertigt . G. Swienty - Lieblnecht
Charlottenburg . Stutlgarterptatz 9
Gartenbaus III . 445t "

Tchinkelakademic . Regierungs -
baumeister Dr . Arthur Werner , In -
Haber . Berlin , Neanderstraffe 3.
Maschinenbau . Eleltrotechnit . Hoch -
bau . Tiesbau . Heizung - , GaSsach ,
Wassersach . Vermcssungstechnit . Stein -
metzsach . Tcchnikerkurse . Konstrukteur - ,
Jnnungsmeislcr - , Werkmeister - , Po -
liertursc . Tageskurse . Abendkurse .

Abendkurse . Hochbau , Tiesbnu ,
Maschinenbau , Elektrotechnik . Berlin ,
Neanderstraffe 3 und Rathcnowcr -
straffe 3. _ 974K "

„ Technische Gewerbeschule " , In -
babcr Diplomingenieur Stekimachcr :
Lehranstalt für Maschinenbau und
Elettrotechnil . Werkmeijtei schule , Fach -
schule , höhere Fachschule . Tageskurse ,
Abendkurse . Ausbildung zum Wert -
meister , Techniker , Konstrukteur . Vor -
kennwisse nicht erforderlich . Labora -
torium . Prospekte . Friedrtchstr . 113.
Sommcrsemester Otlobcr . 1078K "

Steil « « g findet jedermann nach
Absoloierung eines Kurses bei der
Charlottenburger Auto - Fachschule ,
Berlin - Charlottenburg , Bismarck -
straße 100. Honorar mäßig , Prospekt
gratis . _ _ _ 6445�

Ehaiisfeur - Zlusbildmig crstllassig
und slellungssicher . Verschiedene
4- ZyIIndcr - ShsIeme . Honorar 100 Mk. ,
auch Abendkurse . Kostenlose Empseh -
lung . Große Reparaturwerkstatt ,
Köpenickerstraße 116. _ _ 7315t *

Technische Lehranstalten von
Hoppe , Mathicustraffe 13. Elektro -
tcchnit , Maschinenbau . Tageskurse ,
Abendkurse , Laboratormm . 209/8 "

Dr . Wiese ' s Handelsschule , vor «
nehmstes Institut Neuköllns , Gang -
hoserstraffe Ecke Richardstraffe , nahe
der Hauptpost . _

Dr . Wiese ' s Handelsschule , vor -
nehmstes Institut Neuköllns . Viertel -
jahreskurse .

Dr . Wiese ' s Handelsschule , vor «
nehmstes Institut Neuköllns . Halb -
jahreskurse .

Dr . Wiese ' S Handclsschule . vor -
nehmstes Institut Neuköllns . Jahres¬
kurse .

Dr . Wiese ' s Handelsschule , vor -
nehmstes Institut Neuköllns , Gang -
hoserstraffe Ecke Richardstraße , nahe
der Hauptpost . Gewissenhaster Unter -
richt in allen Handelssächern . Beginn
der Einzel - und Spezialturse Mitte
September , der Vollturfe Ansang
Oktober . Zahlreiche neue Schreib ,
und Rechenmaschinen . Ueberaus
mäßiges Honorar . Ratenzahlungen .
Prospekt gratis . _

12915t *

Ehauffeur - Ausbildung mit großer
Reparatur - Wcrkstätte . Ingenieur
Schapiro , Wilmersdorf , Berliner -
straße 16. Honorar 50, —, Raten -
Zahlung . StcllungsuachweiS 1464K *

Laute , Mandoline , Gitarre , Spe -
ziallehrer Grenz , Sebastianstraße 31.

Polytechnisches Gewerbe . In -
stitut , Inhaber Ludwig Barth , In «
genieur , Berlin , Chauffeestraße 1.
Unterstuse ( Werkmeisterschule ) , Mittel -
stufe , Oberstuse für Maschinenbau ,
Eisenkonstruttion . EIekirotechnik . Aus¬
bildung von Bctriebsassistenten , Kon -
struktcuren , Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tages - und
Abendkurse , ca. 600 Schüler . Beste
Referenzen . Prospette gratis .

KlavierknrfttS . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3,00 .
Klavicrüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademte Oranienstraße 63,
Moritzplatz . 166/9

Proletarier können ihre Kenntnisse
im Deutschen durch billigen Privat -
Unterricht erweitern . Solchen erteilt
auch abend ? gewissenhafter , erfahrener
Lehrer . Anfragen erbeten unter »Post -
lagerkarte 658" , Bricspostamt , Berlin .

Frifferichule von Ottilie Brack ,
Eichendorffilraße 17 ( Stettmer Bahn -
hos) . Damen ( Kammerjungsern ) er .
teile sachgemäßen Unierricht . 1- 72

Tanzichltle Franz Siegert , Ge -
wertschastshaui . Engeluser 15. Un -
terricht Sonntag 3 —7 , Mittwoch
9 - 11 . ff 145 "

Frisierfchule . Frau Hermine Elger ,
langjährige Frisierlchrerin , Brunnen -
straße 134, Rosenthaler Tor . fach -
gemäße , gründlichste Ausbildung
( Ondulation ) Maniküre . 2656b

Bohnftedts Handelsschule , Chans -
feestroße 146 ( Jnvalidenstraße . ) Mo¬
natskurse , Jahreskurse . Alle Handels -
sächer . Honrar niedrig . Raten -
zahlung . Gratisprospekt . 166/16

Versdiiedenes .

LewaudowSky - Sänger , Ouitzow -
straße 105. ff126

Patentanwalt Müller . Gttschmer
straße 16.

Patentanwalt Leisel . Gittchiner «
ftrane 94a .

Tampfwäscherei Gustav Brauns ,
Neue Königstraffe 87, liesert tadeltose
Wäsche . Drei Handtllcher 0,10 , Laien
0,10 , Bezüge 0. 15. Kein Vertauschen .
Abholung täglich . 13K

«unitstopferei Tröffe Frantiurtcr -
straffe 67. 2399K "

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( au ffer Bruch ) , kleinere Reparaturen
billiger . Kariel , Uhrmacher , Brunnen -
straffe 118, Ecke Uscdomstraffe 635t "

Pianos vermietet Pianohaus
5ttause , Ansbacherstraffe L _

*

Wer Stoff bat I Schneidermeister
Kuschewski , Annenstraye 2, sertigt
tadellose Anzüge sehr billig . 2482b "

Gute Belohnung ! Der Auto -
kulscher , welcher am Freitag , den 10. ,
mittags 1 Uhr , einen großen Herrn
mit Zylinder und Aktenmavpe unter
dem Ann von Unter den Linden an
der Distontogesellschast nach Bahnhos
Alexanderplatz fuhr , wird gebeten ,
seine Adresse dem Fundbureau beS
Polizeipräsidiums mitzuteilen . 2638b

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge ,
Po. lctotS . Billige Preise . Von meinem
Stoff Anzüge von 45 M. an. Franke ,
Ackcrstraße 143, Ecke Jnvalidenstraffe .

Achtung , Bereine ! ' / . Hau »
zum Luisen - Theater am 25. Oltober
unv 16. November frei geworden .
Näheres Otto Utban , Stallschreiber .
straffe 27, Laden . 2642b

„Änke«- Gesellschast . Duette , Solos .
Swincmünderstr . 75. Buhtag , Toten -
sonntag , Weihnachten frei . 2508b "

3000 Mark Hypothek gesucht zur
ersten Stelle a 6 Prozent auf wirk -
liche Baustelle dicht am Bahnhof an
gepflasterter Strahe ( naher Nord -
vorort ) , fast innerhalb halber amt -
licher Taxe , von pünktlichem ZinS -
zahler . Offerten „L. 2" Haitbt -
expedilion . Vorwärts " . L630b

BeretnSztmmer zu vergeben .
Stawicki , Zimmcrstraße 60. 2632b

Markgrafensäle , Marlgrasen -
dämm 34, an der Stralauer Allee .
Jeden Sonntag großer Ball . Groges
Familien - Restaurant , Säle sür Ver -
eine , Gesellschaften . Billard , Kegel -
bahnen . _ _ 150751

Wer Stoff hat . fertige Anzug
oder Paletot 16,00 . Habe selbst
Stoff aus einer Konkursmasse billigst .
KaczynSki , Lichtenbergerstraße 9.

Lausktnd nimmt tagsüber in Pflege
Luickhardt , Maybachuscr 13 II .

Holz - und Kohlenhandlung Paul
Secliger , Rcmickendors , Frühling -
straße 13, Bahnhof Schönholz . ff143

Goldwaren , Silberwaren sowie
Reparaturen billigst , DreSdenersrraße
acht , Thiede . Vorwärtsleser süns Pro -
zent Rabatt . I498K "

Kiicheumöbel streicht modern ,
bestes Material , 12, — , Biedermann .
Wichertstraße 1. _ +93

Sondretteiidarfteller sür Gesell -
schaslen , Vereine , einige Sonnabende ,
Sonntage srei .

�elix
Becker, Jnster -

burgerstraffe 16, ff84

VermietunZen .
Rinotheater , modern , 180 Sitz -

Plätze , vermietet Karstien , Putbuier -
straße 54. 2639b

W' ohnaiigen .
Schöne Zweizimmer - Wohnung

im GenossenschaftShaus , 32, — Rtarl ,
sofort oder 1. November . Neukölln ,
Fuldastraße 14/15 , parterre Mitte .
Ausgang S. 1490IK

Toldtnerftrafte 16 Stube , Küche
sofort . 2634b "

Sonnenburgerftraffe 27 Stube ,
Küche sofort . 2635b "

Stube , Kammer , Küche zum
1. November , 23, —. Hent , Straff -
mannstraße 3. fL4

Geräumige Swbe , Küche . Löwe -
straffe 2l . _ _ +129

Wobnung , 2 Stuben und Küche ,
20,00 , sofort wegen Geschästsüber -
nähme vermlelbar . PodobinSli , Man -
teuffclstraffe 27. _ _ tl34

Dicht am Friedrichshain ,
Meorgeiikirchstraffe 63, Stube , Stöchc ,
Korridor , renoviert , sofort billig .

Limmer .

Gut möbliertes Zimmerfofort oder
zum 1. November vermietet August -
straffe 51, vorn IN rechts . f72

Leere Stube Brückenstraffe IÖF,
Hos rechts , V rechts . _

26436
Möbliertes Zimmer . Bad , Zen .

tralheizung , Warmwasserversorgung ,
sofort oder später , 20,00 . Neukölln ,
Jdealpassage . Wcichselitraffe 8, Aus -
gang 12, Büchner . _ tl21

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Herren . Frau Kirsch , Liebigstraffe 33.
vorn . 184

Teilnehmer sür möbliertes Zimmer ,
9 Mark . Wisotzky , Schönleinstraffe 16.

Gemütliches Zimmer , 25, —.
Witwe Schultze , DreSdenerstraßc 36.
vorn NI . 166/2

Ginfaches Zimmer , Herrn , ver -
mietet Schade , Lübbenersttaffe 10,
vorn IN . 129

Möbliertes Zimmer , einen oder
zwei Herren vermietet Neukölln ,
Nansenstraffe 36. Gartenhaus , I rechts .

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Herren vermietet Ponto , Slalitzer -
straffe 46b , vorn IV. 129

Möblierte » ungeniertes Zimmer
iosort zu vermieten . Witwe 5tühne ,
EisenbaHnstraffe 20, vorn II . 129

Freundlich möbliertes Zimmer ,
separat . Freier , Sorauerstraffe 9,
vorn II . 129

Möbliertes großes Dorderzimmcr ,
2 Herren a 18,00 mit Kaffee Urban -
straffe 65, vorn I. 1101

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle sofort .
Jaekel , Blllowstraße 63 , Quer -
gebäude 1, 1142 "

Alleinige Schlafstelle sllr Herren
Frankfurter Allee 57, vorn NI rechts .

�Alleinstehend « Frau oermietet
zum 15. an Herren möblierte Schlaf -
stelle . Mendelssohnstraffe 15, Seiten -
( lüget IV . Schwartze . _ 1145

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Für das Bureau wird ein iCslS £ o ' 8I, ©P
gesucht . Als Bewerber find nur Verbandsmitglieder zugelassen , die mij
den Berliner Verhältniffcn gut vertraut sind . Dieselben müssen in allen

Kaffengcschästen sowie in allen schriftlichen Arbeiten und der Instandhaltung

der Kartothek gut bewandert sein , daneben auch möglichst zu agitatorischer

Tätigkeit alt Redner in Versammlungen usw. besähigt sein .
Bewerber muffen mindestens fünf Jahre dem Deutschen Holzarbeiter -

Verbände und der politischen Organisation angehören . 90/5

Verbandsmitglieder , welche sich um die Stelle bewerben wollen , haben

einen selbstgeschriebenen Bericht über die Art und Zeitdauer ihrer Tättgkei

im Verbände ihrer Bewerbung beizufügen und dieselbe bis zum 15. Ottober

an das Bureau , Rungestraffe 30 I , unter der Auffchrist . Bewerbung " ein -

zusenden . vle

Tüchtijie Kassenärzte
werden sür Ende
Gehallsansprüchen
erbeten .
277/20 "

Jahres nach Stralsund gesucht . Offerten mit
Borstand der unterzeichneten Kasse möglichst bald

I . A. der beteiligten Kassen :
- tMllgemeine Ortskrankenkasse Stralsund .

Freundliche Schlafstelle Man -
teuffelstraffe 115 , Ouergebäude park .
Frau Reisinger . _ 129

Schlafstelle , Herrn , 13, —, Flur¬
eingang . Skalitzcrstraffe 27, vorn IV .
Busch. 129

Möblierte Schiafftelle vermietet
Luther , Neanderstraffe 6, vorn 3 Tr ,

Möblierte Schlafstelle , allein
14 Mark , vermietet Bohl , Wolliner -
straffe 31, Ouergebäude I. 1146

Möblierte Schlasstell « jür zwei
Herren , separater Eingang , Bopp -
straße 1, vorn 2 Treppen . Langer .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Meyer , Britzerstraße 12. 167/2

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren
oder Damen , Hennig , Slalitzer -
straße 45, am Lausitzerplatz . 129

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
allein . Am Friedrichshaui 11, Quer «
gebäude 1. Pleßner . 26376 "

Möblierte Schlasstelle , 1 oder 2
zerren , Witwe Koscr , Landsberger
üchee 45, vorn III . 184

Freundliche Schlasstelle vermietet
Witwe Völz , Naunynstraxe 88, Seiten¬
flügel II . 129

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Naunynstraße 77, vorn NI, Keile .

Schlafstelle , separat , Herrn . 12, — .
Blumenstraffe 76, vorn III rechts .

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Arbeiter , 25 Jahre , sucht Be-

schästigung gleich welcher Branche .
Schaeser,KleineHambutgerstraffe24j5 .

Welcher Kollege verschaff ) mir
eine bessere lohnende Beschästtgung
als Maschinenschlosser . 27 Jahre . Zu
erfragen bei Baehr . Hochmeistersttaffe 5,
Laden . 1145

Frau sucht Stellung Wirtschast
uns Kinder besorgen . Pönicke , Kör -
litzerstraffe 66, vorn I 1134

Slellenangedole .
Graveurlehrling verlangt Lilje -

berg , Brandcnburgsttaße 47. 1121
Schloflcrlehrling oerlangt . Tu -

rinerslraffe 3. 1110
Bnfwärtrrin verlangt Würdig ,

Stallschreiberstraße 4. 2640b
Weibliche Lehrlinge sür Expedition

und Lager bei monatlicher Vergütung
suchen Gebhard u. Chappuzeau succ. ,
5tronenstraffe 64/65 . Vorstellung bis
4 Uhr nachmittags . 2626b

Tüchtiger Portefeuiller
der aus bessere Damcntaschen gut
eingearbeitet ist und auch Einsiegeln
kann , findet dauernde Stellung .

tsdemarentzbrili A. Hilke

_ Haynan 1. Sehl . _

Zlvkitmeistkr
für Drahtseilfobrik Süd - Rußlands ,
der praktische Erfahrung in dem
Fach hat .

x e s u c k t .
Lediger bevorzugt (erster Meister ist
Deutscher ) . Gesundes Klima , billige
Lebensverhältnisse . Offerten mit An -
gäbe der Zeitdauer früherer Praxis
und ietziger Stellung an „ Rums .
Karicr " , Berlin NW. 58 . 2641b

Achtung! Holzerheiter.
Wegen Streik oder Lohn -

differenzen find geiperrt :
Pianofabrik Krause n . Dreß ,

Paltfadenstr . 77 .
K aviaturfabrik Weraeeke ,

Neukölln , Hobrechtftr . 65 .
Für die Holzleistcu - Branche der

Betrieb von Aug . KUnlf ,
Teitower Str . 48/49 .

Für Tischler : Werdau i . S .
Das Berliner ArbettSwilligen -

vermittelungsbureau d. gelbe «
. Handwerkerfchutiverdandes - .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagenfabri -
kanten , Kaiser - Franz - Grenadier -
Platz . 89/14 "

Zuzug ist streng fernzuhalten .
VIe Ortzvervaltang verlln lies

Veutscdea Holzarbeiierverbandeg

Achtung ! Achtung !

Care-Angesteilte !
Das 32/8 *

PromeDaden - Cafö
Inhaber Max Schröter , Schönhauser
Allee 151, ist bis aus weiteres ge «
sperrt .

Verband der Kastwrtsgebilten.
Zweigverein der Cafs - Angestellten .

Achims i Tapezierer !
Die Firma Podehl , Lychener

Straße 1, Möbelgeichäst , ist wegen
Tarisbruch sür Polsterer gesperrt .

Die Schlichtun gskommissiou .

Ter heutigen Auflage unseres
B attes liegen folgende Pro «
fpekte bei :

Ptti - Groß • Berlin :
Buchhandlung Vorwärts ,

Berlin SW. , Liudenstr . 69 , betr .
Goethes Werke .

Ptir den Vörden t
J . Hcymann , Kaufhaus ,

Berlin N , Badstr . 38 .

Für den Westen ;
M. Schnlmeister , Herren «

Moden , Berlin - Schöiiebetg ,
Hauptftr . 149 .

Skmntwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Zur des Lnieratenteil verantw . : Th . Alocke , Lerliii . Druck u. « erlag : Bocwärt « Suchdruckerei u. Verlagsanstalt Kaul Smger u . Eo� Berlin !
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